
35 Bundes-Mio. ermoglichen ausgeglichenes Budget 

Ein Traum wurde fur Biirgermeister LAbg. Harald Wittig 
Wirklichkeit: Erstmals seit den 50er Jahren gibt es im Bud-
get der Stadt kein „Minus". 35 Millionen, die der Bund der 
Stadt ersetzen mul3, ebneten den Weg zu einem ausgegliche-
nen Etat. Der Sparstift wurde zwar auch heuer angesetzt, 
aber nicht ganz so vehement wie in den vergangenen Jahren. 
Die Freude iiber den nicht defizitaren Voranschlag ist Biir-
germeister LAbg. Harald Wittig, Finanzstadtrat Dr. Alfred 
Scharwitzl, Magistratsdirektor Dr. Bernd Poyfil und Rech-
nungsdirektor Mag. Elfriede Schwarzer anzumerken. 

Ihren .101. Geburtstag feierte Johanna Hofmann aus der Ge-
rengasse. Unser Bild zeigt die hochbetagte Jubilarin im 
Kreise der Gratulanten. 

Stein riistet zum Faschingsumzug. Alle, die beim Narren-
treiben dabeisein wollen, sind eingeladen — egal ob als Mit-
wirkende oder „nue als Zaungiiste. Am Faschingssonntag, 
S. Februar (15 (Ihr), ist es soweit: da werden in Stein einen 
Nachmittag lang Schelme und Narren die Oberhand haben. 
Mit dieser Veranstaltung wird der heuer friih zu Ende ge-
hende Fasching einen seiner Hohepunkte erreichen. 
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Liebe Mitburger! 
Der Voranschlag 1989 wurde vom 

Gemeinderat am 16. Dezember 1988 ein- 
stimmig angenommen, was bisher noch 
nie der Fall war. Die allgemeine Billigung 
ist wohl dem Umstand zuzuschreiben, daB 
das Budget 1989 erstmals seit 1951 keinen 
Abgang aufweist, weil uns der Bund zehn 
Jahre hindurch 35 Millionen Schilling ftir 
erbrachte Leistungen bezahlt. Ich begann 
daher meine Budgetrede mit den Worten 
„Ein Traum wird Wirklichkeit". Dennoch 
wird auch zukiinftig grofitmogliche Spar-
samkeit erforderlich sein, um die angefal-
lenen Schulden zu verkleinern. 

Ich habe auch ausgefiihrt, daB im letzten 
Jahrzehnt enorme Investitionen getatigt 
wurden, die sich sowohl fur die Wirtschaft 
als auch fur die Lebensqualitat aller 
Kremser positiv auswirken. Die Verbesse-
rungen auf den Gebieten des StraBen-
baues, des Gesundheitwesens, der Freizeit 
und des Stadtbildes machten finanzielle 
Mittel in Milliardengrofie erforderlich. 

Wir wollen aber auch in Zukunft nicht 
auf dem Erreichten beharren, sondern 
moderne Entwicklungen einleiten. Die 
Chancen, Universitatsstadt zu werden, 
mufi vorrangig geniitzt werden. Mit 
Genugtuung habe ich vermerkt, daB sich 
die Landesakademie fur die Stadt bereits 
positiv auszuwirken beginnt. Die Nach-
fragen nach Quartieren für Professoren 
und Studenten steigt, der Bau eines Stu-
dentenwohnheimes, aber auch eines 
Hotels, wird aktuell. Im Bereiche der Lan= 
desakademie milBte kurzfristig eine Hal-
testelle der OBB far Zfige und Autobusse 
eingerichtet werden. 

Obwohl im Voranschlag 1989 viele 
Schwerpunkte enthalten sind (StraBenbau, 
Kanalbau), miissen GroBinvestitionen mit 
Regionalisierungsmitteln vorgenommen 
werden. Ich nannte vor dem Gemeinderat 
u. a. den Ausbau der Sporthalle, den Neu-
bau eines Freibades in sportgerechter 
Ausfiihrung und den Stadionausbau. 

Geschatzte Kremserinnen und Krem-
ser! In den vergangenen Wochen wurden 
drei Themen in der Offentlichkeit disku- 
tiert und von der Presse kommentiert : Der 
Abbruch eines Teiles der ehemaligen 
Schmitt-Fabrik in Rehberg, der Zustand 
des Kremser Hafens und die Bettenanzahl 
in den Krankenhausern. Ich darf zu diesen 
Fragen detailliert Stellung nehmen: 

Schmittfabrik-Areal: Als die seiner-
zeit vom frilheren Baureferenten Vizebfir- 
germeister Ing. Erich Grabner ausgear-
beiteten Verbauungsvorschlage des Areals 
der ehemaligen Schmitt AG der BevOlke-
rung vorgestellt wurden, war Mar, daB der 
Altbestand vollkommen abgebrochen 
werden muB. Auch das Bundesdenkmal-
amt erklarte, daB keine erhaltenswerte 
Bausubstanz vorhanden ist. Es bestand 
daher fiir das Bauamt, das filr den 
Abbruch zustandig ist, keinerlei Veranlas-
sung, neuerlich das Bundesdenkmalamt 
einzuschalten. AuBerdem war durch 
Stiirme die Dachkonstruktion derart 
beschadigt worden, daB dadurch Men-
schen gefahrdet waren. Zur Beseitigung 
dieser Gefahren wurde daher die mfindli-
che Genehmigung zum Abbruch mit der 
Auflage erteilt, sofort auch um eine 
schriftliche Genehmigung anzusuchen. 
Leider haben die neuen Eigentiimer diese 
Genehmigung weit iiberzogen, sodaB emn 
Strafverfahren eingeleitet wurde. Inzwi-
schen wurde die Abbruchverhandlung 
auch durchgefiihrt und es gibt einen 
rechtsgilltigen Bescheid. 

Im iibrigen wurde im Bereich der Milhl-
hofsiedlung bereits eine Grundparzelle im 
AusmaB von etwa 2500 m2  von der Stadt 
Krems angekauft, wo in absehbarer Zeit 
em n Robinson-Spielplatz ftir unsere Kinder 
errichtet werden wird. Die Lions Krems 
haben sich bereiterklart, die Kosten für 
die Einrichtungen eines Spielplatzes zu 
fibernehmen. Ein kleinerer Grenzbereich 
wird voraussichtlich zum Abstellen von 
PKW verwendet werden mfissen. Die 
Gesamtplanung der Verbauung nimmt auf 
den Einspruch der Bewohner der Miihl-
hofsiedlung Bedacht, es wird mehr Frei-
zeiteinrichtungen geben als urspriinglich 
vorgesehen. Ich habe veranlaBt so zu 
bauen, daB sich eine zu enge Verbauung 
wie in der Mitterau, die allerdings nach-
kriegsbedingt gesehen werden muB, sich 
nicht wiederholen kann. 

Donauhafen: Der FPO-Abgeordnete 
Dr. Kriines, seit einigen Monaten im No. 
Landtag, sah sich veranlaBt, den Zustand 
des Kremser Hafens als veraltet zu kriti-
sieren. Dazu darf ich dem RechtsauBen-
Kritikaster sagen, daB im Kremser Hafen 
seit Jahrzehnten mit einem Millionenauf-
wand investiert wird, um den Anforderun-
gen nach ErOffnung des Rhein-Main-
Donaukanals, vorausichtlich 1992, 
gerecht zu werden. So wird auch em n zwei- 

ter Kran angeschafft, urn groBe Stackgiiter 
Container verladen zu konnen. Die Hafen-
betriebsgesellschaft ist sich dessen 
bewufit, daB der Kremser Hafen auch 
Hafen fiir die Landeshauptstadt St. Men 
und die ganze Industriezone entlang der 
Traisen zu sein hat. Zwischen Linz und 
Wien wird der Kremser Hafen bald eine 
groBe Rolle spielen. 

Ich darf festhalten, daB sich auch der 
Hafenreferent Stadtrat Karl Haselbacher 
mit Nachdruck dagegen verwehrt, den 
Kremser Hafen als veraltet zu bezeichnen 
und einzustufen. Er bestatigt, daB der was-
serseitige jahrliche Umschlag bereits auf 
300000 Tonnen angestiegen ist und die 
gesamte Giiterbewegung 600000 Tonnen 
erreicht hat. Auch Haselbacher (SPO) 
bestatigt, daB bisher 60 Millionen Schil-
ling investiert wurden und eine 980 Meter 
lange eisfreie Kaimauer zur Verfligung 
steht. 

Krankenhausbetten: Die Forderung 
des Gesundheitsministeriums, wonach 
bundesweit insgesamt 2158 Krankenhaus-
betten abgebaut werden massen, urn Ein-
sparungen zu erzielen, betrifft nicht unser 
Bundesland, sondern vor allem Wien und 
einige westliche Bundeslander, wo es 
Uberkapazitaten geben soll. In Nieder-
osterreich hat sich das Raumordnungspro-
gramm bewahrt, nirgends wurde iiberdi-
mensional gebaut, auch in Krems nicht. 
Bei Bewilligung von Neubauten wird auf 
die Reduzierung Bedacht genommen wer-
den. In Krems ist hochstens die Kinderab-
teilung etwas zu groB geraten, doch kann 
auch hier keine Personalersparnis erreicht 
werden, weil Fachpersonal fur modernste 
Gerate (Inkubatoren) benotigt wird. 

Liebe Mitbiirger! Ich wiinsche Ihnen 
im neuen Jahr einen guten Start, Gesund-
heit und Erfolg! 

Ihr 
Biirgermeister 

Sprechstunden des Burger-
meisters im Janner/Februar 
Freitag, 13. Janner 1989, 9.00 bis 12.00 Uhr 
Freitag, 20. Milner 1989, 9.00 bis 12.00 Uhr 
Freitag, 3. Februar 1989, 9.00 bis 12.00 Uhr 

Anmeldung fiir die Sprechstunden werden 
im Biiro des Biirgermeisters, Zimmer 13, oder 
telefonisch unter der Nummer 2511 Klappe 
219 Durchwahl, entgegengenommen. 

Sprechstunden 
der Vizebiirgermeister 

Die Sprechstunden von 1. Vbgm. Ing. Erich 
Grabner finden jeden Montag von 15 bis 17 
Uhr im Rathaus Krems, Zimmer 10 (Telefon 
25 11 Klappe 216 Durchwahl) statt. 

Die Sprechstunden von 2. Vbgm. Dir. 
Ewald Sacher finden jeden Montag von 15 bis 
17 Uhr und jeden Freitag von 11 bis 12 Uhr im 
Rathaus Krems, Zimmer 12 (Telefon 25 11 
Klappe 218 Durchwahl) statt. 

Der Biirgermeister hat das Wort! 
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5,5 % ihres Gesamtbudgets der 
Hoheitsverwaltung, das sind 21,7 
Millionen Schilling, wird die 
Stadt Krems im Jahr 1989 fiir die 

Gruppe „Kunst, Kultur, Kultus" 
ausgeben, eine Million Schilling 
mehr als im Vorjahr. 

Folgende drei Schwerpunkte 
sieht das von Frau Kulturstadtrat 
E. Kitzwogerer mit den Beamten 
des Kulturamtes erstellte Kultur-
budget vor: 

1. MaBnahmen der KuBurgle-
ge, insbesondere Forderung 
von Kulturvereinigungen. 
Hiebei ist besonders zu erwah-
nen, daB die Volkshochschule 
Krems 180000 Schilling als 
Subvention erhalten wird, wo-
mit der guten Arbeit dieser Ver-
einigung auf dem Gebiet der 
Erwachsenenbildung Anerken-
nung gezollt wird. 

Urn die erfolgreiche Profilie-
rung, welche Krems im Jahr 
1988 anlaBlich des No. Donau-
festivals als Festspielstadt er-
worben hat, auch im festspiel-
freien Jahr 1989 weiter auszu-
bauen, soil im Sommer em n Alt-
stadtfest durchgeffihrt werden 
und es ist gelungen hiefilr vom 
Land Niederosterreich einen 
ZuschuB von 300000 Schilling 
zu den Kosten der Stadt zu er-
halten. Bedenkt man, daB an-
laBlich des heurigen Altstadtfe-
stes fiber 50000 Menschen an 
diesem teilgenommen haben, 
so erkennt man daran die groBe 
Werbewirkung sowohl ftir un-
sere Stadt wie auch fiir das Do-
naufestival 1990, bei welchem 
Krems wieder Mittelpunkt des 
Geschehens sein wird. 

2. Bildende Kunst 
Aus Regionalisierungsmitteln 
sind far den weiteren Ausbau 
der Minoritenkirche in Stein als 
Vorleistungen ffir eine „No. 
Galerie fur Moderne Kunst" 
rund drei Millionen Schilling 
vorgesehen . Mit 1,67 Millionen 
wird die „Galerie Stadtpark" zu 
einem attraktiven Kulturzen-
trum gemati den Vorstellungen 
unserer heimischen Kfinstler 
ausgebaut werden. 
Zusammen mit der Modernen 
Galerie in der Dominikanerkir-
che wird danach die Stadt 
Krems fiber drei beachtenswer-
te Ausstellungsorte verffigen, 
wie sie kaum in einer anderen 
Stadt dieser GroBenordnung 
vorhanden sind. 

Fortsetzung auf Seite 6 

Liebe Kremser Mitbiirger! 

Beginn des neuen Jahres 
miichte ich als Baureferent der 
Stadt eine kurze Vorschau auf die 
Schwerpunkte des Bauressorts im 
Jahr 1989 halten. In diesem Jahr 
wird sich, so wie in der Vergan-
genheit, eine malivolle, aber den 
Bedarf deckende Bautatigkeit ent-
falten. Allerdings werden die Mit-
tel der Stadt fiberwiegend auf dem 
Gebiet des Tiefbaus eingesetzt. Im 
besonderen handelt es sich urn 
zwei Schwerpunkte: Die Sanie-
rung des Kanalsystems und die Er-
haltung unserer Strafien, Rad- und 
Gehwege. Ich habe bereits in ei- 

ches Strafienbauprogramm von 
rund 11 Millionen Schilling zu er-
stellen. Schwerpunkte werden im 
Detail noch zu setzen sein. Ich le-
ge jedenfalls das Schwergewicht 
auf die Sanierung bestehender 
StraBen und nicht auf den Neu-
bau. Die Sanierungen sind vor al-
lem unter dem Aspekt erhohter 
Verkehrssicherheit und weitestge-
hender Verkehrsberuhigung zu se-
hen. Dabei werden von mir Lang-
zeitwfinsche nach Rad- und Geh-
wegen vorrangig gereiht. 

Ich mochte Ihre Aufmerksam-
keit, sehr geehrte Leserinnen und 
Leser, auch auf den ideellen Be-
reich legen. So arbeiten Bauamt 
und BauausschuB an der Erlas-
sung von Richtlinien fill-  die weite-
re Ausgestaltung unserer Fagan-
gerzone mit stadtbildgerechten 
Verkaufsstandern, 	Vitrinen, 
Schildern usw. Seit meinem Amts-
antritt als Baureferent war es mir 
em n Anliegen, das in der letzten 
Zeit kaum aktive Experten-Gre-
mium zur Stadtbildpflege auf eine 
neue Basis zu stellen und als Bera-
tungsorgan zeitgernaB zu etablie-
ren. Es hat nicht erst der Diskus-
sion urn die ehemalige Schmitt-
Fabrik bedurft, in der ja immer 
wieder .die beratende Stimme ei- 

ner solchen Einrichtung verlangt 
wurde. Bereits Wochen vor dem 
umstrittenen Ereignis in Rehberg 
habe ich gemeinsam mit dem Chef 
des Bauamtes eine auBerst infor-
mative Aussprache mit dem Bau-
stadtrat von Salzburg fiber das 
dort bestens funktionierende 
Experten-Gremium geffihrt. s In 
der ersten Sitzung des Bauaus-
schusses wird von mir bereits emn 
entsprechender Antrag an den Ge-
meinderat zur BeschluBfassung 
eingebracht. 

Abschlithend mochte ich zu 
dem Kapitel Mfihlhofgrfinde mit-
teilen, daB am 16. Dezember 1988 
der Gemeinederat einstimmig ei-
ne Bausperre fur das Schmitt-
Areal beschlossen hat, die bis zur 
Rechtsgfiltigkeit eines vorrangig 
zu erstellenden Bebauungsplanes 
befristet ist. Ich hoffe, mit diesen 
Informationen zum Ausdruck ge-
bracht zu haben, daB wir keines-
falls em n Betoniererimage akzep-
tieren, sehr wohl aber eine wirt-
schaftlich notwendige und 
menschlich vertretbare Bautatig-
keit setzen. 

Mit freundlichen GriiBen 

Dir. Ewald Sacher 
2. Vizebiirgermeister 

Zu 

Sehr geehrte Kremserinnen und Kremser! 
nem frfiheren Amtsblatt davon be-
richtet, daB bis zum Jahr 1992 in 
Summe 58 Millionen Schilling in 
den Bauabschnitt II des Kanalbau-
programms investiert werden. Im 
heurigen Jahr wird im Bauab-
schnitt 01 noch der Bereich zwi-
schen Hafnerplatz und Dreifaltig-
keitsplatz inkl. Dachsberggasse 
mit Kosten von zirka vier bis fiinf 
Millionen Schilling saniert. Da-
mit ist der Bauabschnitt 01 mit ei-
ner Gesamtsumme von 65 Millio-
nen Schilling abgeschlossen. In 
der Folge kann mit dem Bauab-
schnitt 02 in den Bereichen Rei-
sperbachtalstraBe und Kasernstra-
Be begonnen werden. Nach MaB-
gabe der Mittel wird die Sanie-
rung im Gebiet der Gottweiger-
gasse — Missongasse in Angriff 
genommen. 

Auf dem Hochbausektor stehen 
in erster Linie Sanierungen auf 
dem Programm, wobei an den 
Pulverturm, das Gebaude der 
Stadtwerke auf dem Pfarrplatz 
und an die sanierungsbedfirftigen 
Teile des Kaiserhofes gedacht ist. 

Trotz der Spargesinnung, die 
sich durch das Budget 1989 zieht, 
ist es gelungen, em n aufierordentli- 
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Trotz Sparet 
FARBEN PALETTE 

Budget 1989: 
erstmals 

DAS GROSSE 

3500 KREMS, EISENT 

Bund zahlt 350 Millionen 

David siegte iiber 
Riesen Goliath 

Ober acht Jahre zog sich 
die Klage der Stadt hin, in 
der die Abgeltung der Auf-
wendungen, die in den Jah-
ren 1948 bis 1986 aus der Be-
sorgung der Polizeiverwal-
tungsaufgaben erwachsen 
sind, gefordert wurde. Am 
16. Marz erkannte der Ver-
fassungsgerichtshof endlich, 
dall die Klage dem Grunde 
nach zurecht besteht. Die-
sem Erkenntnis folgten in-
tensive Verhandlungen zwi-
schen Magistratsdirektion 
und dem Finanzministeri-
um, in denen die Hale des 
Anspruchs vereinbart wur-
de. 350 Millionen erstattet 
nun der Bund in zehn gleich-
bleibenden Jahresraten der 
Stadt Krems zuriick. 

Eingeleitet wurde die Kla-
ge vom seinerzeitigen Magi-
stratsdirektor Dr. Johann 
Schiel, Dr. Bernd Poyfil 
fiihrte sie mit dem Rechts-
vertreter der Stadt, Dr. Peter 
Wilhelm, erfolgreich zu En-
de. Zu diesem Ergebnis 
wollte auch keine der im Rat-
haus vertretenen Fraktionen 
anstehen, ihre Gratulation 
auszusprechen. 

Neben den 35-Millionen-
Jahresraten hat die Stadt 
auch noch weitere 10 bis 12 
Millionen jahrlich zu erwar-
ten. Diese Leistungen des 
Bundes resultieren ebenfalls 
aus der Erledigung bundes-
polizeibehordl icher Angele-
genheiten, die die Stadt er- 

FACHGESCHAFT 

„Ein Traum wird Wirklich-
keit" fiberschrieb Bfirgermei-
ster LAbg. Harald Wittig den 
seit den 50er Jahren erstmals 
nicht defizitaren Voranschlag 
ffir 1989. Primar zurfickzuffih-
ren ist dieser Umstand auf das 
Ergebnis einer Verhandlung mit 
dem Finanzministerium nach 
der dritten, erfolgreichen Klage 
beim Verfassungsgerichtshof, 
wodurch die Stadt 350 Millionen 
in zehn gleichbleibenden Raten 
von 35 Millionen erhalt. Antler-
dem wurden fiir die Zukunft 
ebenfalls aufgrund einer Vedas-
sungsgerichtshofklage jahrlich 
zwischen 10 und 12 Millionen 
zugesichert. Diese Leistungen 
sind der Ersatz ffir bundespoli-
zeiliche Angelegenheiten, die 
von Krems fiber Jahrzehnte hin-
durch erfiillt wurden. 

Finanzstadtrat Dr. Alfred 
Scharwitzl bezeichnete den Etat 
als „bedarfsorientiertes Sparbud-
get mit Schwerpunktfunktion". 
Durch die rigorosen SparmaBnah-
men in der Hoheitsverwaltung ent-
stand in den letzten Jahren em n gro-
Ber Nachholbedarf in mehreren 
Kapiteln. Gesetzte Schwerpunkte 
im Schul- und Kindergartensek-
tor, in der Kultur, im Umwelt-
schutz und baulichen Bereich wer-
den bisher Vernachlassigtes ka-
schieren. Die Schulen erhalten 
mehr Geld zum Ankauf von Lehr-
mitteln, verschiendene Kinder-
garten und Schulen werden sa-
niert. Ein groBes Altstadtfest soli 
die Kulturszene beleben, nach Ian-
gerer Pause kommt auch wieder 
der Martin Johann Schmidt-Preis 
zur Vergabe. Die Volkshochschule 
kann sich auf eine holier dotierte 
Subvention (S 180000,—) freuen. 
Zur Reinhaltung der Luft und Ge-
wasser gibt es erstmals einen gri5-
Beren Betrag. Auf dem Bausektor 
sind Sanierungen der Gemeinde-
stralien, HochwasserschutzmaB-
nahmen, FluBregulierungen und 
Kanalbauten geplant. Trotz GroB- 

investitionen und Schwerpunkten 
forderte Biirgermeister LAbg. Ha-
rald Wittig auch fur die Zukunft 
hochste Sparsamkeit: „Nur jahr-
lich gleiche Ansatze bilden die 
Basis fiir eine Sanierung der 
Stadtfinanzen. Von dieser Pramis-
se kann aber auch das Kranken-
haus nicht ausgenommen sein". 
Das stadtische Spital bleibt aber 
leider nach wie vor unser groBtes 
Sorgenkind. Ohne.  Krankenhaus 
flatten wir einen Uberschuli von 
42,3 Millionen, nach Abzug des 
NOKAS-Beitrages blieben noch 
immer zwischen 27 und 30 Millio-
nen ,Gewinn" im Stadtbudget. 
Wenn auch das Krankenhaus eine 
grolie Belastung darstellt, so ist es 
doch far seine Qualitat und das 
Engagement des gesamten Perso-
nals bekannt. So konnte der Rech-
nungshof bei seiner Prilfung we-
gen der Etablierung eines Herzka-
thederplatzes das positive Klima 
in diesem Haus hervorheben. Die-
se neue Einrichtung erschien Bur-
germeister LAbg. Harald Wittig 
im Hinblick auf die Zunahme der 
Herzerkrankungen dringend not-
wendig : „Da kann und darf nicht 
auf eine Anderung der Finanzen 
der Krankenanstalten gewartet 
werden. Ich habe daher den Auf-
trag gegeben, die erforderlichen 
Investitionen im Leasingverfahren 
in das Budget aufzunehmen". 

Alle Fraktionen 
gaben Ihre 
Zustimmung 

Durch einen kleinen Irrtum des 
kommunistischen Gemeinderates 
geschah bei der diesjahrigen Bud-
getsitzung em n „Weihnachtswun-
der". Allein die Tatsache, dali der 
Voranschlag 1989 ausgeglichen 
ist, war zuwenig. Ein zweites, au-
Bergewohnliches Ereignis be-
stimmte die Debatte : Dem 810,9- 

M I ionen-Haushaltsplan 	der 
Stadt gaben alle Fraktionen ihre 
Zustimmung, wenn auch einer der 
Mandatare vorerst sich anders ent-
scheiden wollte. Im ordentlichen 
Haushalt stehen Einnahmen und 
Ausgaben von S 745 118000,— zu 
Buche, der auBerordentliche 
Haushalt sieht S 65 788000,— vor. 

Die Personalkosten (inklusive 
Krankenhaus) liegen urn 4,38 % 
holier als 1988 und belaufen sich 
auf 323,1 Millionen. Im aufieror-
dentlichen Budget — von StR. 
Scharwitzl als „echte wirtschafts-
fordernde MaBnahme" bezeichnet 
— sind erstmals neben geplanten 
Investitionen von 48,6 Millionen 
auch Betrage fiir die Umschul-
dung (8,5 Mio.) und Regionalisie-
rungsmittel fiir Projekte wie Lan-
desakademie, Landesgalerie, Ga-
lerie Stadtpark und Gewerbezone 
(insgesamt 12,2 Mio.) pralimi-
niert. Die groBeren Investitions-
brocken aus diesem Haushalt: Sa-
nierung des Weingut-Gebaudes (S 
935000,—), der Volksschule Haf-
nerplatz (S 400000,—) und diver-
ser Kindergarten (S 480000,—). 
Investitionen an Sportplatzen — 
ob em n Trainingsplatz in Lerchen-
feld oder in der Mitterau ist noch 
ungeklart — (1,5 Mio.), Denkmal-
pflege (Sanierung Kremstalkapel-
le, Stadtmauer Stein und Korner-
markt, 1,2 Mio), Bundes-, Lan-
des- und GemeindestraBen (12,5 
Mio.), Abwasserbeseitigungsan-
lagen (5,4 Mio.), StraBenbeleuch-
tungen (1,1 Mio.) und Forderungs-
darlehen far den neuen Brunnen 
in Schlickendorf (11,2 Mio.). „Ich 
bin davon iiberzeugt, daB vom au-
Berordentlichen Haushalt groBe 
Impulse fiir die Kremser Wirt-
schaft ausgehen werden, und dali 
die geplanten Investitionen dazu 
beitragen werden, daB das Wirt-
schaftswachstum im Kremser 

RGASSE 1, TEI.(02732)4385 

HALLENBAU • SPENGLEREI • DACHDECKEREI • STAHLBAU 

NESTLER 
3500 KREMS AN DER DONAU, Wiener StraBe 127, Telefon 02732/6586A 

Postfach 2, Telex 0711208 nesp a 

DAS DACH VON EINER HAND 

Spenglerarbeiten 
Eternit- und Ziegeldeckungen 
Flachdacher 
Isolierungen 
Trapezbleche 
Wandverkleidungen 
Rostfreie Stahlbleche 
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MEISTERBETRIEB 

Uhren Juwelen Bestecke 
Trachtenschmuck Pokale 

Krems, Ob. Landstra9e 9, le 2692 

0 Kresta 

KURZMELDUNGEN 

Dienstpostenplan 
Gleichgeblieben ist der 

Dienstpostenplan der Ho-
heitsverwaltung (335) und 
der Unternehmen und Be-
triebe (56), verandert wurde 
er im Krankenhaus. Hier 
gibt es eine Erh6hung von 
584 auf 592. 

Computer steuert 
Heizungen 

Einsparungen zwischen 
30 und 40 Prozent brachte 
und bringt eine Energiespar-
Offensive von Gemeinderat 
Johann Strohmaier. Vor drei 
Jahren wurde in den Heizan-
lagen der Schulen eine Corn-
putersteuerung eingebaut, 
wodurch die Klassen nach 
den jeweiligen Stundenpla-
nen beheizt werden. ,,In der 
letzten Heizperiode kam es 
allein an den Hauptschulen 
zu Einsparungen von rund 
500000 Schilling, obwohl 
Stein noch gar nicht dabei 
war. Insgesamt erwarten wir 
heuer eine Kostenersparnis 
von mehr als einer Million", 
ist Gemeinderat Strohmaier 
auf diese Initiative stolz. Au-
Berdem haben sich auch 
schon die Anschaffungsko-
sten amortisiert. 

Trotz groBer 
Investitionen 
positive Bilanz 

Im Weingut der Stadt 
Krems konnte trotz groBer 
Investitionen positiv gewirt-
schaftet werden. Berner-
kenswert ist auch das Ergeb-
nis der letzten Ernte: 50 Pro-
zent konnten als Kabinett-
weine und 25 Prozent als 
Pradikatsweine 	abgeffillt 
werden. 

"In 1t I! 	iten 
Ihre Bank' 

Gut fiir Mr Geld 

125 Jahre VOLKSBANK 
KREMS 

rAkzente gesetzt 

Nach 38 Jahren 
iausgeglichen ! 

Raum auch 1989 bestehen bleibt", 
sieht Finanzstadtrat Scharwitzl im 
aufierordentlichen Budget emn 
wichtiges Instrument zur Wirt-
schaftsfOrderung. 

Unsere Steuern — 
wieviel machen 
sie aus! 

Neben den Ertragsanteilen des 
Bundes (124,2 Mio.) machen die 
Gemeindesteuern die grOBten Ein-
nahmen in der Finanzwirtschaft 
aus. Davon entfallen auf die Ge-
werbesteuer 14,5 Mio., auf die 
Lohnsummensteuer 33,4 Mio., 
auf die Grundsteuer 10,6 Mio., auf 
die Getrankesteuer 16,4 Mio. und 
auf die Einnahmen aus Parkge-
biihren 5 Mio. 

„Sorgenkind" 
Krankenhaus 

Wie schon erwahnt hatten wir 
ohne Krankenhaus und mit Abzug 
des NOKAS-Beitrages einen 
UberschuB zwischen 27 und 30 
Millionen zu verzeichnen. Durch 
einen Betriebsabgang von 149,9 
Millionen Schilling, der nur teil- 

weise durch Zuschiisse abgedeckt 
wird, entfallen auf die Stadt allei-
ne 27 Millionen Schilling. Das 
Land schieSt 30,9 Millionen, der 
NO 	Krankenanstaltensprengel 
25,5 Millionen und der Kranlcen-
anstaltenzusammenarbeitsfonds 
66,4 Millionen zu. Zu den 27 Mil-
lionen kommen fur die Stadt auch 
noch Darlehensdienste ftir den 
Neubau (14,5 Millionen) und ftir 
die Pathologie (S 766000,—) hin-
zu, was eine Gesamtbelastung von 
32,3 Millonen ergibt. 

Schulden 

Von den echten Schulden der 
Stadt (508,1 Mio.) entfallen auf 
das Krankenhaus 144,1 Mio. und 
auf die Hoheitsverwaltung 364 
Mio. Jene Schulden, die durch 
Gebiihren abgedeckt sind, betra-
gen 142,3 Mio. (Krankenhaus 9,3 
Mio und Hoheitsverwaltung 133 
Mio.). Der Nettoschuldendienst 
liegt bei 93,4 Mio. Dieser Betrag 
entspricht den Einnahmen aus den 
Gemeindeabgaben. 

Was mull die 
Stadt den Unter-
nehmen und 
Betrieben 
zuschieBen? 

Urn 4,7 % weniger als im Vor-
jahr mul3 1989 die Stadt den Un-
ternehmen und Betrieben zuschie-
Ben. Insgesamt sind es 5,5 Millio-
nen: 
Kunsteisbahn 	 S 832 000,— 
Hallenbad 

3,3 Millionen ffir den Betrieb 
1,2 Millionen ftir Investitionen 

Hafen 	 S 189 000,— 
Wasserwerk : 

Gewinn: S 444000,—
Betattung : 

Gewinn: S 47 000,— 

Amtsblatt der Stadt Krems an der Donau. Eigentiimer und Herausgeber: Magistrat der Stadt Krems an der 
Donau. 3500 Krems, Rathaus. Fiir den Inhalt verantwortlich: Dr. Ernst Englisch. Redaktion: Doris Denk, 
Kulturann, 3500 Krems, Kiirnermarkt 13 (Telefon 25 11 K1. 261, 262 Dw.). Verleger und Anzeigenwer-
bung: KRESTA-Werbung (Sachbearbeiter Ingo Assmann), 3500 Krems, Kaiser Friedrichstrafie 10. Druck: 
Malek Druckerei Gesellschaft mbH, 3500 Krems, Wiener Str. 127. 
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SIE ZAHLEN WENIGER ZURUCK ALS SIE SICH 
AUSBORGEN 

40% ZUSCHUSS 
NO ALTHAUSSANIERUNG 

 

-ErCLeext Sle- in 1 h rer 

Raiffeisenbank KREMS 
mit den 22 Bankstellen 

 

 

x 

SONDERANGEBOTE 
WANDFLIESEN 
la Qualitat, 15/15 cm 

WANDFLIESEN 
la Qualitat, 20/30 cm 

BODENFLIESEN 
la Qualitat. 30/30 cm 

STUFENPLATTE 
la Qualitat, frostsicher 
20/30 cm 

m2  nur S 149,— 

m2  nur S 198,— 

m2  nur S 145,— 

Stk. nur S 19,— 

Vzbgm. Ing. Erich Grabner 
Schlufi von Seite 3 

Besonderes Interesse wird die 
geplante Ausstellung des gro-
Ben Kremser Barockmalers 
Michael Wutky finden, welche 
anlaBlich dessen 250. Geburts-
tages gezeigt werden wird. 
Der M. Johann Schmidt-Preis 
soil 1989 an einen heimischen 
zeitgenossischen Maier verlie-
hen werden. 

3. Denkmalpflege, Altstadter-
haltung, Ortsbildpflege 
Im Hinblick auf das in sechs 
Jahren stattfindende 1000-Jahr-
Jubilaum wurde in diesem Ab-
schnitt em n Ausgabenbetrag von 
625 000 Schilling vorgesehen 
und es ist gelungen, von Bund 
und Land gleich hohe Zuschiis-
se zugesagt zu erhalten, sodaB 
mit rund zwei Millionen Schil-
lingen als Beitrag an Private fiir 
Restaurierungen und Fassaden- 
aktionen 	denkmalwardiger 

Aus dem Gemeinderat 
14. offentliche Sitzung des Gemeinderates am 7. Dez. 1988 
• Der Gemeinderat genehmigte einstimmig em n Obereinkommen, be-

treffend „Kostenersatz geman §20 Absatz 4 FAG 1985 fur die Zeit bis 
30. September 1986" und betreffend „pauschalierte Kostenersatze ge-
maB §20 Absatz 4 FAG 1985 fur die Zeit vom 1. Janner 1989 bis vor- 
aussichtlich 31. Dezember 1992", gemal3 dem Schreiben des Bundes-
ministeriums fiir Finanzen. 
Berichterstatter: Biirgermeister LAbg. Harald Wittig 

• Dem FuBball-Bundes-Leistungszentrum wurde auf Grund seines An-
suchens em n F6rderungsbeitrag in der H6he von 40000 Schilling zuer- 
kannt. Dieser Betrag dient zur teilweisen Abdeckung der aus dem 
Spielbetrieb des Jahres 1988 anfallenden Kosten. 
Berichterstatter: Stadtrat Mag. Helmut Raberger 

• Die Aktion Kremser Sportforderung erhielt eine Subvention von 
36 000 Schilling. Uber die Verwendung des Geldes ist jeweils unter 
Angabe der Begriindung im einzelnen der Leitung des Sportamtes zu 
berichten. 
Berichterstatter: Stadtrat Mag. Helmut Raberger 

• Die vom Gemeinderat im Jahr 1968 beschlossene Marktordnung wird 
mit Ablauf des 2. Janner 1989 aufgehoben. 
Berichterstatter: Stadtrat Karl Niederleithner 

• Die Betriebsleitung des Weingutes der Stadt Krems wurde ermach- 
tigt, mit der Firma KOSME S. N. C. Italy, Etikettiertechnik, nachste-
hende Geschaftsfalle abzuwickeln : 
Ankauf folgender Maschinen: 
eine vollautomatische FlaschenauBenreinigungs- und Trockenanlage 
— 205 100 Schilling 

eine vollautomatische Etikettiermaschine — 315 000 Schilling 
Vergabe von Leistungen: 
Montage und Inbetriebnahme der Maschinen sowie Einschulung des 
Bedienungspersonals — 25 000 Schilling 
Verkauf der gebrauchten Etikettiermaschine = 75 000 Schilling 
Damit ergibt sich em n Gesamtpreis von 520000 Schilling, der an die 
Firma KOSME S. N. C. zu entrichten ist. 
Berichterstatter: Gemeinderat Meinhard Forstreiter 

• Die Stadt nahm einstimmig den RUcktritt der Ehegatten Karl und 
Adele Gausterer, Krems von der ihnen mit BeschluB des Gemeindera-
tes vom 24. Februar 1988 gegebenen Verkaufszusage, betreffend die 
GP. 36/2 Garten im Bauland im AusmaB von 900 m2, zur Kenntnis. 
Berichterstatter: Gemeinderat Meinhard Forstreiter 

• Der Gemeinderat genehmigte gegen die Stimmen der GI-Wren und des 
Kommunisten die Aufnahme eines Kontokorrentkredites von 
85 000000 Schilling zur KassenverstArkung des A. 6. Krankenhauses 
beim Konsortium, bestehend aus Sparkasse Krems, Volksbank 
Krems, Raiffeisenbank Krems und Landes-Hypothekenbank fiir Nie-
derosterreich mit einem Zinsatz von 6,75 % dekursiv, fix auf die ge-
samte Laufzeit vom 1. Februar 1989 bis 31. Janner 1994. 
Berichterstatter: Stadtrat Dr. Alfred Scharwitzl 

• Einstimmig wurde das Anbot des Konsortiums (Sparkasse Krems, 
Volksbank .Krems, Raiffeisenbank Krems und Landeshypotheken-
bank f. NO) auf Bereitstellung eines Darlehens in der H6he von 
3 311 200 Schilling mit einer Verzinsung von 6,75 % dekursiv auf 20 
Jahre genehmigt. 
Berichterstatter: Stadtrat Dr. Alfred Scharwitzl 

• Ebenfalls einstimmig genehmigte der Gemeinderat die Aufnahme 
zweier Darlehen in der H6he von 750000 Schilling und 320 000 
Schilling bei der Osterr. Postsparkasse mit einer Laufzeit von zehn 
Jahren und einem Zinssatz von 7 % dekursiv. 
Berichterstatter: Stadtrat Dr. Alfred Scharwitzl 

• Ein unverzinsliches, riickzahlbares Darlehen von 380 000 Schilling 
aus dem Schul- und Kindergartenfonds fiir den Volksschulumbau 
Hafnerplatz wurde vom Gemeinderat zur Kenntnis genommen. 
Berichterstatter: Stadtrat Dr. Alfred Scharwitzl 

• Fiir em n 566 000 Schilling-Darlehen aus dem Schul- und Kindergar-
tenfond fur den Hauptschulumbau Stein Obernahm die Stadt als 
Schulsitzgemeinde die Biirgschaft. 
Berichterstatter: Stadtrat Dr. Alfred Scharwitzl 

• Einstimmig beschloB der Gemeinderat, nur mehr Kremser Sportver-
einen, denen die Lustbarkeitsabgabe fiir die von ihnen durchgefiihr- 

Hauser gerechnet werden kann. 
Nicht nur als Impuls besonders 
fiir das Baunebengewerbe ist 
diese Schwerpunktdotierung zu 
sehen, sondern als das bewuBte 
Bemithen der Stadtgemeinde, 
im Jubilaumsjahr 1995 das 
Stadtantlitz glanzvoll zu pra-
sentieren. 
Wenn man bedenkt, dal3 dieses 
Stadtjubilaum mit der in Wien 
(und Budapest) stattfindenden 
Weltausstellung 1995 zusam-
menfallen wird, bei welcher 
man mit zehn bis 15 Millionen 
Besuchern rechnet, so erkennt 
man die Chance fiir unsere 
Stadt, von diesem riesigen Be- 
sucherstrom nicht wenige Tou- 
risten, vor allem aus Ubersee, 
in die jubilierende Wachaustadt 
mit ihrem unverwechselbaren 
Altstadtbild ziehen zu !airmen. 

Mit freundlichen GriiBen 

Ing. Erich Grabner 
I. Vizebikgermeister 

Eqp FLIESEN 
1111-  PFEIFFER 
3500 Krems/Donau, Wiener StraBe 38 
Telefon 0273 2/5741 
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Qualitat fiir 
Wohnung, Haus 

und Auto 
MALEREI ANSTRICH BESCHRIFTUNG • FASSADE 

TAPETEN • TEPPICHE VORHANGE • TEPPICHREINIGUNG 
NEUANFERTIGUNG UND UMARBEITUNG VON POLSTERMOBELN 

STUCKDEKORATIONEN • JALOUSIEN • ROLLOS 
VOLLWARMESCHUTZ FOR IHR HAUS 

AUTOLACKIERCENTER 

KIZE1131C1-1 

Information und Buchung: 
KREMS, in der FuBgangerzone, Tel. 0 27 32 / 20 63, 30 66 
LANGENLOIS, Kornplatz 5, Tel. 0 27 34/21 55, 21 57 
ZWETTL, in der Volksbank, Tel. 0 28 22 / 21 27 15 

BRANTNER REISEN 

5. KREMSER 

am 4. und 5. Februar 1989 

Besuchen Sie die 

ten Sportveranstaltungen nach Tarifpost 8 §3 jahrlich vorgeschrieben 
wird, eine Subvention in der Hohe des Differenzbetrages zwischen 
der Berechnung der Abgabe nach Tarif und dem Abgabesatz von 5 % 
zu gewahren. 
Berichterstatter: Stadtrat Dr. Alfred Scharwitzl. 

• Mit den Stimmen aller Fraktionen wurde die von der Magistratsabtei-
lung IV vorgelegte Endabrechnung fur den Neubau des Parkdecks 
RingstraBe in Krems mit Gesamtbaukosten von 15 370506 Schilling 
genehmigt. 
Berichterstatter: 1. Vizebfirgermeister Ing. Erich Grabner 

• Fik die Instandsetzung ihres denkmalpflegerisch wertvollen Hauses 
gewahrte der Gemeinderat den Eigentfimern Helmut und Elfriede Fi- 
delsberger, Hollenburg 51, em n unverzinsliches Darlehen in der Mlle 
von 40000 Schilling mit einer Laufzeit von 10 Jahren. 
Berichterstatter: 1. Vizebilrgermeister Ing. Erich Grabner 

• Der Gemeinderat gewahrte Frau Lucia Walzer, Krems-Gneixendorf, 
zum aufgenommenen Darlehen fur den Neubau der Sanitaranlagen, 
der Heizung und den Einbau der LOftung in ihrem Gasthaus einen 
ZinsenzuschuB von 1 %. 
Berichterstatter: Stadtrat Alfred Gobhar,t 

• Ebenfalls em n ZinsenzuschuB von 1 % wurde Herrn Mag. Ersoy Halil, 
Krems, zum aufgenommenen Darlehen ftir die komplette Adaptie-
rung des tOrkischen Spezialitatenrestaurants gewahrt. 
Berichterstatter: Stadtrat Alfred Gobhart 

• Der Gemeinderat beschloB gegen die Stimme des Kommunisten die 
Anderung der Tariforderung des Hallenbades (Steigerungsrate von 
rund 5 %), wobei einige Kartenkategorien nur marginal bzw. fiber-
haupt nicht verandert werden (Eintritt Mittelschiller, Prasenzdiener 
und Senioren, Kneippabteilung, Wannenbad, Schwimmvereintarif). 
Diese wird mit 1. Janner 1989 wirksam. 
Berichterstatter: Stadtrat Alfred Gobhart 

• Die Direktion der Unternehmen und Betriebe wurde ermachtigt, die 
Firma Holzli, Seewalchen, mit der Lieferung einer UV-Entkeimungs- 
anlage (Anbotssumme: 1 694 112 Schilling) als Best- und Billigstbie-
ter zu beauftragen. 
Berichterstatter: Stadtrat Alfred Gabhart 

• Die Grabstelle des Josef Kinzl, der sich urn die Stadte Krems und 
Stein in besonderem MaBe als Historiker verdient gemacht hatte 
(1869 erschien von ihm die „Chronik der Stadte Krems, Stein und 
Umgebung") und beinahe zwei Jahrzehnte hindurch Seelsorger an 
der Strafanstalt Stein war, wurde auf die Dauer eines 40jahrigen Zeit- 
raumes zum Ehrengrab der Gemeinde erklart (Friedhof Krems). 
Berichterstatter: Stadtrat Alfred Gobhart 

• Einen ZinsenzuschuB in der Hohe von jeweils 50 % der anfallenden 
Kreditkosten gewahrte der Gemeinderat im Rahmen der ZuschuBak-
tion an ortsansaBige Betriebe der gewerblichen Wirtschaft zum Inve- 
stitionsdarlehen der Firma „Elektor Karl", Inhaber Eduard Huber. 
Berichterstatter: Stadtrat Karl Haselbacher 

• Ebenfalls em n ZinsenzuschuB in der Mille von 50 % der anfallenden 
Kreditkosten wurde der Firma „Polo" Freizeitbekleidungshandels- 
ges. m. b. H., Krems, fur das eingeraumte Investitionsdarlehen ge-
wahrt. 
Berichterstatter: Stadtrat Karl Haselbacher 

• Ein ZinsenzuschuB der gleichen Hale wurde auch der Firma Adolf 
Krumbholz OHG, Krems, fiir das eingeraumte Investitionsdarlehen 
zugesichert. 
Berichterstatter: Stadtrat Karl Haselbacher 

Wirtschaftszentrum 

Attraktives Messezentrum lockt 
viele Aussteller 

Krems entwickelt sich immer mehr zum 

Aus unserem 
ISTANBUL 9. 
Gruppenflug 
ABBAZIA 27. 
Busreise 
MALLORCA 10. - 17. Mai 
Gruppenflug 
Kreuzfahrten im April und Juni 

Urlaubsinformation total in der 
OSTERREICHHALLE/Messegelande Krems 

mit Film, Dia- und Videoshows 
Reisegewinnspielen und vielem mehr 

Reiseprogramm 1989: 
- 13. April 

- 30. April 

perware osterreich (April), 
Kremser Gebrauchtwagenmarkt 
(April), Ozeanum — Internationa-
le Meeresausstellung (Juni/Juli), 
Flohmarkt (Oktober) und der 
Weihnachtsbasar (Dezember). 

Uber die einzelnen Messen 
wird Sie das Amtsblatt zeitgerecht 
informieren. 

S 6 290,— 

S 3390,—.- 

S 990,— 

Ausstellung: 

Kinder in Afrika — 
Afrika fiir Kinder" 

Eine Ausstellung die ver-
sucht, die Lebensweise afri-
kanischer Familien fur Kin-
der verstandlich zu zeigen. 

Ort der Ausstellung: 
Pfarrsaal Krems — St. Veit 

Offnungszeiten: Sonntag 
22. Janner 1989 bis Samstag 
4. Februar 1989, taglich von 
9.30 bis 12.30 Uhr 

Veranstalter: Arbeitskreis 
ftir Entwicklungsfragen der 
Pfarre Krems — St. Veit 

Messen auf Kremser Boden ha-
ben schon immer viel Publikum 
angelockt. Unser attraktives Mes-
sezentrum und die Qualitat der 
einzelnen Veranstaltungen sind 
die Grunde daftir. Heuer werden 
es insgesamt flint' grofie Messen 
im Bereich der Osterreichhallen 
sein, die durch das organisatori-
sche Geschick der Wachauer 
Volksfest AG in die Wachaumetro-
pole geholt werden konnten: 
vom 5. bis 9. April: Jagd- und 
Fischerei-Fachmesse 
vom 3. bis 6. Mai: Austro Farbe-
Fachmesse 
vom 18. bis 21. Mai: Odroga-
Fachmesse 
vom 31. Mai bis 5. Juni: No. Lan-
desweinmesse — Fachmesse 
vom 26. August bis 3. September: 
NO. Landesmesse und 
Wachauer Volksfest 

Zusatzlich finden in den Oster-
reichhallen noch neun (bisher be-
kannte) Veranstaltungen statt: Fe-
rienmesse (Feber), Igast (Marz), 
Jugendschachturnier des No. Lan-
desjugendreferates (April), Tup- 
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Er war iiber 20 Jahre als Religionsprofessor taig 

Mit Pfarrer Franz Narzt 
starb em n aufgeschlossener 
und riihriger Seelsorger 

Am 1. Oktober 1960 wurde 
Franz Narzt mit der Pfarre Im-
bach betraut und wirkte dort 28 
seiner insgesamt 36 Priesterjahre 
mit groBem Einsatz. Trotz schwe-
rer Krankheit erfallte er bis zum 
letzten Tag seine priesterlichen 
Pflichten, ehe er am 7. Dezember 
von seinem schweren, mit grofier 
Geduld ertragenen Leiden erlost 
wurde. 

Pfarrer Narzt pragte als groBe 
Priesterpersonlichkeit seine Pfar-
re und unterrichtete auBer in den 
Pflichtschulen auch iiber 20 Jahre 
an der Handelsakademie und an 
der Handelsschule. 

Von ihm wurden unzahlige mu-
sikalisch-kulturelle Veranstaltun-
gen betreut und die Kirchenreno-
vierung mit groBer Energie voran-
getrieben. Als geselliger Mensch 
hick er regen Kontakt mit semen 
PfarrangehOrigen und semen 
Schillern. 

Eine uniibersehbare Trauergemeinde nahm am 13. Dezember 
Abschied vom unvergeBlichen und aufgeschlossenen Seelsorger 
Franz Narzt. Er wurde am Rehberger Friedhof beigesetzt. 

Kennen Sie den? 

Testen Sie den neuen 
Charade 1300 4 WD. 
A Ilradantrieb, Visko-Kupplung, 16 Ventil-Technologie, 90 PS. Schen-
m;:i&ig mit elektrischen Fensterhebern und Zentralverriegelung. 
Urn 159.900,- unverb. empf. Listenpreis. 

AUTOHAUS 

MAYER 
3495 Rohrendorf, Ob. Hauptstr. 77, tsz 02732/4038 

EZDAIHATSU 
LEICHT ZU MERKF,N 	I 

Wenn im Jahr 1992 die Donau 
fiber den Main mit dem Rhein ver-
bunden sein wird, ist die Voraus-
setzung fiir einen reibungslosen 
„nassen" Verkehr zwischen West-
und Sfideuropa geschaffen. Unter 
der Ankiindigung des Main-
Donaukanals und auch den Pro-
gnosen entsprechend, daB sich der 
Giiterverkehr mehr und mehr auf 
das umweltfreundliche Schiff ver- 

lagern wird, kam es Mitte der 70er 
Jahre zu einem europagerechten 
Ausbau des Kremser Donauha-
fens. Damals wurden die Siidkai-
mauer verlangert und die Nord-
kaimauer neu errichtet. Gleich-
zeitig schaffte man auch eine 
hochwasserfreie Flache fur Be-
triebsansiedlungen. Zu diesem 
Zeitpunkt hieB es noch, der Kanal 
sei 1982 fertig. Durch die politi-
sche Situation in Deutschland ge-
net der Bau ins Stocken und wur-
de erst Jahre spater wieder aufge-
nommen. Die heute angegebene 
Fertigstellungsfrist im Jahr 1992 
wurde erst jiingst von der Rhein-
Main-Donau AG bestatigt, da 
auch die Finanzierung gesichert 
ist. 

Die Behauptung eines Landes-
politikers, der Kremser Hafen sei 
veraltet, hat, auch wenn die er-
folgten Invenstitionen schon meh-
rere Jahre zuriickliegen, weder 
Hand noch Furl „Die damaligen, 

vor dem Einstau Altenworth vor- 
genommenen Investitionen waren 
wichtig und notwendig und wiir- 
den heute urn 50 Prozent mehr ko-
sten. Sie haben die Gemeinde nur 
unwesentlich belastet, da von 
Bund und Land viel gefordert 
wurde", weist der Direktor der 
Unternehmen und Betriebe, 
Dkfm. Rudolf Hauenschild, die 
unqualifizierten Aussagen zu-
rack. Dariiber hinaus sind am 
Kremser Hafen auch alle Voraus-
setzungen gegeben, auf Kunden-
wiinsche individuell einzugehen, 
wie Giiterveredelung, Konservie-
rung und seemaBiges Stauen. Sei-
ne Effizienz verdankt der Donau-
hafen auch seiner besonderen Or-
ganisation. Offentliche Hand und 
Privatwirtschaft arbeiten hier zu-
sammen. Neben der HIB (Hafen-
und Industriebahn-Gesellschaft) 
hat auch die Firma Mierka viel 
Kapital investiert und prasentiert 
sich ganz den modernen Anforde-
rungen entsprechend. 

DaB der Kremser Hafen den 
richtigen Weg geht, beweist das 
neue Rekordjahr 1988. Der Ertrag 
lag urn mehr als 40 Prozent iiber 
dem Durchschnittsergebnis. Eine 
neuerliche Investition Wit auch 
nicht mehr lange auf sich warten. 
Noch in diesem Jahr hat die HIB 
den Ankauf eines mobilen Krans 
ins Auge gefaBt, der sowohl am 
Nord- als auch am Siidufer einge-
setzt werden kann. 

Spezialist fiir 
Auto-Elektrik u. 
-Elektronik 
Schwarz 
Krems 
HafenstraBe 61 
Telefon 0 27 32 - 55 66 

Zukunftschancen des Wasserweges rechtzeitig erkannt 

Ein leistungsfahiger Umschlag-
platz — Donauhafen Krems 
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KRESTA WERBUNG 

Dr. Karl Schieder loste Primar Dr. Paulus Bsteh ab 

Wechsel in der Abteilung fiir 
Frauenheilkunde und Geburtshilfe 

Broschiire 
urn 690 Schilling 

Die von HLF-Studenten 
erarbeitete 	Broschilre 
„Kremser Weg in die gastro-
nomische Zukunft" kostet 
nicht, wie irrtilmlich berich-
tet 960 Schilling, sondern 
690 Schilling. 

Hoftibergabe im Krankenhaus: 
Seit Beginn des Jahres hat die Ab-
teilung far Frauenheilkunde und 
Geburtshilfe einen neuen Vor-
stand. Der bisherige stationsfiih-
rende Qberarzt an der II. Univer-
sitats-Frauenklinik in Wien, Dok-
tor Karl Christian Schieder, Ober- 

nahm mit 1. Janner die Aufgabe 
von Primarius Dr. Paulus Bsteh. 

Der sympathische Arzt wurde 
1952 in Wien geboren und begann 
1971 an der Universitat Wien Me-
dizin zu studieren, wo er 1977 zum 
Doktor promovierte. Seine Fach- 

Am 11. November wird zwar die 
Faschingszeit eroffnet, in vollen 
Ziigen gefeiert aber erst ab dem 
Dreikonigstag. Ab diesem Zeit-
punkt fitiden bis zum Faschings-
dienstag festliche Gelage ohne 
Unterbrechung statt. Besonders 
krali ist es im diesjahrigen, weil 
sehr kurzen Fasching. In unserem 
Ballkalender finden Sie 18 Veran-
staltungen, die groli und klein viel 
Unterhaltung versprechen. Dar-
iiberhinaus erwartet uns heuer 
auch em n Faschingsumzug, und 
zwar am Faschingssonntag in 
Stein. 

So uneingeschrankt wie heutzu-
tage konnte in friiheren Zeiten die 
Faschingszeit allerdings nicht ge-
nossen werden. Da wurden bei-
spielsweise die „offentlichen fa-
schingtanz, bei welchen sonterli-
chen von jungen unverheuratheten 
manns- und weibspersonen grolie 
unzucht und antre leichtforigkeit 
getrieben wirdt", beschrankt oder 
gar untersagt. GroBe Aufregung  

verursachte im 16. Jahrhundert emn 
Faschingsscherz eines Angehori-
gen des Dominikanerklosters. Er 
hatte in die Fenster Papiertiiten 
mit „Raketten" gesteckt und sie 
abends angeziindet. Tosender 
Larm und em n Zimmerbrand wa-
ren die Folge. Nicht nun, daB das 
Vergehen geahndet wurde, der 
Storenfried mate sich auch noch 
den Vorwurf gefallen lassen, er 
hate die gesamte Stadt in Brand 
stecken wollen 

Die Steiner Faschingsgilde hat 
sich far den diesjahrigen Fasching 
einen besonderen Gag einfallen 
lassen. Bei der Gemeinderatssit-
zung am 18. Janner wird am Ende 
der Tagesordnung em n Faschings-
narr den Vorsitz iibernehmen und 
unseren Biirgermeister ablosen. 
Auch Mandatare der Fraktionen 
werden teilweise ausgetauscht. 
DaB bei dieser Gelegenheit ver-
schiedene Angelegenheiten aufs 
Korn genommen werden, ist so 
gut wie sicher. 

Rotes Kreuz fuhr 
500000 Kilometer 

Rot-Kreuz-
Helfer gesucht 

Enorm steigende Einsatzzahlen 
registriert heuer das Rote Kreuz 
Krems. Bis Ende November mufi-
ten schon mehr Ausfahrten als im 
gesamten Jahn 1987 absolviert 
werden. Die Steigerungsrate be-
tragt 20 Prozent. 

527000 Kilometer bei 13000 
Einsatzen — das gab es bei der 
Kremser Rettung noch nie. Der 
bisherige Rekord lag bei rund 
12000 Ausfahrten (480000 Kilo-
meter) und stammt aus dem Vor-
jahr. Das wachsende Einsatzauf-
kommen stellt für das Rote Kreuz 
freilich eine gewaltige Belastung 
dar. Die Retter suchen deshalb 
dringend ehrenamtliche Mitarbei-
ter, die bereit sind, sich in ihrer 
Freizeit in den Dienst an der guten 
Sache zu stellen. 

Weihnachtshilfe 
der Lions 

An 90 Kinder im Raum Krems, 
Spitz, GM! und Langenlois wur-
den auch heuer wieder groBe 
Weihnachtspakete verteilt, welche 
Lebensmittel,. Spielsachen, BU- 
cher bzw. Gutscheine enthielten 
und von Dipl.-Ing. Lurger person- 
I ich ilbergeben wurden. Gerade zu 
Weihnachten ist diese Unterstiit-
zung fur viele Familien eine went-
voile Hilfe, denn nicht liberall ist 
der Gabentisch so reich ge-
deckt 

Eine ebensogroBe Freude berei-
teten die Warengutscheine und das 
Brennmaterial fur etwa 60 Senio-
ren, die von Dipl.-Ing. Rabl in 
Krems und — heuer erstmals — 
Mautern iibergeben wurden. Da-
bei sind es vor allem auch das per-
sonliche Gesprach und der 
menschliche Kontakt, die viele al-
te Menschen fiir einige Zeit ihre 
Einsamkeit vergessen lassen. Na-
tiirlich wird auch heuer wieder an 
20 Personen das „Essen auf Rd-
dem" (iibrigens eine von den 
LIONS geschaffene Einrichtung) 
einen Monat lang kostenlos zuge-
stellt. 

Und gerade zu Weihnachten 
konnten auch an das Pensionisten- 
heim Mautern einige weitere 
Dekubitus-Luftmatratzen iiberge-
ben werden, welche bettlagrigen 
Patienten eine Linderung ihrer 
Schmerzen bringen. 

Die beachtlichen finanziellen 
Mittel fiir all diese karitative Hilfe 
an insgesamt 170 Personen stam- 
men aus dem Erlos des groBen 
Wachauer Flohmarktes, den der 
LIONS Club Krems jedes Jahn im 
Oktober in den Osterreich-Hallen 
veranstaltet. 

Ballkalender 1989 
13. Janner: 
Pensionistenball, Arbeiter-
kammer 

14. Janner: 
HAK-Ball „Hollywood", 
Brauhofsaal 
Ball der VOEST-Betriebs-
feuerwehr, Volksheim 
Kranzchen der Feuerwa-
che Angern, Gasthaus Auf-
reiter 

21. Janner: 
Nelkenball, Arbeiterkam-
mer 
AHS-Ball „Eine Nacht in 
Blau", Brauhofsaal 
Ball der Feuerwache Hol-
lenburg, Gasthaus Eisen-
schenk 

22. ,lanner: 
Kindermaskenball, Arbei-
terkammer 

27. Janner: 
Kolpingball, Kolpingsaal 

28. Janner: 
ARBO-Ball, Arbeiterkam-
mer 

3. Februar: 
Ball der Feuerwache Gnei-
xendorf, Gasthaus Erber 

4. Februar: 
HTBLA-Ball 	„Comics", 
Brauhofsaal 
Chremisenball, Stadtsaal 
Pfarrball, Kolpingsaal 

7. Februar: 
Faschingkehraus mit Man-
nerballett, Kolpingsaal 

11. Februar: 
Eisenbahnerball, Arbeiter-
kammer 

18. Februar: 
Fischerball, Arbeiterkam-
mer 

25. Februar: 
Avanti-Ball, Arbeiterkam-
mer 

Faschingsumzug 
5. Februar: 
Faschingsumzug in Stein 
Beginn: 15 Uhr 

ausbildung startete er an der Sem-
melweisklinik und schloB sie an 
der Frauenklinik bei Prof. Janisch 
ab. Die gesammelten Erfahrungen 
sowohl in der natiirlichen als auch 
in der apparativen Geburtshilfe 
mochte der „Neue" in gleichem 
MaBe einsetzen und — wie er 
selbst sagt — einen Mittelweg fin-
den. Immer dann, wenn die Tech-
nik erforderlich ist, will er sie in 
Anspruch nehmen. 

Dr. Karl Schieder ist em n Spezia-
list in der Behandlung von Tumor-
erkrankungen und in der Sterili-
tatschnurgie und lieB sich dafiir 
auch in Amerika ausbilden. Der 
junge Mediziner freute sich schon 
vor seinem Dienstantritt auf seine 
Arbeit im Kremser Krankenhaus, 
das er wahrend seines Studiums 
kennenlernte. 

Primar Schieder ist seit 1987 
verheiratet und wurde erst vor we-
nigen Wochen Vater einer Tochter. 
Seine reichen Erfahrungen und 
besonderen Kenntnisse auf dem 
Gebiet der Gynakologie und Ge- 
burtshilfe waren bei seiner Bestel-
lung zum Vorstand ausschlagge-
bend. 

Fasching in Krems — Zeit der Ml-
le und frohlicher Unterhaltungen 

EARBENKISIL 
DAS SPEZIELLE 	 FACHGESCHAFT 

3500 KREMS,GARTENAUGASSE 2, TEL(02732)2485 
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Wir 
Risen Ihr 
Sehproblem cJ 

OPTIK 

OPTIKERMEISTER WALTER JELL 
3500 Krems, Dinstlstr. 2, Tel. 02732/4114 

„Krems einst und jetzt" - Zweiter Teil 

Prof. DI Kalt prasentierte Buch 

KULTUR INFORMATION 
Am 19. Jarmer im Stadtsaal 

3. Abonnement-Konzert: 
Heiteres Programm 

Franz. Sprachkurse 
Die Kulturvereinigung Verein 

zur Forderung von Kultur und 
Fremdenverkehr in Krems halt im 
Sommersemester 1989 folgende 
Franzosischkurse ab: 
I. Kurs für Anfanger: Dienstag, 
18.30 bis 20.10 Uhr. Beginn: 
Dienstag, 14. Feber 1989. 
II. Kurs fiir maBig Fortgeschritte-
ne: Montag, 18.30 bis 20.10 Uhr. 
Beginn: Montag, 13. Feber 1989. 
III. Kurs fur Fortgeschrittene I: 
Mittwoch, 18.30 bis 20.10 Uhr. 
Beginn: Mittwoch, 15. Feber 
1989. 
IV. Kurs filr Fortgeschrittene II 
und Konversation: Donnerstag, 
18.00 bis 19.40 Uhr. Beginn: Don-
nerstag, 16. Feber 1989. 
V. Franzosisch-Diskussionsclub 
(mit Chansons- und Filmaben-
den): Donnerstag, 19.45 Uhr. Be-
ginn: Donnerstag, 16. Feber 1989. 
VI. Franzosische Handelskorre-
spondenz und Fachsprache (u. a. 
Franzosisch fur Touristen): Frei-
tag, 18.30 bis 20.10 Uhr. Beginn: 
Freitag, 17. Feber 1989. 
VII. Obersetzungsfibungen 
Deutsch-Franzosisch: 	Freitag, 
17.00 bis 18.30 Uhr. Beginn: Frei-
tag, 17. Feber 1989. 
VIII. Franzosischer Kochkurs: 
Spezialitaten der franzosischen 
Kiiche. Anmeldung: Mittwoch, 
22. Feber 1989, 19.00 Uhr, Kol-
pinghaus Krems, Eingang Fi-
schergasse 5. 

Das 3. Abonnementkonzert ent-
spricht in seiner Programmgestal-
tung einem langgehegten Wunsch 
auch die heitere Muse in qualitativ 
hochwertiger Form zu berilck-
sichtigen. Dem Zeitpunkt entspre-
chend - Jahreswechsel und Fa-
schingszeit - ist das Programm 
auf die klassische Wiener Operet-
te, vor allem auf die Dynastie 
StrauB abgestimmt. Weiters ste-
hen Kompositionen von E. Wald-
teufel, J. Offenbach und E. Kal-
man auf dem Programm. 

Die No. TonkOnstler stehen un-
ter der Leitung von Franz Bauer-
Theussl, Claudia Eder - Mezzo-
sopran, singt Arien aus Boccaccio 
und der Fledermaus. 

Karten zum Preis von 30 bis 120 
Schilling in der Kulturverwaltung 

Im September 1989 finden in 
Kasachstan, der zweitgroBten So- 
wjetrepubl ik , 	Osterreich-Tage 
statt. Ausstellungen namhafter 
osterreichischer 	Kilnstler, 
Folklore-Ensembles, 	musikali- 
sche Gruppen, Quartette, Lekto-
ren, Delegationen usw. werden emn 
Bild iiber Osterreich vermitteln. 

Die Kremser Zweigstelle der 
Osterreichisch-Sowjetischen Ge-
sellschaft hat die Absicht eine 
Touristenreise nach Kasachstan 

Krems, sowie bei den Vorver-
kaufsstellen Bock und Specht. 

Genauer Termin: 19. Janner, 
19.30 Uhr, Stadtsaal. 

Selbsterfahrungsworkshop 

„Begegnung" 
Ein Selbsterfahrungsworkshop 

mit Xafer Feichtinger und Roswi-
tha Sirninger findet von Freitag, 
dem 20. Milner (Beginn 18.15 Uhr) 
bis Sonntag, dem 22. _Tanner statt 
(Tarot, Meditation, Atem- und 
Korperarbeit). Veranstaltungsort: 
Kolpingheim, Anmeldungen und 
Information bei Martin Crillo-
vich, 02732/ 50055. 

vorzubereiten. Der OSG-Reise-
dienst bietet eine zehntagige Flug-
reise zum Preis von 15000 Schil-
ling (inkl. Vollpension und Be-
sichtigungsprogramm) an. Mlle-
re Auskiinfte in der OSG-Zweig-
stelle, Gartenaugasse 4 (Mi und Fr 
16 bis 18 Uhr). 

Obrigens: Neue Materialien 
Ober die Perestroika sind in der 
OSG-Bibliothek eingetroffen. Die 
„Prawda" in deutscher Sprache 
liegt ebenfalls auf. 

Krems in alten und neuen An-
sichten zeigt DI Ernst Kalt in sei-
nem kurz vor Weihnachten er-
schienenen Bildband „Krems 
einst und jetzt, Handel und Ge-
werbe, zweiter Teil". Bei der Pra-
sentation im Obervollen Kirchen-
schiff des Klosters Und dankte 
Biirgermeister LAbg. Harald Wit-
tig dem Hobby-Historiker, daB er 

Vormittagskurse: 
IX. Kurs fur Anfanger: Donners-
tag, 8.30 bis 10.00 Uhr. Beginn: 
Donnerstag, 16. Feber 1989. 
X. Kurs far Fortgeschrittene: 
Donnerstag, 10.00 bis 11.30 Uhr. 
Beginn: Donnerstag, 16. Feber 
1989. 
NEU: 
a) Franzosisch-Intensivkurs fiir 

Kleingruppen: Zeitpunkt des 
Kurses, Kursdauer und Intensi-
tat des Lerninhaltes individuell 
entsprechend den Kursteilneh-
mern. 

b) Franzosisch fiir Senioren: Ent-
sprechend den Lernbediirfnis-
sen und der Lerntechnik von 
Senioren. 

Anmeldung und Auskfinfte 
fur diese Kurse a) und b) Tele-
fon 02732/ 74751 und 3064 
bzw. zu den Kurszeiten im Kol-
pinghaus, Ringstrafie 46, Ein-
gang Fischergasse 5. 

KURSBEITRAG: 
Erwachsene 550 Schilling, 

Schiller, Studenten und Prasenz-
diener 400 Schilling. 

KURSORT: 
Kolpinghaus Krems, RingstraBe 

46, Eingang Fischergasse 5. 

ANMELDUNG: 
Nur im Kolpinghaus Krems, 

RingstraBe 46, Eingang Fischer-
gasse 5, ab sofort und wahrend 
des ganzen Semesters zu den 
Kurszeiten, telefonische Auskiinf-
te 02732/ 74751 und 3064. 

sich dieser Dokumentation unter-
zogen hat. Von einer Bereiche-
rung filr Krems sprach Univ-Prof. 
Dr. Harry Kiihnel. Lebendig 
wirkt das Buch nicht zuletzt auch 
deswegen, weil neben Fotohistori-
ka (ab dem Jahr 1890) und heuti-
gen Ansichten auch viele Namen 
bekannter Kremser zu finden 
sind. 

osterr.-Sowjetische Gesellschaft 
plant Reise nach Kasachstan 
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WinterschluB 10.-28. Janner: Die sch6nsten 

Schuhe der Stadt jetzt —10%, —20%, —30% 

Laura Biagiotti 

BAMAIr-' 
,,•20 tr, 

Erika Kopal 

A-35(X) Krems/Donau 
Kirchengasse I 
(Nnhe Pfarrplatz) 
"Telefon 02732/ 43 27 

FOI Walter Rester im Ruhestand 

Otto Kuttenberger ist neuer 
Leiter der Friedhofsverwaltung 

Seit 2. Janner in Betrieb 

Weiniibernahmestelle 
in der friiheren Tabakfabrik 

Seit 1. Milner sind die Leitung 
der Friedhofsverwaltung und die 
Geschaftsffihrung der Bestattung 
neu besetzt. Otto Kuttenberger lö-
ste FOI Walter Rester, der Ende 
November in den Ruhestand trat, 
als Nachfolger ab. 

Otto Kuttenberger — er ist ver-
heiratet und zweifacher Familien-
vater — begann vor mehr als zehn 
Jahren im Krankenhaus zu arbei-
ten und ist seit 1983 in der Bestat-
tung tatig. 

Otto Kuttenberger 

818ma1 riickte die Freiwillige 
Feuerwehr bis Ende November 
1988 in einem einzigen — und 
nicht einmal vollstandigen — Jahr 
zu Einsatzen aus. Auf der Liste 
ganz oben standen auch heuer 
wieder die technischen Einsatze. 
Als Dankeschon fur das Engage-
ment und die Leistungen lud Bur-
germeister LAbg. Harald Wittig 
die Wehrmanner und auch Vertre-
ter des Roten Kreuzes und der 
Gendarmerie zu einem Weih-
nachtsempfang in seine Raumlich-
keiten und wiinschte ihnen jene in- 

nere Kraft, die sie brauchen, um 
entsprechende Hilfeleistungen zu 
geben. 

Aus den Handen des Burger-
meisters erhielten 24 verdiente 
Manner Auszeichnungen: 

Feuerwehr: BI Walter Schodl 
(25jahrige Tatigkeit), OLM Al-
fred Berger, OLM Alfred Hackl, 
OLM Leopold Krenslehner, LM 
Karl Krenner, LM Hans Matejo-
wics, LM Leopold Pomassl, LM 
Karl Scheibenpflug, LM Alois 
Stattin, E-OBI Otto Kargl 

' Erfolgreich war die Stadt in den 
Bernfihungen zur Installierung ei-
ner Weinfibernahmestelle inner-
halb ihrer Mauern. Nachdem die 
in der Weinbauschule angebote-
nen Raumlichkeiten nicht den An-
forderungen des Ministeriums 
entsprachen, wurde die ehemalige 
Steiner Tabakfabrik als Standort 
angeboten und von Bfirgermeister 
LAbg. Harald Wittig den Zustan-
digen des Ministeriums offeriert. 
Dabei gait es, anderen interessier-
ten Gemeinden den Rang abzulau-
fen. 

Die Novellierung des Kremser 
Flachenwidmungsplanes und das 
mit _Tanner 1989 in Kraft tretende 
No. Kleingartengesetz ffihrten den 
Umweltanwalt des Landes, Prof. 
Dr. Raschauer, in die Wachau-
stadt, um an Ort und Stelle „Ver-
hiittelungen" in Augenschein zu 

(40jahrige Tatigkeit), EV Franz 
Sauschlager, EHBM Heinrich 
Taubenschmied, EHLM Franz 
Lechner, ELM Eduard Braunstei-
ner, ELM Karl Hummel, ELM 
Franz Kossner, ELM Herbert 
Kurz, HFM Alois Wiesgolzer, 
EBI Leopold Weili (50jahrige 
tigkeit) 
Rotes Kreuz: Gerhard Pfriemer 
(25jahrige Tatigkeit), Ewald 
Kuchlbacher, Rainhard Koll-
mann, Othmar Frischengruber, 
Walter Rester (4Ojahrige Tat ig-
keit) 

Notwendig wurde diese Ein-
richtung durch das neue Weinge-
setz, das mit 1. Janner 1989 eine 
staatliche Priifnummer ffir 
Qualitats- und Pradikatsweine 
zwingend vorschreibt. Am 2. _fan-
ner konnte nach zfigig verlaufen-
den Adaptierungsarbeiten der Be-
trieb aufgenommen werden. Ffir 
die zweite Etappe, namlich eine 
Untersuchungsstelle deren Schaf-
fung mit einem moglichen Neu-
bau verbunden ist, wfinscht sich 
Gemeinderat Forstreiter Mittel 
aus der Regionalisierung. 

nehmen. Gemeinsam mit semen 
Mitarbeitern wurden sowohl Hilt- 
ten in Kleingartengebieten — die- 
se sind im abgeanderten Flachen-
widmungsplan zur Bedfirfnis- 
deckung an Naherholungsgebie-
ten ausgewiesen — als auch jene 
im landwirtschaftlich genutzten 
Griinland besichtigt. Letztge-
nannte, die widerrechtlich errich-
tet wurden, haben nun mit dem 
Abbruch zu rechnen. Prof. Ra-
schauer kundigte entsprechende 
Erhebungen an, um in der Folge 
die Demolierung zu beantragen. 
Mit dieser MaBnahme ist bis zum 
kommenden Frfihjahr zu rechnen. 
Von der Stadt selbst werden dann 
— vorausgesetzt die Existenz die-
ser Hfitten ist unberechtigt und zur 
landwirtschaftlichen 	Nutzung 
nicht erforderlich — Abbruchbe-
scheide ausgestellt. 

Aber auch die Witten in nun- 
mehrigen 	Kleingartengebieten 
stiefien nicht uneingeschrankt auf 
das Wohlwollen des Umweltan-
waltes. Gra& und Gestaltung der 
Bauwerke wurden von ihm kriti-
siert. Momentan ist das Bauamt 
dabei, &fur Richtlinien auszuar-
beiten. 

Feuerwehr, Rotes Kreuz und Gendarmerie zu Gast im Biirgermeisterzimmer 

Viel Lob fiir Hilfsorganisationen und Exekutive 

Die Geehrten der Hilfsorganisationen und der Exekutive stellten sich mit Bgm. Wittig (ganzrechts) unserem 
Fotografen zu diesem Gruppenbild. 

Umweltanwalt Prof. Raschauer kandigte Erhebungen an 

Nicht genehmigten Gartenhiitten 
droht Abbruch 
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GEDESAG 
GEMEINNUTZIGE DONAU-ENNSTALER 
SIEDLUNGS AKTIENGESELLSCHAFT 

A-3500 Krems/Donau 
Bahnzeile 1 

Tel. 0 27 32 /29 83-0, 3393-0, 
73 5 21-0 

BAUTATIGKEIT 

MOhlhofgrunde III 	37 WE 
Eigentumswohnungen: 

MOhlhofgrunde IV 
	

35 WE 
Reisperbachtal I 
Terassenverbauung 	28 WE 

Reihenhauser: 
Turnerberg II 	 19 RH 
Goldberg 	 18 RH 
Egelsee III 
	

22 RH 

Altstadtsanierung 
Mietwohnungen) 

Althangasse 2 
esuitenmOhle 
Baubetreuung) 
KremstalstraBe 95 

Mietwohnungen: 
Wohnhausanlage 	Wasendorfer 
Straf3e 12, 24 3-Zimmer-Wohnun-
gen, 87 m2, mtl. Miete ca. 4500,—
(inkl. Betriebs-, Heiz- U. Warmwas-
serkosten, +100/0 MwSt.) — Kein 
Baukostenbeitrag — WOHNBEI-
HILFE mOglich! 

Auskunfte Ober Finanzierung, Woh-
nungsangebot, etc. erteilt Fr. Lang 
unter Tel. 0 27 32/ 73 5 21 Dw 35. 

15 WE 
10 WE 

Sachseneder Sachseneder Sachseneder Sachseneder 

Jetzt paBt mehr Holz in die Brieftasche! 

Wir garantieren Qualitat und Service 

Ein breites Lieferprogramm 
fur Paneele und Leisten 

Rekordverdachtig unsere HolzfuBbodenv 

s
ad

ick. 
en 

 

uard 
eller 

DIE 1. ADRESSE FOR HOLZ IN DER WACHAU 

3500 KREMS, Ringstrane 10, Tel. (0 2732) 20 20, 4190 

QuaMat fur 
Wohnung, Haus 

und Auto 
MALEREI ANSTRICH • BESCHRIFTUNG • FASSADE 

TAPETEN TEPPICHE VORHANGE TEPPICHREINIGUNG 
NEUANFERTIGUNG UND UMARBEITUNG VON POLSTERMOBELN 

STUCKDEKORATIONEN JALOUSIEN ROLLOS 
VOLLWARMESCHUTZ FUR IHR HAUS 

AUTOLACKIERCENTER 

MEI t31 CPI 

Amtsleiter Ing. Manfred Bindreiter iibergibt die Kundenkartei an den 
neuen Mann Erich Ettenauer 

semen Kollegen immer em n Vor-
bild. Jetzt, nach der Pensionie-
rung, kann er sich endlich semen 
Hobbies widmen. An seine Stelle 

Helmut Ru-
zicka trat 
mit Jahres-
ende in den 
Ruhestand 

GRUNE ECKE 
Nachrichten tar den umweltbewuliten Burger 

Viele „griine" Offensiven im neuen Jahr 

Umweltschutz grollgeschrieben 
Wie em n „grilner" Faden — so 

Gemeinderat Ing. Manfred Bind-
reiter — ziehen sich die Umwelt-
schutzmaBnahmen durch das Bud-
get 1989. 

Eine Haushaltsstelle fiir die 
Reinhaltung der Gewasser 
(100000 Schilling) konnte ge-
schaffen werden. Im nachsten 
Jahr soli diese noch höher dotiert 
werden, um bei sensiblen Urn-
weltvergehen rasch einschreiten 
zu konnen. Zur Markierung von 
Strafien und Absperrflachen ist 
die Anschaffung eines neuen Ge-
rates geplant (Kostenpunkt: 
70000 Schilling), das den bisher 
verwendeten Sprays den Garaus 
macht. 

GroBe Investitionen sind im Be-
reich der Parkanlagen und Kinder-
spielplatze vorgesehen. Dafiir sol-
len rund 10 Millionen ausgegeben 
werden. Ein groBer „Brocken" ist 
auch die Miillbeseitigung mit 8,6 
Millionen. Die neue Abfallwirt-
schaftsverordnung bringt zusatz-
I ich zwei Sondermullsammlungen 
in alien Stadtteilen. Auch die be-
stehenden Einrichtungen der 
Sperrgut-, Glas-, Papier- und Mu-
container sollen erhiliht werden. 
Auf den letzten Stand wird der 
Fuhrpark gebracht: der alte M011-
wagen hat ausgedient, ihn ersetzt 
em n moderner Lkw. 

Einen weiteren Ausbau erfahrt 
die Deponie in Gneixendorf. Zu- 

satzlich ist vorgesehen, das Recyc-
lingangebot durch die Schaffung 
von Batteriebehaltern zu erwei-
tern. Eine Speiseolentsorgung — 
durchgefiihrt von einer Privatfir-
ma — wird zur Entlastung unserer 
Klaranlage beitragen. Wichtige 
Schritte sind auch die beabsichtig-
ten Verhandlungen mit der No. 
Umweltschutzanstalt bezfiglich 
des Ankaufs der alten Deponie, 
wo eine Trennungs- und Sortier-
anlage errichtet werden soli. Mo-
mentan laufen Versuche Ober die 
Verwendung von Deponiegas. 
Probeschlitze wurden bereits ge-
macht. Durch die Trennungsanla- 
ge kann das Miillvolumen stark re-
duziert werden. Verwertbare Stof-
fe konnen der Industrie zugefiihrt 
und damit Rohstoffe gespart wer-
den. 

Erich Ettenauer iibernahm 
Leitung der Mullabfuhr 

Revirement in 
der MA IV 

Mit 31. Dezember 1988 trat der 
langjahrige Leiter der Miillabfuhr, 
Helmut Ruzicka, in den Ruhe-
stand. Ruzicka hatte sich durch 
FleiB vom einfachen Arbeiter zum 
Leiter emporgearbeitet und war 

trat mit Jahresbeginn Erich Etten-
auer, der ganz im Sinne seines 
Vorgangers arbeiten wird. Bei 
WOnschen, Anregungen und Be-
schwerden rufen Sie: 25 11-271 
oder 2662-15. 
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• * 	INFORMATIONEN- AKTIONEN -IMPULSE 

So halt Ihr Auto dem argsten Winter stand 

Sicher bei Kane, Schnee und Eis 

Ok-Gebrauchtwagen: 
1 Jahr OK-Garantie mit 
vielen Leistungen fur Sie, 
z. B. ohne Kilometer-
Begrenzung. GEBRAUCHTWAGEN 

adlikill" 

KADETT O 1983, 1,2 1, 50 PS, 3tOrig, 
Variodach, Sportfelgen, 
Nebelscheinwerfer, rot 
	

54 000,- 
KADETT GL 1987, 1,3 I, 70 PS, 

5tOrig, wei8 
	

113 000,- 
ASCONA BERLINA 1982, 1,6 I, 90 PS, 

4ffirig, Radio, Variodach, Alu-Felgen, 
Zus.-Instrumente, Scheinwerfer- 
Waschanlage, Colorscheiben, rot 	65500,- 

ASCONA LUXUS 1985, 1,3 1, 70 PS, 
5-Gang, 5tOrig, Radio, Schiebedach, Alu-Felgen, 
Kopfstatzen hinten, Zus.-Instrumente, 
Colorscheiben, 4 Winterreifen, gold 	109500,- 

REKORD LUXUS 1983, 1,8 1, 90 PS, 
5-Gang, 4tOrig, beige 	 59 000,- 

OMEGA CARAVAN 1988, 2,0 i, 115 PS, 
5-Gang, Servolenkung, Diff.-Sperre, 
Zentr-Sperre, Schiebedach, 
Colorscheiben, blau 	 228000,- 

VW GOLF Rabitt 1986, 1,6 1, 70 PS, 
3tOrig, Radio, grau 	 106500,- 

VW GOLF Rabitt 1986, 1,31, 50 PS, 
5tOrig, Nebelscheinwerfer, rot 	 112500,- 

FIAT UNO-Turbo 1986, 1,3 1, 105 PS, 
3tOrig, 5-Gang, Alufelgen, 
4 Winterreifen, rot 	 78 000,- 

LocR K rems 
02732/35 01 

FF-Kommandant Walter Strasser 

„Anerkennung ist Selbstschutz" 

BAUUNTERNEHMUNG TECHN RAT 

3500 KREMS, LAN DERSDORFER STR. 69, TEL. (02732) 3551-52 
3100 ST. POLTEN, WURMBSTRASSE 9, TEL. (02742) 62346 

r 

Auf die richtige Pflege kommt 
es an. Im Gesprach mit dem 
OAMTC wurde dies eindeutig be-
statigt. Noch vor Wintereinbruch 
sollten Sic Ihr Auto iiberprfifen 
lassen und winters icher machen. 

Hier einige Tips: 
• KUhlfliissigkeit und Scheiben-

waschanlage zeitgerecht mit 
Frostschutz erganzen. 

• Winterbereifung auf alien vier 
RAdern. 

• Batterien: Pole reinigen, Sau-
restand und Kapazitat prfifen 
lassen. 

• Keilriemen: sitzt oft zu locker 
und rutsch durch, dadurch ent-
steht zuwenig Kapazitat in der 
Batterie. 

• Lichtmaschine: 	fiberprtifen 
lassen, ob sic genug Strom er-
zeugt; besonders wichtig bei 
Kurzstreckenfahrten. 

• Beleuchtungs- und Warnvor-
richtungen ilberprfifen und ein-
stellen lassen, damit Sic nicht 
„einaugig" unterwegs sind. 

• Eventuell Erneuerung der 
Scheibenwischerblatter. 

• Ziindanlagen von Zeit zu Zeit 
mit einem Spezial-01 besprii-
hen. 

• Bei Winterdiesel ist kein Zu-
satz notwendig (bis -28°C 
winterfest). 

Bei feuchtem Wetter sollten sic 
unbedingt auf eine Motorwasche 
verzichten. 

Ein Fest jagt das andere 
Wenn Alkohol im Spiel ist, soil-

ten Sic nach einem Ball oder einer 
Party auf Ihr Auto verzichten. 
Niemand wird Sic hindern, aus-
giebig zu feiern, danach aber soil-
ten Sic einen kiihlen Kopf bewah-
ren und nicht in den Leichtsinn 
verfallen, sich alkoholisiert ans 
Steuer zu setzen. Sprechen Sic 
sich vorher mit Bekannten oder 
Freunden ab, wer bei der Heim-
fahrt der Chauffeur sein wird. 

=• ! 
 =Im 	 • 	o- 

Die Frage, ob Hilfsorganisatio-
nen in unserer Stadt anerkannt 
sind, warf der Kommandant der 
Kremser Feuerwehr, Walter Stras-
ser, vor wenigen Wochen auf. Ge-
meint war dabei nicht die Aner-
kennung durch die Stadtverwal-
tung, deren er sich gewiB ist, son-
dern jene der Zivilbevolkerung, 
die die angebotenen Dienste allzu-
gem als selbstverstandlich sieht 
und sich auf diese - sicherlich 
nicht zu unrecht - voll und ganz 
verlal3t, ohne selbst etwas in die 
Hand zu nehmen. 

In den Augen des Kommandan-
ten finden die Hilfsorganisationen 
aber erst dann die gebiihrende An-
erkennung, wenn ... 

. . . die Burger das Angebot der 
Ausbildung zum Selbstschutz an-
nehmen und im Notfall auch an-
wenden , 

... wenn an der Einsatzstelle part-
nerschaftlich zusammengearbei-
tet wird (spezielle Hinweise auf 
Situationen, die das Einsatzteam 
von vornherein nicht wissen kann, 
zum Beispiel die Lagerung gefahr-
licher Stoffe) und die Helfer nicht 
unnOtiger Kritik ausgesetzt wer-
den (auch die Anfahrt zum Un- 

fallsort braucht ihre Zeit), 

. .. wenn die Bevolkerung bereit 
ist, die Arbeit der Hilfsorganisa-
tionen durch Spenden zu unter-
stfitzen und sich eventuell auch be-
reit erklart, bei Veranstaltungen 
mitzuhelfen. 

„Turnerspritze 46 
unterwegs 

Die sogenannte Turnerspritze 
- das erste LOschgerat der Frei-
willigen Turnerfeuerwehr Krems 
- geht nach ihrer Restaurierung 
in der Strafvollzugsanstalt Stein 
auf Wanderung. Im Janner wird 
das Utensil aus dem Jahr 1853 bei 
der Volksbank und im darauffol-
genden Monat bei der Sparkasse 
zu sehen sein. Kombiniert mit die-
ser Prasentation nimmt die Volks-
bank auch Anmeldungen jener 
entgegen, die sich fiber die Hand-
habung von Feuerloschern infor-
mieren lassen wollen; solange das 
Gerat bei der Sparkasse ausge-
slelft wird, ist eine kostenlose 
UberprUfung von Handfeuerlo-
schern moglich (nur die Prtifpla-
kette mu13 bezahlt werden) 

Hochbau 
Tiefbau 
Industriebau 

• 
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Ehrungen im Janner 
80. Geburtstag 
Maria Handschuh, Kollmanngasse 1/1 
Margarita Krejs, Schillerstralie 11/2 
Johanna Schiller, Alauntalstrafie 80 
Ludmilla Schindele, Im Alauntal 10 
Cacilia Spannlang, Kasernstrafie 32 
Wolfram Tiwald, Hohensteinstrafie 41 
Marie Weichselbaum, LastenstraBe 5 

90. Geburtstag 
Theresia Gruber, Alauntalstrafie 80 
Anton Kleiber, Steiner Landstralie 107 
Maria Schneider, Wiener StraBe 8 

95. Geburtstag 
Anna Hellerschmid, Brunnkirchen 5 

Goldene Hochzeit 
Johann und Leopoldine Albrecht, KasernstraBe 8 
Otto und Aloisia Fiirlinger, Rehberger HauptstraBe 43 
Josef und Ludovica Gerstl, GOttweigergasse 30 
Franz und Theresia 011er, Minoritenplatz 4 
Ernst und Wilhelmine Stulik, Sandlstrafie 44 

60. Hochzeitstag 
Franz und Paulina Hellerschmid, Missongasse 29 

0,1110 
Exklusivspezialitat 

Wachauer Marillenkugeln 

Cafe 
Krems, Bahnhofplatz-Kirchengasse 

Sonn- und Feiertag geoffnet 

"I; 

Standesamt  
Geburten 
Markus Rath 

26. November 
Cornelia Susanna Pichler 

29. November 
Christiane Aigner 

30. November 
Jakob Veit Pachschwoll 

1. Dezember 
Bettina Stoll 

2. Dezember 
Bernadette Rethaller 

4. Dezember 
Birgit Markel 

7. Dezember 
Michael Lohr-Schatz 

8. Dezember 
Stefan Josef Zeller 

10. Dezember 
Riel Franziska 

15. Dezember 

PIM , v k y\JI, 

Eheschliellungen 
Rudolf Volker, Krems und 

Brigitta Ponisch, Martinsberg 
9. Dezember 

Thomas Tiefenbacher, Krems 
und Gudrun Reiter, Krems 
9. Dezember 

Fiir's GItick zu zweit 

7/d chtt 
Preiswert - groBe Auswahl - preiswert - groBe 
A-3500 Krems, Unt. Landstr. 40 

Tel. 02732/3788 

Herbert Lagler, Krems und 
Sabine Molnar, Wien 
13. Dezember 

Gernot Zobernig, Krems und 
Sigrid Pochlinger, Rossatz 
19. Dezember 

Christian Hose', Fels und 
Doris Lindner, Krems 
23. Dezember 

Sterberalle 
Hermann Schneider, 

29. November 

Roman Fischer, 30. November 
Rosa Raffenstetter, 2. Dezember 
Stefenelli Gertrud, 5. Dezember 
Josefa Engel, 6. Dezember 
Ilona Brosch, 6. Dezember 
Hedwig Bruckner, 8. Dezember 
Elfrieda Eisner, 10. Dezember 
Stephanie Sebor, 11. Dezember 
Franz Reubek, 13. Dezember 
Claudia Helga Kalchhauser, 

13. Dezember 
Theresia Fichtinger, 

14. Dezember 
Barbara Mayr, 14. Dezember 
Helene Weigel, 16. Dezember 

ARZTLICHER 
NOTDIENST 

Nachtdienst jeweils von 20.00 
bis 7.00 Uhr; Bereitschaftsdienst 
24 Stunden, beginnend um 7.00 
Uhr, (far Unfalle und lebensbe-
drohende Zustande). 
9. Milner Dr. Marady 

10. Janner Dr. Marady 
11. Janner Dr. Horwarthner 
12. Milner Dr. Horwarthner 
13. Janner Dr. Kaiserschatt 
14. _Tanner Rotes Kreuz 
15. Janner Rotes Kreuz 
16. Janner Dr. Siedl 
17. Janner Dr. Siedl 
18. Janner Dr. Peter 
19. Janner Dr. Peter 
20. Janner Dr. Marady 
21. Janner Rotes Kreuz 
22. Janner Rotes Kreuz 
23. Enner Dr. Schandl 
24. _Tanner Dr. Schandl 
25. Janner Dr. Schofmann 
26. Janner Dr. Schofmann 
27. Janner Dr. HOrwarthner 
28. Milner Rotes Kreuz 
29. Janner Rotes Kreuz 
30. Janner Dr. Leitgeb 
31. Janner Dr. Leitgeb 
1. Februar Dr. Schreiber 
2. Februar Dr. Schreiber 
3. Februar Dr. Peter 
4. Februar Rotes Kreuz 
5. Februar Rotes Kreuz 
6. Februar Dr. Bauer 
7. Februar Dr. Bauer 
8. Februar Dr. Schandl 
9. Februar Dr. Schandl 

10. Februar Dr. Siedl 
11. Februar Rotes Kreuz 
12. Februar Rotes Kreuz 

gal% 

APOTHEKEN 
NOTDIENST 

9. bis 15. Milner 
Engel-Apotheke, Stein 

16. bis 22. Milner 
Adler-Apotheke 

23. his 29. _Tanner 
Mohren-Apotheke 

30. Janner bis 5. Februar 
Wienertor-Apotheke 

6. bis 12. Februar 
Apotheke Mitterau 

ZAHNARZT 
NOTDIENST 

Samstag und Sonntag  
von 8.30 bis 11.30 Uhr 

1. Janner 
Dr. Franz Klausberger, 
Paudorf 

6., 7. und 8. Janner 
Dr. Brigitta StOgerer, Krems 

14. und 15. Janner 
Dent. Gottfried Weissenbacher, 
Krems 

21. und 22. Milner 
Dr. Julius Beyrer, Krems 

28. und 29. Milner 
Dr. Franz Klausberger, 
Paudorf 

4. und 5. Februar 
Dr. Heide Leibl, Krems 

11. und 12. Februar 
Dr. Helga Wilfert, Mautern 

TIERARZTE- 
NOTDIENST 

14. und 15. .1anner 
Dr. Muller, Gfohl 
Dr. Kastner, Krems 
Dr. Sator, Kottes 
Tzt. Brandstetter, Rastenfeld 

21. und 22. Janner 
Tzt. Krebs, St. Leonhard 
Dr. Lenz, Furth 
Tzt. Gusenbauer, Kottes 
Tzt. Buchacher, Lehnsdorf 
Tzt. Grubmilller, Statzendorf 
Dr. Kleinmond, Langenlois 
Tzt. Mag. Fallmann, Lichtenau 

28. und 29. Janner 
Dr. Muller, Gfohl 
Dr. Kastner, Krems 
Dr. Sator, Kottes 
Tzt. Brandstetter, Rastenfeld 

4. und 5. Februar 
Tzt. Krebs, St. Leonhard 
Dr. Lenz, Furth 
Tzt. Gusenbauer, Kottes 
Tzt. Buchacher, Lehnsdorf 
Tzt. Grubmfiller, Statzendorf 
Dr. Kleinmond, Langenlois 
Tzt. Mag. Fallmann, Lichtenau 

11. und 12. Februar 
Dr. Milner, Gfohl 
Dr. Kastner, Krems 
Dr. Sator, Kottes 
Tzt. Brandstetter, Rastenfeld 
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Spezialist fiir 
Blaupunkt-Autoradio 

Schwarz 
Krems 
HafenstraBe 61 
Telefon 0 27 32 — 55 66 

It<__ 	lot; Nicht nur fur fyieger 

1 2 FWGPLATZSTUBERL 
W. VyALLNER • Krems-Gneixendorf 

Kalte und warme lmbisse 
Hausgemachte Mehlspeisen 
Taglich auBer 
Montag und 
Dienstag 
10-22 Uhr 

2: 02732 

5637 

Gut..besser... 	• 
en echtes One: 

Verordnungen 
Der Magistrat der Stadt Krems 

an der Donau verftigt gemaB §43 
Abs. 1 lit. b Ziff. 1 der StraBen-
verkehrsordnung 1960 (StV0 
1960), BGB1. Nr. 159/1960, in der 
derzeit geltenden Fassung, zur Si-
cherheit, Leichtigkeit oder Fliis-
sigkeit des Verkehrs: 

„Kurzparlczone" (VZ § 52/13 d 
und e StVo 1960), auf die gesamte 
Lange des Hauses in Krems, Ho-
her Markt 8-9 (Gasthaus Jell) mit 
der zeitlichen Beschrankung des 
Parkens jeweils von Montag bis 
Freitag, von 7.00 bis 18.00 Uhr und 
Samstag von 7.00 bis 12.00 Uhr 
(werktags). Kurzparkdauer 180 
Minuten. Lange der Kurzparkzo-
ne: 32 m. 

„Kurzparkzone" (VZ § 52/13 d 
und e StV0 1960), an der Nordsei-
te des Dominikanerplatzes entlang 
der Dominikanerkirche, auf einer 
Lange von 96 m, mit der zeitli- 

chen Beschrankung des Parkens 
jeweils von Montag bis Freitag, 
von 7.00 bis 18.00 Uhr und Sams-
tag, von 7.00 bis 12.00 Uhr (werk-
tags). Kurzparkdauer 90 Minu-
ten und dem Zusatz „Ausgenom-
men Wochenmarktbeschicker von 
7.00 bis 12.00 Uhr". 

„Vorrang geben" (VZ §52/23 
StV0 1960) auf dem Siidtiroler-
platz (Fahrtrichtung aus der Ka-
sernstraBe) vor Einmiindung in 
den Sildtirolerplatz, Verbindungs-
fahrbahn Josef Wichner-Strafie — 
Steinertor. 

Der Fahrzeugverkehr auf der 
Verbindungsfahrbahn 	Josef 
Wichner-StraBe — Steinertor hat 

den Vorrang gegeniiber dem Fahr-
zeugverkehr aus der Kasernstrafie 
— SUcltirolerplatz. 

„Halten und Parken verboten" 
(VZ §52/13 b StV0 1960) mit dem 
Zusatz „Anfang" bzw. „Ende", 
auf der nordlichen StraBenseite 
der Josef Wichner-Strafie, vor 
dem Haus Nr. 4, auf einer Lange 
von 28 m. 

„Halten und Parken verboten" 
(VZ § 52/13 b StV0 1960) mit dem 
Zusatz „Anfang" bzw. „Ende" 
auf der nordlichen Strafienseite 
der KasernstraBe in Krems, zwi-
schen der Zufahrt zum Parkplatz 
vor dem Kreisgericht und dem 
Halte- und Parkverbotsbereich der 
Gendarmeriefahrzeuge, auf einer 
Lange von 37,80 m. 

Die Verordnungen treten mit 
der Aufstellung der oben ange-
fuhrten Verkehrszeichen in Kraft. 

Kraftfahrzeug- und 
Anhangerzulassungen 

Im Monat Dezember wurden 
beim Magistrat Krems 135 Pkws, 
16 Lkws, 4 Zugmaschinen, 1 
Krad, 6 Mopeds und 4 Anhanger 
zugelassen. 

Verlust von Zulassungs-
scheinen, Kennzeichentafeln 
und Fiihrerscheinen 

Nachstehend angefiihrte, vom 
Magistrat der Stadt Krems a. d. D. 
ausgestellte Zulassungsscheine, 
Kennzeichentafeln bzw. Fiihrer-
scheine sind in Verlust geraten und 
werden hiemit im Original fur un-
giiltig erklart. 

Im Auffindungsfalle sind diese 
beim nachsten Gendarmeriepo-
stenkommando abzugeben. 

Zulassungsscheine: 
Dr. Georg Kastner 

Gartengasse 13 
Krad N 55.840 

Fa. Brantner 
Dr. Wilhelmstralie 1 
Lkw N 385.951 

Josef Mauthner 
Am Exerzierplatz 16 
Anhanger N 385.768 

Kennzeichen: 
Leopold Emberger 

Friedhofstrafie 5 
Pkw-Vordertafel N 455.364 

Fiihrerscheine: 
Karl Stoger 

Lastenstrafie 3 
Josef Mauthner 

Am Exerzierplatz 16 

Lenkerberechtigungen 
Nachstehend angeffihrte Perso-

nen haben die Lenkerprfifung mit 
Erfolg abgelegt: 
Astrid Babisch — B 

Lederergasse 17 
Christian Berger — A. C, E 

Seilerweg 54a 
Andreas Daniel — A, C, E 

Lederergasse 6 
Birgit Galiner — B 

Utzstrafie 1 
Martin Graf — A, B 

Im Alauntal 3 
Etzenstorfer Helga — B 

Kremstalstrafie 49 
Peter Fail — B 

Gabelhoferplatz 2 
Bettina Griinwald — B 

Wasserhofstrafie 8 
Michaela Hauk — B 

Griindlweg 11 
Silvia Hausleitner — B 

Althangasse 4 
Jurgen Jell — A, B 

Am Thurnerberg 12 

Eva Maria Karl — B 
HafenstraBe 23 

Doris Kelch — B 
Herzogstrafie 13 

Silvia Konig — B 
Zellerplatz 2 

Ludwig Kiener — B 
Gottweiger Gasse 9 

Alexandra Matauschek — A, B 
HafenstraBe 9 

Sigrid Mayer — C 
Hollenburg 38 

Reinhard Osswald — B 
Wasendorfer StraBe 10 

Karl Rester — A, F 
SandlstraBe 21 

Harald Roupec — A, C, E 
Wasserhofstrafie 7 

Herwig Salzmann — A, B 
Missongasse 28 

Karl-Heinz Steiner — B 
Backerberggasse 4 

Werner Steiner — B 
Backerberggasse 4 

Eva Stricker — B 
Hoher Markt 11 

Karl Walzer — A, C, E 
Gneixendorf, HauptstraBe 49 

Wolfgang Wenko — A, C 
K. Friedrich-Stralie 2 

Ulrich Wenko — A, C 
K. Friedrich-StraBe 2 

Thomas Wittmann — A, B 
J. Oser-StraBe 7 

Verordnungen • Kundmachungen 
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Heizung • LOftung 

Installationen, Stahl- und Alubau 

3500 Krems, Hafnerplatz 9-10 	 2075, 2076 

WIR INFORMIEREN SIE 
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Das aktuelle 
Interview mit: 

erfu 
Etwi 
es n, 

Johann Allinger 
Verkaufsleiter 

Es gib! 7 Gninde, 
warum Sie gerade Jeizi 
Wiistenrolierater 
werden sollien! 
1. Weil Ihr Einsatz und Ihre 

Kontaktfreudigkeit 	Ihnen 
em n hohes Zusatzeinkom-
men bringen. 

2.Weil Sie die H6he Ihres Ein-
kommens selbst bestim-
men — je nachdem, wieviel 
Zeit Sie aufwenden m6ch-
ten. 

3. Weil wir Sie auf Ihre Aufga-
be vorbereiten und zum Fi- 
nanzexperten ausbilden. 

4.Weil Wustenrot mit Ober 
60jahriger Erfahrung die at-
traktivsten Produkte auf 
dem Markt hat. 

5. Weil der Wustenrot-Berater 
em n hohes soziales Anse-
hen in der Bevolkerung ge-
nieSt. 

6. Weil arbeiten bei Wustenrot 
SpaB macht und wir Sie, wo 
immer es geht, unterstut-
zen. 

7. Weil wir einem erfolgrei-
chen Wustenrot-Berater Tür 
und Tor fur eine hauptberuf-
liche Karriere offnen. 

Wenn Sie mehr Ober die 
Wustenrot-Organisation, dar-
Ober, wie wir Sie unterstutzen 
werden, und warum Sie gera-
de jetzt Wustenrot-Berater 
werden sollten, wissen wol-
len, rufen Sie mich an. 

Ihre WOstenrot-Adresse: 

Verkaufsleiter 

Johann Allinger 
DinstIstraBe lb, 3500 Krems 
Telefon 02732/ 3767 

Der heuer schon zum 8. Mal 
stattgefundene Kremser Silve-
sterlauf war wieder em n Riesener-
folg. Tausende Zuschauer saum-
ten den Laufkurs in der Kremser 
Altstadt und sahen von den 450 
Liiufern hervorragende sportli-
che Leistungen. Als schnellster 
Kremser passierte Helmut Gar-
zon die Ziellinie, gefolgt von Ro-
nald Eischer und Josef Gattinger 

Naturfreunde 
Niederosterreich 
Ortsgruppe Krems 
Skitourenprogramm: 
21. bis 22. Janner: 

Hochschwabiiberschreitung. 
Fiihrung: Reiter und Kienbacher. 
Telefonische Anmeldung bei 
Herrn Kienbacher, 027 19/ 2857 
21. bis 22. Janner: 

Langlauf in Gutenbrunn: FA-
rung: Senftlechner, Anmeldung 
Landesleitung, 02742 / 572 11 
11. Februar: 

SchneerieB — Pielachtal, Geh-
zeit zwei Stunden (leicht), Fiih-
rung : Matousoysky, Abfahrt: 
Bahnhof Krems, 7 Uhr. 

Anmeldung: 02732 / 79045 

Mit Frontantrieb. Mit durchzugs-
kraftigem Einspritz-Motor. Mit 

der Fahrwerkstechnik des 
480er-Sportcoupes. Mit voll-

elektronischem Motormanage-
ment. Mit mehr Komfort und 

mehr Raum als alle dieser 
Klasse. Mit niedrigen ECE-

Verbrauchwerten. Und mit alien 
soliden Volvo-Eigenschaften. 

Ab S 210.000,-. 
(Unverb. empf. Richtpreis, inkl. Mwst.) 

Zur elegantesten Probefahrt 
sind Sie herzlich eingeladen. 

VOLVO 
Sicherheit durch Qualitat 

3500 KREMS 
Wachaustrane 11 
3512 MAUTERN 
AustraBe 328 

Der neue Volvo 440 

KEV ist gut in Form! 

Liegend v.l.n.r.: Kubitschek, Schrey Florian — kniend v.l.n.r. : Adels-
berger, Mayer, Trainer Rusinowita, Kiener A., Doubek — stehend 
v.l.n.r.: Eichler, Schrey Josef, Dziubinsky, Van, Wagner, Kapitiin 
Seidl, Grojer, Prey, Batkiewiz 	 Foto: Natalie Holinger 

Die restlichen Spiele im Grunddurchgang: 
13. Janner: KEV — Hirschstetten, 20.30 Uhr 
20. Rinner: Modling — KEV 

Die ersten Vier spielen in einem Play-off ab 27. Kilmer 1989 urn den 
Meistertitel. 

Jetzt hat auch die 200.000-Schilling-
Klasse ihren Volvo. 

KrPmv.r A n-4,1-slou 

Se ite 16 



/9Stadtstreich" in Krems:  Maskierte Manner und Frauen iiberfielen am 18. Jiinner den 
Gemeinderat und iibernahmen das Kommando der Sitzung. Was dabei herauskam, war eine schwere 
Attacke auf die Lachmuskulatur. Mehr dariiber auf unserer Faschingsseite. 

In dieser Ausgabe 
lesen Sie: 

• Neue Kanal-
gebiihrenordnung 
bringt mehr 
Gerechtigkeit Seite 4 

• Regionalisierung: 
Schon mehrere 
Projekte 
abgeschlossen Seite 5 

• Fasching in Krems: 
Bildberichte Seiten 6/7 

• GEDESAG feiert 
50jahrigen 
Bestand 	scii, 8 

• Der Kremser 
Brauhof und 
seine Zukunft Seite 9 

• Griine Ecke 	Seite 14 

• Katazent 	Seite 15 

Einen neuen Chef hat seit Jahresbeginn das Kreisgericht Krems. 
Nach 41 Richterjahren trat Prilsident Dr. Hans Henhappel in den 
Ruhestand, seine Aufgabe fibernahm der bisherige Vizeprtisident 
HR Dr: Gerwald Lentner. Zur feierlichen Amtseinfiihrung am 16. 
fanner kam auch Justizminister Egmont Foregger. 	Bench t Seite 8 

50 Jahre GEDESAG•.  Ihre Attraktivitiit als Wohnsitz*. 
hat die Stadt Krems zu einem Gutteil der Gemeinniitzigen Donau-
Ennstaler Siedlungs-AG zu verdanken. In wenigen Tagen begeht 
diese Gesellschaft ihren 50. „Geburtstag". Begonnen hatten die la-
tigkeiten mit der Errichtung von Werkswohnungen fiir das Rotten-
manner Eisenwerk, der heutigen VOEST Krems. In den letzten 
Jahren widmet sich die GEDESAG in vermehrtem Mafie der Erhal-
tung wertvoller Bausubstanz. Das jiingste Projekt dieser Art wurde 
im Herbst in Angriff genommen. Dabei handelt es sich um das un-
ter Denkmalschutz stehende „Sgraffitohaus" in der Althangasse, 
in dem 15 Wohnungen untergebracht werden. 	 Bencht Seite 8 

Amtsblatt 
des Magistrates der Stadt Krems an der Donau 

Partnerstadte:Ribe—Boblingen —Beaune —Passau 
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Der Biirgermeister hat das Wort! 

Liebe Mitbiirger! 
In verschiedenen Medien wurden in den 

letzten Tagen und Wochen mehrere Hotel-
neubauten vorgestellt und kommentiert. 
So sehr es zu begraBen ist, daB sich auf 
dem Bettensektor, der seit der SchlieBung 
des Parkhotels stagnierte, etwas zu bewe-
gen beginnt und so sehr es auch niitzlich 
und notwendig ist, daB neue Fremdenbet-
ten geschaffen werden, so muB ich doch 
darauf hinweisen, daB nicht alles Gold ist, 
was glanzt. Die Projekte sind teilweise 
noch gar nicht ausdiskutiert und es fehlen 
baurechtliche Genehmigungen. 

Am weitesten gediehen ist das Vorhaben 
von Diplomkaufmann Erich Salomon, auf 
dem Goldberg em n Hotel errichten zu las-
sen. Da gibt es eine konkrete reale Basis. 
Seitens der Stadtverwaltung wurden be-
reits die erforderlichen Griinde für einen 
Hotelbau gewidmet. Die Hotelgruppe 
Steigenberger hat die Rentabilitat priifen 
lassen und kam dabei zu durchaus positi-
ven Erkenntnissen. Eine Kapazitat von 
rund 200 Betten wiirde zweifellos den der-
zeitigen Bedarf abdecken. Dieser Neu-
bau, der voraussichtlich nur eingeschoBig 
atisgeftihrt wird, ist auch im Zusammen-
hang mit der Landesakademie zu sehen, 
da die Teilnehmer an den postgradualen 
Seminaren grollteils finanziell gut situiert 
sind und daher auch entsprechende Anfor-
derungen an ihre Unterbringung stellen. 
Das vorliegende Projekt des Architekten 
Millbacher entspricht uneingeschrankt 
den Vorschriften und Vorstellungen des 
Bauamtes. 

Ins Gesprach gebracht wurde auch emn 
Projekt auf dem Langenloiser Berg gegen-
iTher der Handelsakademie. Dieses Vorha-
ben ist noch mit einer Unzahl offener Fra-
gen belastet. Fur den Hotelbau — der 
Grund gehort der Baronin Gutmann — lie-
gen keine konkreten Plane vor. Es gibt kei-
ne Losung fiir die VerkehrserschlieBung, 
fur eine Tiefgarage und es ist auch noch 
nicht gepriift, wie hoch das Bauwerk sein 
konnte. 

Einen Dauerbrenner stellt das Kremser 
Parkhotel dar, das em n Jungunternehmer in 
den nachsten Monaten aktivieren will. Er 
soll sich mit dem derzeitigen Eigentamer 
bereits darilber einig sein. Es besteht die 
Absicht, das Parkhotel als Studenten-
wohnheim zu fiihren, das wahrend der Fe-
rienzeit als Hotel zur Verffigung steht. Da 
Teile des Hotels devastiert sind und auch 
den Vorschriften der Bauordnung nicht 
mehr entsprechen, sind vom neuen Betrei-
ber auch namhafte Investitionen zu tati-
gen. Das Hotel soll, wahrend der Hochsai-
son, als Hotel garni (Friihstiickshotel) be-
trieben werden, ohne Restaurationsbe-
trieb. Die riesige Kiiche des Hauses soll in 
em n FitneBcenter im Zusammenhang mit 
der bestehenden Parksauna umgestaltet 
werden. Die Stadt ist auch hinsichtlich ei-
ner ailfalligen Kooperation mit dem Stadt-
saal gesprachsbereit. Im Zusammenhang 
mit der Wiedereroffnung des Parkhotels 
soll auch die bestehende Zufahrt, die para-
doxerweise im Eigentum des Parkhotels 
steht, ftir die Stadt angekauft und zu einer 
attraktiven Zufahrt zum Messegelande 
adaptiert werden. 

Liebe Kremserinnen und Kremser! 
Im Zusammenhang mit den genannten 
Hotelprojekten wird auch immer wieder 
das Brauhofareal erwahnt. Die BrauAG ist 
zunachst nur dann bereit, em n Hotel einzu-
planen, wenn em n Betreiber hiefiir gefun-
den wird. Der Eigentiimer selbst will das 
nicht sein. Weil derzeit von einer kleinen 
Gruppe gegen das neue Vorhaben Stim-
mung gemacht wird und Unterschriften in 
der LandstraBe gesammelt werden, moch-
te ich hiezu wie folgt Stellung nehmen : 

Die Gesprache fiber einen Umbau des 
gesamten Brauhof-Areals laufen seit tiber 
einem Jahr. An den Gesprachsrunden nah-
men stets auch die Beamten des Bundes-
denkmalamtes Hofrat Dr. Kitlitschka und 
Dr. Knall teil. Die Forderungen der Stadt 
gipfelten von Beginn an in der Erhaltung 
des Ensembles im Hinblick auf das be-
nachbarte Steiner Tor. AuBerdem miisse 
nach Abtragung des alten Brauhofsaales 
em n neuer Saal fur 1000 Besucher errichtet 
werden. Es wurde seinerzeit auch verein-
bart, daB erst im Friihjahr 1989 das Pro-
jekt der Offentlichkeit vorgestellt und zur 
Diskussion freigegeben wird. 

Die Verbauung ist zweifellos schwierig, 
weil sich die Hale einerseits an der Traufe 
des Steiner Tors, andererseits an der HOhe 
des Eckhauses Utzstralle — Fischergasse 
orientieren muB. Es muB auch eine Tiefga-
rage eingeplant werden, die fiir mehr als 
280 Pkw offentlich zuganglich ist. Sowohl 
die Stadtmauer als auch der prachtige 
Gastgarten darfen nicht verandert werden. 
Grundsatzlich muB festgestellt werden, 
daB die Eigentiimer und nicht die Stadt in 
Richtung Neubau tatig werden. 

Noch eine Feststellung dazu : Rein 
rechtlich mull bemerkt werden, (WI dem 
Eigenttimer das Recht zusteht, den Ab-
bruch von Gebauden oder Gebaudeteilen 
zu beantragen, soweit diese nicht unter 
Denkmalschutz stehen. Ich weill auch, 
daB der derzeitige Brauhofsaal vor allem 
bei alteren Menschen viele Emotionen 
weckt, weil sie mit diesem Saal Erinne-
rungen verbinden. Ich muB aber auch er-
wahnen, daB weder der Bauzustand, noch 
die Sicherheitsvorschriften einen weiteren 
Betrieb zulassen. Denken Sie nur an die 
Folgen, wenn bei einer Ballveranstaltung 
im Obergescholl em n Brand ausbricht. 

Aus all diesen Grtinden ist es wenig ver-
standlich, wenn einige Mitbiirger gegen 
dieses Vorhaben Stimmung machen, ohne 
dafl em n ausgereiftes Projekt, welches noch 
diskutiert werden kann, im Detail vor-
liegt. Tatsache ist jedenfalls, daB die re-
nommierte Innsbrucker Architektengrup-
pe Achammer von der BrauAG beauftragt 
wurde, eine Neuplanung durchzufiihren, 
die em n Restaurant, einen Saal fiir 1000 Be-
sucher im Obergescholl und eine Reihe 
von Geschaften vorsieht. Ein Einkaufs-
zentrum warde seitens der Stadt nicht ge-
widmet werden. 

Liebe Kremserinnen und Kremser! 
Was ich Ihnen hier mitgeteilt habe, ist 
mein neuester Wissensstand tiber diesen 
Themenkreis. Die Projekte enthalten viel 
Positives, weil eine Fremdenverkehrs- und 
Messestadt wie Krems ohne Grollhotel 
nicht denkbar ist, weil wir die Fremden-
betten dringend brauchen. Bei alien Ge-
nehmigungen aber wird bedacht werden, 
daB eine gewisse Modernisierung nicht 
auf Kosten des Stadtbildes gehen darf, das 
wir alle so lieben. 

Mit den herzlichsten Grallen verbleibe 
ich 

Sprechstunden des Burger-
meisters im Monat Februar 
Freitag, 10. Februar 1989, 9.00 his 12.00 Uhr 
Freitag, 24. Februar 1989, 9.00 bis 12.00 Uhr 

Anmeldung filr die Sprechstunden werden 
im Biiro des Burgemeisters, Zimmer 13, oder 
telefonisch unter der Nummer 2511 Klappe 
219 Durchwahl, entgegengenommen. 

Sprechstunden 
der Vizebiirgermeister 

Die Sprechstunden von 1. Vbgm. Ing. Erich 
Grabner finden jeden Montag von 15 his 17 
Uhr im Rathaus Krems, Zimmer 10 (Telefon 
25 11 Klappe 216 Durchwahl) statt. 

Die Sprechstunden von 2. Vbgm. Dir. 
Ewald Sacher finden jeden Montag von 15 his 
17 Uhr und jeden Freitag von 11 bis 12 Uhr im 
Rathaus Krems, Zimmer 12 (Telefon 25 11 
Klappe 218 Durchwahl) statt. 

Ihr 
Burgermeister 
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Liebe Kremser Mitbiirger! 
Mein bereits im Janner des Vor-

jahres gebrachter Vorschlag, als 
Beitrag und als Geste der Stadt 
Krems zum „Bedenkjahr 1988" 
den in der Stadt befindlichen Jiidi-
schen Friedhof einer Sanierung zu 
unterziehen, findet nunmehr seine 
Verwirklichung. Mit Dekret vom 
18. Dezember 1988 des Herrn 
Biirgermeisters wurde ich zum 
Vorsitzenden eines Komitees be-
stellt, welches die Innen- und Au-
Beninstandsetzung dieses in der 
Wiener StraBe befindlichen Fried-
hofes, an welchem der Zahn der 
Zeit schon sehr genagt hat, in die 
Wege leiten soli. 

GroBe Ereignisse, sagt man, 
werfen ihre Schatten voraus. Die-
sen Spruch abwandelnd molichte 
ich sagen : Grofie Bauvorhaben 
werfen ihre Geriichte voraus. Seit 
der weitestgehenden Verlagerung 
der BrauAG nach St. Polten wird 
in der Offentlichkeit die Diskus-
sion fiber eine allfallige anderwei-
tige Zweckgebung des Brauhof-
komplexes gefiihrt. .Die Eigentii-
mer tragen sich mit Uberlegungen 
ilber den Verkauf oder eine Neu-
gestaltung. Bis zum Zeitpunkt der 
letzten GR-Sitzung am 18. Janner 
1989 lag bei der Stadt Krems kein 
Antrag auf Abbruch des alten Are-
als vor, ebensowenig em n endgfilti-
ges Gestaltungskonzept. Dennoch 

Von den insgesamt 25 Jildischen 
Friedhofen in Niederosterreich 
wurden im Jahr 1988 bereits Ober 
20 einer solchen Restaurierung 
zugefiihrt. 

Es ist geplant, daB im Rahmen 
einer Gemeinschaftsaktion — 
Stadt Krems mit Personal- und 
Sachleistungen des Stadtgarten-
amtes und der Friedhofsverwal:  
tung, das Landesarbeitsamt NO 
mit der Beistellung von Langzeit-
arbeitslosen im Rahmen der Ak-
tion 8000, die Israel itische Kultus-
gemeinde, alifallige Unterstiitzun-
gen von Firmen und Serviceclubs, 
HTBL Schillereinsatz, sowie Mit- 

verdichteten sich Medienberichte 
und Spekulationen iiber das weite-
re Schicksal des vielen Kremse-
rinnen und Kremsern vertrauten 
Brauhofes. Mit seinem Fassungs-
vermogen von iiber 1000 Personen 
stellt dieser Saal zusammen mit 
Restaurant und Gastgarten em n be-
deutendes Kommunikationszen-
trum dar. Dieses ist aus kulturel-
len, wirtschaftlichen und gesell-
schaftlichen Griinden ftir die Stadt 
von groBter Bedeutung. Von Fach-
leuten, zum Beispiel Bundesdenk-
malamt, wird das Ensemble vor 
dem Steinertor mit den Fassaden 
und dem Garten als erhaltenswiir-
dig bezeichnet. Ich habe schon vor 
Jahren mit dem Vorschlag, aus 
dem Brauhof em n multifunktiona-
les Kultur- und Veranstaltungszen-
trum zu machen, Zustimmung ge-
funden. Diese Plane konnen je-
doch nur dann realisiert werden, 
wenn mit den Eigentilmern Ober 
die weitere Verwendung ihres Ge-
baudekomplexes eine aus wirt-
schaftlicher Sicht rentable und das 
offentliche Interesse beriicksichti-
gende Vorgangsweise gefunden 
wird. 

Ich habe daher in der erwahnten 
GR-Sitzung einen gemeinsamen 
Antrag der beiden groBen Parteien 
initiiert, der dankenswerter Weise  

wirkung der „ Arbeitsgemein-
schaft zur Restaurierung Judi-
scher Friedhofe in NO" — dieser 
im Jahr 1887 am jetzigen Standort 
angelegte Friedhof in einen dieser 
State wiirdigen Zustand versetzt 
werden soil. 

Die Geschichte der jiidischen 
Bevolkerung von Krems reicht bis 
in das 12. Jahrhundert zurfick und 
ist somit em n Teil der Geschichte 
der Stadt Krems. Nachdem man 
vor ca. zwei Jahrzehnten die 
kunsthistorisch sehr interessante 
Synagoge in der Dinstlstrafie lei-
der abgerissen hat — em n Negativ-
ereignis, an welches sich anlaBlich 
des illegalen Abbruches der 
Schmitt-Villen in Rehberg in die- 

von alien Fraktionen einstimmig 
angenommen wurde und verlangt, 
daB seitens der Stadt die Forde-
rung nach einem gleichartigen 
Saal und die Unterschutzstellung 
der erhaltenswerten Fassadenteile 
deponiert wird. Es wurde weiters 
verlangt, daB in nachster Zeit emn 
Modell bzw. fertige Planungen der 
Offentlichkeit zur Information 
und Diskussion vorgestellt wer-
den. 

Ich hoffe, daB wir bei Erschei-
nen dieses Amtsblattes dem drin-
genden Verlangen einen Schritt 
nailer gekommen sind. 

Ein weiteres Beispiel einer kon-
struktiven und zukunftsorientier-
ten Konzeption mochte ich am 
Beispiel eines zweiten Antrages 
dokumentieren, der in der _Tanner-
Sitzung von den Stadtraten Dr. 
Scharwitzl und Haselbacher so-
wie von Vbgm. Ing. Grabner und 
mir eingebracht wurde. Um den 
Entwicklungen gerecht zu wer-
den, die sich aus der in absehbarer 
Zeit fertiggestellten WasserstraBe 
Rhein-Main-Donau ergeben, sol-
len Kontakte mit anderen europai-
schen Binnenhafen aufgenommen 
werden, um aus deren Erfahrun-
gen zu erkennen, welche Struktu-
ren, Marktnischen und Betriebs-
formen fur Krems interessant sein 
konnten. Deren Ansiedlung soil in 
den nachsten Jahren ganz beson- 

sen Tagen viele Stadtbildschiitzer 
schmerzhaft erinnerten — bleibt 

Fortsetzung auf Seite 4 

ders betrieben werden. 
Zuletzt mochte ich em n ressort-

iibergreifendes Thema anspre-
chen. Beziiglich des weiteren Aus-
baues der Kremser Sportanlagen 
steht die Stadt vor schwerwiegen-
den Entscheidungen. Die Sanie-
rungsplane fiir die Sporthalle lie-
gen nun konkret vor. Im Kremser 
Stadion werden ebenfalls millio-
nenschwere Neubauten fallig. 
Hier steht die Stadt an einem 
Scheideweg : Sollen Plane einer 
Verlegung des Stadions aus dem 
Stadtzentrum an den Stadtrand mit 
all den positiven Aspekten einer 
Losung des Verkehrsproblems bei 
groBen Veranstaltungen iiberlegt 
werden oder soil einfür allemal 
die Plazierung des Stadions am 
bisherigen Standort beibehalten 
werden? Der Sportreferent StR. 
Mag. Helmut Raberger hat daher 
mit mir gemeinsam den AnstoB 
dazu gegeben, em n Planungskon-
zept unter dem Gesichtspunkt ei-
ner Verlegung des Stadions und ei-
ner dadurch moglichen Neuge-
staltung des gesamten Messeare-
als inklusive Hallen, Parkhotel 
und Stadtsaal auszuarbeiten. 

Ich hoffe, daB diese Informatio-
nen Ihr Interesse gefunden haben 
und verbleibe mit freundlichen 

Dir. Ewald Sacher 
2. Vizebiirgermeister 

Sehr geehrte Kremserinnen und Kremser! 



Qualitat fur 
Wohnung, Haus 

und Auto 
MALEREI • ANSTRICH • BESCHRIFTUNG FASSADE 

TAPETEN • TEPPICHE • VORHANGE TEPPICHREINIGUNG 
NEUANFERTIGUNG UND UMARBEITUNG VON POLSTERMOBELN 

STUCKDEKORATIONEN • JALOUSIEN • ROLLOS 
VOLLWARMESCHUTZ FOR IHR HAUS 

AUTOLACKIERCENTER 

Schmutz- und Regenwasser werden getrennt berechnet 

Neue Kanalgebiihrenverordnung 
bringt mehr Gerechtigkeit 

Spezialist fiir 
Auto-Elektrik u. 
-Elektronik 

Schwarz 
Krems 
HafenstraBe 61 
Telefon 0 27 32  —  55 66 

Vzbgm. Ing. Erich Grabner 
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der Jfidische Friedhof in Krems 
als letzter Rest einer verschwun-
denen Kultur ilbrig. Nachdem die 
bis zum Jahr 1938 in Krems wohn-
haft gewesenen rund 100 jiidi-
schen Familien, sofern Sie fiber-
haupt noch am Leben sind, in alle 
Welt verstreut sind und in der Fol-
ge ihres hohen Alters kaum mehr 
in der Lage sein werden, die Be- 

Amtsblatt der Stadt Krems an der Donau. Ei-
gentiimer und Herausgeber: Magistrat der Stadt 
Krems an der Donau, 3500 Krems, Rathaus. 
Fiir den Inhalt verantwortlich: Dr. Ernst Eng-
lisch. Redaktion: Doris Denk, Kulturamt, 3500 
Krems, KOmermarkt 13 (Telefon 25 It Kt. 261, 
262 Dw.). Verleger und Anzeigenwerbung: 
KRESTA-Werbung (Sachbearbeiter Ingo Ass-
mann), 3500 Krems, Kaiser Friedrichstralk 10. 
Druck: Malek Druckerei Gesellschaft mbH, 
3500 Krems. Wiener Str. 127. 

grabnisstatte ihrer ehemaligen 
Heimatgemeinde zu betreuen und 
da nur mehr ganz vereinzelt Be-
grabnisse hier stattfinden, ist es 
als em n Akt der Pieta und als Aus-
druck eines entkrampften Kultur-
bewufitseins zu werten, wenn 
durch eine solche Gemeinschafts-
aktion diese Restaurierung durch-
gefilhrt wird. 

Mit freundlichen GriiBen 

Ihr 
Ing. Erich Grabner 

I. Vizebfirgermeister 

Unklarheiten und viele Anfra-
gen verursachte die mit 1. Janner 
wirksam gewordene Kanalgebilh-
renverordnung der Stadt. Bei vie-
len Biirgern stieB die getrennte Be-
rechnung von Schmutzwasser 
(hausliche Abwasser aus Kiiche, 
Bad und WC) und Regenwasser 
auf Unverstandnis. Dabei garan-
tiert gerade diese neue Verord-
nung mehr Gerechtigkeit bei der 
Bemessung der Gebiihren, weil 
die an das offentliche Kanalnetz 
angeschlossenen GeschoBe eines 
Objektes jetzt nach ihrer tatsachli-
chen Flache berechnet werden. 
Durch das neue Berechnungssy-
stem kam es zu nicht einheitlichen 
GebiihrenerhOhungen, die zwar 
nicht freudig stimmen, aber nach 
gesetzlichen Bestimmungen not-
wendig wurden. 

Bisher zog man bei der Ermitt-
lung der Kanalbentitzungsgebiihr 
die halbe Flache des Erdgescho-
Bes ins Kalkiil und multiplizierte 
diese mit der Zahl der angeschlos-
senen GeschoBe, ohne Riicksicht 
auf deren tatsachliches Flachen-
ausmaB. Das fiihrte zur itherpro-
portionalen Berechnung von Teil-
unterkellerungen und Dachaus-
bauten. Unverandert bleibt nach 
wie vor die Ermittlung des Regen-
wassers. Dafiir sind Dachflachen 
und nicht verbaute Flachen maB-
geblich. 

In Vollziehung des am 1. Jul i 
1937 beschlossenen NO. Kanalge- 

setzes wurde nun von der Stadt ei-
ne Gebiihrenverordnung erlassen. 
In miihevoller Kleinarbeit stellten 
Mitarbeiter des Bauamtes rund 
4000 Erhebungen an. 

Im Magistratsbereich existieren 
verschiedene 	Abwasserbeseiti- 
gungssysteme. Samtliche Stadttei-
le nordlich der Donau sind an den 
Hauptsammelkanal des Gemein-
deabwaserverbandes (GAV) ange-
schlossen. Hier besteht em n ein-
heitlicher Gebiihrensatz. Die siid-
lichen Stadtteile hingegen besitzen 
eigene Abwasserbeseitigungsan-
lagen , deren unterschiedlicher 
Aufwand bei den Gebfihrensatzen 
beriicksichtigt ist. 

Obrigens : Die Festsetzung der 
Kanalgebiihren ist nicht Ermes-
senssache der Stadt. Dem Ver-
braucher muB nach den Bestim-
mungen des Landesgesetzes der 
tatsachliche Kostenaufwand fiir 
die Errichtung und den Betrieb 
des Kanalnetzes in Rechnung ge-
stellt werden. 1st das nicht der 
Fall, dann streichen Bund und 
Land ihre FOrderungen ffir kiinfti-
ge Kanalbauten. Stolze 25 Millio-
nen verschlingen die jahrliche In-
standhaltung und Wartung, die 
Energiekosten und die Rfickzah-
lung der Darlehen. Allein der Bei-
trag in den GAV, der lediglich fur 
die Reinigung der Abwasser zu-
standig ist, liegt bei rund 16 Mil-
lionen. 

Aus dem Gemeinderat 
16. offentliche Sitzung des Gemeinderates am 18. Janner '89 
• Vom Gemeinderat wurde die Auszahlung einer laufenden Transfer-

zahlung von 470 000 Schilling an die Freiwillige Feuerwehr der Stadt 
Krems in vier gleichen Viertelsbetragen zu je 117 500 Schilling bewil-
ligt. 
Berichterstatter: Biirgermeister LAbg. Harald Wittig 

• Fur die Sanierungsarbeiten im Bereich der Dominikanerkirche ge-
nehmigte der Gemeinderat die vorgelegte Endabrechnung in der HO-
he von 753 691,63 Schilling exkl. Mehrwertsteuer. Der gegeniiber den 
voraussichtlichen Kosten eingesparte Betrag von 6308 Schilling ist 
der Voranschlagstelle „Riicklage allgemeiner Art" riiciczuftihren. 
Berichterstatter: 2. Vizebiirgermeister Dir. Ewald Sacher 

• Die Aufnahme in die Aktion „Malinahmen zur Pflege des Kremser 
Stadtbildes" des Hauses Krems-Stein, Steiner LandstraBe 45, im Ei-
gentum von Frau Dr. Edith Fried!, wurde mit einem Darlehensbetrag 
von 50 000 Schilling genehmigt. 
Berichterstatter: 2. Vizebiirgermeister Dir. Ewald Sacher 

• Der Osterreichischen Akademie der Wissenschaften, Institut filr mit-
telalterliche Realienkunde, gewahrte die Stadt auf Grund ihres Ansu-
chens einen Betrag in der H8he von 260 000 Schilling zur Deckung 
des halben Sachaufwandes 1989. 
Berichterstatter: Stadtrat Evelyn Kitzwogerer 

• Der.Gemeinderat genehmigte die Zuerkennung einer Subvention an 
die Osterreichische Kulturvereinigung — Volkshochschule Krems, in 
der Gesamthohe von 180 000 Schilling, die sich aus 90 000 Schilling 
fiir Betriebskosten und 90 000 Schilling far Veranstaltungen zusam-
mensetzt. Im Hinblick auf die Bedeutung dieser Institution im kultu-
rellen Leben von Krems wurde die Auszahlung der ersten Rate zu Be-
ginn des Jahres als gerechtfertigt betrachtet, zumal dieser Betrag zur 
Abdeckung von Aufwendungen aus den Betriebskosten 1988 resul-
tiert. 
Berichterstatter: Stadtrat Evelyn Kitzwogerer 

HALLENBAU • SPENGLEREI • DACHDECKEREI • STAHLBAU 

NESTLE!? 
3500 KREMS AN DER DONAU, Wiener StraBe 127, Telefon 02732 / 6586A 

Postfach 2, Telex 071-208 nesp a 

DACH UND WAND 
VON EINER HAND 
Spenglerarbeiten 
Eternit- und Ziegeldeckungen 
Flachdacher 
lsolierungen 
Trapezbleche 
Wandverkleidungen 
Rostfreie Stahlbleche 
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AKTIE SP ill 

I" ,Is 
WERBUNG 

Regionalisierung: Mehrere 
Projekte bereits abgeschlossen! 

•	 

• 
• 
•	 
•	 

Mit Jahresende konnten die 
Bauarbeiten in der Wissenschaft-
1 ichen Landesakademie fertigge-
stellt werden. Jetzt zieht sich die 
Stadt — sie war seit 1987 Projekt-
trager und bis zum Jahresende 
1988 Mieter der Tabakfabrik — 
zuriick. Mit einem Aufwand von 
19 Millionen Schilling konnten die 
Voraussetzungen fur einen Betrieb 
geschaffen werden. Der Ausbil-
dungsschwerpunkt liegt in der 
postgradualen Weiterbildung. An-
geboten werden neben einem 
Tourismus- und Managmentkurs 
der Wirtschaftsuniversitat und des 
Internationalen Instituts fiir Tou-
rismus und Management auch 
Lehrgange fur Juristen und Absol- 

neue-Zufahrtsmoglichkeit zum In-
dustriegebiet geschaffen. Die star-
ke Frequentierung zeigt die Wich-
tigkeit dieser Briicke. Jetzt kann 
von der Stadtverwaltung em n neues 
Vorhaben in Angriff genommen 
werden, namlich die Errichtung 
eines FuB- und Radweges am 
rechten KremfluBufer zwischen 
Hafenstrafie und Wilhelmstralie. 

Einer Generalsanierung der Ga-
lerie Stadtpark steht nichts mehr 
im Wege. Demnachst soil damit 
begonnen werden, Kostenpunkt: 
1,6 Millionen. 

Fur die erste Stufe zum Ausbau 
einer No. Landesgalerie in der 
Minoritenkirche Stein sincl drei 
Millionen vorgesehen. Spatere 

vom  6.Marz his 	9. juni 1989   
• Spekulieren Sie mit Aktien! Wir stellen 

zur 	VerfUgung. 
Gewinner des S-Aktienspiels der Sparkasse 
Krems sind jene Teilnehmer, die am Spiel-
ende das htichste Spielergebnis haben. 

1. Preis Borsenreise London 	 • 
2. Preis Investmentzertifikate urnS 3 000,- 
3. Preis lnvestmentzertifikate um S 2_000,— • 

• 

4.-9. Preis Barsenfahrt Wien 	 • 
mit Besuch der Girozimirale 	• 
und weitere Preise  

 

Anmeldungen ab sofort bei 

    

    

	• 

	• 

	• 

     

     

 

der Sparkasse in Krems und 

 

     

     

     

aricasse in Krems 
• -0 

Wachauer Spar-und Kreditbank 	--0 

Wirwissenwie der (CLuft 	--* 

Die Adapfierungsarbeiten in der Landesakademie gingen mit Jahres-
wechsel zu Ende. Jetzt stehen den Studenten alle beniitigten Riiumlich-
keiten — Seminar- und Institutsrdume einschliefIlich Buffet — zur 
Verfiigung. 

Einbauten, speziell im Apsisbe-
reich, sollen entfernt, Elektroin-
stallationen erneuert und eine Kli-
matisierung geschaffen werden. 

Zur ErschlieBung einer 17-ha-
Gewerbezone im Osten ist emn 

Konzept in Ausarbeitung, das auf 
die verschiedenen Bediirfnisse an-
siedlungswilliger Betriebe Riick-
sicht nehmen soil. Beriicksichtigt 
wird dabei auch die mogliche An-
siedlung einer amerikanischen 

Eine Generalsanierung der Galerie Stadtpark wird in Kiirze in Angnff 
genommen. 1,6 Millionen stehen dafiir bereit. 

FARBENKISTL 
DAS SPEZIELLE 	 FACHGESCHAFT 

3500 KREMS,GARTENAUGASSE 2,TEL(02132)2465 

venten verwandter Studienrich-
tunge, Dissertantenseminare ftir 
Padagogik und Lehrgange fiir 
psychiatrische Weiter- und Fort-
bildung. 

Neben den Renovierungsarbei-
ten am Steiner Frauenbergturm 
und dem Bau der neuen Wachau-
halle in der HeinemannstraBe 
konnte im vergangenen Herbst 
noch em n weiteres Regionalisie-
rungsprojekt abgeschlossen wer-
den: Die Brficke iiber den Krems-
fluB in Verlangerung der Dr. 
Franz Wilhelm-Stralie. Mit der 
Verwirklichung dieses Projekts 
wurde der erste Schritt zur Ver-
kehrsentlastung des Lerchenfel-
der Wohngebiets getan und eine 

BROTSPEZIALITATEN 

DER BACKER 
IM HOF 

BACKEREI ILKERL 
KREMS, Biirgerspitalhof 

Textilfirma in diesem Bereich. In 
der Anfangsphase der Aufschlie-
Bung stehen vorerst drei Millionen 
zur Verfiigung, endgiiltig muB mit 
rund zehn Millionen gerechnet 
werden. 
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fraeen Sie in Ihre.r. 

Raiffeisenbank KREMS 
mit den 22 Bankstellen 

Krems ganz im Zeichen des 
Faschingstreibens 

Feuerwehrball: Reich an Atmosphtire war der Ball der Stadt-
feuerwehr Krems. Anstelle einer ErOffnungspolonaise forderten die 
Wehrmiinner — zum Einzug begleitet von ihren Gattinnen, — die 
Gaste auf, gemeinsam zum Ballauftakt zu tanzen. 

Kolpingball: Gemilfl dem Motto „Quer durch Europa" fielen 
auch die Erliffnungstiinze beim Kolpingball am 27. Jiinner aus. linter 
den Fittichen von DI Gerald Sam studierten Jugendliche em n effektvol-
les Potpourri em. Besondere Anerkennung fand auch die unter der Fe-
derfiihrung von Malermeister Kreibich entstandene Saaldekoration. 

HAK-Ball: Eine Nacht im amerikanischen Filmmekka Holly-
wood erlebten die Gaste des diesjiihrigen Balles der Handelsakademie. 
Dekoration und Tanzeinlagen waren — um im Hollywood-Jargon zu 
bleiben — „filmreir 

HTBLA-Ball: Zahllose Besucher bevolkerten die nach den 
Vorstellungen von Schillern der Hoheren technischen Bundeslehran-
stall entworfene „Toon-Stadt" beim Ball am Faschingssamstag im 
Brauhofsaal. linter dem Motto „Nix wie Comics" waren Asterix, 
Mickey Mouse und Lucky Luke die Stars der Nacht. Unser Schnapp-
schuft stammt vom Empfang vor dem Ball. 

SIE ZAHLEN WENIGER ZURUCK ALS SIE SICH 
AUSBORGEN 

40% ZUSCHUSS 
NO ALTHAUSSANIERUNG 

AHS-Ball: Stimmungsvolle Mond- und Abenddbilder brachten 
beim Ball der Allgemeinbildenden Hoheren Schulen einen Hauch von 
Romantik in den Brauhofsaal. Als Motto hatten die Schiller „Eine 
Nacht in Blau" gewahlt. Darauf abgestimmt war auch die Mitter-
nachtseinlage, bei der George Gershwins „Rhapsody in Blue" Pate 
stand. 
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Preiswerte Nachhilfe und erfolgreiche 
Aufgabenbetreuung durch erfahrene Fachkrafte. 

KREMS, SchillerstraBe 11, Tel. 02732/76104 
Beratung und Anmeldung: Montag bis Freitag von 15 bis 17.30 Uhr 

Faschingssitzung: Eine auflergewohnliche Fortsetzung mit 
tiefsinnigem Gehalt erlebte die jiingste Gemeinderatssitzung: Die Stei-
ner Faschingsgilde stiirmte das Rathaus, iibernahm das Kommando 
und stellte ihre „Visionen" zur Kommunalpolitik vor. Zur Erho hung 
der Bettenkapazitiit lieferte Hofrat Schreiner alias Lenz Summer eine 
gliinzende Mee. Er schlug die Umfunktionierung der Strafanstalt in 
em n Super-Hotel mit vielen Vorziigen (Blick Gottweig, gute Bausub-
stanz, kein Strafienlarm etc.) vor. Lediglich die „Staberl" miifiten ent-
fernt werden . . . Um einem tierisches Problem Herr zu werden und je-
dem Hund em n individuelles Kloerlebnis garantieren zu konnen, sollte 
eine Hunde-WC-Anlage eingerichtet werden. Lappische 1,6 Millionen 
wiirden dafiir reichen. Einschneidende Veriinderungen kiindigte 
Faschingsgilde-Priisident Erwin Heider fiir die Steiner Landstrafle an. 
Zustitzlich zur derzeitigen Regelung, einer Einbahnfiihrung von Ost 
nach West, konnte durch eine Zwischendecke das Fahren in die entge-
gengesetzte Richtung gewiihrleistet werden. Eine Niveauhohe von 4,23 
Meter briichte verschiedene Annehmlichkeiten mit sich — speziell bei 
Hausfrauen fiele dann das Usage Taschenschleppen im Stiegenhaus 
weg. Gelder aus dem Regionalisierungstopf wurden für dieses Projekt 
gefordert. 

Qualitat fur 
Wohnung, Haus 

und Auto 
MALEREI • ANSTRICH • BESCHRIFTUNG • FASSADE 

TAPETEN • TEPPICHE • VORHANGE • TEPPICHREINIGUNG 
NEUANFERTIGUNG UND UMARBEITUNG VON POLSTERMOBELN 

STUCKDEKORATIONEN • JALOUSIEN • ROLLOS 
VOLLWARMESCHUTZ FOR IHR HAUS 

AUTOLACKIERCENTER 

KIZEIG1CH 

Die Gemeindebediensteten luden am 3. Februar tradi-
tionsgemafl zu ihrer Ballveranstaltung. 

Faschingsumzug in Stein: Beinahe ganz Stein war 
Biihne fiir die narrischen „Auftritte" von Clowns, Mafiosi, Taferl- 
klassler, Musterschiiler, Pumuckln 	Unter der Federfiihrung der 
Steiner Faschingsgilde tumelten sich viele originelle Masken und 
Gruppen beim diesjiihrigen Faschingsumzug, der am 5. Februar eine 
Vielzahl von Neugierigen in die Stadt lockte. Ausgelassene Stimmung, 
prachtiges Wetter und massenhafter Publikumsansturm fiihrten zu ei-
nem gelungenen „Steiner Narrenfese: 

Garnisonsball: Hohe militiirische Prominenz gab sich beim 
Garnisonsball in der Mauterner Romerhalle em n Stelldichein. Dazu ge-
laden hatten das Landwehrstammregiment 33. 
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3-thrig, rot 	 98000,- 
FIAT PANDA 1984, 0,81, 34 PS, rot 48500,- 

Krems 
 	02732/35 01 

RUEFA REISEN 
3500 Krems, RingstraBe 21, Tel. 02732/73673 

PORTUGAL-RUNDREISE -  Karwoche 

18. bis 23. Marz 1989, Flug/HP 	OS  11 860,- 

LISSABON -  Christi Himmelfahrt 

4. bis 7. Mai 1989, Flug/NF 	 OS  6 590,- 

BALATON - BUDAPEST  19. bis 21. Mai 1989 
Busreise ab Krems/HP 	 OS  1 590,- 

RUEFA, Ihr PARTNER wenn's urns Reisen geht. 

Mehr als 4300 Wohnungen unter ihrer Schirmherrschaft 

Fiinfzig Jahre GEDESAG 
Genau fiinfzig Jahre liegt die 

Geburtsstunde der Gemeinnirtzi-
gen Donau-Ennstaler Siedlungs-
Aktiengesellschaft zurrick. Am 
28. Februar 1939 wurde die Ge-
sellschaft, deren Hauptaktionar 
die Stadt Krems mit einem Kapi-
talsanteil von fiber 66 Prozent ist, 
gegrandet. Fiir mehrere tausend 
Familien schaffte sie in der Zeit 
ihres Bestandes Wohnraum und 
wurde in der gesamten Region emn 
Begriff. 

Begonnen hatten die Aktivitaten 
mit dem Einstiegsprojekt „Enns-
taler Siedlung", dem heutigen 
Lerchenfeld. Zu dieser Zeit wurde 

1111110 
tal-k 

dem reinen Zweckbau Vorrang ge-
geben. Allmahlich abernahm die 
GEDESAG auch den allgemeinen 
Wohnungsbau in Krems und wur-
de 1971 mit der gesamten Wohn-
bautatigkeit der Stadt betraut. 
Heute genieBen Individualitat und 
Qualitat absolute Prioritat, Kom-
fort rackte mehr und mehr in den 

Mittelpunkt. 
Neben der modernen Wohnbau-

tatigkeit gewann in den letzten bei-
den Jahrzehnten die Althaussanie-
rung viel Aufmerksamkeit. Das 
achte Projekt dieser Art, das soge-
nannte „Sgraffitohaus" in der Al-
thangasse, wurde bereits im ver-
gangenen Herbst in Angriff ge-
nommen und soil 1990 fertigge-
stellt sein. 

Durch ihre beispielhafte Arbeit 
wurde die GEDESAG auch in an-
dere Gemeinden gebeten und 
heimste sich mit ihrer bemerkens-
werten Wonhausanlage in Get-
zersdorf sogar die Goldene Kelle 
em. Die selbe Auszeichnung lang-
te auch fiir die Renovierung des 
Hauses Steiner LandstraBe 88 em. 

Eine gewichtige Rolle spielt die 
Gesellschaft auch als Impulsgeber 
des heimischen Bau- und Baune-
bengewerbes. „Bei den Auftrags-
vergaben sind wir immer bemiiht, 
heimische Firmen zum Zug kom-
men zu lassen", so Direktor Bene-
dikt Lethmayer, der seit nunmehr 
siebzehn Jahren an der Spitze der 
GEDESAG steht. Bei einem jahr-
lichen Bauvolumen von rund 100 
Millionen Schilling wird die wirt-
schaftl iche Bedeutung der Gesell-
schaft wohl jedem klar. 

Rotes Kreuz Krems: 
15000 brauchten die Rettung 

Exakt 14 912mal lautete im ver-
gangenen Jahr beim Roten Kreuz 
Krems das Telefon, um einen 
Krankenwagen anzufordern. In 
541 Fallen brachte der Notarztwa-
gen Arzt und bestqualifiziertes 
Rotkreuz-Personal zum Patienten. 

Dies geht aus der soeben verof-
fentlichten Bilanz der Rot-Kreuz-
Bezirksstelle Krems hervor. 

Die Retter mufiten im Vorjahr 
fast 2000 Einsatze mehr als im 
Jahr 1987 fahren, insgesamt wur-
den dabei 580000 Kilometer 

(+20% gegenaber 1987!) zurrick-
gelegt. 

Urn das gesteigerte Einsatzvolu-
men ohne Wartezeiten far die Pa-
tienten bewaltigen zu konnen, 
wurde die Zahl der Einsatzfahr-
zeuge auf nunmehr 16 erhoht, zu-
satzliche Fachkrafte muliten ange-
stellt werden. Das RK Krems 
zeichnete auch wieder far die Lei-
tung der 582 Einsatze des Notarzt-
hubschraubers „Christophorus 2" 
verantwortlich. Knapp 1000 Per-
sonen lernten beim Roten Kreuz 
Grundkenntnisse der Ersten Hilfe. 

/rod, etille 

ecrisiee 
I). cvazelAcwite 
-80% 

Erika Kopal 
Krems, Kirchengasse 1 
(Niihe Plarrplatz) 

7-1( 

	 Ok-Gebrauchtwagen: 
1 Jahr OK-Garantie mit 
vielen Leistungen fur Sie, 
z.B.ohne Kilometer-
Begrenzung. GEBRAUCHTINAGEN 

KADETT BERLINA 1983, 1,2 I, 50 PS. 
5-turig, Schiebedach, 
Sportfelgen, beige 	 64 000,- 

KADETT DIESEL GL 1986,1,6 1, 
55 PS, 5-tOrig, get. Sitze hinten, rot 	116 000,- 

ASCONA LUXUS 1983, 1,3 1, 70 PS, 
4-turig, gran 	 69 000,- 

ASCONA GT 1986, 2,0i, 115 PS, 
5-Gang, 4-turig, Sportsitze, 
Zusatz-Instrumente, weiB 	 115 000,- 

REKORD LUXUS 1983, 1,8 I, 
90 PS, 5-Gang, 4-tiirig 

OMEGA CARAVAN 1988, 2,0i, 115 PS, 
5-Gang, Schiebedach, Servolenkung, 
Diff.-Sperre, Zentr.-Sperre, 
Colorscheiben, blau 

Chefwagen OMEGA GL 1988, 2,31, 
Turbo-Diesel, 5-Gang, 90 PS, ABS, 
9000 km, blau-met. 

VW PASSAT 1979, 1,3 1, 60 PS, 
3-turig, beige 

VW GOLF Rabbit 1985, 1,3 I, 50 PS 

Dr. Gerwald Lentner folgte Dr. Hans Henhappel nach 

Prasidentenwechsel im 
Kreisgericht 

59000,- 

218000,- 

239000,- 

33000,- 

Elf Jahre fahrte Dr. Hans Hen-
happel das Kremser Kreisgericht 
mit semen 18 Bezirksgerichten als 
Prasident. Am 17. Janner wurde er 
in dieser Funktion wahrend einer 
familiaren 	Feierstunde 	im 
Schwurgerichtssaal „vor seiner 
Zeit" verabschiedet und sein 
Nachfolger, Vizeprasident HR Dr. 
Gerwald Lentner, in das Amt ein-
gefahrt. 

„Aus der Sicht eines Freundes" 
sprach Oberlandesgerichtsprasi-
dent Dr. Faseth zu Henhappels 
Werdegang und lobte dessen Ge-
schick und Engagement. Seine 
Kontaktfreudigkeit hatte ihn zur 
Menschenfiihrung pradestiniert, 
seine Improvisationsgabe und sein 
Organisationstalent seien vielen 
zugute gekommen, so Faseth wei-
ter. Zum Dank aberreicht er ihm 
das vom Bundesprasidenten ver-
liehene Silberne Ehrenzeichen der 
Republik. 

„Er verstand es, bei Unstim-
migkeiten niemanden personlich 
zu verletzten; bei Problemen wur-
de von ihm nie die Alarmglocke 
gelautet, sondern immer helfend 
und schiitzend die Hand gereicht", 
resiimierte die Kollegenschaft. 

Dr. Gerwald Lentner, seit sie-
ben Jahren Vizeprasident des 
Kreisgerichts, bemiihte sich wah-
rend seiner funfundzwanzigjahri-
gen Zugehorigkeit zum Ressort 
immer um eine rasche und geset-
zesmaBige Entscheidung. Ihm 
wurde vom Vorsitzenden des 
Dienststellenausschusses 	emn 
„Freundschaftsbecher" 	aber- 
reicht. 

Urn die musikalische Gestal-
tung des Festaktes, dem auch Biir-
germeister LAbg. Harald Wittig 
und Bundesminister Dr. Foregger 
beiwohnten, bemahte sich das 
Streichquartett des Kremser Kam-
merorchesters. 
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AUFSPERRDIENST 
TAG UND NACHT 
IM NOTFALL OBER 
FEUERWEHR KREMS 

* 122 * 

SCHLOSSELDIENST 
ALARMANLAGEN 

TRESORE 
FACHBERATUNG 

Ing. Johannes Maxian 
Sicherheitstechnik 

3500 Krems, Hafnerplatz 8 
Tel, 0 27 32/70 518, 70 5 19 

Krems, Bahnhofplatz-Kirchengasse 
Sonn- und Feiertag geoffnet 

Verkauf oder Neugestaltung? 
Diese Frage stellt sich schon seit 
einiger Zeit der BrauAG Linz als 
Eigentiimerin des Kremser Brau-
hofes, der in den Jahren 1938 bis 
1940 entstand und dessen groBer 
Saal speziell bei Grofiveranstal-
tungen fast nicht wegzudenken ist. 
Ein Antrag auf Abbruch wurde 
bisher nicht eingereicht. 

In die Verhandlungen zwischen 
der Eigentiimerin, dem Bundes-
denkmalamt und einer Architek-
tengruppe brachte die Stadt ihre 
Forderung nach einem gleicharti-
gen Saal und teilweiser Unter-
schutzstellung em. Urn die Offent- 

Die haufigsten Reaktionen auf 
Gewichtszunahmen und Mode-
trends sind meist sinnlose, fehl-
schlagende Hunger- und Abmage-
rungskuren. Welcher gesundheit-
I iche Schaden dadurch angerichtet 
wird, laBt sich noch gar nicht ab-
schatzen. 

Durch die Anderung der 
Nahrungs- und EBgewohnheiten 
sind groBe gesundheitliche Pro-
bleme, wie Arteriosklerose, Fett-
leibigkeit, Durchblutungsstorun-
gen, Herz- und Kreislauferkran-
kungen und Darmtragheit aufge-
taucht. Leider geben aber auch 
diese bedenklichen Folgeerschei-
nungen kein abschreckendes Bei-
spiel . 

Deshalb ist schon beim Einkauf 
auf abwechslungsreiche, vollwer-
tige Kost zu achten. 

Wer seine guten Vorsatze fiber 
fachkundige Mithilfe demnachst 
in die Tat umsetzen mochte, hat 
beim Kremser Kneipp Bund Gele-
genheit dazu. Ab 16. Februar be- 

Zum 17. Mal in Krems 
IGAST — Gastrono-
mie im Brennpunkt 

Fachleute aus der Gastronomie 
und Hotellerie werden sich vom 6. 
bis zum 8. Marz in der Wachau-
metropole em n Stelldichein geben: 
Zu diesem Zeitpunkt offnet die In-
terservice Gastronomie Messe, 
kurz IGAST, taglich zwischen 9 
und 19 Uhr ihre Pforten in der 
Osterreichhalle und bietet ihrem 
Publikum vie! Information. Au-
Berdem werden die neuesten Ent-
wicklungen und auch das 'lodge 
„Know-how" rund urn die Gastro-
nomie vermittelt. In einem extra 
eingerichteten Kochstudio kochen 
Kiichenchefs Spezialitaten auf. 

lichkeit nicht vor vollendete Tatsa-
chen zu stellen, wurde weiters 
verlangt, em n Modell bzw. die fer-
tigen Plane zur Information und 
Diskussion vorzustellen. 

Einen diesbeziiglichen Antrag 
reichten die OVP-Wahlgemein-
schaft und der Klub Sozialisti-
scher Gemeinderate bei der jiing-
sten Gemeinderatssitzung em. Al-
le Fraktionen stimmten der vorge-
schlagenen Vorgangsweise zu. 
Konkrete Verhandlungen mit dem 
Bundesdenkmalamt sollen fiir die 
erhaltungswiirdigen Teile des 
Bauwerks Denkmalschutz brin-
gen. 

ginnt eine „Gewichtsreduktions-
gruppe" aktiv zu werden. An 
zwolf Abenden (jeweils Mitt-
woch, von ca. 18 bis 20 Uhr in der 
Krankenpflegeschule des Kran-
kenhauses Krems, Mitterweg 10) 
werden der Gewichtskontrolle 
und richtiger Ernahrung viel Auf-
merksamkeit geschenkt. Anmel-
dungen an Frau Schuloberin 
Dipl.-Sr. Elisabeth Bauer, Telefon 
02732/3561-540 Dw. 

Foto-Ausstellung 
Die Fotographische Arbeitsge-

meinschaft der VHS Krems ver- 
anstaltet 	anlaBlich 	ihres 
30jahrigen Bestehens in der Spar-
kasse Krems vom 13. Marz bis 
zum 6. April 1989 eine Fotoaus-
stellung. Die Ausstellung ist with-
rend der Kassastunden (Montag 
bis Freitag von 8.00 bis 12.30 Uhr 
und von 14.00 bis 16.30 Uhr) ge-
offnet. Alte und junge Mitglieder 
zeigen ihr Kiinnen. 

Die Ausstellung wird am Frei-
tag, dem 10. Marz, urn 19.00 Uhr 
von Frau Kulturstadtrat Evelyn 
Kitzwiigerer eroffnet. 

Neue FaBbinder-Zunftfahne in 
Eigeninitiative geschaffen 

Mehrere engagierte Steiner als „Godl", Fahnenmutter ist Rosa 
schufen in ihrer Freizeit eine Bauer. 
Zunftfahne fiir FaBbinder. Mitge- 
holfen haben dabei FaBbindermei- 	Von nun an wird bei den feierli- 
ster Anton Bauer sen., Alfred II- 	chen Fronleichnamsprozessionen 
kerl, Josefine Bauer, Alfred Fi- 	in Stein neben der Weinhauer- und 
scher jun. und Stefan Adolf. Bei Zimmermannsfahne auch die 
der feierlichen Weihe in der Pfarr- 	Zunftfahne der FaBbinder mitge- 
kiche Stein wirkte Hermine Bauer 	fiihrt. 

Die Schiilerhilfe wurde 1974 in der BRD gegriindet, und auf Grund des 
groflen Erfolges gibt es bereits iiber 200 Niederlassungen in der BRD 
und jetzt auch in Osterreich. Das private Nachhilfeinstitut erteilt mit 
seinem erfahrenen Lehrerteam preiswerte Nachhilfestunden in 
Kleinstgruppen in fast alien Gegenstiinden fiir samtliche Schulstufen. 
Anlafilich der Eroffnung in Krems gratulierten Vzbgm. Ing. Grabner 
(2. v. links), Stadtrat Hack! (links) und Gemeinderat Hrubesch 
(rechts) dem Leiter der Schiilerhilfe in Krems BOL Ing. Gerhard Mid-
ler zu dieser Initiative. Nachhilfegutscheine im Wert von S 12 000,—
wurden zur Verfiigung gestellt. 

offentlichkeit soil iiber Plane informiert werden 

Der Kremser Brauhof und 
seine Zukunft 

Kneipp-Bund bietet „Gewichtsreduktionsgruppe" 

FreBsucht und Hungerkuren 
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SONNTAG 

u• 
FEBRUAR 

SONNTAG 

19. 
FEBRUAR 

DIENSTAG 

21.  
FEBRUAR 

MITT WOCH 

22.  
FEBRUAR 

6.30 Uhr, Abfahrt bei der Sporthalle 
Raiffeisen-Ski-Express nach Hinterstoder 

13 Uhr, Abfahrt bei der Sporthalle 
Das Phantom der Oper, Theater an der Wien 
Vorstellungsbeginn: 15 Uhr 
Karten in der Raiffeisenbank 

19.30 Uhr, BORG-Saal, Heinemannstrafie 
„Wissenschaftliche und alternative Medizin" 
Vortrag der Volkshochschule Krems 

19.30 Uhr, Kolpingsaal 
Multivisionsvortrag 
„Lappen — Ren — tausend Seen" 
von Johann Aschauer und Franz Klinger 
Eine Reise durch Finnland 
veranstaltet vom Alpenverein Krems 
Kartenvorverkauf bei Bock, Specht und Hochtl 

FREITAG 	19 Uhr, Rathaus Stein 

24. 	Heimatabend des VerschOnerungsvereins Stein 

FEBRUAR 	19.30 Uhr, Stadtsaal 
„Boogie und Blues Gala 1989" 
mit Axel Zwingenberger 
Mojo-Blues-Band und Champion Jack Dupree 

F 

Jury zwei 2. Preise vergeben wur-
den, entscheidet nun der Gemein-
derat dartiber, welches der Projek-
te zum Zug kommt. 

Bei Kurt Ingerls Denkmal han-
delt es sich um em n computergene-
riertes, in Beton gegossenes Mo-
numentalbild des Baumeisters. 

• t - 	 •••,.. 3:4•4>•:•- 

• 

KULTUR INFORMATION 
Giinter Wolfsbergers Projekt PranOtauer-Denkmal 
preisgekront 

Unter 79 Arbeiten entschieden 
Mit einer symbolischen, sehr 

elegant wirkenden Darstellung ei-
nes Jakob Prandtauer-Denkmals 
ging der Kremser Maier und Bild-
hauer Giinter Wolfsberger ge-
meinsam mit Kurt Ingerl bei ei-
nem Wettbewerb in der Landes-
hauptstadt, der anlaBlich des Jubi-
laums „300 Jahre Prandtauerstadt 
St. Pollen" ausgeschrieben war, 
als Sieger hervor. 

Als Standort war die Fagan-
gerzone vorgegeben, und danach 
konzipierte Wolfsberger sein 
Werk. Eine Geimslehre — neben 
dem Zirkel das typische Instru-
ment eines barocken Baumeisters 
— integriert oder wie es der 
Kunstler ausdriickt „angelehnt an 
einen Stein aus griinem Mar-
mor" ; so als ob er im Begriffe sei, 
bearbeitet zu werden. Der model-
lierte Kopf des Steines untermau-
ert diesen Gedankengang. 

Nachdem kein 1. Preis, sondern 
nach einstimmigem BeschluB der 

SAMSTAG 	19 Uhr, Kunsteisbahn Krems 

25. 
Eisdisco mit Thorny Aigner 
Starauftritt der „Pinguine" 

FEBRUAR 	Disco-Eistanzauffiihrungen • Videos • 
Gewinnspiel 
Eintritt: S 50,—, Raika-Clubmitglieder 

20 Uhr, Stadtsaal 
„Der Biichsenoffner" 
mit Andreas Vitasek und Camillo Schmidt 
Kartenvorverkauf in der Raiffeisenbank Krems 
S 90,— bis S 170,—, 
ErmaBigung fur Clubmitglieder 

7.30 Uhr, Abfahrt bei der Sporhalle 
Raiffeisen-Ski-Express nach Lackenhof 

18 Uhr, Aula der Volksschule Lerchenfeld 
Jahreshauptversammlung des 
Verschonerungsvereines Lerchenfeld 

Kremser Sporthalle 
Sportfreunde diirfen sich freuen. Nach einer Generalsanierung 

der Kremser Sporthalle wird diese State eine Vielfalt an Moglich-
keiten zur sportlichen Betatigung anbieten. Architekt Herbert Ro-
dinger nahm bei der Planung besonderen Bedacht auf eine bessere 
Aufteilung der Raumlichkeiten, was vor allem die verschiedenen 
Vereine schatzen werden. 

Im westlichen Bereich sind zusatzliche Sitzplatztribiinen vorge-
sehen, im Norden werden Stehplatztribilnen geschaffen, und dahin-
ter soil eine Zwischendecke eingezogen werden. Das Untergescholi 
beherbergt die Judokas, das ObergeschoB die Fechter. Zusatzlich 
werden auch Clubraume far die Sportier beider Vereine eingerich-
tet. Im Osttrakt ist neben den Garderoben eine Unterkunft fur die 
Union-Handballer vorgesehen. In den Silden soil der Buffetbereich 
verlegt werden. Dort ist auch eine Gymnastikhalle geplant. Im 
Foyer wird eine 60-Meter-Laufbahn furs Wintertraining eingerich-
tet. Der Haupteingang soli in den nordwestlichen Bereich verlegt 
und mit Foyer und Atrium gestaltet werden. Selbstverstandlich wer-
den Bande und Widen erneuert. 

Auch die Fassadenansicht soil ansehnlicher gestaltet werden, und 
nicht zuletzt wird eine Warmedammung mithelfen, die Betriebsko-
sten wesentlich herabzusetzen. 

SONNTAG 

26.  
FEBRUAR 

DIENSTAG 

28. 
FEBRUAR 
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MITT WOCH 

1,• .A.z 
FREITAG 

3, • 
MARZ 

SAMSTAG 

4,• MARZ 

Andreas Vitasek gastiert im Stadtsaal 

Unterhaltung der Extraklasse 

SGANG TAUSGANG 

- 
I ~WV 	4r. a‘ 	1 	 it 

19.30 Uhr, Kolpingsaal 
Diavortrag „Wind, Sand und Sonne" 
mit Karl und Peter Fiisselsberger 

• 
20 Uhr, Jazzkeller am Kornermarkt 
Lee Harper — Tone Jansa Quintett 

19 Uhr, Stadtsaal 
Jubilaumsturnier zum 10jahrigen Bestand des 
1. Tanzsport- und Gesellschaftsklub Krems, 
Standard- und lateinamerikanische Tanze 
Tombola und Rahmenprogramm 

19.30 Uhr, Gasthaus Gusenbauer, Thallern 
Jahreshauptversammlung des 
Verschonerungsvereines Wetterkreuz 

Mit 20. Februar beginnt das 
Sommersemester der VHS 
Krems. 

Das neue Arbeitsjahr bringt 
auch wieder neue Kurse: 

1. Hilfe durch Massage 
Atmung — Stimme — Kommuni- 
kation 
Trommeln +Ta nze 
Weisheit des Korpers 
Bewegung bis ins Alter 
Nahkurs für Kinder-Sommerbe- 
kleidung 

Natiirlich laufen bewahrte und 

beliebte Kurse wie Sprachen, Yo-
ga, Ballett und Gymnastik wel-
ter. 

Ebenso bieten die Bereiche 
Kreativitat, Menschen/Mitmen-
schen, Korper und Geist eine gro-
Be Auswahl an interessanten Kur-
sen. 

Die Anmeldung erfolgt sofort 
nach Erhalt des Programmes (gel-
bes VHS-Sommerprogramm per 
Post) im Biiro der VHS: Montag 
bis Freitag von 9 bis 11 Uhr und 
Dienstag bis Donnerstag von 18 
bis 19 Uhr. 

VHS Krems — 
Verlockende Angebote! 

MONTAG 

6. 
BIS 

MITT WOCH 

8, • 
MARZ 

FREITAG 

10. 
MARZ 

Gilbert Varga ist der Dirigent 
des 4. Abonnementskonzertes, 
das mit den No. Tonkiinstlern am 
Donnerstag, dem 16. Marz 1989 
von der Kulturverwaltung veran-
staltet wird. 

Nach der einleitenden „Rosa-
munde" — Ouverture von Franz 
Schubert steht das Klavierkonzert 
Nr. 5 von Camille Saint-Saens auf 

dem Programm. Solistin dieses 
eher seltenen Werkes ist Masano-
bu Hashimoto. Den AbschluB bil-
det die 8. Symphonie („Engli-
sche") von Antonin Dvorak. 

Restliche Karten von 30 bis 120 
Schilling in der Kulturverwaltung, 
sowie bei den Vorverkaufsstellen 
Bock und Specht. 

Freunde hoheren Blodsinns und 
feinsinnigen Humors sollten sich 
den 25. Februar vormerken: Denn 
an diesem Tag gastiert der bekann-
te Kabarettist Andreas Vitasek mit 
dem Stack „Der Bilchsenoffner" 
im Stadtsaal (20 Uhr) und feiert 
dabei seine Krems-Premiere. Ei-
nen kongenialen Partner fand er in 
Camillo Schmidt, der Mitglied 
der Kabarettgruppe „Killertoma-
ten" war. In „Der Bfichsenoffner" 
geht es um zwei Manner, die in ei-
nem Bunker eine Katastrophe 
Oberleben. Ein begrenzter Vorrat 
an Konservendosen ist vorhanden. 

Nur em n Problem gibt es: Der 
Bilchsenoffner fehlt 

Wer das Kabarett liebt und urn-
werfend komische Gestik und Mi-
mik erleben mochte, darf dieses 
einmalige Ereignis nicht versau-
men. Das Stuck war iiber Monate 
hindurch in der „Wiener Kulisse" 
ausverkauft und stieB auch bei der 
Osterreichtournee auf groBe Be-
geisterung. 

Vorverkaufskarten sind in der 
Raiffeisenbank Krems erhaltlich. 
Club-Mitglieder erhalten ErmaBi-
gungskarten! 

18.30 Uhr, Stadtpfarrkirche St. Veit 
„Passio Domini" 
Musik und Wort zur Passionszeit 
Chorus musica sacra unter der Leitung 
von Alfred Endelweber 

DONNERSTAG 20 Uhr, Jazzkeller am Kornermarkt 

16. 	Andreas Mayerhofer Trio 

MARZ 

4. Abokonzert am 16. Marz 

9 bis 19 Uhr, Osterreichhalle II 
Interservice Gastronomie Messe — IGAST 

18.30 Uhr, Sparkasse Krems 
Vernissage zur Jubilaumsausstellung der 
Fotografischen Arbeitsgemeinschaft der 
Volkshochschule Krems 
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English-American Reading Room 

Sommersemester: Programm 
mit viel Abwechslung 

Franz. Sprachkurse 
Jeweils um eine Woche ver-

schieben sich die in der letzten 
Ausgabe des Amtsblattes verof-
fentlichten Termine far die Kurse 
des Sommersemesters: 

I. Kurs fur Anfanger: Dienstag, 
18.30 bis 20.10 Uhr. Beginn: 
Dienstag, 21. Feber 1989. 

II. Kurs far maBig Fortgeschrit-
tene: Montag, 18.30 bis 20.10 Uhr. 
Beginn: Montag, 20. Feber 1981. 

III. Kurs far Fortgeschrittene I: 
Mittwoch, 18.30 bis 20.10 Uhr. 
Beginn: Mittwoch, 22. Feber 
1989. 

IV. Kurs far Fortgeschrittene II 
und Konversation: Donnerstag, 18 
bis 19.40 Uhr. Beginn: Donners-
tag, 23. Feber 1989. 

V. Franzosisch-Diskussions-
club (mit Chansons- und Film-
abenden): Donnerstag, 19.45 Uhr. 
Beginn: Donnerstag, 23. Feber 
1989. 

VI. Franzosische Handelskor-
respondenz und Fachsprache (u. 
a. Franzosisch far Touristen): 
Freitag, 18.30 bis 20.10 Uhr. Be-
ginn: Freitag, 24. Feber 1989. 

VII. Obersetzungsabungen 
Deutsch-Franzosisch: Freitag, 17 
bis 18.30 Uhr. Beginn: Freitag, 
24. Feber 1989. 

VIII. Franzosischer Kochkurs: 
Spezialitaten der franzosischen 
Kache: Anmeldung: Mittwoch, 
22. Feber 1989, 19 Uhr, Kolping-
haus Krems, Eingang Fischergas-
se 5. 

Auf der in der vergangenen Wo-
che abgehaltenen 19. Generalver- 
sammlung des English-American 
Reading Room wurde auch das 
Programm des Sommersemesters 
beschlossen. 

Seiner Aufgabenstellung gemali 
fordert der EARR das Studium 
und die Pflege der englischen 
Sprache und das Kennenlernen 
derer, die Englisch als Mutter-
sprache gebrauchen. Dieses Ziel 
wird gegenaber alien Altersstu-
fen, von den Schalern bis zu den 
Senioren verfolgt. 

Wollen Sie englische Literatur 
genielien: Die Leihbilcherei des 
EARR ist jeden Donnerstag von 
15 bis 16 Uhr geoffnet. 

Wollen Sie englisch sprechen? 
Setzen Sie sich an den ROUND 
TABLE (oder lehnen Sie sich an 
die Bar) jeden Freitag ab 19 Uhr. 

Far Matura-Kandidaten beginnt 
am FREITAG, dem 24. FE-
BRUAR um 15 Uhr eine neunwii-
chige Serie von Vortragen briti-
scher und amerikanischer Lekto-
ren mit anschlieBender Diskus-
sion: Der PRE-GRADUATION 
CLUB. 

Englische „CLUBS" (Gramma-
tik, Aufsatz, Gesprach) far 13/14-
jahrige und 16/17-jahrige werden 
ebenfalls ab Ende Februar ange- 

boten. Eltern konnen die Kurszei-
ten im Leseraum (Ringstrafie 34) 
erfragen und Anmeldungen dort 
vornehmen. 

Der EARR bringt auch emn 
Stack England nach Krems und 
em n paar Kremser nach England. 

Ersteres geschieht durch eine 
BYRON-Ausstellung - anlaBlich 
des 200. Geburtstages des Dich-
ters - in der Zeit vom 3. bis 11. 
Marz in der Hypo-Bank. 

Und wer em n Stack England aus 
ungewohnlichem Blickwinkel er-
leben will, nimmt an einer 
14tagigen Bootsreise auf dem 
GRAND UNION CANAL teil. 
Ob als Kapitan, Steuermann 
(-frau?), Kachenjunge oder 
Schleusenwarter wird des Tages 
Abwechslung mit sich bringen. 
Vier Platze sind noch frei. Am 3. 
Juni lichtet die Flottille die Anker 
an der Castle Wharf in Berkham-
sted. 

Uber die gesamte Programmpa-
tette des EARR informiert Sie der 
Obmann, Prof. R. Eigner, Telefon 
02739/ 25 18. 

Unter derselben Telefonnum-
mer sind auch die Details aber ei-
ne Teilnahme an einem 14tagigen 
Besuchsprogramm in den USA 
(Siidstaaten) vom 2. bis 17. April 
zu erfragen. 

UNSER BUCHTIP 

STEM 
HANDBUCH   
Steuem sparen 
nach der Reform - 

,89  
verstandlich, Mar, 
kompakt and umfassend - 
fiir Arbeitnehmer, Selb-
stindige and Untemehmer 

S 198, 

Prof. Hubert Bauer vergoldet und restauriert seit 30 Jahren 

Er hat Krems mitgepragt 

Vormittagskurse: 
IX. Kurs far Anfanger: Don-

nerstag, 8.30 bis 10 Uhr, Beginn: 
Donnerstag, 23. Feber 1989. 

X. Kurs far Fortgeschrittene: 
Donnerstag, 10 bis 11.30 Uhr. Be-
ginn: Donnerstag, 23. Feber 1989. 

Neu: A. Franzosisch-Intensiv-
kurs far Kleingruppen: Zeitpunkt 
des Kurses, Kursdauer und Inten-
sitat des Lerninhaltes individuell 
entsprechend den Kursteilneh-
mexn. 

B. Franzosisch fiir Senioren: 
Entsprechend den Lernbedarfnis-
sen und der Lerntechnik von Se-
nioren. 

Anmeldung und Auskiinfte far 
diese Kurse A und B, Tel. 02732 / 
74751 und 3064 bzw. zu den 
Kurszeiten im Kolpinghaus, Ring-
straBe 46, Eingang Fischergasse 5. 

Kursbeitrag: Erwachsene 550 
Schilling, Schiller, Studenten und 
Prasenzdiener 400 Schilling. 

Kursort: Kolpinghaus Krems, 
Ringstrafie 46, Eingang Fischer-
gasse 5. 

Anmeldung: Nur im Kolping-
haus Krems, RingstraBe 46, Ein-
gang Fischergasse 5, ab sofort und 
wahrend des ganzen Semesters zu 
den Kurszeiten, tel. Auskimfte 
02732 / 74751 und 3064. 

Der bekannte Kremser Vergol-
der und Restaurator Prof. Hubert 
Bauer konnte karzlich sein 
30jahriges Firmenjubilaum bege-
hen. Aus diesem AnlaB stellte sich 
Vizebargermeister Ing. Erich 
Grabner mit dem Buch „Krems in 
alten Ansichten" von Univ.-Prof. 
Kahnel em. Kommerzialrat Curt 
Jaksche und Stadtrat Dr. Alfred 
Scharwitzl aberreichten em n De-
kret der No. Handelskammer. 

Prof. Hubert Bauer ist gebarti-
ger Waldviertler. Er fahrt semen 
Betrieb in der Hohensteinstrafie 
mit drei Mitarbeitern und war bei 
vielen Renovierungsprojekten der 
Stadt (Rathaus, Steiner und Krem-
ser Tor) im Einsatz. Ausstellungs-
aktivitaten in der Thailandischen 
Botschaft und in Bangkok mach-
ten in weithin bekannt. Seit zwolf 
Jahren ist Bauer auch als Kurslei-
ter in Geras tatig. 

English-American 
Reading Room 
VERANSTALTUNGSPRO-
GRAMM 
far Februar 1989 

Nach den Semesterferien: 
Mittwoch, 22. Februar 

20 Uhr: London Fan Club 

Donnerstag, 23. Februar 
15 Uhr: Bibliothekstunde 

Freitag, 24. Februar 
15 Uhr: Beginn des 
PRE-GRADUATION CLUB 
19 Uhr: Round Table Club 

Vorschau auf Marz: 
Donnerstag, 2. Marz 

15 Uhr: Bibliothekstunde 
Freitag, 3. Marz 

15 Uhr: Pre-Graduation Club 
19 Uhr: Eroffnung der Ausstel-
lung BYRON i. d. Hypo Bank 
von Montag 6. bis Freitag 
11. Marz 
Ausstellung BYRON, Hypo-
Bank Krems, wahrend der 
Schalterstunden. 

Anfang Marz werden auch JU-
NIOR GRAMMAR CLUB (f. 
13/14 jahr.) und SPEAKERS' & 
WRITERS' CLUB (f. 15/16 jahr. 
Studenten) beginnen. Information 
iiber Kurszeiten und Anmeldun-
gen im Leseraum. 
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KRESTA-WERBUNG 

guten Start ins Leben? — 
Grundbediirfnisse 

• Mfissen Kinder „bray" sein? 
Wie schadlich ist der kleine 

Klaps? 

• Das Kind erobert die Welt - Si- 
cherheit und Selbstvertrauen 

• Schwierige Tage — Angste. 
Krankheit, Trennung 

• „Das kleine Ich bin ich" — Ei-
genwilligkeit und Durchset-
zung 

6 Montage: 16.00 bis 17.40 Uhr 
Kursbeginn: 27. Februar (6., 13. 
Marz, 3., 10., 17. April) 

Kursort: Volkshochschule Krems 
— Clubraum 

	

Kursleitung : 	Mag. 	Herlinde 
Breitschopf 

	

Begrenzte 	Teilnehmerzahl, 
rechtzeitige Anmeldung! 

3500 Krems/Donau'.  
Kalmar r. 	4.I, 8tartage 10 

jelL 0 712:I 312/48 84 uld 58 37 

A b 1 5 2 . 9 0 0 . — 

TWO. Auto des Jahresi 
fJflAJJ 

OHG KREMS/DONAU LANGENLOIS 
TEL(02732) 6555 	TEL(02734)2580 

ING. 

Der Modernste seiner Klasse 	Form. Verzinkte Karossene. Die 
Viel Room Unvemechselbare 	neue Form des Fahrens 

Weinsiegelverband legt Wert auf Herkunftsbezeichnung 

Wein aus Krems in aller Munde 
Was damals, vor dreiBig Jahren, 

in anderen Gefilden nicht fiblich 
war, wurde in Krems bereits mit 
groBem Erfolg praktiziert: 1957 
begann sich eine Interessensge-
meinschaft fur die ortliche Her-
kunftsbezeichnung des Kremser 
Weines einzusetzen — eine Ein-
ffihrung, der knapp drei Jahrzehn-
te spater durch das neue Weinge-
setz zum allgemeinen Durchbruch 
verholfen wird. 

Hauptaufgabe dieser Gemein-
schaft, die sich „Weinsiegelver-
band Krems an der Donau" be-
nannte, war, den im Magistratsbe-
reich gewachsenen Wein durch emn 
auBeres Zeichen — einem im Eti-
kett integrierten Siegel — zu kenn-
zeichnen und natfirlich auch zu 
kontrollieren. Bis in die 80er Jah-
re arbeitete der Verband in diese 
Richtung. Erst als es durch das 
neue Weingesetz einen wirksamen 
Herkunftsschutz gab, geriet das 
„Kremser Modell" immer mehr 
in Vergessenheit. Vor zwei Jahren 
wurden die Tatigkeiten des Wein-
siegelverbandes dann wieder auf-
genommen. Anstelle des friiheren 
Kontrollzeichens, dem Kremser 
Stadtwappen, rfickte nun das alte-
ste Siegel der Stadt aus dem Jahr 
1266. Neunzehn, vorwiegend 
Klein- und Mittelbetriebe, darun- 

Kremser Weinbaubetriebe ma-
chen auf den Herkunftsort ihres 
Weines aufmerksam. Uberall, wo 
die Schutzmarke „Kremser Sie-
gel" mit der Inschrift „vinum 
quod crescit nobis in chrems 
(Wein, der uns in Krems wilchst)" 
drauf ist, ist auch echter Kremser 
Wein drinnen. Strenge Kontrol-
len garantieren dies. 

ter auch „Winzer Krems" und das 
stadtische Weingut, zahlen heute 
zum Verband und haben es sich 
zur Aufgabe gemacht, unsere 
Weine iiber die staatliche Quali- 
tatsprfifung hinaus, auf ihre spezi- 
fische, lokale Eigenart, Natiirlich-
keit und Vielfalt sowie auf ihre 
Abffillung im Gutskeller zu kon-
trollieren. Ing. Kurt Korbler, Lei-
ter des Weinguts der Stadt, sieht 
im klaren Hinweis auf den spezifi-
schen Herkunftsort eine wichtige 
Aufgabe: „Zeit und weingesetzli-
che Bestimmungen haben es ffir 
richtig erscheinen lassen, fill-  den 
in Krems gewachsenen Wein et-
was zu tun. In diesem Sinne hat 
sich der Weinsiegelverband stark 
gemacht." Und der Fachmann 
weiB, wovon er spricht. Durch das 
Weingesetz wurden die weinbau-
treibenden Regionen in Weinbau-
gebiete unterteilt und auch be-
nannt. Vorerst schien Krems als 
Weinbaugebiet auf. Die Gesetzes-
novellierung brachte eine Neuein-
teilung, und seither zahlt Krems 
zum Weinbaugebiet „Kamptal-
Donauland". Die Bezeichnung 
„Krems" war somit ganz ver-
schwunden. Durch das „Kremser 
Siegel" ist man nun auf dem be-
sten Weg, den hiesigen Wein be-
kannt zu machen. Allein im ver-
gangenen Jahr kam es sechsmal zu 
Verkostungen und Vergaben der 
Gfitezeichen. Auch die Teilnahme 
an Veranstaltungen, wie beispiels-
weise an der VINOVA und an der 
VINITALY, wird mithelfen, daB 
der Kremser Wein in aller Munde 
ist. Ffir 1989 hat sich der Verband 
wieder eine ganze Reihe von Akti-
vitaten vorgenommen. 

Krems und der Wein 
Derzeit ist in der Stadt Krems 

eine Flache von ca. 1000 ha mit 
Weinreben bepflanzt. Als Haupt-
sorten haben sich der Grfine Velt-
liner mit 65 % und der Riesling 
mit 10 % dank der besonders gfin-
stigen Anbauverhaltnisse durch-
gesetzt. Andere Sorten wie Neu-
burger, WeiBer Burgunder und 
Riesling Sylvaner, aber auch Mus-
kateller und Traminer runden das 

Sortenbild der traditionell alko-
holleichten Kremser WeiBweine, 
deren Vorziige Duft, Feinheit, 
Rasse, pikante Satire und ausge-
pragtes Sortenaroma sind, ab. Fei- 

Seminar ilber natal-fiche Erziehung 

Mehr Freude mit Kindern 
Die erste Lebenszeit eines Kin-

des ist entscheidend fur das ganze 
Leben. Das Seminar bietet Mat-
tern, Vatern, Grolimiittern und al-
ien, die an der Erziehung des Kin- 

des beteiligt und interessiert sind, 
Gelegenheit, ihr Wissen fiber die-
se wichtige Lebensphase zu er-
weitern und ihre Sicherheit im 
Umgang mit dem Kleinkind zu 
vertiefen. 

Themen: 
• Ein neuer Mensch beginnt sei-

nen Lebensweg — Wiinsche 
und Erwartungen 

• Was braucht em n Kind fur einen 

MEISTERBETRIEB 

Krems, Ob. Landstra3e 9, TI  2692 

Uhren Juwelen Bestecke 
Trachtenschmuck Pokale 

0 K nes ta 

ne Rotweine erganzen das Ge-
samtbild des Kremser Weinbaues, 
der sich als altestes Lebensele-
ment der Stadt bis heute behauptet 
hat. 

Kremser Amtsblatt 	
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GRUNE EC KE 
Nachrichten fur den umNIelthewnilten Burger 

LuftgiitemeBstationen sind Voraussetzung fiir eine 
wirksame „Therapie" 

MeBstelle in der Mitterau situiert 

Gfeitiange eg "In al iten 
• 

e 
Ewe Bank 

'1 
' 

I 	 , •7 

IqH 
-11 	- ' 

Gut fiir Ihr Geld 

•:•:::•:•:•••:•:.••:•••••:•••••:•:•:•••:•••:•:•••:•:•••••• 

VOLKSBANK 
KREMS 125 Jahre 

Schaden an historischen Gebau-
den und Skulpturen sind in den 
stadtischen Bereichen stark ange-
stiegen. Die Hauptschuld tragen 
sicherlich die Emissionen aus 
dem Hausbrand und dem Kraft-
verkehr. Unsere Waldbaume wer-
den in erster Linie durch SO2 und 
NO2, aber auch durch zusatzliche 
Schadstoffe der Luft, die je nach 
Standort sehr verschieden sein 
konnen, gefahrdet. 

Heute sind die Schadensauswir-
kungen durch Luftverschmutzung 
bereits so groB, daB in alien Indu-
striestaaten verstarkt Anstrengun-
gen unternommen werden, dieser 
Entwicklung entgegenzuwirken. 
Dazu gehort aber nicht nur die 
Absenkung aller Emissionen, 
sondern auch die laufende Uber-
wachung der Luftgate. 

Zu diesem Zweck wurde vom 
Land Niederosterreich — neben 
21 weiteren Stellen — eine Luft-
mefistation in der Mitterau instal-
liert. Deren Aufgabe ist neben der 
Feststellung des Luftverschmut-
zungsgrades und der Erhaltung 
von Hinweisen auf Luftver-
schmutzer auch die Uberpriifung 
der Wirksamkeit von Sanierungs-
maBnahmen und die Ermogli-
chung langfristiger Trendbeob-
achtungen der Luftverschmut-
zung. 

Die Kosten einer MeBstelle be-
tragen je nach Ausrastung 1,2 bis 
2 Millionen Schilling. Das beno-
tigte Fleckchen Baugrund samt 
dessen ErschlieBung und diverse 
Vorbereitungsarbeiten werden von 
den Gemeinden besorgt. Einen 
wesentlichen Kostenfaktor bildet 
auch der laufende Betrieb der 
Mastationen, weil zum Beispiel 
allein fur Klimatisierung und Be-
trieb jahrlich etwa 10000 kWh 
elektrischer Strom pro Mefistelle 
verbraucht werden. Den Aufbau 
und die Wartung besorgen ausge-
bildete Mitarbeiter der Landesre-
gierung. 

Die Ausriistung 
Die technische Konzeption aller 

MeBstellen ist einheitlich. Unter-
schiede sind fallweise in der Be-
stackung mit MeBgeraten zu fin-
den. Die MeBanlagen sind in ei-
nem vollklimatisierten MeBcon-
tainer untergebracht, neben dem 
em n freistehender Teleskopmast 
die meteorologischen Daten auf- 

nimmt. Die Mindestausstattung 
besteht aus einem S02-
Analysegerat, den MeBgebern far 
Windrichtung, Windgeschwindig-
keit und Lufttemperatur, den Da-
tenerfassungsanlagen und alien 
Zubehoreinrichtungen. 	Die 
Mehrzahl der Stationen ist zusatz-
lich mit einem NO,-Analysegerat 
zur Erfassung der NO und NO2-
Belastung (Stickoxide) ausgestat-
tet. Die weitere Ausriistung richtet 
sich nach dem Standort der MeB-
stelle. In Ballungszentren werden 
Staubanalysegerate 	eingesetzt. 
Bedingt durch lokale Emittenten 
kann der Einsatz weiterer Analy-
segerate wie etwa far Schwefel-
wasserstoffe oder Kohlenwasser-
stoffe notwendig werden. 

Die Auswertung 
An der MeBstelle werden alle 

MeBparameter periodisch in Ab-
standen von fiinf Sekunden auto-
matisch abgefragt, zu sogenannten 
Halbstundenmittelwerten zusa-
mengefalit und auf Datendisketten 
gspeichert. Nach einer genauen 
Uberprafung auf ihre Richtigkeit 
in der MeBzentrale kommen die 
Werte zu einer Auswertung nach 
verschiedenen statistischen Ge-
sichtspunkten. Selbstverstandlich 
wird dabei auch der Frage nach 
Uberschreitungen nachgegangen. 

Miliverstandlich formuliet war 
unser Artikel „Bitte kein Rekla-
mematerial" in der Rubrik GRD-
NE ECKE in der Oktoberausgabe 
(1988) des Amtsblattes. Unseren 
Ausfahrungen war zu entnehmen, 
daB durch die Eintragung in die 
sogenannte „Robinsonliste" von 
der Post zugesandtes Werbemate-
rial vermieden werden kann. Dies 
gilt jedoch nur far personlich 
adressierte Werbesendungen, da 
durch die Eintragung die ge-
wanschte Anschrift aus den diver-
sen Adrefiverlagen gestrichen 
wird. Leider kann es auch vor-
kommen, daB sich Firmen die 
Adressen anderwartig beschaffen. 
Postwurfsendungen, die an jeden 
Haushalt gerichtet sind, werden 
auch weiterhin eintrudeln. 

Der Post- und Telegraphenver-
waltung steht, wie sie uns mitteil-
te, keine wie immer geartete Zen-
surgewalt zu. Sie ist nicht berech-
tigt, Sendungen nur deshalb nicht 
zuzustellen, weil ihr Inhalt der ge-
schaftlichen Werbung dient. Au-
Berdem ware eine derartige Vor-
gangsweise weder mit den verfas- 
sungsgesetzlich 	garantierten 
Grund- und Freiheitsrechten noch 
mit der Konvention zum Schutz 
der Menschenrechte und Grund-
freiheiten vereinbar. Die Post ist 
verpflichtet, Sendungen, die den 
Beforderungsbedingungen ent-
sprechen, ohne Racksicht auf ih-
ren Inhalt an den Empfanger wei-
terzugeben. Der Aufkleber „Bitte 
kein Reklamematerial" ist nur far 
Werbemittelverteiler bindend. 

Wenn unser Artikel zu Mifiver-
standnissen gefahrt hat, tut es uns 
leid. Wir hoffen, nun alle Unklar-
heiten beseitigt zu haben. 

Die Redaktion 

IN Ki:JRZE 
Standortwechesel 
Der bisher in der Ufergasse 
situierte Glascontainer be-
kam in der KremstalstraBe ei-
nen neuen Platz. Dadurch 
wird auch LKWs die Zufahrt 
ermOglicht. Als begraBens-
werte Folge dieser Anderung 
darften nun die Anrainerbe-
schwerden fiber Glassplitter 
am Parkplatz em n Ende ha-
ben. 

Verschonerungsverein 
Krems: 

Preisverteilung 
neu organisiert 
Heuer werden bei den ortli-
chen Jahreshauptversamm-
lungen der Verschonerungs-
vereine erstmals auch die 1. 
Preise der Aktion „Krems im 
Blumenschmuck" vergeben. 

Bitte nicht 
anonym! 
Wenn Sie Anregungen, Be-
schwerden oder Ideen zum 
Thema „Umweltschutz" ha-
ben, dann teilen Sie uns diese 
bitte nicht anonym mit. Ge-
ben Sie immer Name, Adres-
se und Telefonnummer be-
kannt, denn so kann von amt-
licher Seite besser reagiert 
werden. 

Post steht keine Zensurgewalt zu 
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Milde Temperaturen bringen Probleme beim Heizen 

Zahlreiche Kaminbrande 

BAUUNTERNEHMUNG TECHN RAT 

Bis zum 10. Februar war die alte 
Jurnerspritze" — das erste 
LOschgerat der Freiwilligen Tur-
nerfeuerwehr aus dem Jahr 1853 
— bei der Volksbank in der Gar-
tenaugasse zu sehen, von 20. Fe- 

bruar bis 3. Marz ist sie in der 
Sparkasse (RingstraBe) ausge-
stellt. Dabei wird auch die Wig-
lichkeit zur kostenlosen Uberprii-
fung von Feuerloschern geboten. 

3500 KREMS, LAN DERSDORFER STR. 69, TEL. (02732) 3551-52 
3100 ST. POLTEN, WURMBSTRASSE 9, TEL. (02742) 62346 

Bei unvollkommener Verbren-
nung durch Luftmangel entsteht 
im Rauchfang em n Pechbelag. Die-
se Erscheinung ist gerade im heu-
er sehr milden Winter vermehrt 
festzustellen. Zahlreiche Kamin-
brande sind die Folge. Das Amts-
blatt erkundigte sich aus diesem 
Grund beim Bezirksinnungsmei-
ster der Installateure, Wilfried 
Kugler, und bei Rauchfangkehrer-
meister Herwig Froch. Welche 
Umstande zu Rauchfangbranden 
fahren und was man dagegen tun 
kann, verraten die beiden Fach-
manner unseren Lesern: 

Wilfried Kugler, Installateur-
meister: 

Ein Umstand ist dieser milde 
Winter. Hier wird vor allem beim 
Beschicken des Heizkessels emn 
groBer Fehler begangen, es wird 
z. B. in einem Zentralheizungs-
kessel, der far Koks geeignet ist, 
laufend minderwertiges Holz, Ab-
Ole oder Mall verbrannt. Durch 

die unvollstandige Verbrennung 
legen sich im Kessel, an den Ab-
gasfahrungen und im Kamin leicht 
entzandbare Racksfande an. Die 
Abgasfahrungen werden immer 
kleiner, der Kamin und der Kessel 
wachsen innerhalb karzester Zeit 
zu und es kann dadurch zu einem 
gesundheitsschadlichen 	Gas- 
Rackstau kommen, oder zu einem 
gefahrlichen Kaminbrand. 

Beim Heizen werden aber auch 
oft Bedienungsfehler gemacht, z. 
B. der Festbrennstoffkessel wird 
statt mit einer Temperatur zwi-
schen 70-90° C nur mit einer Tern-
peratur von 40-50° C gefahren. 

Ein groBer Fehler ist weiters, 
wenn man die regelmaBige rauch-
gasseitige Reinigung des Kessels 
oder des Kamins nicht durchfahrt. 

Auch bei der Bedienung der ein-
zelnen Absperrorgane, Regler und 
Thermostaten kommt es oft zu 
schwerwiegenden Fehlern, die bis 
zum Verdampfen des Wassers fiih-
ren. Gerade bei Festbrennstoff- 

kesseln kann es dann als SchluB-
folgerung zum Platzen des Kessels 
kommen. Hier liegt der Fehler, 
daB die Betreiber falsch oder zu-
wenig informiert sind. 

Wir haben aber auch Zentral-
heizungsanlagen mit festen Brenn-
stoffen eingebaut, welche zwanzig 
Jahre in Betrieb sind und einwand-
frei funktionieren. Diese Benatzer 
halten sich genau an die Bedie-
nungsvorschriften der Erzeuger 
und der Installateure. Aber auch 
ich kenne Kesseln, die nach fanf 
Jahren schon ausgetauscht wur-
den. Hier werden in den meisten 
Fallen Bedienungsfehler festge-
stellt. 

Als Fachmann empfehle ich aus 
sicherheitstechnischen Granden, 
jede Zentralheizungsanlage bis 50 
kW alle zwei Jahre und aber 50 
kW alle Jahre zu warten — siehe 
auch ONORM No. Luftreinhalte-
gesetz. Aus Erfahrung kann ich 
sagen, daB unsere Zentralhei-
zungsanlagen, welche von uns re-
gelmaBig gewartet werden, im 
Winter auch storungsfrei funktio-
nieren. 

Auf Grund der Aktualitat moch-
te ich noch auf die Uberprafung 
der Zentralheizungsanlagen über 
11 kW nach dem NO. Luftreinhal-
tegesetz aufmerksam machen. Ihr 
Installateur oder Ihr Rauchfang-
kehrer kann Sie naher daraber in-
formieren. 

Herwig Friich, Rauchfangkeh-
rermeister: 

Beim Abbrennen des Pechbela-
ges im Rauchfang kommt es zu 
Temperaturen zwischen 1000 und 
1200 Grad Celsius. Eine groBe 

Gefahr dabei ist, daB es bei Spran-
gen und Rissen im Mauerwerk zur 
Warmeabertragung kommt. Be-
sonders gefahrdet sind Holz-
decken und Holzwande. Im Fall 
eines Rauchfangbrandes ist der 
Rauchfangkehrermeister — er hat 
die notigen Ortskenntnisse — und 
die Feuerwehr zu verstandigen. 
Gegen eine Ubertragung der War-
me kann man sich so absichern, 
indem man Mobel aus dem Gefah-
renbereich entfernt. Nach dem 
Ausbrennen des Rauchfanges 
massen Holzwande und -decken 
aberpraft werden, und zwar durch 
Abtasten. 

Wie kann die Pechbildung ver-
mieden werden? Holz und Kohle 
anheizen und erst, wenn keine 
Flammen ersichtlich sind, die 
Ofentar schlieBen bzw. die Luft-
klappe auf die gewanschte Kessel-
temperatur einstellen. 

Bei niedrigen AuBentemperatu-
ren sollte nicht durchgeheizt, son-
dern taglich zweimal eingeheizt 
werden. Dadurch kann die Rauch-, 
RuB und Pechbildung vermindert 
und die Umwelt entlastet werden. 
Wichtig ist auch, daB immer nur 
soviel Brennmaterial in den Feu-
erraum gelegt wird, wie zur Be-
heizung der Wohnung notwendig 
ist. Ein Pechbelag im Kessel be-
wirkt eine schlechte Warmeaber-
tragung und verursacht einen 6 bis 
7 % hoheren Brennstoffbedarf. 
Daher meine Empfehlung : regel-
maBige Kesselreinigung! 

Holz sollte mindestens zwei 
Jahre luftgetrocknet sein und erst 
dann verfeuert werden. 

Zur besseren Brennstoffausnat-
zung ist em n Pufferspeicher zu 
empfehlen. 

    

Volksbank war erste Station 

Alteste Kremser Feuerwehr-
spritze auf Tournee 

Hochbau 
Tiefbau 
Industriebau 
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heiBt die neue Modelinie 
im FrOhjahr und Sommer '89 

Die neuen Modelle kommen 
in 14 Tagen 

Laura Biagiotti 

A-35(X) Krems/Donau 
Kirchengasse I 
(Nahc Pfarrplatz) 
Teletbn 027 32 /43 27 Erika Kopal 

18. und 19. Marz 
Dr. Pramendorfer, Traismauer 
Tel. 02783/ 7700 

25., 26. und 27. Marz 
Dr. Leitner, Traismauer 
Tel. 02783/335 

APOTHEKEN 
NOTDIENST 

6. bis 12. Februar 
Apotheke Mitterau 

13. bis 19. Eebruar 
Engel-Apotheke, Stein 

20. bis 26. Februar 
Adler-Apotheke 

27. Februar bis 5. Marz 
Mohren-Apotheke 

6. bis 12. Marz 
Wienertor-Apotheke 

GEDESAG 
GEMEINNUTZIGE DONAU-ENNSTALER 
SIEDLUNGS AKTIENGESELLSCHAFT 

A-3500 Krems/Donau 
Bahnzeile 1 

Tel. 02732 / 2983-0, 3393-0, 
73 521-0 

BAUTATIGKEIT 

Eigentumswohnungen: 
Muhlhofgrunde III 	37 WE 
Muhlhofgrunde IV 	35 WE 
Reisperbachtal I 
Terassenverbauung 	28 WE 

Reihenhauser: 
Turnerberg II 	 19 RH 
Goldberg 	 18 RH 
Egelsee HI 	 22 RH 

Altstadtsanierung: 
(Mietwohnungen) 
Althangasse 2 
Jesuitenmuhle 
(Baubetreuung) 
KremstalstraBe 95 

Mietwohnungen: 
Wohnhausanlage 	Wasendorfe 
StraBe 12, 24 3-Zimmer-Wohnun 
gen, 87 m2, mtl. Miete ca. 4500,-
inkl. Betriebs-, Heiz- u. Warmwas 

serkosten, +10,/o MwSt.) - Kein 
Baukostenbeitrag - WOHNBEI 
HILFE moglich! 

Auskiinfte Ober Finanzierung, Woh-
nungsangebot, etc. erteilt Fr. Lang 
unter Tel. 0 2732 / 735 21 Dw 35. 

15 WE 
10 WE 

SONDERANGEBOTE 
WANDFLIESEN 
la Qualitat, 15/15 cm 
WANDFLIESEN 
la Qualitat, 20/30 cm 

BODENFLIESEN 
la Qualitat, 30/30 cm 

STUFENPLATTE 
la Qualitat, frostsicher 
20/30 cm 

    

  

m2  nur S  149,- 

m2  nur S  198,- 

m2  nur S  145,- 

    

 

Stk. nur S  19,- 

 

   

Nachtdienst jeweils von 20.00 
bis 7.00 Uhr; Bereitschaftsdienst 
24 Stunden, beginnend urn 7.00 
Uhr, (fur Unfalle und lebensbe-
drohende Zustande). 

ARZTLICHER 
NOTDIENST 

10. Februar Dr. Siedl 
11. Februar Rotes Kreuz 
12. Februar Rotes Kreuz 
13. Februar Dr. Winkler 
14. Februar Dr. Winkler 
15. Februar Dr. Schofmann 
16. Februar Dr. Schofmann 
17. Februar Dr. Leitgeb 
18. Februar Rotes Kreuz 
19. Februar Rotes Kreuz 
20. Februar Dr. Schreiber 
21. Februar Dr. Schreiber 
22. Februar Dr. Marady 
23. Februar Dr. Marady 
24. Februar Dr. Schofmann 
25. Februar Rotes Kreuz 
26. Februar Rotes Kreuz 
27. Februar Dr. Kaiserschatt 
28. Februar Dr. Kaiserschatt 
1. Marz Dr. Winkler 
2. Marz Dr. Winkler 
3. Marz Dr. Schandl 
4. Marz Rotes Kreuz 
5. Marz Rotes Kreuz 
6. Marz Dr. Siedl 
7. Marz Dr. Siedl 
8. Marz Dr. Peter 
9. Marz Dr. Peter 

10. Marz Dr. Marady 

Krems-Stid: 
11. und 12. Februar 

Dr. Pramendorfer, Traismauer 
Tel. 02783/ 7700 

18. und 19. Februar 
Dr. Kneissl, Traismauer 
Tel. 02783/ 8686 
Tel. 02783/81 123 

25. und 26. November 
Dr. Leitner, Traismauer 
Tel. 02783/335 

4. und 5. Marz 
Dr. Stockinger, Hollenburg 
Tel. 02739/ 2500 
Tel. 02739/ 141 

11. und 12. Marz 
Dr. Kneissl, Traismauer 
Tel. 02783/ 8686 
Tel. 02783/81 1 23 

ZAHNARZT 
NOTDIENST 

Samstag und Sonntag 
von 8.30 bis 11.30 Uhr 

11. und 12. Februar 
Dr. Helga Wilfert 
Mautern 

18. und 19. Februar 
Dent. Peter Klaghofer 
Hadersdorf 

25. und 26. Februar 
Dr. Margerita Gibe] 
Hadersdorf 

4. und 5. Marz 
Dent. Walter Hartner 
Langenlois 

11. und 12. Marz 
Dent. Kurt Schiirmann 
Els 

TIERARZTE- 
NOTDIENST 

11. und 12. Februar 1989 
Dr. Muller, Gfohl 
Dr. Kastner, Krems 
Dr. Sator, Kottes 
Tzt. Brandstetter, Rastenfeld  

18. und 19. Februar 
Tzt. Krebs, St. Leonhard 
Dr. Lenz, Furth 
Tzt. Gusenbauer, Kottes 
Tzt. Buchacher, Lehnsdorf 
Tzt. Grubrnuller, Statzendorf 
Dr. Kleinmond, Langenlois 
Tzt. Mag. Fallmann, Lichtenau 

25. und 26. Februar 
Dr. Muller, GM! 
Dr. Kastner, Krems 
Dr. Sator, Kottes 
Tzt. Brandstetter, Rastenfeld 

icy 
KRESTA WERBUNG 

Klaus Kopal 

4. und 5. Marz 
Tzt. Krebs, St. Leonhard 
Dr. Lenz, Furth 
Tzt. Gusenbauer, Kottes 
Tzt. Buchacher, Lehnsdorf 
Tzt. Grubmiiller, Statzendorf 
Dr. Kleinmond, Langenlois 
Tzt. Mag. Fallmann, Lichtenau 

11. und 12. Marz 
Dr. Miiller, Gfohl 
Dr. Kastner, Krems 
Dr. Sator, Kottes 
Tzt. Brandstetter, Rastenfeld 

 

FLIESEN 
PFEIFFER 

3500 Krems/Donau, Wiener StraBe 38 
Telefon 02732/5741 

Seite 16 

Kremser Amtsblatt 



Wir 
'Eisen Ihr 
Sehproblem cJ 

   

OPTIKERMEISTER WALTER JELL 
3500 Krems, Dinstlstr. 2, Tel. 02732 / 4114 

Jetzt hat auch die 200.000-Schilling-
Klasse ihren Volvo. 

' 

• 

Mit Frontantrieb. Mit durchzugs-
kraftigem Einspritz-Motor. Mit 

der Fahrwerkstechnik des 
480er-Sportcoupes. Mit voll-

elektronischem Motormanage-
ment. Mit mehr Komfort und 

mehr Raum als alle dieser 
Klasse. Mit niedrigen ECE-

Verbrauchwerten. Und mit alien 
soliden Volvo -Eigenschaften. 

Ab S 218.000,-. 
(Unverb. empf. Richtpreis, inkl. Mwst.) 

Der neue Volvo 440 

4 Zur elegantesten Probefahrt 
sind Sie herzlich eingeladen. 

"VOLVO 
Sicherheit durch Qualitat 

auto- 
SCHILLER 

  

 

3500 KREMS 
WachaustraBe 11 
3512 MAUTERN 
AustraBe 328 

  

Min 	 

	

Ehrungen im Februar 	 
80. Geburtstag 
Rudolf Capek, Stadtgraben 16/1 
Leopoldine Caslavka, Angern 1 
Marie Fertl, LastenstraBe 5/2/10 
Richard Hofbauer, Ufergasse 14/5  
Maria Joksch, RingstraBe 50/2 
Theresia Kruzik, SymalenstraBe 25/2/5 
Rosa Leutgeb, HohensteinstraBe 71 
Rochus Lippitz, Wasendorfer StraBe 30/1 
Franziska Pilas, Hohensteinstrafie 71 
Barbara Leopoldine Stangel, Beethovenstrafie 35 
Margareta Maria Van Veen, Gottweiger Gasse 30/3 

90. Geburtstag 

	

Theresia Grojer, WachaustraBe 6/1/6 	 if Johann Haun, Weinzierl 5 
Helene Reubek, Josefigasse 1 
Antonia Schreiber, Am Turnerberg 5 

Goldene Hochzeit 
Johann und Mathilde Bauer, Lofigasse 23 
Karl und Marie Harrer, Langenloiser Stralie 19/1 
Gottfried und Stefanie Kober, HohensteinstraBe 4/3/8 
Rudolf und Rosa Posch, Gerlgasse 7 
Adolf und Rosa Veigl, LastenstraBe 15/1 
Josef und Hermine Wandl, Am RosenhOgel 1 
Wendt Franz und Josefine, SchillerstraBe 8/1/4 

Standesamt 
Geburten 
Stefan Bulander 

15. Dezember 1988 
Sandra Bettina Ilkerl 

15. Dezember 1988 
Manuel Daniel Gerald Seif 

19. Dezember 1988 
Friedrich Heftner 

22. Dezember 1988 
Isabella Elisabeth Tastel 

31. Dezember 1988 
Walter Gaupmann 

30. Dezember 1988 
Benjamin Lederer 

2. Janner 1989 
Martina Kotterl 

12. Janner 1989 
Dominik Schrattbauer 

14. Janner 1989 
Tanja Morx 

14. Janner 1989 
Benjamin Lipp 

16. Janner 1989 
Verena Nadine Brustbauer 

17. Janner 1989 
Kathrin Rohrhofer 

17. Janner 1989 

IL- 

PIM v 
-11 

Eheschliellungen 
Friedrich Winter, Krems und 

Hannelore Mestl, Krems 
23. Dezember 

Peter WeiB, Krems, und 
Anna Trischler, Mautern 
28. Dezember 

Arman Ayvazyan, Krems und 
Sonja Wolf, Krems 
29. Dezember 

Mag. phil. Johann Gerstbauer, 
Krems und Mag. rer. nat. 
Helga Denk, Krems 
30. Dezember 

Christof Gigacher, Krems und 
Eva Hag, Krems 
5. Janner 

Fur's Glück zu zweit 

7-/dchtl 
Preiswert - groe Auswahl - preiswert - gro3e 

A-3500 Krems, Unt. Landstr. 40 
Tel. 027 32/3788 

Johann Steindl, Krems und 
Doris Hammerschmid, Krems 
13. Janner 

Dieter Bergthaler, Krems und 
Mayr Claudia, Krems 
20. Janner 

Steinerne Hochzeit 

Josef und Francisca Waniczek, Hohensteinstralie 65 

Sterbefalle 
Maria Hozank, 17. Dezember 
Rudolf Meduna, 17. Dezember 
Anton Hambock, 20. Dezember 
Leopoldine Rotzer, 20. Dezember 
Johann Hartner, 20. Dezember 
Anna Tauber, 20. Dezember 
Kurt Weigel, 21. Dezember 
Alfred Heindl, 23. Dezember 
Katharina Stockreiter, 

26. Dezember 
Walter Benda, 28. Dezember 
Leopoldine Krotenthaler, 

28. Dezember 
Margaretha Barbara Gausterer, 

30. Dezember 
Leopoldine Winter, 1. Janner 

Karl Schletz, 1. Janner 
Anna Leutgeb, 1. Janner 
Hildegard Kalchhauser, 2. Fanner 
Johann Holz!, 2. Janner 
Erika Josefine Stiastek, 3. _fanner 
Anton Stenitzer, 5. Janner 
Maria Kock, 5. Janner 
Maria Schiller, 6. Fanner 
Barbara Partsch, 7. Janner 
Margareta Ess, 7. Janner 
Juliana Wolfsberger, 7. Janner 
Johann Kapeller, 8. Janner 
Hermine Obermfiller, 9. Janner 
Anna Paschinger, 13. _Tanner 
Anton Zeilinger, 16. Janner 
Marie Maisser, 18. Janner 
Wilhelmine Jascha, 18. _Milner 
Anna Berkan, 23. Janner 
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Bundesheeres; dies sagt eigentlich 
alles iiber Person, Konnen und 
Leistungsfahigkeit unseres Stab-
Chefs. 

Wie alljahrlich fand auch heuer 
mit Jahresbeginn der Neujahrs-
empfang der 3. Panzergrenadier-
brigade statt; eine bereits zur Tra-
dition gewordene Veranstaltung. 
Abweichend von den bisherigen 
Gepflogenheiten fand der Emp-
fang diesmal nicht im Offizierska-
sino der Raabkaserne Mautern 
statt, sondern im Weinkolleg Klo-
ster Und. Grund hiefiir war die 
immer groBer werdende Zahl an 
Fest- und Ehrengasten, die erfah-
rungsgemaB der Einladung der 
Brigade gerne Folge leisten und 
denen es fiir die Unterstiitzung 
und Hilfestellung im abgelaufenen 
Jahr zu danken gait. 

So konnte an der Spitze zahlrei-
cher Personen, die durch ihren 
Besuch einen wiirdigen Rahmen 
fiir den Empfang bildeten, Briga-
dekommandant Oberst des Gene-
ralstabsdienstes Karl-Heinz Fitzal 
am 12. Janner 1989 urn 19 Uhr den 
3. Prasidenten des NO-Landtages, 

Ing. Schober, Militarbischof Dr.  
Franz Czak, LAbg. Harald Wittig, 
Biirgermeister der Stadt Krems, 
Bargermeister der Garnisonsstad-
te, Abgeordnete zu den gesetzge-
benden Korperschaften, Behor-
denleiter, Personen des offentli-
chen, wirtschaftlichen und kultu-
rellen Lebens sowie hohe und 
hochste militarische Vorgesetzte 
begraBen. 

Drei Schwergewichte beinhalte-
ten die Worte des Gastgebers in 
seiner Ansprache: 

Dank an all jene, die die Briga-
de in Erfiillung ihrer schweren 
Aufgabe immer gem untersnitzt 
und immer em n offenes Ohr fur an-
fallende Probleme hatten, verbun-
den mit der Bitte, dieses Verstand-
nis auch im Jahr 1989 nicht missen 
zu lassen. 

Vorstellung eines eigens kreier-
ten Brigadeliedes, komponiert 
und getextet von OSR Lindner, 
vorgetragen von Soldaten der Pan- 

Neujahrsempfang der 
3. Panzergrenadierbrigade 

FARBENPALETTE 
DAS GROSSE 	

FACHGESCHAFT 

3500 KREMS,EISENT RGASSE I, TEL(02732)4385 

Oberst des Generalstabsdienstes Karl-Heinz Fit-
zal (re.) im Gespriich mit 3. Priisidenten des NO-Landtages, Ing. Scho- 
ber, und Biirgermeister der Stadt Krems, LAbg. Harald Wittig, bei Dar-
stellung des neuen Bildbandes. 

Gas Wasser 	Heizung • LOftung 
Installationen, Stahl- und Alubau 

3500 Krems, Hafnerplatz 9-10 c 2075, 2076 

Seite 18 
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Der Partner 
berichtet 

PzStbB 3 zerfernmeldekompanie, Prasenta 
tion eines weiteren Bildbandes, 
den die 3. Panzergrenadierbrigade 
mit hilfreiOer Untersnitzung des 
Landes NO und abler Garnisons-
gemeinden sowie der Partnerstadt 
Krems schaffen konnte. 

„Stadte — Garnisonen — Trup-
pen" lautete der Titel und beleuch-
tet das Werk das historische Wer-
den von Stadt, Garnison und des 
dort garnisonierten Truppenkor-
pers der 3. Panzergrenadierbriga- 
de in Wort und Bild. 

Beim abschlithenden, beschei-
denen ImbiB, welcher dank der 
Unterstiitzung von Stadt Krems 
und Brau-AG gereicht werden 
konnte, im geschmackvoll deko-
rierten Hauptraum des Weinkolleg 
Kloster Und, liebenswiirdigerwei-
se von Herrn Alt zur Verffigung 
gestellt, fand eine traditionsreiche 
Veranstaltung der 3. Panzergrena-
dierbrigade einen wfirdigen und 
erfreulichen Ausklang. 

Bef'cirderungen 
beim Brigade-
kommando 

Ein „schOnes Neujahrsge-
schenk" — aber wohl verdient — 
gab es fiir zwei Offiziere des Bri-
gadekommandos. Bereits knapp 
vor Weihnachten — mit Wirksam-
keit vom 1. 1. 1989 — konnten aus 
den Handen des Herrn Bundesmi-
nisters fiir Landesverteidigung 
bzw. des Kommandanten der Pan-
zergrenadierdivision ihre Befor-
derungsdekrete empfangen: 

0 der Chef des Stabes der 3. 
PzGenBrig., Obstlt. d. G. Johann 
Forster zum Oberst des General-
stabsdienstes. Mit 38 Jahren wohl 
einer der jiingsten Oberste des 

der S II (Offizier fiir den Ge-
samtbereich der Versorgung) der 
3. Panzergrenadierbrigade, Major 
Kurt Meseida zum Oberstleut-
nant. 

Auch auf diesem Wege den bei-
den Beforderten die besten Gluck-
wiinsche. 

Kremser Amtsblatt 



log, Nicht nur fur Flieger 
45 	FWGPLATZSTOBERL 
W. WALLNER • Krems-Gneixendorf 

Kalte und warme lmbisse 
Hausgemachte Mehlspeisen 
Taglich auBer 	 
Montag und 
Dienstag 
10-22 Uhr 

2: 02732 

5637 
Gut.. besser... 	• 

em ethics 4osser. 

Wild auf's Testen. 
Wild auf Feroza. 
Um 249.900,- inklusive Hardtop und Schnelltidtverdeck. Zuschalt-
barer Allradantrieb und Limousinenkointbrt (lurch 16 Ventiltech-
nik, 95 PS, Servolenkung. (Linverb. empt: Listenpreis) 

AUTOHAUS 

MAYER 
3495 Rohrendorf, Ob. Hauptstr. 77, 	02732/4038 

EZDAIHATSU 
LEICI1T Zu MERKEN 

Kundmachungen — Verlautbarungen 

Lenkerberechtigungen 
Nachstehend angefiihrte Perso-

nen haben die Lenkerpriifung mit 
Erfolg abgelegt: 

Verordnungen 
Der Magistrat der Stadt Krems 

verfiigt gemaB §43 Abs. 1 lit. 1 
Ziff. 1 der StraBenverkehrsord-
nung 1960 (StV0 1960), BGB1. 
Nr. 159/1960, in der derzeit gelten-
den Fassung, zur Sicherheit, 
Leichtigkeit oder Fllissigkeit des 
Verkehrs: In Abanderung der Ver-
ordnung vom 9. Juni 1988, Zahl: 
MD/4-V-19/1988: „Halten und 
Parken verboten" (VZ §52/13 b 
StV0 1960) mit dem Zusatz „Aus-
genommen Behinderte" (VZ 
§54/5 h StV0 1960) und dem Zu-
satz „Hochstparkdauer 30 Minu- 
ten in der Zeit von Montag bis 
Freitag, 8 his 18 Uhr und Samstag 
von 8 his 12 Uhr (werktags)", in 
Krems, GogIstraBe 10, auf einer 
Lange von 11 m. 

Die Zusatztafel (VZ §54/5  h 
StV0 1960) unter dem Verkehrs-
zeichen „Haken und Parken ver-
boten" zeigt an, daB das Halte-
und Parkverbot nicht fill-  Fahrzeu-
ge gilt, die nach der Bestimmung 
des §29/3 StV0 1960 gekenn-
zeichnet sind. 

Verlust von Zulassungs-
scheinen, Kennzeichentafeln 
und Ffihrerscheinen 

Nachstehend angefiihrte, vom 
Magistrat der Stadt Krems ausge-
stellte Zulassungsscheine, Kenn-
zeichentafeln bzw. Fiihrerscheine 
sind in Verlust geraten und werden 
hiemit im Original fiir ungaltig er-
klart. 

Im Auffindungsfalle sind diese 
beim nachsten Gendarmeriepo-
stenkommando abzugeben. 

Zulassungsschein 

Walter Brantner Ges.m.b.H. 
Dr. Wilhelmstralie 1 
Lkw N 385.954 

Kennzeichen 

Motor-Import Ges.m.b.H. 
Donaulande 1 
Probe-Kennz. N 25.978 

Fiihrerschein 

Markus Sulzberger 
Wiener StraBe 31 

Stefan Klingelhuber — A, B 
HohensteinstraBe 2 

Helga Krutill — B 
Kiihbergweg 11 

Werner Lanzrath — Aj 
Siedlergasse 3 

Kurt Johannes Lenitz — A, C, E 
Lederergasse 21 

Li Zheng Hong — B 
Drinkweldergasse 2 

PreiBel Ivonne — A, B 
W. Gause-Gasse 6 

Patrik Schuch — A, B 
Wiedengasse 10 

Markus Unternahrer — A, B 
SchieBstattgasse 32 

Silvia Wagner — B 
Meyereckstrafie I a 

Bernhard Zauner — A, B 
Sauergasse I 

osterr. 
Alpenverein 
Sektion Krems 

19. Feber: Schitour: Thrnitzer 
Hoger, Berthold Schieb, Tel. 
60465. 

Multivisionsvortrag: „Lappen, 
Ren und 1000 Seen" von Johann 
Aschauer und Karl Klinger. 

5. Marz: Wanderung: Jauer-
ling, Herbert Schlammberger, 
Tel. 701682. 

12. Marz: Familienschisonn-
tag: Lackenhof — Otscher, Tou-
ren, Alpinschi und Langlauf...An-
meldung in der OAV-
Geschaftsstelle (Egon Hochtl, 
Untere LandstraBe, Tel. 3788). 

Naturfreunde 
Niederostereich 
Ortsgruppe Krems 
Ski-Tourenprogramm 

26. Feber: Tamischbachturm; 
Gehzeit: vier Stunden; Fiihrung: 
Kienbacher, Abfahrt: Bahnhof 
Krems, 6 Uhr. 

5. Marz: Familien-Langlauf-
tag in St. Agyd; Anmeldung: 
Landesleitung, Tel. 02742/ 
572 11, St. Polten, HeBstraBe 4. 

Daniela Burger — B 
Hollenburg 109 

Anneliese Frei — B 
Brundlgraben 15 

Michaela Fries — B 
Schrebergasse 8 

Franz Gausterer — A, B 
Landersdorfer StraBe 29 

Jochen GieBwein — A, B 
KlomserstraBe 12c 

Gretzel Herta — A, B 
SandIstraBe 13 

Bettina Hartl — B 
Wiener StraBe 172 

Bernhard Hellerschmid —A, C, E 
Schrebergasse 7 

Julia Klein — B 
Lederergasse 13 

„Einfahrt verboten" (VZ §52/2  
StV0 1960) far den Fahrzeugver-
kehr aus Richtung Margarethen-
straBe bzw. nordlicher Teil des 
Pfarrplatzes Richtung siidlicher 
Teil des Pfarrplatzes. 

Die Verordnungen treten mit 
der Aufstellung der oben genann-
ten Verkehrszeichen in Kraft. 

Kraftfahrzeug- und 
Anhangerzulassungen 

Im Monat Janner wurden beim 
Magistrat Krems 192 Pkws (davon 
87 neu), 11 Lkws (davon 5 neu), 3 
Zugmaschinen (davon 3 neu), 14 
Mopeds (davon 6 neu) und 4 An-
hanger (davon 1 neu) zum Verkehr 
zugelassen. 

Verlautbarung 
BM far Land- und Forstwirtschaft 
weist hin: 

Mindestwerte an Asche fur 
Weine herabgesetzt 

Mit Verordnung vom 20. De-
zember 1988, BGB1. Nr. 731, wur-
den die Mindestwerte an Asche 
far alle Weine des Jahrganges 
1988 herabgesetzt, und zwar bei 
WeiB- und Rose-Weinen auf 1,20 
Gramm je Liter und bei Rotwein 
auf 1,50 Gramm je Liter. 

Verkehrsschwer-
punktprogramm 

Die Verkehrsabteilung des 
Landes-Gendarmeriekommandos 

far NO wird in den Monaten Jan-
ner bis Juni 1989 den nachstehend 
angefiihrten Themen schwer-
punktmaBig besondere Beachtung 
schenken: 

Februar: Alkohol am Steuer 
Marz: Gurt/Helm 

11.-18. Marz: Skiurlaubswoche 
in Jochberg; Anmeldung Herr 
Tiefenbacher, Tel. 02732 / 4405 
(nur abends). 
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Spezialist fiir 
Blaupunkt-Autoradio 

Schwarz. 
Krems 
HafenstraBe 61 
Telefon 0 27 32 — 55 66 

Sachsenetler Sachseneder Sachseneder Sachseneder 

Jetzt paBt mehr Holz in die Brieftasche! 

Wir garantieren Qualitat und Service 

Ein breites Lieferprogramm 
fiir Paneele und Leisten 

Rekordverdachtig unsere HolzfuBboden! 
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DIE 1. ADRESSE FOR HOLZ IN DER WACHAU _ 

3500 KREMS, RingstraBe 10, Tel.(0 2732) 20 20, 4190 

Die Reizaberflutung von aufien 
(sei es durch Larm, Sorgen, im 
Beruf oder in der Familie, .Zeit-
druck, Leistungsdruck, Arger 
usw.) fahrt aber das vegetative 
Nervensystem zur standigen An-
spannung der Muskulatur und so-
mit auch zur Verengung der Blut-
gefaBe. 

Oft fallt die natarliche Erholung 
und das Auftanken der Energie 
(zum Beispiel Schlaf) durch die 
standige Anspannung aus. 

Der natarliche Rhythmus zwi-
schen Korperspannung und Ent-
spannung gleitet aus dem Gleich-
gewicht. Wir fahlen uns dann un-
ruhig, gereizt, erschopft, ver-
krampft und versuchen diese MiB-
empfindungen durch Zigaretten, 
Kaffee, Essen und noch mehr Lei-
stung auszugleichen. Das sind je-
doch die bekannten Risikofakto-
ren, die zu Krankheiten fahren 
wie zum Beispiel: Arteriosklero- 

astern 
Kneippbund 
Ortsverein Krems 

AKTIVITATEN UND VOR-
TRAGE: 
22. Februar — NEU! 
Reduktionskurs 

Beginn urn 18 Uhr im Kranken-
haus Krems, Schwesternschul-
saal . Leitung Frau SO Elisabeth 
Bauer. Erstmals Treffpunkt beim 
Portier. Mitzubringen Bekleidung 
far anschlidende Gymnastik. 
25. Februar: 
Jahreshauptversammlung 

mit Vortrag. Beginn urn 15 Uhr 
im Gasthof Klinglhuber, Wiener 
Stralie 2 
16. Marz: 

um 19 Uhr (Ort wird noch be-
kanntgegeben) Arztvortrag Dr. 
Wolfgang Pramendorfer „Vorbeu-
gen ist besser als heilen" 
Gesundheitsgymnastik wie bis-
her laufend. 

Montag: urn 18 Uhr, Haupt-
schule Stein, urn 20 Uhr, Pfarrsaal 
M itterau 

Is 

KRESTA WERBUNG 
Klaus Kopal 

se, Herzinfarkt, erhohten Blut-
druck, erhohten Cholesterinspie-
gel, um nur einige zu erwahnen. 

Viele Menschen konnen schwer 
ihr vertrautes Verhalten andern. 
Durch die Entspannung kann man 
neue Einsichten far Schwierigkei-
ten gewinnen und sich der Eigen-
verantwortung far den Korper be-
wuBt werden. 

Die korperliche und gefahlsma-
Bige Wahrnehmung eigener Emp-
findungen fahrt zur Vertiefung des 
Selbst-BewuBtseins. Damit eroff-
net sich die Moglichkeit, alteinge-
fahrene Verhaltensweisen aufzu-
geben und durch neue, kreative zu 
erganzen. 

Kursleitung: Dr. Maria Sim- 
me!, Klinische Psychologin 

Kursbeginn: 21. Februar 1989 
Kursdauer: 7 Wochen (lx pro 

Woche) von 19.00 bis 20.30 Uhr 
Kursort: Pfarre St. Paul (Mit- 

terau) 

Dienstag: urn 17.30 und 18.30 
Uhr, Schule Hafnerplatz, Krems 

Mittwoch: urn 18 Uhr, Schule 
Hafnerplatz, Turnsaal 
Wassergymnastik: 

Jeden Mittwoch und Donners-
tag, 10 Uhr, Badearena 
Leistungsgymnastik: 

Wird ab Februar angeboten! 
Wandern: 

Einmal monatlich, wird in den 
Schaukasten und in der Wochen-
presse bekanntgegeben 
Kneipprunde: 

Jeden ersten und dritten Don-
nerstag, urn 16 Uhr, Gasthof Jell 
Krems, Hoher Markt, geselliges 
Beisammensein. 

Nachwuchsmannschaften 
des Kremser Eislaufvereines 

Ebenso erfolgreich wie die Kampfmannschaft schlagt sich heuer auch 
der Nachwuchs des Kremser Eislaufvereines. 

RAIKA KEV KNABEN: 1. R. v.1.: Christoph Zauner, Josef Schubert, 
Mario Sigl, Michael Weiss; 2. R. v. 1.: Trainer Rusinowicz Wodek, 
Christian Karl, Richter, Co-Betreuer Dziubinski Bogdan, Oliver Kra-
mer, Rene Andraschko, Jurgen Kotzinger, Betreuer Franz Schopper. 

KEV MINIKNABEN: v. 1.: Trainer Dziubinski Bogdan, Franz Weiss, 
Bernd Paryczek, Stefan Kargl, Michael Gaksch, Torsten Klim, Volker 
Hoferl, Betreuer Franz Schopper. 

Als Vorsorge fiir gesundheitsgeffihrdete Menschen 

Das autogene Training 
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Die GEDESAG, bedeutendster Wohnbautrager in der Stadt Krems, feierte im Weinkolleg 
Kloster UND das 50. Bestandsjubitaum. Im Rahmen des Festaktes (Bericht auf Seite 8) 
iiberreichte Biirgermeister LAbg. Harald Wittig dem Landeshauptmann Siegfried Ludwig 
eine hohe Auszeichnung, den Doppeladler der Stadt Krems in Gold. 

4  Weinpriifstelle eroffnet 
Die vom neuen Weingesetz vorgeschriebenen Weinpriifnum-
mern wird man in Zukunft auch in Krems erhalten. Am 19. 
Februar wurde sie im Bereich der Landesakademie auf dem 
Gellinde der Austria Tabakwerke in Krems-Stein erliffnet. 
Bericht auf Seite 5. 

Blumen zum Valentinstag 
Mit Blumengriiflen iiberraschte Biirgermeister LAbg. Ha-
rald Wittig die Patientinnen des stlidtischen Krankenhauses 
und Seniorinnen des Thorwesten-Heimes und Senioren-

hauses in der Hohensteinstrafle zum Valentinstag. 

In dieser Ausgabe 
lesen Sie: 

• Neues von der 
Kremser Uni 
neuer Art 	Seite 

• Feuerwehr legt 
erfolgreiche Bilanz 

Seite 7 

• Blick hinter 
die Kulissen der 
Stadtbficherei Seite 9 

• Erlebnismesse 
„Jagd & Fischerei" 
beginnt am 5. April 

Seite 13 

• Fix fiir 1990 
„elsterreichische 
Feuerwehrmesse" 

Seite 13 

• Katazent 	Seite 14 

• Grime Ecke 	Seite 15 

Amtsblatt 
des Magistrates der Stadt Krems an der Donau 

Partnerstadte:Ribe—Boblingen— Beaune —Passau 

10. JAHRGANG 
FOLGE 3 

MARZ 1989 
An einen Haushalt • Rb.b. 

Verlagspostamt 3500 Krems 



Liebe Mitbiirger! 
Krems war schon immer eine namhafte 

Sportstadt und die Leistungen der Sportier 
konnen sich sehen lassen. In diesen Tagen 
beginnt beispielsweise der Kampf des 
Kremser SC urn den Aufstieg in die ober-
ste Spielklasse. Die Kremser Kicker, die 
schon in den fiinfziger Jahren den Wiener 
Spitzenvereinen heiBe Kampfe geliefert 
haben, konnten heuer den Aufstieg schaf-
fen, zumal mit Hans Kondert, zuletzt 
Linz, nicht nur em n ausgezeichneter Trai-
ner zur Verfiigung steht, sondern auch das 
Spielermaterial stark genug erscheint, im 
dritten Anlauf den Sprung von der II. in 
die I. Division zu schaffen. Nattirlich 
wiirden sich alle Kremser freuen, wenn 
„ihre" Kicker wieder Schlagzeilen mach-
ten, wenn wir wieder ganz oben waren. 
Wir wollen alle die Daumen halten, damit 
das Ziel erreicht wird. 

In mir selbst miissen sich zwangsweise 
em n Wenn und Aber begegnen. Als Prasi-
dent des Kremser Sportclubs, bestens un-
terstiitzt vom geschaftsfiihrenden Prasi-
denten, Techn.-Rat Sepp Doll, muB ich 
mich natiirlich fiir den KSC stark machen, 
als Biirgermeister aber auch die kalkulier-
baren Folgen im Auge haben. Ich nenne 
das Kind beim Namen: Es geht urn den 
Ausbau des Kremser Stadions. Mehrere 
Jahre hindurch wurde bereits der beste-
hende Stufenplan verwirklicht. 1985 wur-
de das Spielfeld verbreitert (275 000 Schil-
ling), 1986 die Tribune iiberdacht (2,1 
Mio. Schilling), 1987 der Stehplatzhiigel 
im &Wen des Stadions saniert (500000 
Schilling), 1988 schlieBlich die Laufbahn 
begriint (284000 Schilling) und eine neue 

FARBEN PALETTE 
DAS GROSSE 	 FACHGESCHAFT 

3500 KREMS, EISENT  I  RGASSE1,TEL(02732)4385 

Flutlichtanlage installiert (2,4 Mio. Schil-
ling), die iibrigens von Fachleuten als die 
beste Anlage in Niederosterreich bezeich-
net wurde. In nachster Zeit miissen die 
Umkleidekabinen modernisiert, die Toi-
lettenanlage saniert und Sicherheitsein-
richtungen fur Spieler und Besucher ge-
schaffen werden. Weitere Gelder sind fiir 
den Ausportplatz (603 000 Schilling) und 
fijr die Sporthalle (897 000 Schilling) ge-
flossen, deren Dach neu eingedeckt wer-
den muBte. 

Liebe Kremserinnen und Kremser! 
Als unumganglich erweist sich auch emn 
Umbau der Sporthalle, wobei besonders 
die Kriterien der Warmedammung zu be-
rucksichtigen sind. Die Halle soll so urn-
gestaltet werden, daB nahezu jede Sportart 
betrieben werden kann. Die Investitionen 
sind schon deshalb gerechtfertigt, weil 
diese Halle taglich von 7.45 Uhr bis 23.00 
Uhr ausgelastet ist. 

Die geschatzten Kosten beider Projekte 
(Stadion und Sporthalle), liegen bei je 12 
Millionen Schilling. Die Gesamtplanun-
gen besorgen die Architekten Dipl.-Ing. 
Erich Millbacher (Stadion) und Mag. 
Herbert Rodinger (Sporthalle). 

Neben den erwahnten Aufwendungen 
für Sporthalle und Stadion darf auch nicht 
vergessen werden, daB die Kremser Sport-
vereine jahrlich eine direkte Subvention 
von 410 000 Schilling erhalten. Und fur 
den Betrieb der Sportplatze werden jahr-
lich 1,5 Mio. Schilling aufgewendet, wah-
rend die Sporthalle inklusive Personalko-
sten 2,5 Mio. Schilling pro anno ver-
schlingt. In Krems werden die Sportplatze 
fast kostenlos zur Verfiigung gestellt und 
die Mietvorschreibungen far die Sporthal-
le sind die geringsten in ganz Niederoster-
reich. 

Liebe Mitbiirger! Natiirlich gibt es 
auch im Sportsektor immer wieder Wiin-
sche. So ist mir bekannt, daB die FuBbal-
ler dringend einen weiteren Trainingsplatz 
benotigen, weil der in der Au nicht alien 
Anforderungen entspricht und auch nicht 
ausreicht. Im Budget 1989 ist dafilr bereits 
em n Betrag von 1,1 Mio. Schilling vorgese-
hen. Nicht endgilltig geklart scheint mir 
die Situierung zu sein. Wahrend einige 
Kollegen einen FuBballplatz in der Mitter-
au bevorzugen, ostlich des neuen Amtsge-
Nudes, neige ich personlich eher dem 
Standort Lerchenfeld zu, wo es bereits ei-
ne ausbaufahige Anlage gibt. Ein Grund-
satzbeschluB fiir die Mitterau andert 
nichts an meiner Absicht, mit den Vertre-
tern der Sportvereine noch einmal aus-
fiihrlich die Standortfrage zu erortern. Filr 
Lerchenfeld spricht auch der Umstand, 
daB die dortige Anlage hinkiinftig durch 
die VOEST Alpine Krems gewiB nicht im 
bisherigen Umfang gesponsert werden 
kann. Hier kiinnte also die Stadt einsprin- 

gen, urn die Infrasturktur zu erhalten, 
wenn nicht zu verbessern. 

Auch von einem neuen Stadion im Osten 
von Krems (etwa in der Nahe des Wasser-
werkes) traumen manche. Man spricht 
von Kosten in Hohe von 40 Millionen 
Schilling. Dazu muB ich feststellen, daB es 
sich hiebei zunachst urn eine Illusion han-
delt. Die benotigten Grundflachen stehen 
nicht im Eigenturn der Stadt. Es ware auch 
em n Irrtum anzunehmen, daB, falls eine 
Verlegung in einigen Jahrzehnten moglich 
ware, die beiden Parks dann nicht mehr 
fiir das Volksfest benotigt wiirden. Das 
bisherige Stadion wiirde jedenfalls von der 
Wachauer Volksfest AG fiir die Landes-
messe beansprucht werden. Ich weiB, daB 
in dieser Richtung manche Mandatare 
Wiinsche haben, aber konkrete Plane und 
Unterlagen und vor allem die Moglichkeit 
einer Realisierung wurden noch nicht er-
arbeitet. 

Das gilt auch fur die Forderung, in der 
Au, nahe der Ausfahrt zur B 3 in Verlange-
rung der AustraBe, einen Squash-Platz zu 
bauen. Auch das mull vorerst eine Utopie 
bleiben, weil ich nicht &far zu haben bin, 
den letzten schmalen Austreifen &fur zu 
opfern. Interessanterweise stehen auch die 
Grfinen hinter diesen Planen, jene Damen 
und Herren, die sich so gem n far die Urn-
welt stark machen. Die jiingsten Schlage-
rungen haben mit Squash nichts zu tun, sie 
dienten nur der Freilegung der Hochspan-
nungsleitung. Noch einmal : Es bedarf bei 
allen Uberlegungen der Frage : Was ist 
notwendig und was kann verwirklicht wer-
den? Man muB auf dem Boden der Realitat 
bleiben! 

Liebe Kremserinnen und Kremser! 
Zusammenfassend darf ich feststellen, 
daB in unserer Stadt viel far den Sport ge-
tan wird. Ich selbst bin mir bewuBt, daB es 
nicht nur viele FuBballer gibt, sondern 
auch hunderte Handballer und Leichtath-
leten, die ebenfalls dazu beitragen, daB 
unser Krems auch als Sportstadt in aller 
Mund ist. Auch fiir die Schwimmer und 
Badegaste wird in absehbarer Zeit wieder 
etwas geschehen miissen, weil das Frei-
becken in technischer und baulicher Hin-
sicht nicht mehr am letzten Stand ist. Filr 
die Freunde des Eislaufsports ist schon 
viel geschehen (neue Halle, Bande und 
Beleuchtung), die Besucherzahl in der 
Kunsteisbahn steigt, kiirzlich konnte ich 
den 1 500 000. Eislaufer begrafien und eh-
ren. Der KEV strebt den Aufstieg in die 
Nationalliga an. 

Immer und iiberall miissen aber die Di-
mensionen richtig gesehen werden, weil 
eine Stadtverwaltung in nahezu alien Le-
bensbereichen kompetent ist. 

Ich wiinsche Ihnen em n schemes Oster-
fest, einen sonnigen Frilhling und verblei-
be mit den besten Griillen 

Ihr 
Burgermeister 

Der Biirgermeister hat das Wort! 
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Da ich immer wieder iiber Ent-
wicklung und Stand der „Wissen-
schaftlichen Landesakademie fur 
NO" in Stein gefragt werde, 
mochte ich nach Riicksprache mit 
den dort nun seit iiber sechs Mo-
naten arbeitenden Geschaftsfiih-
rern folgende Kurzdarstellung 
nach Ablauf des ersten Semesters 
(Wintersemester 88/89) geben: 

Die Zahl der regelmaBigen Ho- 

rer betragt derzeit 83 Studenten. 
Die Zahl der Kurs- und Seminar-
besucher betrug im Winterseme-
ster 88/89 270 Personen. An Lehr-
gangen haben stattgefunden: zehn 
Dissertantenseminare in Padago-
gik, fiinf post graduate Kurse für 
Juristen, em n Hochschul- und emn 
Collegelehrgang des Instituts für 
Fremdenverkehr und Tourismus-
management, em n Lehrgang mit 20 
Veranstaltungen des Instituts für 
psychiatrische Weiter- und Fort-
bildung, em n Forschungsprojekt 
zur Erarbeitung der Programmun-
terlagen fiir eine MBA-Manager 
Spitzenausbildung. MBA (Master 
of Business Administration) ist emn 
aus dem anglikanischen Raum 
kommender Grad akademischer 
Ausbildung, welcher an manchen 
europaischen und amerikanischen 
Hochschulen 	(„Kaderschmie- 
den") verliehen wird und dessen 
Erwerb fur Ffihrungskrafte in der 
Wirtschaft immer mehr gefragt 
ist. 

Fur das Sommersemester 1989 
ist insbesondere das Seminarpro-
gramm für Juristen im Detail fer-
tig. In sieben Seminaren werden 
Experten u. a. tiber folgende zeit-
gemafie Themen vortragen: Urn-
weltschutzrecht, Steuerrecht, Eu-
roparecht in Zusammenhang mit 
der EWG Problematik, Produkt-
haftungsrechtsfragen. Im Herbst 
1989 wird der viersemestrige Uni-
versitatslehrgang fiir Fremdenver-
kehrsmanager zusammen mit der 
Wirtschaftsuniversitat Wien be-
ginnen. 

An Budgetmitteln wurden bis-
her 42,5 Millionen Schilling fiir 
den Umbau in der Tabakfabrik 
Stein, fiir Moblierung und techni-
sche AusrUstung sowie für das 
Budget der LAK 1988 und 1989 
zur Verfiigung gestellt. Der Bund 
beteiligt sich vorerst zu einem 
Drittel an den durchgefiihrten Pro-
jekten. 

Neben der Verwaltungseinheit 
ist eine komplette Institutseinheit 
mit den Nebenraumen fiir den 
wirtschaftswissenschaftlichen Be- 

reich, sowie vier Horsale fur ins-
gesamt 300 Personen und emn 
Computerlabor 	mit 	20 
Hochleistungs-PCs 	installiert, 
welches ab 1. Marz fur den Lehr-
betrieb freigegeben wurde. 

Somit hat die „Wissenschaftli-
che Landesakademie für Nieder-
osterreich" in unserer Stadt nach 
dem ersten halben Jahr ihres Be-
stehens bereits Konturen ange-
nommen und es ist zu wiinschen 
und zu hoffen, daB die Landespo-
litiker den gleichen Schwung, mit 
welchem die Landeshauptstadt-
planung vorangetrieben wird, 
auch der Schaffung einer Univer-
sitat in unserem Bundesland zu-
kommen lassen. DaB hiebei die 
fur die Bildungspolitik unseres 
Staates verantwortlichen Bundes-
politiker kooperativ, aufgeschlos-
sen und effizient mitzuwirken ha-
ben, muB sich eigentlich von 
selbst verstehen. 

Mit freundlichen GriiBen 

Ing. Erich Grabner 
I. Vizebiirgermeister 

Liebe Kremser Mitbiirger! 

In seiner letzten Sitzung hat der 
Gemeinderat der Stadt Krems ein-
stimmig eine Resolution an..  die 
NO. Landesregierung, die OBB 
und die Post beschlossen, nach 
der 	em n Verkehrsverbund NO- 
Zentral geschaffen werden soil. 
Aufgrund der positiven Erfahrun-
gen mit dem VOR (Verkehrsver- 

band Ost Region) soil der offentli-
che Verkehr auf Schiene und Stra-
Be im Zentralraum Niederoster-
reichs, der Kernzone Krems — St. 
Polten — Traisental besonders ge-
fordert werden. Durch die Schaf-
fung eines Verkehrsverbundes mit 
der 	wesentlich 	gfinstigeren 
Fahrplan- und Fahrpreisgestal-
tung soli der Umstieg vom priva-
ten KFZ auf das offentliche Ver-
kehrsmittel erleichtert und gefor-
dert werden. Dartiber hinaus 
kommt diesem BeschluB, der zu-
gleich auch vom Gemeinderat der 
Stadt St. POlten gefaBt wurde, de-
monstrativer Charakter zu. Beide 
Stadte betonen den Willen der Zu-
sammenarbeit anstelle unnotiger 
Konkurrenz. Werden in den nach-
sten Jahren einerseits zusatzliche 
Pendler in die Zentralstellen der 
Landeshauptstadt unterwegs sein, 
so soil andererseits die Stadt 
Krems mit ihren wirtschaftlichen 

(Donauhafen) und kulturellen 
(Schulen, 	Landesakademie) 
Schwerpunkten einen Gegensog 
erzielen. An dieser Sidle mOchte 
ich auch anmerken, daB nunmehr 
die OBB-Direktion fill-  NO die 
Planung eines Pendlerparkdecks 
im Bahnhofbereich abgeschlossen 
hat. Es stellte sich die Uberbau-
ung der Geleise vom Bahnhofsge-
baude nach Stiden durch em n zwei-
geschoBiges Parkdeck als sinn-
vollste Losung dar. Erste Kosten-
schatzungen liegen bei 45 Mio. 
Schilling, wobei 407 Autoabstell-
platze geschaffen werden konn-
ten. Die Zufahrt von Siiden (Bert-
schingerstrafie, Frachtenbahnhof) 
wiirde eine optimale Schonung 
der Wohnbereiche und vor allem 
eine wesentliche Reduzierung des 
Verkehrs auf der RingstraBe und 
dem Bahnhofplatz bewirken. Die 
Aufbringung der Kosten, die im 
Vergleich mit den beiden beste-
henden Parkdecks durchaus reali-
stisch erscheinen, miiBte durch ei- 

nen Nahverkehrsvertrag.zwischen 
der Stadt, dem Land NO und den 
OBB gelost werden. Ich bin des-
wegen optimistisch, daB dies ge-
lingt, weil zur Zeit auch in Wiener 
Neustadt aufgrund eines solchen 
Vertrages em n Pendlerparkdeck in 
Bau ist. 

Nun zu einem anderen Thema, 
das in den letzten Wochen in der 
Stadt diskutiert wurde: Die weite-
re Verbauung der MiihlhofgrUnde. 

Bekanntlich nahm eine Burger-
gruppe aus den GEDESAG-
Wohnhausern in der Miihlhofstra-
Be gegen weitere Wohnbauplane 
Stellung. Die Argumentation ist 
bekannt: Die GESESAG mochte 
moglichst wirtschaftlich Wohn-
raum schaffen, die Anrainer wol-
len die Lebensqualitat moglichst 
hoch halten. Ich glaube, daB nun-
mehr em n guter KompromiB ausge-
arbeitet wurde. Dieser besteht 
darin, daB nach erfolgter Umpla-
nung eine Verringerung der 

Fonsetzung auf Seite 4 

Sehr geehrte Kremserinnen und Kremser! 
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SCHLOSSELDIENST 
ALARMANLAGEN 

TRESORE 
FACHBERATUNG 

Ing. Johannes Maxian 
Sicherheitstechnik 

3500 Krems, Hafnerplatz 8 
Tel. 02732/70518, 70 519 

Vzbgm. Dir. E. Sacher 
Sehlufi von Seite 3 

Wohneinheiten, die aufgrund der 
hohen Grundstrickskosten gerade 
noch vertretbar erscheint, erfolgt. 
Die Verbauungsdichte wurde re-
duziert und durch eine geanderte 
Anordnung der Wohnblocke mehr 
Grijnraum, Kinderspielplatze und 
die Aussicht auf den KremsfluB 
und die Umgebung erhalten. Die-
sem Kompromifivorschlag rnüBte 
jetzt auch die Biirgergruppe zu-
stimmen, will sie nicht in den Ver-
dacht geraten, em n Projekt um je-
den Preis zu Fall zu bringen. 

Die nun zum dritten Mal, nicht 
ohne erheblichen Kostenaufwand 
erfolgte Umplanung soli in den 
nachsten Sitzung vom Gemeinde-
rat als rechtsgiiltiger Bebauungs-
plan beschlossen werden. 

Mit freundlichen Grillien 

Dir. Ewald Sacher 
2. Vizebtirgermeister 

BiaSii-XXXMeieiaeKXMeKX-)K3 

Aus dem Gemeinderat 
17. offentliche Sitzung des Gemeinderates am 22. Februar 
• Der Gemeinderat der Stadt Krems schloli sich einstimmig der vom 

Gemeinderat der Landeshauptstadt St. Pollen in der Sitzung vom 30. 
Janner 1989 beschlossenen Resolution, betreffend eines Verkehrsver-
bundes Niederosterreich-Zentral an und fordert seinerseits, daB das 
Land Niederosterreich mit den zustandigen Stellen des Bundes, der 
Post und der Bahn sowie privater Autobuslinien in Verbindung tritt, 
urn einen Verkehrsverbund Niederosterreich-Zentral ehestmoglich 
realisieren zu konnen. 
Berichterstatter: Bargermeister LAbg. Harald Wittig 

• Gegen die Stimmen der Freiheitlichen Partei und der Griinen bestellte 
der Gemeinderat Eltern- und Gemeindevertreter in das Kollegium des 
Bezirksschulrates Krems-Stadt. 
Berichterstatter: Biirgermeister LAbg. Harald Wittig 

• Zum Ortsvertreter des Stadtteiles Gneixendorf wurde gegen die Stim-
men der Griinen Franz Bauer, wohnhaft in Krems-Gneixendorf, mit 
Wirkung vom 1. Marz auf die Dauer der laufenden Gemeinderatspe-
riode bestellt. 
Berichterstatter: Biirgermeister LAbg. Harald Wittig 

• Urn eine Generalsanierung des Ausportplatzes zu ermoglichen, be-
schloB der Gemeinderat grundsatzlich die Errichtung eines Sport-
platzes in Krems/Mitterau. 
Berichterstatter: Gemeinderat Rudolf Stadler 

• Im Jahr 1987 wurde vom Gemeinderat eine Tariford.  nung far das 
Kremser Stadion geschaffen. Zwischenzeitig ist dort eine neue Flut-
lichtanlage mit wesentlich hoheren AnschluBwerten geschaffen wor-
den, sodali die beschlossenen Tarife nicht annahernd die Stromkosten 
decken. Airs diesem Grund beschloB der Gemeinderat gegen die 
Stimme des Kommunisten eine Anderung der Tarifordnung. Mit Wir- 

kung vom 1. Marz 1989 mijssen die Sportvereine und andere Benfitzer 
des Kremser Stadions fiir die Verwendung der Flutlichtanlage einen 
Betrag in nachfolgender Hohe entrichten: 
Stufe 1 (7 Scheinwerfer): 108 Schilling pro Stunde und Mast 
Stufe 2 (6 Scheinwerfer): 92 Schilling pro Stunde und Mast 
Berichterstatter: Gemeinderat Rudolf Stadler 

• Die Stadt Krems verkauft und ilbergibt an die Firma Bauunternehmen 
Techn. Rat Sepp Doll und Sohn Ges.m.b.H. und Co. KG, Krems, die 
Gp. 1854/3, EZ 1094, KG Rehberg, mit einem Ausmali von 2453 m2. 
Der Kaufpreis betragt 250 Schilling/m2  zuzilglich der anteiligen Ne-
benkosten. 
Berichterstatter: Gemeinderat Meinhard Forstreiter 

• Einstimmig nahm der Gemeinderat die Zusicherung des NO. Landes-
Wasserwirtschaftsfonds zur Kenntnis und genehmigte die Aufnahme 
des Darlehens in der Hobe von 5,8 Millionen Schilling (unverzinslich 
und in 34 Halbjahresraten ruckzahlbar). 
Berichterstatter: Stadtrat Dr. Alfred Scharwitzl 

• Der Gemeinderat nahm die Anbote folgender Kreditinstitute auf Be-
reitstellung von Kommunaldarlehen zu nachstehenden Bedingungen 
an und genehmigte die Aufnahme der Darlehen: 
2 288 000 Schilling 6,75 % dekursiv, fix auf drei Jahre: Osten-. Lan-
derbank 
4 157000 Schilling, 1 377 000 Schilling und 739000 Schilling, 6,75 % 
dekursiv, fix auf drei Jahre: Konsortium bestehend aus Sparkasse 
Krems, Raiffeisenbank Krems und Landeshypothekenbank far NO 
Berichterstatter: Stadtrat Dr. Alfred Scharwitzl 

• Aufgrund der Anbote der Sparkasse Krems, der Volksbank Krems 
und der Osterr. Postsparkasse genehmigte der Gemeinderat gegen die 
Stimmen der Griinen und des Kommunisten die Aufnahme eines Kon-
tokorrentkredites von insgesamt 39000000 Schilling zu dem Zinssatz 
von 6,75 % p. a. vierteljahrlich, dekursiv, fix auf die gesamte Lauf-
zeit. 
Berichterstatter: Stadtrat Dr. Alfred Scharwitzl 

• Einstimmig wurde der Bezirksstelle Krems vom Roten Kreuz iiber ihr 
Ansuchen fiir das Jahr 1989 eine Subvention in Hiihe von 10 Schilling 
pro Einwohner (gesamt 230560 Schilling) gewahrt. 
Berichterstatter: Stadtrat Dr. Alfred Scharwitzl 

• Fijr den Volksschulumbau Hafnerplatz nahm der Gemeinderat ein-
stimmig den ErlaB des Amtes der No. Landesregierung, in dem der 
Stadt em n unverzinsliches, riickzahlbares Darlehen von 380000 Schil-
ling gewahrt wird, zur Kenntnis. 
Berichterstatter: Stadtrat Dr. Alfred Scharwitzl 

Sprechstunden des 
Bfirgermeisters 
Freitag, 10. Marz, 9 bis 12 Uhr 
Freitag, 31. Marz, 9 bis 12 Uhr 

Anmeldungen far die Sprech-
stunden werden im Biiro des Bfir-
germeisters, Zimmer 13, oder te-
lefonisch unter der Nummer 2511 
Klappe 219 Durchwahl, entge-
gengenommen. 

Sprechstunden der 
Vizebiirgermeister 

Die Sprechstunden von 1. 
Vbgm. Ing. Erich Grabner fin-
den jeden Montag von 15 bis 17 
Uhr im Rathaus Krems, Zimmer 
10 (Telefon 2511 Klappe 216 
Durchwahl) statt. 

Die Sprechstunden von 2. 
Vbgm. Dir. Ewald Sacher finden 
jeden Montag von 15 bis 17 Uhr 
und jeden Freitag von 11 bis 12 
Uhr im Rathaus Krems, Zimmer 
12 (Telefon 2511 Klappe 218 
Durchwahl) statt. 

HALLENBAU • SPENGLEREI • DACHDECKEREI • STAHLBAU 

NESTLER 
3500 KREMS AN DER DONAU, Wiener StraBe 127, Telefon 02732/6586A 

Postfach 2, Telex 071-208 nesp a 

DACH UND WAND 
VON EINER HAND 

Spenglerarbeiten 
Eternit- und Ziegeldeckungen 
Flachdacher 
Isolierungen 
Trapezbleche 
Wandverkleidungen 
Rostfreie Stahlbleche 
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Motorboot-

fahrschule  

WACHAU  

R. GORG 

KURS-KOSTE 
30. Marz 1989 
SEEFUNK 
4. April 1989 

DONAU 
10. April 1989 

3500 Krems, Unt. Landstr. 9 
Telefon 0 27 32/27 07 

• Im Rahmen der Kanalisation Krems-Stadt, Bauabschnitt 01, geneh-
migte der Gemeinderat einstimmig die Verlangerung des Kanales in 
der Langenloiser StraBe urn ca. 70 lfm. mit voraussichtlichen Kosten 
von 650970 Schilling und die Vergabe dieser BaumaBnahmen an die 
Bestbieterfirmen Teerag-Schatz (Erd- und Baumeisterarbeiten) und 
Hochrieder, Langenlebarn (Betonlieferung). 
Berichterstatter: 2. Vizebargermeister Dir. Ewald Sacher 

• Der Gemeinderat genehmigte die Erneuerung des Hauptkanals in der 
SchieBstattgasse auf eine Lange von 120 m einschlieBlich der Mitver-
legung eines 210 m langen Entlastungsrohres mit voraussichtlichen 
Kosten von 915000 Schilling. Mit den Arbeiten wurden die Firmen 
Teerag-Asdag (Erd- und Baumeisterarbeiten) und Wallner & Neubert 
(PVC-Rohrlieferungen und Schachtabdeckungen) beauftragt. 
Berichterstatter: 2. Vizebargermeister Dir. Ewald Sacher 

• Der Gemeinderat genehmigte im Zusammenhang mit dem GR-
BeschluB vom 12. Oktober 1988 far die aber den Reisperbach zu er-
richtende Bracke die Ausgabe der Restkosten in Mlle von 845000 
Schilling sowie die Beauftragung der Bestbieter-Firma Ing. Josef 
Glockel aus Obergrafendorf mit den Holzbauarbeiten zum Pauschal-
betrag von 288000 Schilling. 
Berichterstatter: 2. Vizebargermeister Dir. Ewald Sacher 

• Einstimmig wurde die vorgelegte Endabrechnung far die Gesamtsa-
nierung des Turnsaales an der Volksschule Hafnerplatz mit tatsachli-
chen Kosten von 588430 Schilling genehmigt. 
Berichterstatter: 2. Vizebiirgermeister Dir. Ewald Sacher 

• Entsprechend dem von der Firma Karl Mierka mit Schreiben vom 7. 
Februar 1988 vorgetragenen Wunsche wird der ostliche StraBenab-
schnitt der HafenstraBe von der Kreuzung mit der Dr. Wilhelmstralie 
bis zum Umkehrplatz im Hafengelande in „Karl Mierka-StraBe" be-
nannt. 
Berichterstatter: 2. Vizebargermeister Dir. Ewald Sacher 

• Den Eigentamern Leopoldine Sturm und Margarethe Zieringer ge-
wain die Stadt far die Instandsetzung des Hauses Krems, Drinkwel-
dergasse 19, em n unverzinsliches Darlehen von 50000 Schilling. 
Berichterstatter: 2. Vizebfirgermeister Dir. Ewald Sacher 

• Der Eigentamerin Ida Reinhart gewahrt die Stadt far die Instandset-
zung des Hauses Krems, HerzogstraBe 13, em n unverzinsliches Darle-
hen von 40000 Schilling. 
Berichterstatter: 2. Vizebargermeister Dir. Ewald Sacher 

• Der Eigentamerin Mag. Herlinde Breitschopf gewahrt die Stadt zur 
Instandsetzung des Hauses Krems, Sparkassegasse 2, em n unverzinsli-
ches Darlehen in Hohe von 30000 Schilling. 
Berichterstatter: 2. Vizebargermeister Dir. Ewald Sacher 

• Der Gemeinderat beschloB, das Haus Krems, Schillerstrafie 10, im 
Eigentum von Dr. Alois H011erer und Rosa Hollerer, mit einem Dar-
lehensbetrag von 60000 Schilling in die Aktion „MaBnahmen zur 
Pflege des Kremser Stadtbildes" einzubeziehen. 
Berichterstatter: 2. Vizebargermeister Dir. Ewald Sacher 

• Einstimmig nahm der Gemeinderat den Bericht vom 1. Dezember 
1988 der 1. Kassenkontrolle vom 11. Oktober 1988 sowie den 2. Kas-
senbericht 1988 vom 30. November 1988 zur Kenntnis. 
Berichterstatter: Gemeinderat Peter Schaider 

Wittig: „Freue mich, fur die Hauer etwas erreicht zu haben" 

Weinpriifstelle Krems ist fiihrend 
im Probenzulauf 

„Die Sonne lacht aber Krems" 
— mit diesen Worten startete Biir-
germeister LAbg. Harald Wittig 
seine Festansprache bei der Eroff- 
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zentral gelegene Stadt Krems zum 
	

Krems in kurzer Zeit geschaffen 
Zug. Nachdem die angebotenen werden konnten. Die nun in Oster- 
Raumlichkeiten in der Wein- und 

	
reich gesetzlich vorgeschriebene 

Obstbauschule den Anforderun- 	Prafnummer existiert in anderen 
gen des Ministeriums nicht ent- 	Landern schon seit !anger Zeit. 
sprachen, hielt Bargermeister 

	Dazu Dr. Gusenleitner: ,Wir ha- 
Wittig nach einen passenden Un- 	ben uns nur angeschlossen". Kei- 
terkunft Ausschau und kam dabei 

	
neswegs darfe diese Einrichtung 

auf die Idee, die Prafstelle im Be- 	mitiverstanden werden, richtete 
reich der Landesakademie anzu- 	Gusenleitner einen Appell an die 
siedeln. Der groBe Zulauf an Pro- 	Hauerschaft, die AuBenstelle 
ben — in der AuBenstelle Krems 	nicht als Kontrollstelle zu sehen, 
wurden viermal mehr Weinproben sondern vielmehr die angebotenen 
entgegengenommen als anderswo 

	Dienste zur Hilfestellung anzu- 
— 'alit die Richtigkeit der Ent- 	nehmen. 
scheidung erkennen. 	 Um die feierliche Umrahmung 

Als „ein Gebot der Vernunft des Festaktes bemahte sich das 
und Klugheit" bezeichnete Bar- 

	Kremser Blaserquintett. 
germeister LAbg. Harald Wittig 
die Verlangerung des bisher auf 
drei Jahre befristeten Mietvertra-
gs mit der Landesakademie. 
Uberdies ergabe sich durch die Si-
tuierung im Bereich der LAK eine 
optimale Voraussetzung far Kom-
binationen mit dieser, so Bgm. 
Wittig weiter. 

Auch far einen weiteren Ausbau 
zur analytischen Prafung ist aus-
reichend Platz vorhanden. Bisher 
wurden 136 rn2  far Baro- und 
Kostraume adaptiert. Hofrat Dr. 
Gusenleitner, Leiter der Land-
wirtschaftlich-chemischen Bun-
desanstalt, freute sich, daB die 
schwierigen Voraussetzungen far 
den Betrieb der AuBenstelle 

nung der Weinprafstelle am 19. 
Februar. Obwohl Krems schon 
immer Angelpunkt im Weinbau 
und im Weinhandel war, wurden 
die Verhandlungen zur Fixierung 
dieser AuBenstelle der Landwirt-
schaftlich-chemischen Bundesan-
stalt keineswegs vereinfacht. Die 
Konkurrenz war zu prominent. 

Notwendig wurde die AuBen-
stelle durch die mit Jahresbeginn 
vorgeschriebene Prafnummer far 
Qualitats- und Pradikatsweine. 
Neben Prafstellen in Poysdorf, 
Retz und Traiskirchen kam auch 
die far em n groBes Einzugsgebiet 
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Besonders stolz und der Wirtschaftsuni Wien urn einen Schritt voraus 
ist man in der Landesakademie mit den kiirzlich gelieferten Hoch-
leistungs-PCs. 

Exklusivspezialitat 

Wachauer Marillenkugeln 
Cafe 

Krems, Bahnhofplatz-Kirchengasse 
Sonn- und Feiertag geoffnet 

UNI neuer Art — vielzitiertes Schlagwort oder mehr? 

Landesakademie setzt auf bisher 
vernachlassigte Bereiche 

Der „Anfangsschock" scheint 
itherwunden und jede Schwierig-
keit mit viel Improvisationsge-
schick bezwungen. DaB der Lehr-
betrieb in der ersten Zeit ab und zu 
unter Alltagsproblemen, wie bei-
spielsweise Heizungsausfall, litt, 
ist !angst vergessen, zurtick liegt 
em n erfolgreiches Wintersemester 
1988/89. 

Rund 200 Teilnehmer konnten 
bei den Dissertantenseminaren fur 
Padagogik und 120 bei den post-
gradualen Lehrgangen fur Juristen 
gezahlt werden. Die mehr als 20 
Veranstaltungen des Lehrganges 
fur psychiatrische Facharztausbil-
dung wurden durchschnittlich von 
50 Teilnehmern belegt. Standige 
Horer gab es insgesamt 80 (Insti-
tut fur Fremdenverkehr der Wirt-
schaftsuniversitat Wien und Inter-
nationales Kolleg fur Tourismus 
und Management). 

Fur die Zukunft wurde von der 
Landesakademie em n langfristiges 
Konzept mit sechs verschiedenen 
Schwerpunkten 	zusammenge- 
stellt, durch das es zur Entwick-
lung zu einer neuen Art von Hoch-
schule kommen soli. Dabei fallt 
eine Neigung auf in Osterreich 

bislang 	vernachlassigte 	For- 
schungs- und Lehrbereiche auf. 
Vollig neu ist die starke Einbin-
dung des Anwendungsbereiches. 
GroBes Augenmerk soli auch wei-
terhin auf die postgraduale Aus-
bildung gelegt werden. 

Im kürzlich vorgestellten Aus-
bauprogramm sind die Bereiche 
Wirtschaftswissenschaften 
(Tourismus- und Fremdenver-
kehrsforschung und Management-
forschung), Rechtswissenschaften 
(Post-Graduate-Lehrgang fur Juri-
sten und Absolventen verwandter 
Studienrichtungen), 	Medizin 
(Fort- und Weiterbildung fiir prak-
tische und Facharzte), Technolo-
gie (anwendungsorientierte For- 
schung 	und 	Technologie- 
Transfer), Naturwissenschaften 
— okologie — Umwelt) und Gei-
steswissenschaften (Donauraum-
forschung) zu finden. 

„Mit unserem Konzept wollen 
wir inhaltliche Bereiche ab-
decken, die woanders nicht abge-
deckt werden", sieht sich LAK-
Geschaftsfiihrer Mag. Alberich 
Klinger auf dem besten Weg zum 
„Endziel Universitat". Aber mit 
Inhalten allein ist es nicht getan. 

Auch in baulicher Hinsicht muB 
noch viel geschehen. Bis 1995 sol-
len noch weitere sechs Institute 
ausgebaut werden. Etwa 60 Mil-
lionen Schilling sind dafiir (inklu- 

Nach jahrzehntelangem Wirken 
im BRG RingstraBe, im Piaristen-
gymnasium und im BRG Rechte 
Kremszeile trat Hofrat Dir. Dr. 
Hubert Unfried mit 1. Marz in den 
wohlverdienten Ruhestand. Als 
hervorragenden Padagogen, der 
vor mehr als 14 Jahren die Leitung 
am damaligen Madchen-Real-
gymnasium und nunmehrigen 
Bundesrealgymnasium Libernom-
men hat, bezeichnete OStR Bruno 
Wawerda bei der feierlichen Ver-
abschiedung semen langjahrigen 
Vorgesetzten. 	Landesschul in- 
spektor Mag. Helmut Heugl rich-
tete an ihn die Bitte, jungen Leh-
rem mit seinem reichen Erfah-
rungsschatz auch weiterhin zur 
Vertligung zu stehen. Neben sei-
ner Lehrertatigkeit war der Ma-
thematiker Unfried auch als Lehr-
buchautor und bei der Neu- und 
Umgestaltung der Schulbiicher ta- 

sive Einrichtung) erforderlich. 
Die Austria Tabakwerke werden 
sich bis zu diesem Zeitpunkt ganz-
lich zurijckgezogen haben. 

tig. Lobende Worte fanden Biir-
germeister LAbg. Harald Wittig 
(„Eine profilierte Personlichkeit 
dieser Stadt nimmt Abschied vom 
aktiven Berufsleben") und Lan- 

desschulratsprasident 	NR-Abg. 
Adolf Stricken 

Mit Bergliedern („flir den be-
geisterten Bergwanderer Dr. Un-
fried") und anderen musikali-
schen Darbietungen nahmen die 
Schiller und Schillerinnen des 
BRG Rechte Kremszeile von ih-
rem Direktor Abschied. 

• 

S 3500 Krems-Altstadtkern, Bü-
ro- od. Ordinationsflachen mit 
Whng., insges. 320 m2  verteilt Ober 
2 ObergeschoBe, mtl. S 10500,—
+HK+BK 
Das 	Real Service 3500 Krems, 
Tel. 02732/ 5813-26 

Alles inklusive! 	Anzeige 

Wer schon einmal seine Wohnung einrichten bzw. umgestalten 
wollte, kennt das Dilemma: Vorher freut man sich, weil man emn 
Mobelstiick besonders giinstig erworben hat. Nachher argert man 
sich, weil es nicht richtig paBt. Es ist zu niedrig, zu schmal, zu breit 
oder palit eigentlich gar nicht zur anderen Einrichtung. Aber gun-
stig war es. Als ob das dann noch zahlen würde. denn nichts ist teu-
rer als giinstig erworbene StUcke, die keine Freude machen. Wenn 
Sic Ihre Nerven und Ihre Brieftasche schonen und alles inklusive 
wollen, gehen Sic lieber gleich ins Einrichtungshaus Buhl. Dort 
plant man Ihre Wohnung kostenlos. Namlich Wohnzimmer, Schlaf-
zimmer, Kiichen und alles was sonst noch zum Wohnen gehort. Das 
schont Ihre Nerven und spart Geld. (Nicht nur weil Sic einen Kauf 
umgehen, den Sic spater vielleicht bereuen. Oft stolit man wahrend 
des Planens auf preiswerte LOsungen). Wer also Mobel giinstig und 
das „GewuBt wie" gratis dazu haben will, geht ins Einrichtungs-
haus Buhl. 

Nicht umsonst heiBt es: „Ich hab das G'fiihl, ich iiiuB zum 
Buhl!" 

Hofrat Dir. Dr. Hubert Unfried im Ruhestand 

Lob von alien Seiten bei der 
Verabschiedung 
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Raiffeisenbank KREMS 
mit den 22 Bankstellen 

Neuer Ortsvertreter 
fiir den Stadtteil 
Gneixendorf 

Mit Wirkung vom 1. Marz 1989 
wurde Franz Bauer zum Nachfol-
ger des bisherigen Ortsvertreters 
Ing. Loimer far Gneixendorf be-
stellt. OV. Franz Bauer, geb. 1953, 
ist von Beruf Landwirt, verheira-
tet und Vater von zwei Sohnen. Ei-
nes seiner wesentlichen Hobbys 
ist die Freiwillige Feuerwehr, der 
er in Gneixendorf als Komman-
dant vorsteht. Ortsvertreter Franz 
Bauer mochte sich besonders urn 
die Anliegen des Stadtteiles Gnei-
xendorf kiimmern und ersucht da-
her die Bevolkerung dieses Stadt-
teiles, ihm in seiner Arbeit zu un-
te rstii tze n 

Ein erstklassiges Zeugnis stell-
ten die Gemeinderate den Jung-
weinen der Stadt Krems aus, die 
sie bei einer von Ing. Kurt Korbler 
kommentierten Verkostung im 
Weingut „testeten". Hausherr 
Korbler kredenzte „seinen" Ga-
sten sieben verschiedene Proben 
des Jahrganges 1988, iiber dessen 
Ernte er sich sowohl in qualitati-
ver als auch in quantitativer Hin-
sicht zufrieden zeigte. Vom 

Zahllose Einsatze in verschie-
densten Bereichen und viele 
Ubungen, aber auch Kamerad-
schaftspflege und die Erziehung 
der Bevolkerung zum Selbstschutz 
pragten das abgelaufene Jahr. Be-
achtliche..  6500 Arbeits- und 
10000 Ubungsstunden wurden 
von den Feuerwehrmannern unter 
Kommandant ABI Walter StraBer 
geleistet. 

Fur den Idealismus der Manner 
und die enorme Einsatzbereit-
schaft bedankte sich Biirgermei-
ster LAbg. Harald Wittig bei der 
Jahreshauptversammlung im Fe-
bruar. Hauptaugenmerk legte man 
in die Verbesserung des Ausbil- 

„Friblingswein" (eine Mischung 
aus Griinem Veltliner und Neu-
burger) und Griinen Veltliner Ober 
den Neuburger bis hin zum Rhein-
riesling und Weifiburgunder — al-
le Sorten, egal ob Leichtwein oder 
Spatlese, stieBen auf Anklang. 
Biirgermeister LAbg. Harald Wit-
tig und Gemeinderat Meinhard 
Forstreiter zollten den Jungweinen 
viel Lob. 

dungsstandes und damit auch der 
Einsatzschlagkraft. Erstmals wur-
den Atemschutziibungen mit dem 
Gefahrl iche-Stoffe-Dienst 	ge- 
meinsam durchgezogen. Auch im 
Sanitatsdienst konnte em n sehr ak-
tives Jahr verzeichnet werden. So 
probten beispielsweise die Man-
ner der Feuerwehr und des Roten 
Kreuzes durch eine gemeinsam 
organisierte Verletztensammel-
stelle bei der Abschnittsiibung in 
Rehberg die Zusammenarbeit. Im 
Wasserdienst war die Osterreichi-
sche Zillenmeisterschaft, mit de-
ren Durchfiihrung die FF Krems 
betraut wurde, em n Hohepunkt. 
Den Titel „Eifrigster Feuerwehr- 

mann des Jahres" heimste sich 
Herwig Wolloner em. 

Auszeichnungen erhielten: 
Verdienstzeichen I. Klasse 
NOLFV: 
Oberst d. G. Karl-Heinz Fitzal (3. 
PzGren . Brig. ) 
Verdienstzeichen II. Klasse 
NOLFV: 
HBM Johann Krecek (Hauptwa-
che) 
HBM Franz Walter (FV K-
Gneixendorf) 
Verdienstzeichen III. Klasse 
NOLFV: 
GI Eduard Hintermayer (K-Stadt) 
FOI Erich Fida (Strom- und Ha-
fenaufsicht Krems) 
HLM Werner Obkircher (FW K-
Hollenburg) 

OLM Josef Dietz (BTF Voest-
Alpine) 
OLM Franz Stoberl (BTF Voest-
Alpine) 
LM Walter Steiner (FW K-
Rehberg) 
Florianiplakette 	FF-Krems 
Bronze: 
Johann Pilat (No. StraBenbauabt. 
Krems) 
OFM Horst Turk (Schneider FF-
Krems) 
Wappenplakette der Stadt 
Krems in Bronze: 
HLM Josef Kretz (FW K-
Thal lern) 
EHLM Herbert Kretschmar (FW 
K-Egelsee) 
Ernennungen: 
PFM Nikola Milanow zum Feuer-
wehrarzt 
OLM Franz Bauer zum Brandin-
spektor und FW Kommandanten 
K-Gneixendorf 
HBM Franz Walzer zum Ehren-
hauptbrandmeister 

KURZ & BUNDIG 

Glocken werden 
elektrifiziert 

Knapp 60000 Schilling kostet 
die Elektrifizierung der Glocken 
in der Kapelle Rehberg. Nachdem 
Frau Allinger seit 30 Jahren als 
Lauterin tatig war, ist nun eine 
Umstellung vorgesehen. Zu den 
privaten Spenden wird die Stadt 
20000 Schilling beisteuern. Am 
Ostersonntag soil das elektrische 
Lautwerk erstmals in Betrieb ge-
hen. 

Kreuzung wird sicherer 
Durch das Zurackschneiden der 

Hecken und das Aufstellen eines 
Verkehrsspiegels konnte die Kreu-
zung Olkenweg — Neue Briicke 
im Stadtteil Rehberg entscharft 
werden. Speziell landwirtschaftli-
che Fahrzeuge konnen nun diesen 
Bereich gefahrloser passieren. 

Viele Schwerpunkte gesetzt 

Feuerwehr kann erfolgreiche 
Bilanz vorlegen 

Fein, fruchtig und alkoholarm 

Gemeinderate testeten Weine 
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„Der Mensch stand immer im M ittelpunkt ihrer Tatigkeit" 

50 Jahre GEDESAG 
	 L. 

Am 28. Februar 1939 kam es 
zur Grandung der Gemeinnatzi-
gen Donau-Ennstaler Siedlungs-
AG und am 1. Marz 1989 wurde 
aus diesem Anlafi und nach „reif-
licher Uberlegung" - so Vor-
standsdirektor Benedikt Leth-
mayer in semen BegraBungswor-
ten - im Kloster Und zu einem 
Festakt geladen. 

DaB die GEDESAG nicht nur 
zum groBten Wohnungsgeber in 
Krems wurde, sondern auch zum 
groliten Auftraggeber der heimi-
schen Bauwirtschaft, strich Bar- 

• 
S3500 Krems-Europazentrum, 
Wohnung mit lnnenstiege 104 m2, 
Kauf mit S 347000,- Barerforder-
nis und Obernahmen Dan. mtl. 
S 3660,- oder Miete mit Kaufop-
tion mtl. S 4000,- +HK+BK 
Das 	Real Service 3500 Krems, 
Tel. 02732 / 5813-26 

germeister LAbg. Harald Wittig 
in seiner Ansprache hervor. 
„Nachdem in der Anfangsphase 
ausschlieBlich funktionsgerecht 
gebaut und geplant wurde, rackte 
nach und nach Komfort in den 
Vordergrund", so Bgm. Wittig 
weiter, „und der Mensch stand 
immer im Mittelpunkt ihrer Tatig-
keit". Eine ideale Erganzung zur 
Schaffung von Neubauten sah das 
Stadtoberhaupt in der Althaussa-
nierung. Auf diesem Gebiet er-
brachte die GEDESAG AuBerge-
wohnliches. Sie war eine der er-
sten „Gemeinnatzigen", sich mit 

dem Problem Stadterneuerung 
auseinandersetzte und auch be-
waltigte. Gelungene Beispiele wie 
der Gottweigerhof, der Lilienfel-
derhof, das Bargerspital und Hau-
ser in der Steiner LandstraBe und 
am Hohen Markt bezeugen dies. 
„Die Schaffung neuen Wohnrau-
mes zu vertretbaren Preisen war 
immer oberstes Ziel der GEDE-
SAG. In diese Richtung laufen 
auch die Bestrebungen der Stadt. 
Mit einem Kapitalsanteil von 66,6 
Prozent Icemen wir unsere Inter-
essen wahren", fahrte Wittig wei-
ter aus. Sein besonderer Dank gait 
Vorstandsdirektor Benedikt Leth-
mayer, Dir. Franz Vatter und nicht 
zuletzt Landeshauptmann Sieg-
fried Ludwig far die Gewahrung 
grofizagiger Wohnbauforderungs-
mittel. Ihm aberreichte er den 
Doppeladler in Gold. 

DaB die Attraktivitat der Stadt 
im Hinblick auf die unmittelbare 
Nahe zur Landeshauptstadt wei-
terhin steigen wird, ist far Bgm. 
Wittig klar: „Auf die GEDESAG 
wartet auch in Zukunft em n groBes 
Aufgabengebiet." 

Landeshauptmann Ludwig, der 
seit nunmehr 21 Jahren „Zustan-
dige" fur die niederosterreichi-
sche Wohnbauforderung, hatte 
„reichlich Gelegenheit, die Arbeit 
und Entwicklung der GEDESAG 
hautnah mitzuverfolgen". So war 
es ihm nicht nur eine Verpflich-
tung, sondern em n echtes Herzens-
anliegen zum Jubilaum zu gratu-
lieren . 

GEBRAUCHTWAGEN 

Ok-Gebrauchtwagen: 
1 Jahr OK-Garantie mit 
vielen Leistungen fur Sie, 
z.B.ohne Kilometer-
Begrenzung. 

Landeshauptmann Ludwig begliickwiinschte GEDESAG-Vorstands-
direktor Benedikt Lethmayer (links) zu den grofien Leistungen, die die 
Donau-Ennstaler-Siedlungs-Aktiengesellschaft in den 50 Jahren ihres 
Bestandes erbracht hat. 

AM* 
KADETT BERLINA 1983, 1,2 I, 50 PS, 

5-turig, Schiebedach, Sportfelgen, beige 65000,- 
KADETT GL-6 1985, 1,3 1, 70 PS, 

5-turig, Zentralsperre, rot 	 109000,- 
ASCONA Luxus 1983, 1,6 1, 90 PS, 

4-tiirig, Variodach, Radio, braun 	67000,- 
ASCONA Exklusiv 1986, 1,31, 70 PS, 

Alufelgen, Zentralsperre, 
blau-met. 	 119 000,- 

REKORD Luxus 1983, 1,8 I, 90 PS, 
5-Gang, 4-turig, beige 	 59 000,- 

OMEGA GL 1987, 2,0 i, 115 PS, 
4-turig, ABS, Servolenkung, 
Diff.-Sperre, grau-met. 	 195 000,- 

VW PASSAT 1979, 1,31,60 PS, 
beige 	 29000,- 

VW GOLF Rabbit 1986, 1,31, 50 PS. 
5-tiirig, rot 	 112 000,- 

FIAT PANDA 1984, 0,8 I, 34 PS, 
rot 	 52000,- 

BMW 316 1980, 1,61, 90 PS, 
59 500,- 

JE11 K rems 
02732/3501 

Sechs Auffiihrungen und ebensooft volles Haus: Das macht der Thea-
tergruppe des Verschemerungsvereines Egelsee keiner so schnell nach. 
Die neueste Produktion, „Das Musterdirndl", lockte wieder viele Zuse-
her - darunter auch Biirgermeister LAbg. Harald Wittig - nach 
Egelsee. 	 Foto: Johann Lechner 

rot 

Larm und Kalte 
bleiben drauBen. 
Leicht zu pflegen 
und immer 
in Form. 

Fenster aus 
Aluminium sind 
Fenster zum VVohlfuhlen. 

Gas • Wasser 	Heizung • LOftung 

Installationen, Stahl- und Alubau 

3500 Krems, Hafnerplatz 910 A'  2075, 2076 

WIR INFORMIEREN SIE 

FENSTER AUS ALUMINIUM 

MEHR FARBE • MEHR FORM • MEHR 

WOHNLICHKEIT 

..• • • 	, 

.•  •11 , ... 
. 	• 	

..... , . 	....  •••• 	•  .. - 	• 	. 	. 

............ 
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Wir 
losen Ihr 
Sehproblem EDJ 

OPTIKERMEISTER WALTER JELL 
3500 Krems, Dinstlstr. 2, Tel. 02732/4114 

Hinter den Kulissen: Stadtbacherei 

Mehr Leser, weniger Entleihungen 
DIENSTAG 

14° 
MARZ 

19.30 Uhr, Café Berger 
Literatur im Café 
mit Gabriela Maria Pfiel und Walter Topitz 

Obwohl 1988 urn 400 Leser 
mehr als im Jahr davor zum 
„Stammpublikum" der stalti-
schen Bilcherei zdhlten, sank die 
Zahl der Entleihungen von 75 389 
auf 73476. Insgesamt zdhlen 
16,9 % der Bevolkerung zu den 
Lesern der Biicherei. 

Diese Zahlen sind — neben vie-
len anderen — aus dem Jahresbe- 

HI. Sebastian restau-
riert und „begriint" 

EM neuer Blickfang wurde die 
Statue des heiligen Sebastians in 
Rehberg nach deren Restaurie-
rung. Den Anstoft dazu gab der 
Ortliche Verschonerungsverein, 
durchgefiihrt wurden die Arbei-
ten von der Kulturverwaltung. 
Fiir em n entsprechendes Ambien-
te war nun das Stadtgartenamt 
am Werk und gestaltete das 
„Rundherum`: Die Ausgaben 
werden sich auf rund 60000 
Schilling belaufen. 

richt 1988 herauszulesen. Das An-
gebot umfaBt 37252 Bucher, da-
von entfallt knapp die Halfte der 
Entleihungen (genauer: 44,9 %) 
auf Belletristik; Sachgebiete und 
Kinderbiicher (28,4 :26,7 %) hal-
ten sich die Waage. Fur „Unpiinkt-
liche" muliten im vergangenen 
Jahr mehr als 2700 Mahnungen 
verschickt werden, gemeinsam 
mit den Band- und Einschreibge-
biihren ergab sich daraus em n Erlos 
von rund 178000 Schilling. Far 
Biicherankaufe und zur Auszah-
lung einer Subvention wurden von 
der Stadt 150000 Schilling ,zuge-
schossen", Bund und Land stellten 
sich mit insgesamt 97000 Schil-
ling em. 

Neben der Erwachsenen- und 
Kinderabteilung in der Hauptstel-
le Krems (RingstraBe) sind Bii-
cherwarmer und Leseratten auch 
noch in den Zweigstellen Stein 
und Lerchenfeld herzlich will-
kommen. 

Kultursplitter 
Stadtisches Museum 
nimmt Betrieb auf 

Das Historische Museum 
und Weinbaumuseum im Do-
minikanerkloster offnen nach 
der Winterpause in Kiirze ih-
re Pforten. Ab Dienstag, dem 
21. Marz ist der Museumsbe-
such wieder moglich, und 
zwar von Dienstag bis Sams-
tag von 9- 12 Uhr bzw. 14- 17 
Uhr und an Sonn- und Feier-
tagen von 9-12 Uhr. 

19.30 Uhr, Stadtsaal 
Abonnementkonzert der Kulturverwaltung 
mit Werken von Schubert, Saint-Saens und Dvorak 
Das NO Tonkiinstlerorchester spielt unter der 
Leitung von Gilbert Varga 

19 Uhr, Kassensaal der Volksbank Krems, 
Gartenaugasse 
Vernissage der Peter Klitsch-Ausstellung 

20 Uhr, Jazzkeller am Kornermarkt 
Andreas Mayerhofer Trio 

19.30 Uhr, Café Berger 
Literatur im Café 
mit Susanne Honig-Sorg, Gerhard Jonas und 
Prof. Johanna Jonas-Lichtenwallner — Tragerin 
des Goldenen .Ehrenzeichen fiir Kunst und Kultur 
der Republik Osterreich 

14.30 Uhr, Kinderbiicherei, Ringstral3e 
Erzdhlstunde mit Georg Bydlinski fiir Kinder 
von 5- 10 Jahren 
Eintritt frei! 

19 Uhr, Gasthaus Stiegler, Rehberg 
Jahreshauptversammlung des 
Verschonerungsvereins Rehberg 
mit anschlieBendem Filmvortrag 

19.30 Uhr, Festsaal der Sparkasse, Ringstralie 
„Schatten und Licht" — eine Lesung mit 
Rudolfine Haiderer und Karl Klement 
Peter Rauscher spielt auf der Barockgitarre 

ganztagig, osterreichhalle (Messegeldnde) 
Jagd und Fischerei—Fachmesse 

FARBENKISIL 
DAS SPEZIELLE 	 FACHGESCHAFf 

3500 KREMS,GARTENAUGASSE 2,TEL(02732)2485 

DONNERSTAG 

16. 
MARZ 

DIENSTAG 

21. 
MARZ 

MITT WOCH 

29.  
MARZ 

DONNERSTAG 

30.  
MARZ 

MITT WOCH 

5. 
BIS 

SONNTAG 

9. 
APRIL 

DONNERSTAG 

6.  
APRIL 

FREITAG 

7.  
APRIL 

SAMSTAG 

8.  
APRIL 

DONNERSTAG 

13. 
APRIL 

19.30 Uhr, Kloster Und 
Abonnementkonzert der Kulturverwaltung 
mit Werken von Pergolesi, Bach, Schubert 
und Offenbach 
Das Zaricher Kammerorchester spielt unter der 
Leitung von Edmond de Stoutz 

Alois Haider: Das harte Brot der Heiterkeit — 
10 Jahre mit spitzer Feder fiir das Kabarett Simpl 

20 Uhr, Jazzkeller am Kornermarkt 
Sigi Finkel Power Station 

17 Uhr, Moderne Galerie im Dominikanerkloster 
Vernissage der Ausstellung von 
Susanne Schmogner 

19.30 Uhr, Kloster Und 
Jubildumskonzert 
„25 Jahre Kremser Kammerorchester" 

KULTUR INFORMATION 
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APED 
GEBAUDEREINIGUNG 
A. Slupetzky GmbH 
A-3500 KliEMS,Bahnhofplatz 15, Tel. 02/32/5151 

SCHNEERAUMUNG 

Preiswerte Nachhilfe und erfolgreiche 
Aufgabenbetreuung durch erfahrene Fachkrafte. 

KREMS, SchillerstraBe 11, TeL 02732/76104 
Beratung und Anmeldung: Montag bis Freitag von 15 bis 17.30 Uhr 

( 

Abonnementkonzerte Marz/April 

Poly Krems: „Tag der offenen Tiir" 

Am 16. Marz gestaltet das Na. 
Tonkiinstlerorchester unter dem 
Dirigenten Enrique Batiz das 4. 
Abonnementkonzert im Kremser 
Stadtsaal. Werke der Romantik 
mit Franz Schubert (Rosamunde), 
Charles Camille Saint-Saens 
(Klavierkonzert Nr. 5) und Anto-
nin Dvorak (Symphonie Nr. 8) 
stehen auf dem Programm. Solist 
ist Masanobu Hashimoto, Klavier, 

Schatten und Licht 
Eine Lesung umrahmt von 
Barockmusik 

Die Kulturvereinigung Verein 
zur Forderung von Kultur und 
Fremdenverkehr in Krems veran-
staltet im Rahmen ihres Literatur-
forums am Donnerstag, 30. Marz 
1989, 19.30 Uhr, im Saal der Spar-
kasse Krems, eine Lesung, beglei-
tet von Barockmusik. 

Rudolfine Haiderer aus Herzo-
genburg und Karl Klement aus St. 
Patten lesen aus eigenen Werken. 
Dazu spielt Peter Rauscher auf der 
Barockgitarre spanische und 
asterreichische Barockmusik. 

Franz. Kochkurs 
Interessieren Sie sich fur die 

Franzasische Kiiche und ihre Spe-
zialitaten? Wilrden Sie damit gemn 
Abwechslung in Ihre Kiiche brin-
gen, vielleicht auch nur zu beson-
deren Anlassen? Dann laden wir 
Sie em, am Franz6sischen Koch-
kurs, den die Kulturvereinigung 
Verein zur Forderung von Kultur 
und Fremdenverkehr in Krems 
veranstaltet, teilzunehmen. Fran-
zosische Sprachkenntnisse sind 
nicht erforderlich, denn die Re-
zepte werden in Deutsch und in ei-
ner schanen Mappe bereitgestellt. 

Anmeldung: Mo-Do, 18 bis 20 
Uhr, Kolpinghaus Krems, Ring-
straBe 46, Eingang Fischergasse 5. 

Auskiinfte : Tel. 027 32 / 74 7 51 
und 3064.  

der seit 1985 in Wien lebt und in 
samtlichen groBen Konzertsalen 
Osterreichs aufgetreten ist. 

Das 5. Abonnementkonzert mit 
dem Zfircher Kammerorchester 
unter der Leitung von Edmond de 
Stoutz bildet sicherlich einen HO-
hepunkt bei der heurigen Konzert-
saison. Leider kann dieses Kon-
zert am Donnerstag, 6. April 1989, 
nicht im Stadtsaal zur Durchfiih-
rung kommen, sondern muti in 
das Undkloster verlegt werden. 

Da das Undkloster em n wesent-
lich geringeres Fassungsvermogen 
als der Stadtsaal hat, wird das Pu-
blikum gebeten, rechtzeitig Kar-
ten fib-  dieses 5. Abonnementkon-
zert zu sichern. 

Das Ziircher Kammerorchester 
gestaltet sein Gastspiel mit einem 
sehr vielseitigen Programm: Per-
golesi , Bach (Violinkonzert), 
Schubert (Menuette und Trios) 
und Offenbach (Serenade C-Dur) 
Solist ist Rudolf Koelman, Violi-
ne. 

Fahrt nach Beaune 
Die VHS Krems veranstaltet in 

Zusammenarbeit mit dem Reise-
biiro Brantner eine Fahrt in die 
Schwesterstadt Beaune. 

Ablauf: Samstag, 29. April, 
7 Uhr Abfahrt, Nachtigung in 
Freiburg (Baden) 

Sonntag, 30. April, Stadtbesich-
tigung Freiburg, Weiterfahrt, 
nachmittags Ankunft in Beaune 

Montag, 1. Mai bis Freitag, 5. 
Mai, Besichtigungs- und Aus-
flugsprogramme 

Samstag, 6. Mai, Abfahrt nach 
dem M ittagessen, Nachtfahrt 

Sonntag, 7. Mai, nachmittags 
Ankunft in Krems 

Leitung: Madame Soizig Paget 
vom Franzasischen Kulturzen-
trum Krems 

Kosten: ab20 Teilnehmer 4300 
Schilling, ab 30 Teilnehmer 3700 
Schilling (inbegriffen ist die 
Fahrt, sieben Nachtigungen mit 
Friihstiick in Doppelzimmern, so-
wie die Strafiensteuer) 

Anmeldung: ab sofort im Rei-
sebiiro Brantner 
Anmeldeschlu8: 12. Marz 1989 

Erfreulich war die Zahl der Be-
sicher beim „Tag der offenen Tilr" 
des Polytechnischen Lehrganges 
Krems. • Besonders wertvoll war, 
daB auch die Eltern die Schule be-
suchten und starkes Interesse be-
kundeten fill-  die Informationen, 
die sie bei dieser Gelegenheit für 
die Berufswahl ihrer Kinder erhal-
ten konnten. Der Ruf der Wirt-
schaft nach qualifizierten Fachar-
beitern bewirkt, daB die Zahl der 
Schiller fiir den Polytechnischen 
Lehrgang ebenso ansteigt. Nicht 
umsonst betonen die Wirtschafts-
vertreter und Lehrherrn, daB Ab-
solventen des PL sich besser in 
den Betrieb und in die Lehrausbil-
dung einfinden als etwa Schulab-
brecher, die nur fur em n Jahr eine 
weiterfiihrende Schule besuchen 
und dort nicht so grilndlich auf die 
Lehrausbildung allgemein vorbe-
reitet werden kannen, weil ja das 
Ziel dieser Schulen schon fachge-
richtet ist. Frau Direktor Gubitzer 
meint, daB nach einer langeren 
Durststrecke nun der Polytechni-
sche Lehrgang bei der Eltern-
schaft und den Jugendlichen all-
mahlich doch das Ansehen erhalt, 
das dieser Schulart zukommt. Gu- 

te Schiller sind nicht nur die Freu-
de der Lehrer sondern auch das 
Kapital der Wirtschaft filr die Zu-
kunft, das nicht hoch genug ver-
zinst werden kann! Der Polytech-
nische Lehrgang Krems setzt je-
denfalls alles daran, semen Schil-
tern durch qualifizierte Lehrer 
magi ichst umfassende Grund-
kenntnisse filr eine zukunftssiche-
re Lehrausbildung zum Fachar-
beiter zu vermitteln und so die Zu-
kunftschancen der Jugend in der 
Arbeitswelt zu verbessern. 

Is 

KRESTA WERBUNG 
Klaus Kopal 

Kultursplitter 
Dreifaltigkeitssaule 
bald im richtigen 
Licht 

DaB die barocke Dreifal-
tigkeitssaule in der Kremser 
Altstadt zwar im neuen 
Glanz, aber nicht im Licht er-
strahlt, wird immer wieder 
bekrittelt. Im Zuge der Re-
staurierung war die Entfer-
nung der bestehenden Nacht-
beleuchtungsanlage notwen-
dig und erst nach AbschluB 
der Umgestaltung des gesam-
ten Platzes ist es sinnvoll, ei-
ne neue Anlage zu installie-
ren. Zwischenzeitig wurde 
die StraBenbeleuchtung ver-
starkt 
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START FREI 
FOR DIE NEUE 

UMSTANDSMODE 
im 

KREMS 

UNTERE  Store lutes( 
EXCLUSIV FOR KREMS 

HUMMELSHEIM LANDSTRASSE 9 

Vom Sitzbankstreichen bis zur Brunnenrestaurierung 

Verschiinerungsverein Stein aktiv 

MEISTERBETRIEB 

 

_111-Anric- 

 

Krems, Ob. Landstra3e 9, 2: 2692 

Uhren Juwelen Bestecke 
Trachtenschmuck Pokale 

0 Knest,a 

Friihling- Sommer '89 
exklusive Schuhe 

Erika Kopal 
Krems, Fuflgangerzone 
Kirchengasse (Nahe Pfarrplatz) 

DIAN FOSSEY 

Gorillas 
lin Nebel 

MEIN LEBEN 
MIT DEN SANFTEN RIESEN 

verlegt bei Kindler 

Englisch-American 
Reading Room 
Veranstaltungsprogramm 
fiir Manz 1989 
Mo, 6., bis Fr, 10. Marz 

Ausstellung „BYRON 1788-
1824", Hypo-Bank Krems, Ob. 
LandstraBe 14, wahrend der 
Schalterstunden 
Donnerstag, 9. Marz 

15 Uhr: Bibliothekstunde 
Freitag, 10. Marz 

15 Uhr: Pre-Graduation Club 
19 Uhr: Round Table Club 

Mittwoch, 15. Marz 
20 Uhr: London Fan Club 

Donnerstag, 16. Marz 
15 Uhr: Bibliothekstunde 

Freitag, 17. Marz 
15 Uhr: Pre-Graduation Club 
19 Uhr: Round Table Club 

Donnerstag, 23. Marz 
15 Uhr: Bibliothekstunde 

Freitag, 24. Marz 
15 Uhr: Pre-Graduation Club 

19 Uhr: Round Table Club 
Donnerstag, 30. Marz 

15 Uhr: Bibliothekstunde 
Freitag, 31. Marz 

15 Uhr: Pre-Graduation Club 
19 Uhr: Round Table Club 

Vorschau auf April 
Donnerstag, 6. April 

15 Uhr: Bibliothekstunde 
Freitag, 7. April 

15 Uhr: Pre-Graduation Club 
19 Uhr: Open House 

schonerungsverein so typischen 
Pflege- und Instandsetzungsarbei-
ten erledigt. Dariiber hinaus betei-
ligten sich die „VVler" auch an 
der Restaurierung des Brunnens 
am Schiirerplatz. Fiir die zahlrei-
chen, zum GroBteil auch sehr mii-
hevollen Initiativen des Vereins 
dankte Biirgermeister LAbg. Ha-
rald Wittig bei der Jahreshaupt-
versammlung im Rathaussaal 
Stein. 

Die Geschichte von Martin Jo-
hann Schmidt und em n Diavortrag 
standen im Mittelpunlct des ange-
schlossenen Heimatabends, den 
Obmann Friedrich Mayer mit Un-
terstiitzung von Dr. Elisabeth Vav-
ra vorbereitet hatte. 

BLUMENSCHMUCK 1988 

Goldene Rosen: Fam. Alfred 
Fischer, Fam. Hilde und Franz 
Schmid, Fam. Silvester Biro, Frau 
Ulrike Wenzlitzke. 

2. Preis: Frau Brigitte Hofer, 
Fam. Helmut Freudenseher, Frau 
Anna Eder, Frau Charlotte Karl, 

Frau Elfriede Rossi, Frau Martha 
Zeilinger, Fam. Leopold Gott-
wald, Fam. Ing. Walter Glenk, 
Fam. Erich Kres, Fam. Erich 
Treudl, Frau Ilse Kellner, Fam. 
Rudolf Haas, Fam. Johann Resch, 
Fam. Karl Hochstoger, Frau Dr. 
Elisabeth Vavra, Fam. Johann 
Schaller, Fam. Anton Rossbori, 
Frau Irene Wolf, Frau Ilse 
Aschenbrenner. 

UNSER BUCHTIP 

S 310,40 

Einem vielfaltigen Aufgabenge-
biet widmete sich der Verschone-
rungsverein Stein: zehn neue Blu-
mengefalie wurden in der Land-
strafie aufgestellt, mehrere Sitz-
Wilke geschaffen, Lehrtafeln im 
Naturlehrfpad montiert, die Hu-
bertushiitte gestrichen, die Sitz-
bank beim Rebentor erneuert und 
alle angefallenen, fiir den Ver- 
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VerschOnerungsverein feiert Lerchenfelds 50. Geburtstag 

Familienvormittag wird inszeniert 

Amommummin 

Friihling-Sommer '89 

Neue Dessins — neue Farben 

 

Erika Kopal 
Krems, FuBgangerzone 
Kirchengasse (Nahe Narrplatz) 

 

Noch mehr Leiner 
in Krems 

Donnerstag, 30. Marz, Freitag 31. Marz und 
Samstag, 1. April feiern wir den 9. Geburts- 

tag des Kremser Hauses 

Stargast beim Leiner-Geburtstag ist heuer Lizzy Engstler, Moderatorin 
des jetzt ins Vorabendprogramm geriickten TV-Wunschprogrammes 
„Wurlitzer`: Sie wird am langen Einkaufssamstag (1. April) em n tones 

Unterhaltungsprogramm priisentieren. Anzeige 

Auf ein erfolgreiches Jahr konn-
te Verschonerungsvereinsobmann 
Johann DeiBenberger bei der Jah-
reshauptversammlung 	zuriick- 
blicken, und fur 1989 haben sich 
die Mitglieder wieder jede Menge 
Arbeit vorgenommen. Beibehal-
ten wird die von vielen angenom-
menen Blumenaktion in Zusam-
menarbeit mit der Gartnerei Kie-
ner. Im Vorjahr wurden dabei 
1089 Pelargonien abgegeben. Ein 
grofies Ziel haben sich die,Aktivi-
sten mit der Installierung eines 
Wanderweges gesteckt. Dieser 
soil von Lerchenfeld nach Gnei-
xendorf fiihren. AnlaBlich des 
50jahrigen Bestandes des Stadttei- 

les Lerchenfeld plant der Verein 
einen Familienvormittag mit Hiit-
tenmusik. 

Die 1. und 2. Preise der Aktion 
„Krems im Blumenschmuck" 
gingen an: 

1. Preise: Monika Siller, Melitta 
Holzapfl, Arthur Koss. 

2. Preise: Helga Berger, Maria 
Glatz, Erna Obmann, Edeltraud 
Reischer, Anton Bockberger, Ro- 
man Ortbauer, Christa Bauer, 
Christine Loinig, Leopold Pem-
mer, Christine Haider, Annema-
rie Helwich, Anneliese Setznagel, 
Ingrid Kretschmer, Adelgunde 
Hanko. 

Galeriespiegel 
Moderne Galerie 
im Dominikanerkloster 
Susanne Schmogner 
von 8. bis 30. April 
Di-Sa 9-12 Uhr und 14-17 Uhr 
Sonn- und Feiertag 9-12 Uhr 

Galerie der Volksbank Krems 
Gartenaugasse 
Peter Klitsch 
Olbilder und Graphik 
vom 16. Marz bis 4. April 
geoffnet wahrend der Kassastun-
den 

Galerie der Sparkasse 
RingstraBe 
Foto-Ausstellung der Photogra-
phischen Arbeitsgemeinschaft der 
VHS Krems anlaBlich ihres 

30jahrigen Bestandes 
vom 13. Marz bis 6. April 
geoffnet wahrend der Kassastun-
den 

Galerie Maringer 
GiigIstralle 3 
Luigi Kasimir 
Radierungen 
Mo-5a 9-12 Uhr 
Mo-Fr 14-18 Uhr 
bis zum 13. April 

Galerie Giittlicher 
Steiner Landstralle 88 
Hausmesse 
10. und 11. Marz 
17. und 18. Marz 

Volker Lauth, Salzburg 
Aquarelle 
von 7. bis 29. April 
Mo-Fr 10-12 und 15-18 Uhr 
Sa 10-12 Uhr 

Die Zeit vergeht wie im Flu-
ge. 9 Jahre sind es schon her, 
clan Textil-Teppich-Mobel-Lei-
ner in Krems eroffnet hat. Ganz 
nach dem Motto „Noch mehr 
Leiner in Krems" wurde im Vor-
jahr groBzilgig umgebaut und 
das gesamte Haus vom Erdge-
schoB bis in den 2. Stock noch 
attraktiver, noch schoner und 
noch kundenfreundlicher ge-
staltet. Und in diesem Rahmen 
feiert Leiner vom 30. Marz bis 
1. April (Achtung: Am 1. April 
ist langer Einkaufssamstag") 

sein 3-Tage-Geburtstagsfe5t. 
Zur Leiner-Geburtstagsparty 

wird es eine Rifle von Uberra-
schungen geben. Statt dem tra-
ditionellen Leiner-Heurigen emn 
Leiner-Café, wieder em n groBes 
Gewinnspiel mit wertvollen 
Preisen und Uberraschungsan-
geboten, iiber die wir noch nicht 
zu viel verraten wollen. Nur so- 
viel : Es gibt sic in alien Abtei-
lungen und es ist soviel Neues 
dabei, daB heuer niemand den 
Leiner-Geburtstag versaumen 
diirfte. 
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Qualitat fur 
Wohnung, Haus 

und Auto 
MALEREI • ANSTRICH • BESCHRIFTUNG • FASSADE 

TAPETEN TEPPICHE • VORHANGE TEPPICHREINIGUNG 
NEUANFERTIGUNG UND UMARBEITUNG VON POLSTERMOBELN 

STUCKDEKORATIONEN JALOUSIEN ROLLOS 
VOLLWARMESCHUTZ FOR IHR HAUS 

AUTOLACKIERCENTER 

KRE1131C11 

RADELN 
SIE IN DEN 

U. 

FRUHLING! 
DAS PASSENDE 

OSTERGESCHENK 
FAHRRADER - MOPEDS 

- SACHS - SILVRETTA - GLOCKNER - PUMUCKL 
ZWEIRAD-ZUBEHOR 

MAYER 
ROHRENDORF, Obere HauptstraBe 77 

Telefon 0273 2/4038 

Laura Biagiotti 

exklusiv in Krems 

Erika Kopal 
Krems, Fullgangezone 
Kirchengasse  (Nahe Pfarrplatz) 

„Jagd und Fischerei" zum 
zweiten Mal in Krems 

Auf Anhieb wurde die „Jagd 
und Fischerei`Tachmesse vor 
zwei Jahren em n groBer Erfolg, 
vom 5. -9. April feiert sic nun ihre 
zweite Auflage. Durch den ge-
gliickten Start haben sich diesmal 
noch mehr Aussteller angemeldet. 
Renommierte Firmen aus der 
Branche sind von der Attraktivitat 
dieser Messe iTherzeugt. 

GroBes Augenmerk legt man 
auf em n reichhaltiges Rahmenpro-
gramm. Fachtagungen, Filmvor-
trage, Gala-Diners und Sonder- 
schauen werden neben einer Hun-
deausstellung, einem stehenden 
Falknerhof, Vorfahrungen von 
Greifvogeln und einem Jagdhorn-
blasertreffen mit Schaublasen 
dem Publikum angeboten. 

DAS PROGRAMM: 

Mittwoch, 5. April 
10.00 Uhr: Eroffnung der 

Messe in den Osterreichhallen 
Stadion 
Stehender Falkenhof 

16.00 Uhr: Stadion 
Flugvorftihrungen der Greif-
vogel-Zucht-Station Hagen-
bachklamm 

Donnerstag, 6. April 
10.00 Uhr: Stadion 

Stehender Falkenhof 
15.00 Uhr: Stadion 

Flugvorftihrungen der Greif-
vogel-Zucht-Station Hagen-
bachklamm 

19.30 Uhr: Refektorium des 
Piaristenkonvents Krems (Pia-
ristengasse 1) 
Gala-Diner zum Thema Wild 
Anmeldungen bei der Messe-
leitung, UtzstraBe 12, 3500 
Krems 

Freitag, 7. April 
10.00 Uhr: Stadion 

Stehender Falkenhof 
14.00 Uhr: Stadion 

Flugvorfiihrungen der Greif-
vogel-Zucht-Station Hagen-
bachklamm 

19.30 Uhr: Refektorium des 
Piaristenkonvents Krems (Pia-
ristengasse 1) 

Die Idee ist einfach, aber gut. 
Fast klingt es unglaublich, daB sic 
erst jetzt geboren wurde. Und daB 
sic einem Kremser eingefallen ist, 
dartiber dilrfen sich Lokalpatrio-
ten freuen: Messechef StR. Gob-
hart konnte vor wenigen Tagen er-
reichen, dali „seine" neue Messe 
nicht bloBe Illusion bleibt, son-
dern schon im kommenden Jahr 
Realisierung findet. Der Termin 
der „I. Osterreichischen Feuer-
wehrmesse" steht auch schon fest. 
Sic wird vom 10. bis 13. Mai 1990 
im Messezentrum Krems stattfin-
den. Die Bundes- und Landesfeu-
erwehrverbande sagten der Stadt 
und der Volksfest AG jede Unter-
stiitzung bei der Durchfuhrung 
dieses Riesenprojektes zu. 

Jeder, der sich im osterreichi-
schen Feuerwehrwesen auskennt, 
kann sich eine Vorstellung aber 
Umfang und Ausstrahlung dieser 
Messe machen. Im gesamten Bun-
desgebiet gibt es fast 4900 Feuer-
wehren mit rund 240000 Feuer-
wehrmannern und 50000 Reservi-
sten. Allein die Zahlen aus Nie-
derosterreich 	beeindrucken: 
70000 Aktive und 12000 Reservi-
sten gehoren den 1700 Freiwilli-
gen Feuerwehren an. AuBerdem 
scheint gerade Krems als Standort 
dieser Messe pradestiniert. Hier 
wurde vor mehr als 125 Jahren die 
erste Freiwillige Feuerwehr des 
Landes gegriindet. 
Zielgruppe der neuen Messe sind 
die fast 300000 Florianijiinger aus 
ganz Osterreich und deren Fami-
lienangehorige. Nach der Grund-
satzentscheidung des Bundesfeu-
erwehrverbandes befindet sich emn 
Organisationskomitee im Griin-
dungsstadium. Es wird in den 
nachsten Wochen seine Tatigkeit 

Gala-Diner zum Thema Fisch 
Anmeldungen in der Messelei-
tung, UtzstraBe 12, 3500 
Krems 

Samstag, 8. April 
10.00 Uhr: Stadion 

Stehender Falkenhof 
10.00 Uhr: Stadion 

Schaublasen der Jagdhornbla-
ser 
11.30 Uhr: Stadion 
Flugvorfiihrungen der Greif- 
vogel-Zucht-Station Hagen-
bachklamm 

13.30 Uhr: Stadion 
Vorfahrungen des osterreichi-
schen Jagd-Gebrauchshunde-
verbandes 

14.30 Uhr: Stadion 
Schaublasen der Jagdhornbla-
ser 

15.30 Uhr: Stadion 
Flugvorfiihrungen der Greif-
vogel-Zucht-Station Hagen-
bachklamm 

Sonntag, 9. April 
9.00 Uhr: Brauhofsaal Krems 

Bezirksjagertag 
10.00 Uhr: Stadion 

Schaublasen der Jagdhornbla-
ser 

10.00 Uhr: Stadion 
Stehender Falkenhof 

10.45 Uhr: Stadion 
Vorftihrungen des osterreichi-
schen Jagd-Gebrauchshunde-
verbandes 

11.30 Uhr: Stadion 
Flugvorfiihrungen der Greif-
vogel-Zucht-Station Hagen-
bachklamm 

13.30 Uhr: Stadion 
Schaublasen der Jagdhornbla-
ser 

14.15 Uhr: Stadion 
Vorftihrung des osterreichi-
schen Jagd-Gebrauchshunde-
verbandes 

15.15 Uhr: Stadion 
Schaublasen der Jagdhornbla-
ser 

16.00 Uhr: Stadion. 
Flugvorftihrungen der Greif-
vogel-Zucht-Station Hagen-
bachklamm 

1990 feiert Krems eine Messe-Premiere 

1. astern Feuerwehrmesse ist fix 
aufnehmen und alle Vorberei-
tungsarbeiten leisten. Schon jetzt 
stehen mehrere Programm-
schwerpunkte fest: eine groBe Ge-
rateschau, eine Leistungsschau 
über Einsatz modernster Fahrzeu-
ge und Gerate, eine Oldtimer-
schau, wobei man auf Feuerwehr-
fahrzeuge aus Museumsbestanden 
zuruckgreifen will, Schauwett-
kampfe in Form von Parallelwett-
bewerben, grofies Feuerwehr-Ka-
meradschaftstreffen, Besuch zahl-
reicher Feuerwehren aus dem 
Ausland, die partnerschaftlich mit 
heimischen Wehren verbunden 
sind, Vorstellung von Sonderdien-
sten wie Bergehubschrauber, 
Tauchtarme etc. Information iiber 
Brandschutz, 	Katastrophen- 
schutz, Zivilschutz und der groBe 
Bereich „gefahrliche Stoffe", emn 
groBer Feuerwehrfestzug durch 
die Stadt und vieles mehr. 
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INFORMATIONEN- AKTIONEN -IMPULSE 

Drahtesel gehOrt ,,an die Kette" 

Sicherheitstips fiir Radfahrer 

Spezialist fur 
Auto-Elektrik U. 
-Elektronik 
Schwarz 
Krems 
HafenstraBe 61 
Telefon 0 27 32 - 55 66 

(vor allem Firma, Modell, Rah-
mennummer) notieren. Dies alles 
erleichtert einerseits der Polizei 
die Identifizierung und anderseits 
die Anmeldung des Schadens bei 
der Versicherung. 

Anzeigen richten Sie an den 
Gendarmerieposten (Donaulande 
49), wo das gestohlene Fahrrad in 
Evidenz gehalten wird. Empfeh-
lenswert ist auch eine Nachfrage 

im Fundamt (Rathaus Krems). 
Nach genauer Angabe der Marke, 
des Typs und der Farbe wird Ihnen 
dort — falls vorhanden — das ab-
handengekommene Fahrrad aus-
gehandigt — vorausgesetzt, Sie 
erlegen den entsprechenden Fin-
derlohn! 

GEDESAG 
GEMEINNOTZIGE DONAU-ENNSTALER 
SIEDLUNGS AKTIENGESELLSCHAFT 

A-3500 Krems/D., Bahnzeile 1 
Tel. 02732 / 2983-0, 3393-0, 73521-0 

Eigentumswohnungen: 
Muhlhofgrunde III 	37 WE 
Muhlhofgrunde IV 	35 WE 
Reisperbachtal I 
Terassenverbauung 	28 WE 

Reihenhauser: 
Turnerberg II 	 19 RH 
Goldberg 	 18 RH 
Egelsee In 	 22 RH 

Altstadtsanierung: 
(Mietwohnungen) 
Althangasse 2 	 15 WE 
Jesuitenmuhle 	 10 WE 
(Baubetreuung) 
KremstalstraBe 95 

Mietwohnungen: 
Wohnhausanlage 	Wasendorfer 
StraBe 12, 24 3-Zimmer-Wohnun-
gen, 87 m2, mtl. Miete ca. 4500,--
(inkl. Betriebs-, Heiz- u. Warmwas-
serkosten, +10 0/0 MwSt.) — Kein 
Baukostenbeitrag — WOHNBEI-
HILFE moglich! 

Auskunfte Ober Finanzierung, Woh-
nungsangebot, etc. erteilt Fr. Lang 
unter Tel. 0 27 32 / 73 5 21 Ow 35. 

Beschreibung meines Fahrrades: 
Art des Rades: H Kinder- 

Sportrad 

Farbe des Rahmens: 

Marke und Modell des Rades: 

Nummer: 

Eingeschlagene Nummer ist entweder aut Tretlagerunterseite, auf Steuerkopf oberhalb der Gabel, auf Rahmensitzrohr unterhalb des Sattels oder auf Radaufhangung der Hinterradgabel. 
Wenn nicht vorhanden, eine individuelle Zahlentolge, z. B Geburtsdatum, einschlagen lassen. 

Reifenmarke und -groBe (siehe Reifenmantel): 	  
Sattelform: 	0 Sponsattel 	0 Rennsattel 	0 	  
Gangschaltung: 0 ohne 	 o Nabenschaltung D Kettenschaltung 

	

mit 	 Gangen 
Besonderheiten: 0 Tachometer, Marke 	  0 ROckspiegel 

Lenkerumwicklung, Farbe 	 
fx)  

All,,,, Zutreffende ankreuzen 

Jugend- 	D Damen- 

Rennsportrad E Klapprad H 	 

Farbe der Schutzbleche: 

E Herrenrad 

3500 KREMS, LAN DERSDORFER SIR. 69, TEL. (02732) 35 51-52 
3100 ST. POLTEN, WURMBSTRASSE 9, TEL. (02742) 62 3 46 

Hochbau 
Tiefbau 
Industriebau 
BAUUNTERNEHMUNG TECHN RAT 

Dieses Schema konnen Amtsblatt-Leser fiir die Beschreibung ihres 
Fahrrades beniitzen. 

Neu beim Kremser Hilfswerk 

„Pflegeberatung" in Erganzung 
zur Hauskrankenpflege 

Ab sofort bietet das Kremser 
Hilfswerk in Erganzung zur Haus-
krankenpflege eine Pflegebera-
tung an. Jeden Donnerstag, zwi-
schen 11 und 12 Uhr, erteilt die 
routinierte Diplomkrankenschwe- 
ster Helga Fordinal — sie ist seit 	• 
zwei Jahren als mobile Kranken-
schwester tatig — in der Stiihrgas-
se 2 kostenlose Auskanfte aber 
• MOglichkeiten von Hilfelei-

stungen in der Hauskranken- 
pflege 

— • • Beschaffung der dann notwen- 
digen Hilfsmittel 

• Pflegeanleitungen 
Wer mehr iiber Hauskranken-

pflege wissen miichte, dem wird 
zusatzlich die Gelegenheit zu ei-
nem Kurs angeboten (7x2 Dop- 

S 3500 Krems-Altstadtkern, Ei-
gentumswohnungen in histori-
schem Gebaude, voll saniert, 2 
Zimmer + Nebenraume. Barerfor-
dernis S 761 000,— + Obernahme 
Wohnbauforderung mtl. S 1124,—. 
Das 	Real Service 3500 Krems, 
Tel. 02732 / 5813-26 

pelstunden). Anmeldungen wer-
den unter der Telefonnummer 
02732 / 3224 oder auch person-
lich in der Stohrgasse 2, entgegen-
genommen. 

S3500 Krems, teilsanierter Alt- 
bau aus 1500, 300 m2  Wfl., groBer 
Garten, Barerfordernis S 1 Mio. 
Das 	Real Service 3500 Krems, 
Tel. 02732/ 5813-26 

Wer sich von seinem Fahrrad 
nicht unfreiwillig trennen mochte 
— jahrlich werden Tausende als 
gestohlen gemeldet 	sollte es 
unbedingt ,,an die Kette" legen: 
Zusatzlich zum vorhandenen 
Schlo13 ist es vorteilhaft, den Rah-
men moglichst samt Vorder- oder 

Foto: Thomas M. Laimgruber 

Hinterrad mit Stahlkabel, Stahl-
bagel oder einer starken Kette mit 
einem feststehenden Gegenstand 
(Laterne, Fahrradstander, Zaun) 
zu verbinden. 

Um daraber hinaus einem Dieb 
das Abmontieren von Einzelteilen 
nicht zu erleichtern, sollte das 
Werkzeug nicht in der unver-
schlossenen Werkzeug- oder Sat-
teltasche gelassen werden. 

Die Experten empfehlen, diese 
Tips auch dann zu beachten, wenn 
man das Fahrrad nur far kurze 
Zeit abstellt. 

Bereits vorbeugend kann man 
jedoch auch einige Matinahmen 
treffen, um im Falle eines Dieb-
stahls das Wiederfinden zu er-
leichtern : Wenn das Fahrrad keine 
Rahmennummer hat, kann der 
Handler oder em n Schlosser eine 
Kennummer unter dem Tretlager 
einschlagen. Zusatzlich sollte 
man sich alle wichtigen Erken-
nungsmerkmale des Zweirades 

Seite 14 
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Qualitat fEir 
Wohnung, Haus 

und Auto 
MALEREI • ANSTRICH • BESCHRIFTUNG • FASSADE 

TAPETEN • TEPPICHE • VORHANGE • TEPPICHREINIGUNG 
NEUANFERTIGUNG UND UMARBEITUNG VON POLSTERMOBELN 

STUCKDEKORATIONEN • JALOUSIE N • ROLLOS 
VOLLWARMESCHUTZ FOR IHR HAUS 

AUTOLACKIERCENTER 

KIZE1 31 CH 
• • 

NO Umweltanwaltschaft 
Welche Aufgaben erfiillt sie? 

IN KURZE 

VV Krems 
Am Donnerstag, dem 30. Marz, 

findet im Kolpingsaal die Jahres-
hauptversammlung des Verscho-
nerungsvereines Krems (Altstadt 
und Mitterau) statt. In diesem 
Rahmen werde auch die Goldenen 
Rosen und die 2. Preise der Ak-
tion „Krems im Blumenschmuck" 
vergeben. Im AnschluB an die Sit-
zung ist em n Vortrag von Dipl.-Ing. 
Ernst Kalt geplant. 

Sondermiillsammlung 
Iin Mai wird die Stadt eine Son-

dermfillsammlung durchfiihren, 
und zwar in alien Stadtteilen. Na-
here Angaben finden Sie im nach-
sten Amtsblatt, darfiberhinaus 
werden alle Haushalte mittels 
Postwurf rechtzeitig informiert. 

Glascontainer 
auf neuem Platz 

Von der Kellergasse in Stein 
„fibersiedelte" der Altglascontai-
ner zur Ecke Kellergasse/Neutor-
gasse (nahe der Gartnerei Kral). 

Sperrgutcontainer 
nur fiir Private 

Nur fur Private sind die Papier-, 
Glas und Sperrgutcontainer ge-
dacht. Firmen mfissen ihre Ver-
packungskartonagen und sonsti-
gen Mfill durch Fachfirmen ent-
sorgen lassen. Speziell in der Alt-
stadt hat es sich mittlerweile ein-
gebfirgert, daB Geschaftskartona-
gen einfach neben dem Container 
abgestellt werden (siehe Dachs-
berggasse). 

gen erreichen zur Zeit den Leiter 
des Stadtgartenamtes recht haufig. 
Und die Antwort ist einfach. 
Durch den niederschlagsarmen 
Winter mfissen Straucher dieser 
Art und auch die verschiedenen 
Nadelholzer kraftig gewassert 
werden. Nur so konnen die aufge-
tretenen Schaden behoben wer-
den. 

Weitere Tips: 

• Bei Schnee milssen die Pflan-
zen von dieser Last befreit werden 
(Schneebruch!) 

• In unseren Anlagen stehen Wei-
den, Jasmin und Hartriegel bereits 
in Blilte. Bitte lassen Sie diese ste-
hen ! Sie erffillen als erste Nah-
rung ffir Vogel und danach als 
Bienenfutterpflanzen eine wichti-
ge Aufgabe. Geschnitten werden 
die Straucher erst nach dem Ab-
bliihen. Bei Fragen wenden Sie 
sich an das Stadtgartenamt, Tel 
2662-15 oder 25 11-322. 

Ein Dorn im Auge der Rehberger 
war diese wilde Deponie, jetzt ist 
der Schandfleck aus dem Orts-
bild verschwunden. Normaler-
weise ist der Grundeigentiimer 
fiir die Entfernung zustandig, 
aber die Stadt hilft — so wie in 
diesem Fall. 

Ober die sieben Aufgaben der 
Umweltanwaltschaft konnen sich 
diesmal die Leser des Amtsblattes 
informieren. Wir haben diese fiir 
Sie genau aufgelistet: 

• Vertretungsaufgabe 

Die Umweltanwaltschaft vertritt 
die Interessen des Umweltschut-
zes mit Parteistellung in behordli-
chen Verfahren. Dieses Recht 
steht ihr jedoch nur in jenen Ver-
fahren zu, die in den Vollzie-
hungsbereich des Landes fallen 
(z. B. Verfahren gemati Natur-
schutzgesetz oder Bauordnung). 
Sie kann auf dieses Recht auch 
verzichten und hat bei Ausilbung 
ihrer Parteistellung im Interesse 
des Umweltschutzes u. a. auch auf 
wirtschaftliche Interessen soweit 
wie moglich Riicksicht zu neh-
men. 

schlusses von Vertragen oder die 
Einbringung von Besitzstorungs-
klagen). 

• Informationsaufgabe 

Die Umweltanwaltschaft ffihrt 
Informationsveranstaltungen fiber 
ffir den Umweltschutz bedeutsa-
me Planungen oder fiber Angele-
genheiten des Umweltschutzes auf 
Ersuchen von Behorden, von Ge-
meinden, von Bfirgerinitiativen 
oder aus eigenem Antrieb durch. 

• Beobachtungsaufgabe 

Die Umweltanwaltschaft beob-
achtet die Verwaltungspraxis auf 
dem Gebiet des Umweltschutzes. 

• Begutachtungsaufgabe 

Die Umweltanwaltschaft begut-
achtet Gesetze, Verordnungen und 
sonstige Rechtsnormen aus der 
Sicht des Umweltschutzes. 

• Anregungsaufgabe 

Die Umweltanwaltschaft regt 
Rechtsnormen aus der Sicht des 
Umweltschutzes an und leistet 
Anregungen zur besseren Gestal-
tung der Umwelt. 

Leitung 

Leiter (Umweltanwalt): 
Univ.-Prof. Dr. Bernhard RA-
SCHAUER 
Stellvertreter: 
Dipl.-Ing. Dr. Rudolf STORZER 
Adresse: 
1014 Wien, TeinfaltstraBe 8 
Telefon: 0222 / 53 1 10-2746 DW 
Parteienverkehr: 
jeden Dienstag 8-12 und 16-18 Uhr. 

• Unterstiitzungsaufgabe 

Die Umweltanwaltschaft unter-
stfitzt Landesbfirger und Gemein-
den bei alien Verwaltungsverfah-
ren fiber MaBnahmen oder fiber 
Anlagen, die die Umwelt in der 
Gemeinde wesentlich betreffen. 
Die Unterstfitzung kann durch 
Ubernahme der Parteistellung, 
durch Information und durch 
Fachberatung gewahrt werden. 

• Beratungsaufgabe 

Die Umweltanwaltschaft berat 
Landesbfirger auch fiber private 
Malinahmen, die fill-  den Umwelt-
schutz von Bedeutung sind (z. B. 
fiber die MOglichkeit des Ab- 

Damit Nadel- und immergriine Holzer nicht leiden miissen 

Trockenheit: GieBen notwendig 
„Die Blatter meines Rhododen-

dron-Strauches rollen sich em n und 
werden gelb. Was soli ich bloB ma-
chen?" Solche und ahnliche Fra- 

GRUNE ECKE 
Nachrichten fiir den umweltbewullten Burger 

• 
• 
• 
• 
• 
• 

3500 Krems/Donau, Wiener StraBe 38 	• Telefon 02732/5741 	 • 

PFEIFFER 
FLIESEN SONDERANGEBOTE 

WANDFLIESEN 
la Qualitat, 15/15 cm 

WANDFLIESEN 
la Qualitat, 20/30 cm 

BODENFLIESEN 
la Qualitat, 30/30 cm 

STUFENPLATTE 
la Qualitat, frostsicher 
20/30 cm Stk. nur S 19,— 

m2  nur S 149,— 

m 2  nur S 198,— 

m2  nur S 145,— 

Kremser Amtsblatt 
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ZAHNARZT 
NOTDIENST 

Samstag und Sonntag 
von 8.30 his 11.30 Uhr 

11. und 12. Marz 
Dent. Kurt Schiirmann 
Els 

18. und 19. Marz 
Dr. Franz Klausberger 
Paudorf 

25., 26. und 27. Marz 
Dr. Erwin Muller 
Krems 

1. und 2. April 
Dr. Margarita Gobel 
Hadersdorf 

8. und 9. April 
Dr. Julius Beyrer 
Krems 

TIERARZTE- 
NOTDIENST 

APOTHEKEN 
NOTDIENST 

6. bis 12. Marz 
Wienertor-Apotheke 

13. his 19. Marz 
Apotheke Mitterau 

20. his 26. Marz 
Engel-Apotheke, Stein 

27. Marz his 2. April 
Adler-Apotheke 

3. his 9. April 
Mohren-Apotheke 

10. his 16. April 
Wienertor-Apotheke 

125 Jahre VOLKSBANK 
KREMS 

In alien Geldangelege 
Ihre Bank' 

ii 

1)as aktuelle 
Interview mit: 

Waltraud Dielacher 

Redaktion: Der weitaus grofite 
Teil der Bevolkerung bezeichnet 
das Bausparen als besonders 
vorteilhafte Sparform, die sich 
schon seit Jahren grofier Beliebt-
heit etfreut. Worauf fiihren Sie 
das zuriick? 
Antwort: Auf die hohe Effektiv-
verzinsung, das zinsgunstige 
Bauspardarlehen, das Engage-
ment von Wastenrot in vielen Be-
reichen des Lebens, die seriose 
Beratung und Betreuung der 
Kunden und vieles mehr. 

Mehr Geld 
furs Geld? 
Redaktion:  Sie sprachen von ho-
her Effektivverzinsung. Wie 
schaut diese konkret aus? 
Antwort: Bausparen ist eine so 
wichtige Sparform, dati sie vom 
Staat gefordert wird. Und zwar 
mit einer Pramie von 8,7 %. Da-
zu kommen hohe Zinsen von 
Wilstenrot. Aus diesen beiden 
Komponenten errechnet sich die 
hohe Effektivverzinsung, sodal3 
man wirklich mehr Geld fur das 
eigene Geld erhalt. Und dies oh-
ne jegliches Risiko. 
Redaktion:  Stimmt es, dafi es 
jetzt eine neue Form der Einzah-
lung beim Bausparen gibt, die ei-
nen noch hoheren Ertrag garan-
tiert? 
Antwort:  Ja, das Bausparen mit 
Einmalzahlung bringt etliche 
Vorteile: mehr Ertrag, schnellere 
Zuteilung, keine jahrliche Bela-
stung und die optimale Bauspar-
pramie. 

Ich habe die Idee, wie's geht: 
Finanzberaterin 
Waltraud Dielacher 
Dr. Koch-Hof 393/ b/9 
3493 Hadersdorf 
Telefon 02735 / 7797 
oder 
Wiistenrot Beratungsstelle 
Krems 
Dinstlstralie lb, 3500 Krems 
Telefon 02732/3767 

ARZTLICHER 
NOTDIENST 

Nachtdienst jeweils von 20 bis 7 
Uhr; Bereitschaftsdienst 24 Stun-
den, beginnend um 7 Uhr (fur Un-
falle und lebensbedrohende Zu-
stande). 
10. Marz Dr. Marady 
11. Marz Rotes Kreuz 
12. Marz Rotes Kreuz 
13. Marz Dr. Schreiber 
14. Marz Dr. Schreiber 
15. Marz Dr. Bauer 
16. Marz Dr. Bauer 
17. Marz Dr. Siedl 
18. Marz Rotes Kreuz 
19. Marz Rotes Kreuz 
20. Marz Dr. Horwarthner 
21. Marz Dr. Horwarthner 
22. Marz Dr. Kaiserschatt 
23. Marz Dr. Kaiserschatt 
24. Marz Dr. Leitgeb 
25. Marz Rotes Kreuz 
26. Marz Rotes Kreuz 
27. Marz Rotes Kreuz 
28. Marz Dr. Leitgeb 
29. Marz Dr. Schofmann 
30. Marz Dr. Schofmann 
31. Marz Dr. Bauer  

Tzt. Gusenbauer, Kottes 
Tzt. Buchacher, Lehnsdorf 
Tzt. Grubmuller, Statzendorf 
Dr. Kleinmond, Langenlois 
Tzt. Mag. Fallmann, Lichtenau 

8. und 9. April 
Dr. Muller, Gfohl 
Dr. Kastner, Krems 
Dr. Sator, Kottes 
Tzt. Brandstetter, Rastenfeld 

Stadt vergibt 
Studienbeihilfen 

Die Stadtgemeinde Krems 
an der Donau vergibt fiir das 
Studienjahr 1988/89 Studien-
beihilfen fur Studierende an 
Hochschulen und der Pada-
gogischen Akademie. 
Die Bewerber mfissen 
- die osterreichische Staats-
bUrgerschaft besitzen, 
- ihren ordentlichen Wohn-
sitz in der Stadt Krems an der 
Donau haben und nicht nur 
etwa aus Schulausbildungs-
grfinden in Krems an der Do-
nau wohnhaft sein, 
- einen gunstigen Studiener-
folg nachweisen (Noten-
durchschnitt hochstens 2,5), 
- sozial bedurftig sein und 
- durfen das 27. Lebensjahr 
noch nicht Uberschritten ha-
ben. 

Die Ansuchen sind auf den 
vorgesehenen Antragsformu-
laren einzubringen, die ko-
stenlos beim Magistrat der 
Stadt Krems an der Donau, 
Schulamt, Zimmer 17, erhalt-
lich sind. 

Die Einreichfrist beginnt 
mit 15. Marz 1989 und endet 
mit 15. April 1989. 

11. und 12. Marz 
Dr. Miiller, Gfohl 
Dr. Kastner, Krems 
Dr. Sator, Kottes 
Tzt. Brandstetter, Rastenfeld 

18. und 19. Marz 
Tzt. Krebs, St. Leonhard 
Tzt. Gusenbauer, Kottes 
Tzt. Buchacher, Lehnsdorf 
Tzt. Grubmiiller, Statzendorf 
Dr. Kleinmond, Langenlois 
Tzt. Mag. Fallmann, Lichtenau 

25., 26. und 27. Marz 
Dr. Muller, Gfohl 
Dr. Kastner, Krems 
Dr. Sator, Kottes 
Tzt. Brandstetter, Rastenfeld 

1. und 2. April 
Tzt. Krebs, St. Leonhard 
Dr. Lenz, Furth 

Kremser Amtsblatt 
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Jetzt paBt mehr Holz in die Brieftasche! 

Wir garantieren Qualitat und Service 

Ein breites Lieferprogramm 
fur Paneele und Leisten 

Rekordverdachtig unsere HolzfuBboden! 
I. 	 

Sachseneder Sachseneder Sachseneder Sachseneder 

I DIE 1. ADRESSE  FOR HOLZ  IN DER WACHAU 

3500 KREMS, RingstraBe 10, Tel. (0 2732) 20 20, 4190 

Ehrungen im Marz 
80. Geburtstag 
Marie Walburga Herndlhofer, Hoher Markt 1 
Anna Kienbacher, HohensteinstraBe 63/1 
Karl Kugelgruber, Brandstromstrafie 3 
Anna Linke, Kellergasse 3 
Emilie Nickel, Hoher Markt 10 
Emma Stockl, Alauntalweg 15 
Amalia Summer, E. Summer-Gasse 10 
Anton Wieland, Im Alauntal 20 
Leopoldine Wrubel, Schillerstrafie 9/2 
Rudolf Wurm, Linke Kremszeile 28 

90. Geburtstag 
Maria Kriebel, HohensteinstraBe 65/2 
Josef Waniczek, HohensteinstraBe 65 

95. Geburtstag 
Anna Gols, AlauntalstraBe 80 

Goldene Hochzeit 
Johann und Rosa Haun, Weinzierl 5 
Josef und Margaretha Puckl, Wasendorfer Strafie 10/1 

Diamantene Hochzeit 
Alois und Hermine Steger, Rehberg, Patschenweg 2 

A b 1 5 2 . 9 0 0 . - 

TWO. Auto des Jahres. 
. 	fail Der Modernste seiner Klasse. 	Form, Verzinkte Karosserie. Die 

Viel Ran Unverwechselbare 	neue Form des Fahrens.  

OHG  TEL(02732)6555 
KREMS/DONAU LANGENLOIS 

TEL.( 02734)2580 

Standesam  

Geburten 
Eric Emanuel Kotterl 

21. Janner 
Stefan Zahler 

23. Janner 
Helmut Wolfgang Amon 

24. Janner 
Sabine Moser 

26. Janner 
Barbara Eva GrUn 

27. Janner 
Beatrice Gfreiter 

1. Februar 
Stefan Martin Klanner 

2. Februar 
Werner Steindl 

8. Februar 
Beate Gruber 

9. Februar 
Marlene Felsner 

9. Februar 
Peter Klaffl 

13. Februar 
Daniel Grasl 

15. Februar 

Alexander Michael Richter 
17. Februar 

Peter Grunwald 
17. Februar 

Friedrich Philip Krieger 
20. Februar 

Julia Martina Gonaus 
21. Februar 

Simon Schreiberhuber 
21. Februar 

Lisa Hammerschmid 
23. Februar 

Eheschliellungen 
Dieter Kruckel, Etsdorf, und 

Ursula Bradac, Krems 
3. Februar 

-Norbert Weidinger, Bergern, und 
Sonja Raffetseder, Krems 
3. Februar 

Karl Putzgruber, Hadersdorf, und 
Hannelore Bogulak, Krems 
3. Februar 

Gunther Bichler, Krems, und 
Daniela Bichler, Krems 
3. Marz 

Sterberalle 
Otto FM-linger, 23. Janner 
Friederike Vacano, 24. Janner 
Hermine Kriz, 26. Janner 
Maria Seif, 26. Janner 
Dipl.-Ing. Ludwig Mister, 

27. _Tanner 
Augustin Steininger, 30. Janner 
Francisca Waniczek, 30. Janner 
Maria Parg, 30. Janner 
Franz Hirsch, 31. Janner 
Anna Mayerhofer, 1. Februar 
Fritz Timm, 1. Februar 
Rudolf Schmidt, 1. Februar 
Theodor Rohrhofer, 2. Februar 
Anna Horvath, 2. Februar 
Hermann Ess, 3. Februar 
Amalia Freisinger, 5. Februar 
Ing. Robert Konig, 8. Februar 
Hubert Wendling, 12. Februar 
Friedrich Knorr, 14. Februar 
Otto Fischer, 15. Februar 
Hermann Maier, 16. Februar 
Franz Braun, 18. Februar 
Karl Ebner, 19. Februar 
Oskar Bsirski, 20. Februar 
Raimund Schmidbauer, 

24. Februar 
Antonia Schopper, 24. Februar 
Johanna Hannak, 26. Februar 

Dr. med. Raphael David Reiber-
ger, Krems und Roswitha 
Fragner, Krems 
3. Marz 

Kremser Amtsblatt 
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Osten: 
Kneippbund 
Ortsverein Krems 

Episode am Rande: Dr. Sajffic stand die BefOrderung zum Oberstleut-
nant bevor und seitens der Ubungsleitung lie es sich zu seiner Uberra-
schung so einrichten, daft dieselbe vom Bundesminister fiir Landes-
verteidigung, Dr. Lichal, bei seinem Besuch der Feldambulanz persiin-
lich wahrgenommen werden konnte 

3. PzGren Brig 

Lange bevor Brigadekomman-
dant und Ubungsleiter Oberst des 
Generalstabsdienstes 	Fitzal 
„Ubungsbeginn" befahl, hatte das 
wohl groBte Unternehmen der 
„Dritten" 1988/89 semen „Schat-
ten" vorausgeworfen. 

Am 30. Janner 1989 war es dann 
soweit: die Spannung hatte ihren 
Hohepunkt erreicht. Hunderte ge- 

Spezialist fiir 
Blaupunkt-Autoradio 

Schwarz 
Krems 
HafenstraBe 61 
Telefon 0 27 32 — 55 66 

panzerte Fahrzeuge, einige tau-
send Soldaten verlegten in den 
Obungsraum, nahmen die Aus-
gangslage em; und sollte sich in 
den kommenden Tagen zeigen, ob 
alle Vorarbeit positiv erledigt war, 
keine Zweifel auftreten wfirden, 
keine Koordination mangelhaft, 
keine noch so geringe Kleinigkeit 
ilbersehen worden war. 

Gleich vorweg: nichts derglei-
chen trat em, alles verlief so, wie 
beabsichtigt, wobei jedoch im 
Obungsablauf nur em n groBer Rah-
men abgesteckt war und den fiben-
den Bataillonen weitgehenst takti-
sche Freiheit in Filhrungs- und 
Einsatzgrundsatzen eingeraumt 
war. 

Geiibt wurde fast im gesamten 
nordlichen Niederosterreich, von 
Mistelbach iiber Hollabrunn bis 
Horn; Versorgungseinrichtungen 
reichten bis in den Raum Zwettl. 

Allen Besserwissern zum Trotz 
hatte die gesamte Obungsanlage 
keinen realmilitarischen Hinter-
grund. Ganz einfach die Aktions-
arten und Kampfarten des Raum- 
verteidigungskonzeptes 	war 
Obungszweck. 

Einen besonders sensiblen Be-
reich in der Aufgabenvielfalt stell-
te vor allem die Verkehrsregelung 
und verkehrstechnische Absiche-
rung des groBen Obungsraumes 
dar; eine eigens gebildete Ver-
kehrsleitzentrale, gebildet aus 
Exekutive und Soldaten „schaff-
te" die Ubung ohne einzigen, au-
Bermilitarischen Verkehrsunfall 
und die internen mit einigen Beu-
len zeigten von der ausgezeichne- 

ten Ausbildung und Disziplin alter 
Fahrzeuglenker, ob Kraftfahrzeug 
oder Panzer... 

DaB die Ubung in sehr vielen 
Bereichen ihre kritischen Beob-
achter fand, ist selbstverstandlich. 

Zwei hohe tschechische Offi-
ziere beobachteten mit priifenden 
Augen Leistung und Konnen der 
Soldaten und waten mit Ubungs-
ende nur anerkennende und lo-
bende Worte (hatte man den Oster-
reichischen Soldaten unter-
schatzt? — Anm. d. Red.) 

Fast em n Dutzend militarischer 
Inspektoren..  sahen eine Woche 
tang allen Ubenden peinlich auf 
die Finger, hatten Auftrag, alles 
was zur Beanstandung geeignet 
war, festzuhalten. Bei der mit 
Ubungsende abgehaltenen Be-
sprechung, wo seitens der Inspek-
tionsorgane „Bilanz" gezogen 
wurde, fand sich kaum Negatives 
und konnte Brigadekommandant 
ObstdG Fitzal far sich und seine 
Soldaten von allen einmiitig Lob 
und Anerkennung entgegenneh-
men. 

Dieselben Eindriicke empfan-
den auch hohe und hochste Perso-
nen aus Politik, militarische Vor-
gesetzte aber auch BehOrdenver-
treter und Medienvertreter. 

Bundesminister fur Landesver-
teidigung, Generaltruppeninspek-
tor, Armeekommandant aus dem 
militarischen Bereich, Landes-
hauptmann von Niederosterreich, 

Mag. Siegfried Ludwig besuchten 
die „Dritte", lieBen sich an Ort 
und Stelle einweisen, besuchten 
die Soldaten im Gelande, priiften, 
waren beeindruckt, und fanden 
schliefilich nur Worte der Aner-
kennung. 

Zusammenarbeit 	zwischen 
Heer und ziviler Institution im Be-
reich medizinischer Betreuung, 
war AnlaB zu gegenseitigem Er-
fahrungsaustausch und gegenseiti-
gem Kennenlernen. Durch die 
Feldambulanz unter Kommando 
von Oberstleutnantarzt Dr. Her-
bert Sajovic, Chirurg am Kran-
kenhaus Krems, war der Haupt-
verbandsplatz errichtet worden, 
zahlreiche geschminkte Figuran-
ten durchliefen als Verletzte von 
„vorne bis hinten" die Sanitatsver-
sorgungskette und acht Schwe-
stern des Krankenhauses Krems 
halfen einen Tag lang am Haupt-
verbandsplatz mit, „Verwundete" 
zu versorgen und erhielten Em-
buck in in Organisation, Ausriistung 
und Ablauf der medizinischen 
Versorgung. 

Mit einem groBen Vorbei-
marsch aller gepanzerten Fahr-
zeuge am Freitag vormittag in 
Horn verabschiedete sich die 
iibende Truppe von der Bevolke-
rung des Ubungsraumes, der 
nochmals auch von dieser Stelle 
aus ftir Unterstfitzung und Ver-
standnis Dank ausgesprochen 
werden soil mit der Versicherung, 
daB diese Hilfestellung em n we-
sentlicher und bedeutender Faktor 
war, um diese Ubung in allen Be-
reichen einem Erfolg zufiihren zu 
konnen. 
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Kneipp — viel mehr als kaltes 
Wasser! 

Auf fiinf Saulen ruht die 
Kneipplehre: Warm- und Kalt-
wasseranwendung, Ernahrungs-
lehre, Bewegungslehre, Heil-
pflanzenlehre und Lebensord-
nungslehre. 

Alles unter dem Leitsatz von 
Schopenhauer „GESUNDHEIT 
1ST NICHT ALLES, DOCH OH-
NE GESUNDHEIT 1ST ALLES 
NICHTS!" 

Dieses Mal em n paar Gedanken 
zur Bewegung, der ersten und alte-
sten Art der Bewegung „GEHEN, 
WANDERN". Keine Bewegungs-
art ist so universell gesund, wie 
das GEHEN in der frischen Luft, 
in der Natur, das WANDERN. 
Fast alle Muskelpartien werden 
gefordert, alle Korperfunktionen 
angeregt; beginnend bei der Herz-
tatigkeit, hin zum Kreislauf, zur 
Verdauung, zur Atmung, bis zur 
Gehirntatigkeit, bedingt durch ei-
ne vermehrte Sauerstoffzufuhr. 
Doch nicht nur die Korperorgane, 
sondern auch die Seele erhalt 
durch das WANDERN ihre Strei-
cheleinheiten. Wer lebt nicht auf, 
wenn er die Natur sieht, hart und 
riecht in all ihrer Vielfalt und da-
bei noch plaudern kann mit 
Gleichgesinnten. 

Dazu bietet der Kneipp-Orts-
verein Krems einmal monatlich zu 
einem Wochenende eine zirka 
zwei Stunden lange Wanderung in 
der naheren Umgebung an; fill-
jung und alt geeignet und finan-
ziell erschwinglich. Drum nfitzen 
Sie dieses Angebot, das der 
Kneipp-Ortsverein Krems semen 
Mitgliedern, aber auch Freunden 
(Nichtmitgl iedern) bietet. 	AL. 

Naturfreunde 
Niederosterreich 
Ortsgruppe Krems 

11. bis 18. Marz: Skiurlaubswo-
che in Jochberg. 

27. 	Marz : Goiter; Fiihrung: 
Reiter und Matousovsky ; Ab-
fahrt: Bahnhof Krems, 7 Uhr. 

1. bis 8. April: Skihochtouren-
woche in den Rottenmanner- und 
Triebener-Tauern. 	Unterbrin- 
gung: Heinrich Kernhaus, Halb-
pension : 1650 Schilling fur Er-
wachsene, 1050 Schilling ftir Kin-
der bis ftinfzehn; Hallenbad und 
Sauna; Anmeldung: Herr Kienba-
cher. 

Bei schlechter Schneelage An-
derung der Tourenziele, daher 
Anmeldung erforderlich: Herr 
Matousovsky 	(0 27 32 / 79045) 
und Herr Kienbacher (027 19/ 
28 57). 

GroBilbung „Brigadeschild" 
der 3. Panzergrenadierbrigade 

erfolgreich beendet! 

Der Partner 
berichtet  

BOSCH 
DIENST 
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Anzahlung: ab 45.000.-
Leasingrate: ab 1.490.-
Laufzeit: 36 Monate 

GUItig fur die Modelle 88 - 
solange der Vorrat reicht bei 
Ihrem Volvo-Handler. 

auto— 
SCHILLER VOLVO 

Sicherheit durch Qualitat 

 

Supereinstieg in die 
Volvo-Kiasse. 

 

3512 MAUTERN, Austr. 328, Tel. 02732/4433 	3500 KREMS, Wachaustr. 11, Tel. 02732/2047 

ot; 	Nicht nur fur tyieger 
FLUGPLATZSTUBERL 

	

W. WALLNER • Krems-Gneixendorf 
	

2: 02732 

Kalte und warme lmbisse 
Hausgemachte Mehlspeisen 

	 5637 
Taglich auBer 	

Gut... besser... 	• 
em eddes Osser. 4110 Montag und 

Dienstag 
10-22 Uhr 

Verordnungen 
Der Magistrat der Stadt Krems 

an der Donau verfagt gemai3 §43 
Abs. 1 lit. 5 Ziff. 1 der StraBen-
verkehrsordnung 1960 (StV0 
1960), BGB1. Nr. 159/1960, in der 
derzeit geltenden Fassung, zur Si-
cherheit, Leichtigkeit oder Flas-
sigkeit des Verkehrs. 

„Halten und Parken verboten" 
(VZ §52/13 b StV0 1960) in 
Krems, Drinkweldergasse gegen-
aber den Garagen des Hauses Nr. 
4, mit dem Zusatz mit nach Nor-
den weisendem Pfeil auf einer 
Lange von 14,00 m. 

„Fahrverbot" (VZ §52/1 StV0 
1960) mit dem Zusatz „Ausge-
nommen Anrainerverkehr" far 
den Frauenberg in Krems-Stein, 
ab Einmandung Hintere Fahrstra-
Be. 

„Fahrverbot in beiden Richtun-
gen" (VZ §52/1 StV0 1960) mit 
dem Zusatz „Ausgenomen Anrai-
ner" far die ReisperbachtalstraBe 
zwischen Scheibenhof und Hu-
bertushatte. 

Die Verordnungen treten mit Auf-
stellung der oben angefahrten Ver-
kehrszeichen in Kraft. 

Verbot des 
Abbrennens in der 
freien Natur 

Der Magistrat der Stadt Krems 
an der Donau weist darauf hin, 
daB gemali § 10 Abs. 7 des No. Na-
turschutzgesetzes zwischen dem 
I. Marz und dem 30. September in 
der freien Natur das Abbrennen 
von Einzelgeholzen, Hecken, Ra-
senflachen sowie Rohr- und 

Schilfbestanden verboten ist. 
Wer diesem Verbot zuwider-

handelt, begeht eine Verwaltungs-
abertretung und ist mit einer 
Geldstrafe bis zu 50000 Schilling 
oder mit Arrest bis zu drei Mona-
ten zu bestrafen. 

Kraftfahrzeug- und 
Anhangerzulassungen 

Im Monat Februar wurden beim 
Magistrat Krems 249 Pkws (davon 
88 neu), 11 Lkws (davon 10 neu), 4 
Zugmaschinen (davon 3 neu), 4 
Krader (davon 1 neu), 13 Mopeds 
(davon 3 neu) und 7 Anhanger (da-
von 3 neu) zum Verkehr zugelas-
sen. 

Verlust von Zulassungs-
scheinen, Kennzeichentafeln 
und Ffihrerscheinen 

Nachstehend angefahrte, vom 
Magistrat der Stadt Krems ausge-
stellte Zulassungsscheine, Kenn-
zeichentafeln bzw. Fahrerscheine 
sind in Verlust geraten und werden 
hiemit im Original far ungaltig er-
klart. 

Im Auffindungsfalle sind diese 
beim nachsten Gendarmeriepo-
stenkommando abzugeben. 

Zulassungsscheine 
Reinhard Mayer 

Steiner LandstraBe 107 
Pkw 255.292 

Johann Allinger 
Dr. GschmeidlerstraBe 17 
Moped N 85.419 

Karl Edler 
Frauenbergstiege 2 
Pkw N 285.641 

Maria Moser 
J. Oser-Strafie 7 
Moped N 25.716 

Andreas Kalchhauser 
Schrebergasse 21 
Moped N 85.045 

Kennzeichen 
Herbert Wieland 

Ufergasse 11/4 
Vordertafel N 85.407 

Fdhrerscheine 
Ing. Franz Karl 

HafenstraBe 23 
Mag. Regina Weber 

St. Paulgasse 4 
Martin Resch 

Egelsee, SandlstraBe 5 
Paul Betrami 

Landersdorfer Strafie 59 
Gerasimos Garnelis 

Ufergasse 1 

Lenkerberechtigungen 
Nachstehend angefahrte Perso-

nen haben die Lenkerprafung mit 
Erfolg abgelegt: 
Claudia Becker — Aj 

1210 Wien 
Herbert Berger — B, C, F, G 

Rehberger HauptstraBe 45 
Andreas Beron — A, B 

AustraBe 18 
Ines Bernleitner — B 

1200 Wien 
Michaela Brack! — B 

Gottweiger Gasse 22 

Alois Demel — B, C, F, G 
Judenburger Strafie 9 

Gerald Ebner — B 
Wastenrotstral3e 11 

Andreas Gantschnigg — B 
Kitzbahel 

Manuela Grafil — B 
Steiner LandstraBe 17 

Herta Gretzel — B, F 
Egelsee, Sandlstralle 13 

Christian Handl — B 
J. G. Jenichen-Gasse 3 

Silko Hausleitner — B 
AustraBe 31 

Robin Hayes — Aj 
Bahnhofplatz 13 

Thomas Herndler — A, B 
AustraBe 14 

Kerstin Hubmayer — B 
Egelsee, Hiiterbergweg 

Annemarie Hiitten — B 
J. Oser-,Stral3e 7 

Regina Kelch — A, C, D, E 
M. J. Schmidt-Strafie 1 

Karin Kloiber — B 
Mitterweg 9 

Sabine Knotzer — B 
Wasendorfer StraBe 

Ginter Kostera — B 
Schillerstral3e 4 

Dagmar Kolbl — B 
Gottweiger Gasse 17 

Margit Obermaier — B, F 
Thallern 42 

Alexandra Petr — B 
M. J. Schmidt-StraBe 1 

Michael Rauscher — B 
Drinkweldergasse 9 

Carina Riedinger — B 
Wilheringstrafie 2d 

Miachela Schaffhaupt — B 
Gottweiger Gasse 19 

Sabine Schindlegger — B 
Missongasse 1 

Rosa Schlogl — B 
Kellergasse 74 

Martin Sternecker — A, B 
Judenburger Stralle 21 

Ulrike Sternecker — B 
Rehberg, Niglweg 65 

Edith Studeregger — B 
WilheringstraBe 2c 

Martin Tschak — A, B 
SymalenstraBe 27 

Karl Weidinger — B 
Kellergasse 47a 

Renate Wober — B 
Sadtiroler Platz 2 

Natascha Wograth — B 
Ufergasse 1 

Eva-Maria Zeininger — B 
Angern 46 

Kundmachungen — Verlautbarungen 

Kremser Amtsblatt 
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Stammgast der Kunsteisbahn wurde geehrt 

1,5 Millionen gingen aufs Eis 
12. Marz: Familienschisonn-

tag: Lackenhof - Otscher, 
Touren-, Alpinschi und Langlauf-
moglichkeiten, Anmeldung in der 
OAV-Geschaftsstelle, 	Egon 
Hochtl, Telefon 3788. 

19. Marz: Radtour und Wan-
derung: Ferdinandswarte Josef 
Aichinger und Josef Hauer, Tele-
fon 2876. 

• • 

Osterr. 
Alpenverein 
Sektion Krems 

Striclunode 
zu Fabrikspreisen 

„Chic in Strick" heifit die Devi-
se beim Strickwarenkonig in Reid-
ling (15 Autominuten von Krems, 
Abfahrt Traismauer Sfid von der 
S 33). Die Firma besteht seit 26 
Jahren und produziert seit acht 
Jahren in Sitzenberg/Reidling auf 
modernsten 	Strickmaschinen 
Strickmode fur alle Altersgruppen 
ab 25 Jahre. Und das besondere 
dabei: Das sind die gfinstigen 
Preise durch den Verkauf ab Fa-
brik. 

3000 Stuck modische Artikel 
liegen auf Lager, auf Wunsch kann 
auch auf MaB gegen einen 10pro-
zentigen Aufpreis angefertigt wer-
den. Ein Besuch lohnt sich. 

(Werbung) 

Wahrend ihres 25jahrigen Beste 
hens lockte die Kremser Kunsteis 
bahn 1,5 Millionen Schlittschuh 
!differ aufs Eis. Mit einem Ge 
schenkkorb, Eislaufschuhen, ei 
nem Gutschein und einer Punkte-
karte wurde der „Jubilaums-
Besucher" von BOrgermeister 
LAbg. Harald Wittig, Referent 
Stadtrat Alfred Gobhart, Unter-
nehmen- und Betriebe-Dir. Dkfm. 
Rudolf Hauenschild und Sport-
amtsleiter Josef Poscharnig emp-
fangen. Die Rohrendorferin Heidi 
Schutz in Begleitung ihrer Tochter 
Martina war der 1,5 millionste 
Gast. „Normalerweise bin ich im-
mer am Wochenende hier. DaB ich 
heute, an einem Mittwoch, ge-
kommen bin, war reiner Zufall", 
freut sich die begeisterte Eislaufe-
rin. 

Nach einem Gemeinderatsbe-
schluB im Jahr 1963, in dem die 
Errichtung der Kunsteisbahn mit 
Gesamtausgaben von 3,5 Mio. S 
genehmigt wurde, kam es noch im 
gleichen Jahr zur ErOffnung. Ein 
absoluter Besucherrekord wurde 
1967 mit 93 700 Besuchern festge-
stellt. In den letzten Jahren pen-
delte sich der Jahresdurchschnitt 
auf knapp 80000 Besucher em. 

OAMTC 
Zweigverein Krems 

Freitag, 31. Marz: Hauptver-
sammlung im Kolpingsaal,„Bunter 
Clubabend - Berichte - Uberra-
schungen - Jahresschau 1988 - 
Unterhaltungsmusik 

Ski-Express: 
Noch zwei Angebote! 

Nach Mariazell wird der 
Raiffeisen-Ski-Express am Sonn-
tag, dem 12. Marz (Abfahrt: 7.30 
Uhr, Sporthalle) dampfen, und am 
Sonntag, dem 27. Marz wird das 
Hochkar (Abfahrt: 7.30 Uhr, 
Sporthalle) angefahren. Anmel-
dungen in der Raiffeisenbank, Er-
maBigung fur Club-Mitglieder. 

SC Sparkasse Krems 
Bundesliga, 2. Division 
Meisterschaftsauslosung 
Mittlere Play-Off 

FRCHjAHR 1989 
1. R. (wird am 20. Mai 1989 ge-

spielt!) 
2. R. Sa. 18. 3. 1989 SC Spark. 

Krems - Flavia-Solva 14 und 
16 Uhr 

3. R. Die. 28. 3. 1989 SC 
Spark. Krems - Sturm-Graz 17 
und 19 Uhr 

4. R. Sa. 1.4. 1989 Klagenfurt 
- SC Spark. Krems 

5. R. Frei. 7. 4. 1989 SC Spark. 
Krems - Austria-Salzburg 17 
und 19 Uhr 

6. R. Sa. 15. 4. 1989 Vorwarts-
Steyr - SC Spark. Krems 

7. R. Frei. 21. 4. 1989 SC 
Spark. Krems - Kufstein 19 Uhr 

RUCKRUNDEN 
8. R. Sa. 29. 4. 1989 Kufstein 

- SC Spark. Krems 
9. R. Sa. 6. 5. 1989 SC Spark. 

Krems - LASK 14 und 16 Uhr 
10. R. Sa. 13. 5. 1989 Flavia-

Solva - SC Spark. Krems 
1. R. Sa. 20. 5. 1989 LASK - 

SC Spark. Krems 
11. R. Sa. 27. 5. 1989 Sturm-

Graz - SC Spark. Krems 
12. R. Frei. 2. 6. 1989 SC 

Spark. Krems - Klagenfurt 17 
und 19 Uhr 

13. R. Die. 6. 6. 1989 Austria-
Salzburg - SC Spark. Krems 

14. R. Sa. 10.6. 1989 SC Spark. 
Krems - Vorwarts-Steyr 14 und 
16 Uhr 

25. bis 26. Marz: Schitour: 
HochkOnig, Berthold Schieb, Te-
lefon 60465, Vorbesprechung am 
Freitag davor im OAV-Heim, 18 
Uhr. 

9. April: Wanderung: Bu-
schandelwand - Wosendorf, Jo-
sef Streibl, Telefon 64 6 53. 

12. April: Jahreshauptver-
sammlung: Gasthaus Grasl, Be-
ginn 19.30 Uhr, anschlieBend Dia-
vortrag: Wildspitze von Alfred 
Knapp. 

„Durch die verschiedenen Investi-
tionen ist es in den letzten Jahren 
zu einem spfirbaren Aufschwung 
gekommen", konnte StR. Gobhart 
verkfinden. Und dali die Zahl der 
Unfalle deutlich zurfickgegangen 
ist, darfiber ist Sportamtsleiter Po-
scharnig stolz. 

ab S 498,- 

a S 998, 
ab S 950,-
ab S 250,- 

STRICKWARENKONIG 

FA BRI KSVE RKAU F 
- 

Geoffnet: 

Taglich von 8-18 Uhr, Samstag von 8-12 Uhr REIDLING, 	0 22 76 /400 _ _ 

DAMEN -HANDSTRICKPULLI 
SUPERGONSTIGE 
WOLLMISCHUNGS-KOSTOME 
DAMEN -STRICKKOSTOME 
DAMEN-PULLIS 

isoissm••••••• 
FOR MOUE 

• Modische DarTheflPlikS und Ko-• 
III shin* bis GrO8e 58 lagemd. Aut. 
• Wunsch audi nach Ma8. 	• 
••1111111111111 IMIsmose 
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STRICKWAREN 
KONIG 

iCINSTitA
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Damen-Kostlime, Trachten-Kostiime, Westen und Pullover, Kinder-Pullis und -Westen, 
Herren-Pullis und -Westen, fur Damen bis Gri58e 58 

PULLOVER 
GARN RESTPOSTEN 1/2  kg 

HERREN-PULLIS 
KINDER-PULL1S 

AUCH 2.-WAHL-WARE 

ab S 150,-
S 69,- 

ab 5250,-
ab S 75,- 



Der neue Brauhof em n multifunktionales Zentrum! 

Burger konnen sich informieren 

Wer sich fiber den neuen Brauhof niiher informieren mOchte, dem wird die Moglichkeit 
zur Projekterlauterung angeboten. Der Bautriiger stellte die entsprechenden Unterla-
gen zur Verfiigung. Mteressierte melden sich im Bauamt (Stadtgraben II!). 

(Bericht Seite 6) 

Containerplatze bitte sauberhalten 
Manche haben es noch immer nicht kapiert 
oder wollen es nicht kapieren: Der Mull ge-
hOrt in den Container und nicht daneben! 
Wie Schlachtfelder sehen an manchen Ta-
gen die Sperrgut- und Altpapiercontainer 
aus. Rucksichtslose Burger werfen, wenn 
sie einen vollen Behiilter antreffen, ihren 
Mist einfach daneben hin. Fiir derartige 
„Aktionen" miissen wir alle zahlen. Der Ab-
transport dieses „illegalen Mulls" und die 
Sauberhaltung der Containerplatze kosten 
vie! Geld. 
1st der Behalter bereits bis oben hin 
dann fahren Sie ihn an einem anderen Tag 
an. Kartonagen nur zerkleinert in den Alt-
papiercontainer einwerfen. Bei grOfieren 
Mengen rufen Sie bitte eine Fachfirma. 
Bei Miillablagerungen neben den Contai-
nern drohen hohe Geldstrafen! 

In dieser Ausgabe 
lesen Sie:  

• Krems sagt 
Peitschenmasten 
ade 	 Seite 7 

• Hauswirtschafts-
schule erleichtert 
Berufswahl 	Seite 8 

• Verschonerer leisten 
Beitrag zur 1000- 
Jahr-Feier 	Seite 9 

• Martin-Johann-
Schmidt-Preis fiir 
Franz Vizenz 
Dressler 	Seite 10 

• Griine Ecke Seite 13 

• Katazent 	Seite 14 

• Riesen-Radwander-
tag verbindet Krems 
und St. Pollen Seite 20 
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Partnerstodte:Ribe—Boblingen — Beaune —Passau 

10. JAHRGANG 
FOLGE 4 

APRIL 1989 
An einen Haushalt • Rb.II 

Verlagspostamt 3500 Krems 



Liebe Mitbiirger! 

APED 
a. 

f11/1.71;7, Ii 7-16114 rr 
A. Slupetzky GmbH 
A-3500 KREMS,Bahnhofplatz 15, Tel. 0273 2/ 5151 

ANLAGENPFLEGE 

AnWinch des 50jahrigen Bestehens der 
GEDESAG hatte ich Gelegenheit, umfas-
send die Verdienste dieser Gemeinnatzi-
gen Donau-Ennstaler-Siedlungs-AG zu 
wiirdigen, die in diesen 50 Jahren zum 
wichtigsten Instrumentarium far die 
Schaffung neuen Wohnraums aber auch 
fur die Erhaltung wertvoller Bausubstanz 
wurde. Sie hat damit sehr viel zur Gestal-
tung und Entwicklung der Stadt Krems 
be iget ragen 

Wahrend 1939, im ersten Kriegsjahr. 
Einfachheit und ZweckmaBigkeit bestim-
mendes Element waren, ruckten spater 
Komfort und Asthetik in den Vordergrund. 
Damit wurde auch den steigenden Anfor-
derungen entsprochen. Der Mensch stand 
immer im Mittelpunkt der GEDESAG-
Planungen und Bauten. Wenn uns heute 
gewisse Hochbauten nicht mehr zusagen, 
dann miissen wir bedenken, &Li sie da-
mals aus wirtschaftlichen Uberlegungen 
und aus damaliger Sicht modern und rich-
tig waren. Heute freilich, wo der allerdrin-
gendste Wohnbedarf langst abgedeckt ist, 
sind wir alle kritischer und umweltbewuB-
ter geworden. Die GEDESAG hat es ver-
standen, sich diesem Trend anzupassen. 

In den vergangenen 50 Jahren baute sie 
mehr als 4300 Wohnungen, nicht nur in 
Krems freilich. Sie wurde zum groBten 
Wohnungsgeber unserer Stadt und zum 
groBten Auftraggeber der heimischen 

Bauwirtschaft. Zu einem jahrlichen Bau-
volumen zwischen 80 und 100 Millionen 
steuerte das Land Niederosterreich iiber 
eine Milliarde an Forderungsmittel bei. 

Besonders lobend erwahnt habe ich 
beim Festakt die von der GEDESAG 
durchgefuhrten Althaussanierungen und 
Revitalisierungen, wie etwa den Gottwei-
gerhof, das BiArgerspital, den Lilienfelder-
hof sowie Gebaude in der Steiner Land-
stralie und am Hohen Markt. Derzeit wird 
das Sgraffitohaus in der Althangasse er-
neuert. Die Wohnungen haben hohen 
Wohnkomfort und aben groBe Anzie-
hungskraft aus. Die Flucht aus dem histo-
rischen Stadtkern ist daher auch in Krems 
geringer als anderswo. 

In diesem Zusammenhang muB ich un-
terstreichen, daB der BeschluB der Stadt 
Krems, als Mehrheitsgesellschafter 
(66 %) im Jahr 1971 die GEDESAG zum 
alleinigen Bautrager fur Wohnungen zu 
erklaren, goldrichtig war. 

Ich darf auch im Amtsblatt dem Vor-
standsdirektor Benedikt Lethmayer und 
dem Vorstandsmitglied Dir. Franz Vatter 
fiir die beispielhafte Meisterung aller Auf-
gaben und Anforderungen in stadtebauli-
cher Hinsicht aufrichtig danken. Sie ha-
ben stets die Erfordernisse der Zukunft er-
kannt und richtig eingeschatzt. Ihre her-
vorragenden Leistungen verdienen es, be-
sonders herausgestrichen zu werden. 

Liebe Kremserinnen und Kremser! 
Ich darf Ihnen nun einige konkrete Zahlen 
nennen. 1987 konnte 154 Wohnungssu-
chenden em n neues Heim zur Verfiigung 
gestellt werden und im vergangenen Jahr 
waren es gar 184 Wohnungssuchende, de-
ren Wohnungsproblem durch die GEDE-
SAG gelost wurde. 

Es soli aber nicht verschwiegen werden, 
daB es noch immer Wohnungssuchende 
gibt. Die Zahl ist zwar gegentiber den 
Nachkriegsjahren stark zurtickgegangen, 
veranlaIlt uns aber, den Neubau von Woh-
nungen mit Nachdruck fortzusetzen. Es 
muli allerdings auch betont werden, daB 
sich viele Vorgemerkte ihre Situation ver-
bessern wollen und &Li vor allem der Zu-
zug nach Krems stark ist, was allerdings 
wieder far Krems spricht. 

Es soil auch gar nicht verschwiegen 
werden, &Li sich em n Teil der Wohnungs-
suchenden trotz umfangreicher Forderun-
gen eine neue Wohnung noch immer nicht 
leisten kann. Es sind vielfach die hohen 
Betriebskosten, die von einkommens-
schwachen Familien nicht getragen wer-
den kOnnen. In diesem Zusammenhang 
darf ich erwahnen, daB die Stadt Krems ei-
nen Teil ihrer Dividende als ZuschuB far 
jene Mieter zur Verfagung stellt, die etwa 
mehrere 1000 Schilling Betriebskosten 
nicht leisten konnen. 

Es ist, um die Wohnungsnot laufend zu 
mildern, vorgesehen, in Rehberg weitere 
240 bis 260 Wohneinheiten zu bauen. Be-
reits in der nachsten Gemeinderatssitzung 
wird der neue, verbesserte Bebauungsplan 
behandelt werden. Dabei wurden die 
Wiinsche der Anrainer weitgehend be-
rucksichtigt. Es ist allerdings undenkbar, 
(tali jede Verbauung fallengelassen wird. 
Nach Genehmigung der Bebauung wird 
schlieBlich em n Antrag aber den Ankauf 
des Parkgelandes in Rehberg durch die 
Stadt behandelt und sicher genehmigt 
werden. 

Liebe Mitbiirger! Das Wohnungspro-
blem wird nie 100 %ig zu Risen sein, weil 
sich in ihm alle Bevolkerungsstrome spie-
geln. Aber wir werden den Weg des Neu-
baues und der Althaussanierung konse-
quent weitergehen, wobei letztere insofern 
ihre Grenzen hat, weil nur mehr wenige 
Objekte der Stadt gehOren, wie etwa die 
alte Schule in Stein, die sicherlich saniert 
werden wird. Im ubrigen konnen wir als 
Stadt Privatinitiativen nur durch Zinsen-
zuschiisse fordern. 

Ich darf jetzt noch aber die Plane der 
OBB informieren, tiber die Gleise des 
Bahnhofs Krems em n Abstelldeck fiir Au-
tos zu bauen. Bekanntlich wurden andere 
Plane (im Osten von Krems, Postautoab-
stellplatz in der BertschingerstraBe) ver-
worfen. Es wird noch im Friihjahr zu ei-
nem Gesprach mit dem mir befreundeten 
Generaldirektor der Bundesbahnen Dr: 
Ubleis kommen, bei dem die Plane eror-
tert werden sollen. 

Vornehmlich geht es dabei urn die Auf-
teilung der Kosten, die auf mehr als 40 
Millionen geschatzt werden. Die Stadt 
rnüBte davon maximal 20 % tragen, die 
unter Verwendung von Regional isierungs-
geldern aufgebracht werden konnten. Nur 
dann, wenn es zu einem Verkehrsverbund 
Krems — St. Pollen kommt, ware &Air 
das Land zustandig. Aber es geht nicht nur 
urn das Geld. Die Stadt muB auch bestrebt 
sein, daB der Skelettbau so errichtet wird, 
daB er einigermalien in das Stadtbild paBt. 
Dabei muB auf die Hohe des.  Bauwerkes, 
aber auch auf eine gewisse Uberdachung 
Bedacht genommen werden. Um jeden 
Preis darf also nicht gebaut werden, so po-
sitiv die Aspekte hinsichtlich der Losung 
der Parkraumnot auch sein mogen. Es gibt 
also noch etliches abzuklaren. 

Liebe Kremserinnen und Kremser! In 
der Mai-Ausgabe will ich mich mit Pro-
blemen der Schrebergarten (Furth), mit 
der Verhilttelung (wildes Bauen) und dem 
StraBenbau beschaftigen, wobei vor allem 
die Hollenburger (Larmschutzwand) 
Grund zur Freude haben werden. 

Bis dahin herzliche GruBe von 

Der Biirgermeister hat das Wort! 

Ihrem 
Biirgermeister 
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Der „Verein zur Forderung der 
Erneuerung von Krems" hielt 
kiirzlich seine Generalversamm-
lung ab, und ich konnte hiebei als 
Obmann rund 50 neue Mitglieder 
begriiBen. Diesen ist es em n beson-
deres Anliegen, daB die Revitali-
sierungsbemilhungen in den Alt-
stadten von Krems und Stein, aber 
auch in den Ortskernen anderer 
Stadtteile, verstarkt weiterbetrie-
ben werden. 

Hiebei stellt das Stadtjubi-
laumsjahr 1995 (1000 Jahre 
Krems) einen markanten Ziel-
punkt dar und es wurden anlaBlich 
dieser Generalversammlung eine 
Reihe interessanter Vorhaben und 
Plane dargelegt und diskutiert, 
welche die bisherigen Bemiihun-
gen der Stadt in diese Richtung — 
namlich die Restaurierung unse-
rer Stadttore, Stadttiirme und hi-
storischen Sat'len — in den nach-
sten Jahren fortsetzen konnten. 

Erfreulicherweise steuern zu 
diesen Bestrebungen auch bereits 
etliche Vereine und Vereinigungen 
wertvolle Ideen und Projekte bei, 
sodali zu hoffen ist, daB im Laufe 
dieses Jahres den Verantwortli-
chen in der Stadt eine vielgefa-
cherte Liste solcher Vorhaben zur 
Priifung und Sichtung vorgelegt 
werden kann. 

Aus den bisher dargelegten Vor-
stellungen stechen hervor: 
Restaurierung des Ostlichen Goz-
zoburgkomplexes einschieBlich 
der Katharinenkapelle, 

Restaurierung und Revitalisierung 
des Pulverturms, 
Restaurierung der „Alien Schule" 
in Stein am Schfirerplatz, 
Schaffung der No. Landesgalerie 
fiir Moderne Kunst im Minoriten-. 
komplex in Stein, 
Wiedererrichtung des histori-
schen Brunnens im Kremser 
Stadtpark (Projekt VV Krems), 
Errichtung eines Brunnens am 
Sildtirolerplatz, 
Errichtung eines Glockenspiels 
am Steinertor (Projekt Lions Club 
Krems), 
Errichtung eines J. M. Schmidt-
Museum.  s im Linzertor Stein (Pro-
jekt Kiwanis Club Krems), 
Restaurierung der Ursulakapelle 
Krems, 
Erweiterung des Historischen 
Museums der Stadt Krems, 
Herausgabe einer Sonderbrief-
marke durch die Ost. Postverwal-
tung, 
Herausgabe einer Silber-..  oder 
Goldmunze durch das Osterr. 
HauptmUnzamt, 
Vergabe eines Auftragswerkes fur 
Musik, 

Herausgabe einer neuen Ge-
schichte der Stadt Krems. 

Die AuBenrestaurierung der 
Pfarrkirche und der Piaristenkir-
che wird fur alle Beteiligten eine 
besondere Herausforderung dar-
stellen. 

Das erwahnte Kremser Jubi-
laumsjahr 1995 — es Mit mit der 
Weltausstellung Wien/Budapest 
zusammen — bietet die einmalige 
Chance fiir unsere Stadt, fur ihre 
Vorhaben nicht nur bei Bund und 
Land fur Beitrage besonders offe-
ne Ohren — und Hande — zu fin-
den, sondern man wird auch man-
chen privaten Sponsor und solche 
aus der Wirtschaft motivieren 
konnen, sich und dieser Stadt ein 
Denkmal zu setzen, wie dies in 
fruheren Jubilaumsjahren in die-
ser Stadt stets iiblich war. 

Alle Burger unserer Stadt sind 
herzlich eingeladen, weitere „Ju-
biliiumsideen" beizusteuern. 

Mit freundlichen GrilBen 

Ing. Erich Grabner 
Vizeburgermeister 

Liebe Kremser Mitburger! 

Ich habe Ihnen im Miner-
Amtsblatt die Vorinformation 
Liber eine Erneuerung des Exper-
ten-Komitees zur Stadtbildpflege 
gegeben und damals von Kontak-
ten mit den zustandigen Stellen 
der Stadt Salzburg berichtet, wo 
em n vergleichbares Gremium er- 

folgreich tatig ist. Nun hat der Ge-
meinderat der Stadt Krems in sei-
ner Marz-Sitzung den entspre-
chenden BeschluB gefalit. Die we-
sentlichsten Bestandteile dieses 
Beschlusses sind: 

Dem Expertengremium obliegt 
die Begutachtung und Beurteilung 
von Bauvorhaben, insbesonders in 
den Altstadtgebieten und Sied-
lungskernen, aber auch bei bedeu-
tenden Vorhaben in Neubaugebie-
ten. 

Das Gremium wird anders als 
bisher ausschliefilich von Exper-
ten gebildet, die aufgrund ihrer 
Ausbildung als Architekten, 
Kunsthistoriker und Raumplaner 
als Sachverstandige anzusehen 
sind. Fur die laufende Gemeinde-
ratsperiode wurden die Architek-
ten DI Millbacher, Mautern, DI 
Zita, Langenzersdorf, DI Schmid, 

Fachvorstand der Abteilung fiir 
Restaurierungstechnik der HTL 
Krems, DI Gobi, Krems, Mag. 
Rodinger, Krems und Mag. 
Gschwandtner, Krems bestellt. 
Weiters gehort als Vertreter des 
Bundesdenkmalamtes Landes-
konservator HR Dr. Kitlitschka 
diesem Gremium an. Die bisher 
auBerst verdienten langjahrigen 
Mitglieder DI Vogl, DI Schweiger 
und DI Hinterndorfer werden als 
Ehrenmitglieder bestimmt. Ihnen 
gilt besonderer Dank ffir die bis-
her geleistete Arbeit im Bereich 
der Stadtbildpflege. 

Neu ist, daB das Experten-
Komitee zu semen Vorschlagen Of-
fentlich Stellung nehmen kann 
und soil. Dies soweit es das baube-
hordliche Verfahren im Rahmen 
der Rechtslage zulalit. Bei wichti-
gen Bauprojekten kann ab sofort 
dieses Gremium mit seiner Begut-
achtungstatigkeit wirksam wer- 

den, was fiir die Stadt und ihre 
Entwicklung von groBem Vorteil 
sein wird. 

Nun zu einem anderen Thema, 
sehr verehrte Mitbilrgerinnen und 
M itbilrger. 

Im Budget fiir das heurige Jahr 
wurden 10,95 Mio. Schilling fur 
das auBerordentliche StraBenbau-
programm praliminiert. Damit 
konnen die wesentlichsten Vorha-
ben in allen Stadtteilen erfUllt wer-
den. Unter anderem muB im heu-
rigen Jahr die ErschlieBung neuer 
Wohnhausanlagen (Reisperbach-
tal, Goldberg, Katzensteig, Jesui-
tenmUhle) erfolgen. Etliche Stra-
Benziige sollen nach den Kanalar-
beiten neu instandgesetzt werden, 
u. a. Dachsberggasse, Reifgasse 
und Miihlhofstrafie. Die Wein-
zierlstraBe und die Hafenstrafie 
werden in Etappen saniert, ebenso 
Schulstrafie und Haterbergweg in 

Formetzung auf Seite 4 

Sehr geehrte Kremserinnen und Kremser! 

bei Ihrem Toy..Toy...Toy.Toyota-Handler 

SUN  & FUN 
Corolla "Sun Car" 1,3 L - 70 PS 
inkl. Zubehtir 	S 153.120,- 

Corolla "Fun Car" S 165.660,- 

- 
Get more Fun Get more Sun 

Corolla FunCar 
4A, • 1,6 I • 90 PS • Breitreifen • Sport-Equipment 

ink!. einem Preis, der em loch „funny" ist. 

Corolla SunCar 
• elektr. Schiebedach • Dachspoiler • Sport-Rodkappen 
• extra Extras ink/. einem sonnigen Preis. 

tarr HEITC1N5L1115, 
Krems, Wiener StraBe 125 
Telefon 02732/5667-0 

TOYOTA 
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MEISTERBETRIEB 

.111Anric-- 
Krems, Ob. Landstra3e 9, 21: 2692 

Uhren Juwelen Bestecke 
Trachtenschmuck Pokale 

0 Krest,a 

Vzbgm. Dir. E. Sacher 
Selz143 von Seite 3 

Egelsee. Das Frauenbachtal in 
Rehberg, die Schrottgasse in Hol-
lenburg sowie restliche Wegpar-
zellen in Angern und Thallern 
werden asphaltiert. Im Stadtteil 
Gneixendorf werden verschiedene 
Stracienzfige (Holtergasse, Wiss-
grillgasse) befestigt. Im Stadtzen-
trum bzw. Mitterau und Weinzierl 
stehen die Sanierung der Brand- 
stomstrafie, 	Weinzierlstrafie, 
GschmeidlerstraBe und des Berei-
ches urn das Mandl ohne Kopf auf 
dem Programm. 

Am wesentlichsten wird jedoch 
die tang angepeilte Umgestaltung 
des Hohen Marktes sein, woffir 
1,5 Mio. Schilling fur einen ersten 
Abschnitt aufgewendet werden 
miissen. 	Selbstverstandlich 
kommt der weiteren Sanierung 
von Gehsteigen im gesamten 
Stadtgebiet groBe Bedeutung zu. 
Es 1st nicht moglich, alle Vorha-
ben hier erschopfend aufzuzahlen. 
Ich stehe Ihnen, sehr geehrte Le-
serinnen und Leser, aber sehr ger-
ne fur detaillierte Informationen 
personlich zur Verftigung. 

Mit freundlichen GriiBen 
Dir. Ewald Sacher 
2. Vizebilrgermeister 

Aus dem Gemeinderat 
18. offentliche Sitzung des Gemeinderates am 15. Marz 1989 

• Der Gemeinderat nahm die Abrechnung fiber die Baumafinahmen 
„Begriinung der Laufbahn im Kremser Stadion, Sanierung des Au-
sportplatzes und Errichtung der Flutlichtanlage im Kremser Stadion" 
mit einem Gesamtbetrag von 2 917488 Schilling zur Kenntnis. 
Berichterstatter: Stadtrat Mag. Raberger 

• Die Stadt Krems sagt der Gemeinniitzigen Donau-Ennstaler 
Siedlungs-Aktiengesellschaft den Verkauf der Liegenschaft im 
Grundbuch der KG Hollenburg — bestehend aus der Bp. 40 Wohn-
haus samt Hof Nr. 22 im AusmaB von 1210 m2  und Gp. 2 Garten im 
Ausmafi von 486 m2  — mit alien Rechten und Vorteilen, mit denen die 
Stadt Krems dieses Objekt bisher besessen und bentitzt hat, jedoch 
ohne sonstiges Zubehor zu einem Gesamtverkaufspreis von 1,2 Mio. 
Schilling zu. 
Berichterstatter: Gemeinderat Mag. Strasser 

• Die Instandsetzung des gemeindeeigenen Wohnhauses Ringstrafie 54 
in Krems, wurde vom Gemeinderat mit einem itherschlagig errechne-
ten Gesamtkostenaufwand in Mlle von 1 284 300 Schilling beschlos-
sen. Die erforderlichen Reparaturarbeiten gingen an die Bestbieter-
firma : Firma Gob! OHG (Baumeisterarbeiten): 779 670 Schilling; 
Firma Franz Hintenberger (Spenglerarbeiten) : 153 355 Schilling; 

Firma Lohr-Schiitz (Tischlerarbeiten): 48 750 Schilling; Firma Hin-
tenberger (Dachdeckerarbeiten): 28 350 Schilling; Firma Parisot 
(Maier- und Anstreicherarbeiten): 101 790 Schilling; GEDESAG 
(Bauverwaltung und Bauiiberwachung): 61 155 Schilling. 
Berichterstatter: Gemeinderat Mag. Strasser 

• Zur Bedeckung des Gebarungsabganges 1987 in Hohe von 39 122000 
Schilling genehmigte der Gemeinderat die Aufnahme von Darlehens-
mitteln der gleichen Mire beim Konsortium Sparkasse, Volksbank, 
Raiffeisenbank und Landes-Hypothekenbank. Laufzeit: 20 Jahre, 
Verzinsung : 6,75 % p. a. dekursiv. 
Berichterstatter: Stadtrat Dr. Scharwitzl 

• Die Stadt Krems gewahrte den Ehegatten Schindlegger auf Grund ih-
res Ansuchens vom 26. Janner 1989 fur das ihnen zum Kauf des Park-
hotels von der Sparkasse gewahrte Darlehen in Hale von 12 Mio. 
Schilling far die Halfte des Darlehensvertrages, somit fur 6 Mio. 
Schilling einen ZinsenzuschuB von 50 Prozent der anfallenden Kre-
ditkosten fur die Dauer von 10 Jahren, das sind bei einem derzeitigen 
ZinsfuB von 8 Prozent dekursiv 2,1 Mio. Schilling. 
Berichterstatter: Stadtrat Dr. Scharwitzl 

• Im Jahr 1974 beschloB der Gemeinderat die Bildung eines Experten-
komitees, dem die Aufgabe zugekommen ist, in baubeh8rdlichen 
Verfahren die Behorde hinsichtlich Begutachtung und Beurteilung 
von Bauvorhaben, insbesondere in den Altstadtgebieten, zu beraten. 
Diesem Expertengremium haben in den vergangenen Jahren eine Rei-
he von Personlichkeiten angehort, die wesentliche Entscheidungshil-
fen fur die Behorde und die zustandigen Kollegialorgane der Stadtver-
waltung geleistet haben. Nach und nach kamen auch in anderen Stad-
ten diese Uberlegungen zum Tragen. 
Jetzt erscheint es jedoch sinnvoll und notwendig, die Tatigkeit dieses 
Komitees hinsichtlich Organisation an die Usancen anderer Stalte an-
zupassen. Die Anzahl der Mitglieder soil reduziert werden, da emn 
kleineres Team erfahrungsgemafi effizienter arbeitet. Das Gremium 
soil nur von Experten gebildet werden, die aufgrund ihrer Ausbildung 
als Architekten, Historiker oder Raumplaner als Sachverstandige an-
zusehen sind. Vertreter politischer Parteien oder Interessensvertre-
tungen sollen im Expertengremium nicht mehr vertreten sein. Die 
Tatigkeit soil kiinftighin zeitlich begrenzt werden, und zwar auf die 
Funktionsdauer des Gemeinderates. Alle ftinfJahre 1st das Gremium 
neu zu besetzen. Uberdies soil die Tatigkeit in Zukunft nicht mehr eh-
renamtlich sondern gegen Honorar erfolgen. Mitglieder mit Stimm-
recht: 
Arch. DI Erich Millbacher, Arch. DI Werner Zita, Arch. DI Franz 
Schmid, Arch. DI Friedrich Gobi, Arch. Mag. Herbert Rodinger, 

Sprechstunden des 
Biirgermeisters im 
Monat April 
Freitag, 7. April 1989, 

9.00 bis 12.00 Uhr 
Freitag, 21. April 1989, 

9.00 bis 12.00 Uhr 
Freitag, 28. April 1989, 

9.00 bis 12.00 Uhr 

Anmeldungen frir die Sprech-
stunden werden im Birro des Bar-
germeisters, Zimmer 13, oder te-
lefonisch unter der Nummer 2511 
Klappe 21.9 Durchwahl, entge-
gengenommen . 

Sprechstunden der 
Vizebiirgermeister 

Die Sprechstunden von 1. 
Vbgm. tag. Erich Grabner fin-
den jeden Montag von 15 bis 17 
Uhr im Rathaus Krems, Zimmer 
10 (Telefon 25 11 Klappe 216 
Durchwahl) statt. 

Die Sprechstunden von 2. 
Vbgm. Dir. Ewald Sacher finden 
jeden Montag von 15 bis 17 Uhr 
und jeden Freitag von 11 bis 12 
Uhr im Rathaus Krems, Zimmer 
12 (Telefon 25 11 Klappe 218 
Durchwahl) statt. 

HALLENBAU • SPENGLEREI • DACHDECKEREI • STAHLBAU 

NESTLER 
3500 KREMS AN DER DONAU, Wiener StraBe 127, Telefon 02732 / 6586A 

Postfach 2, Telex 071-208 nesp a 

DACH UND WAND 
VON EINER HAND 

Spenglerarbeiten 
Eternit- und Ziegeldeckungen 
Flachdacher 
lsolierungen 
Trapezbleche 
Wandverkleidungen 
Rostfreie Stahlbleche 
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lch-Du-Er-Sie-Es. 
Wer gewinnt einen 
Handwerker? 

Handwerker urn eine Viertelmillion 
konnen Sie jetzt gewinnen, wenn Sie 
wissen, wie gunstig em n Bauspardar-
lehen der s Bausparkasse ist. 
Teilnahmescheine haben 

Die Bausparkasse 
oder Ihre 

Aparkasse in Krems 
vvachauer Spar-und Kreditbank 

i> Arch. Mag. Franz Gschwandtner und der Landeskonservator fiir Nie-
derosterreich. 
Ehrenmitglieder: 
KR DI Walter Vogl, Arch. DI Kurt Hinterndorfer, Arch. RR DI Ru-
pert Schweiger. 
Berichterstatter: 2. Vizebiirgermeister Dir. Sacher 

• Aus Mitteln der Regionalisierung des Landes Niederosterreich ge-
nehmigte der Gemeinderat jeweils einen Betrag von 2 Millionen 
Schilling zur Sanierung der Wetterkreuzkirche in Hollenburg und zur 
Forderung der Entwicklung eines neuen Trennwandsystems in der 
VOEST-Alpine Krems zur Verftigung zu stellen. 
Berichterstatter: 2. Vizeburgermeister Dir. Sacher 

• Aufgrund einer Anbotsverhandlung vom 13. Februar beschloB der 
Gemeinderat, die best- und billigstbietende Firma Teerag-Asdag mit 
den StraBenbauarbeiten im Rahmen des AuBerordentlichen Strafien-
bauprogrammes 1989 zu beauftragen. 
Berichterstatter: 2. Vizebfirgermeister Dir. Sacher 

• Die voraussichtliche letzte Absicherung des sildwestseitigen Felsbe-
reiches in der ReisperbachtalstraBe wurde vom Gemeinderat im Rah-
men des AuBerordentlichen StraBenbauprogrammes mit Kosten von 
450000 Schilling (einschlieBlich Mehrwertsteuer) genehmigt. Den 
Auftrag von 389655 Schilling erhielt die Fachfirma Josef Kaim aus 
Wien, der Differenzbetrag von 60000 Schilling dient der Abdeckung 
far nicht vorhergesehene MaBnahmen. 
Berichterstatter: 2. Vizebiirgermeister Dir. Sacher 

• Bei den Bestbieterfirmen Klenk & Meder, AEG-Austria und Teerag-
Asdag genehmigte der Gemeinderat den Ankauf der Materialien fur 
die Projekte des Ao. Beleuchtungsprogrammes. 
Berichterstatter: 2. Vizebiirgermeister Dir. Sacher 

FARBENPALETTE 
DAS GROSSrallAt0FACHGESCHAFT 

3500 KREMS, EISENTORGASSE 1, TEL(02732) 4385 Austro Farbe zum 6. Mal in Krems 
• Zur Wiederherstellung offentlicher Strafien nach Aufgrabungen be-

auftragte der Gemeinderat die Firma Teerag-Asdag mit 5429514 
Schilling. 
Berichterstatter: 2. Vizebiirgermeister Dir. Sacher 

• Die Instandsetzung der Fassaden des Amtshauses Krems, Stadtgra-
ben 9-11, wurde mit voraussichtlichen Gesamtkosten von 800000 
Schilling genehmigt und die Best- und Billigstbieterfirmen Ing. Jilka, 
Helmut Gots und Johann Fuchs mit den Arbeiten beauftragt. 
Berichterstatter: 2. Vizebiirgermeister Dir. Sacher 

• Einen ZuschuB von 40000 Schilling gewahrte der Gemeinderat der 
Stiftung Biirgerspitalfonds Krems fiir die Aktion „Essen auf Radern" 
fiir das Jahr 1989. 
Berichterstatter: Stadtrat Dir. Hackl 

• Die Erholungsaktion der Stadt fur sozial bedurftige Senioren soli 
auch heuer wieder durchgefiihrt werden, und zwar fiir jeweils zwei 
Wochen in Maria Taferl und Laimbach. Die voraussichtlichen Kosten 
betragen 300000 Schilling. 
Berichterstatter: Stadtrat Dir. Hackl 

SCHLANK durch Tiefenwarme 
• gezieltes Abnehmen an Problemstellen 
• Straffung des Unterhautfettgewebes und Beseitigung 

der Bindegewebsschwache bei Cellulite 
• positive Beeinflussung des vegetativen Nervensystems 
Positive Nebenerscheinungen: Schmerzlindernder Effekt - 
Regenerierender Effekt Belebender Effekt 
Kommen Sie zu uns, beraten Sie sich mit uns. 
Wir sind gerne fur Sie da! 
Jetzt verbilligte FR HJ A H RSA KTION 

Massagezentrum  HELGA MARSCHALEK  
Krems, Edmund Hofbauer-StraBe 22, Tel. 0 2732/741 55 
Klassische Massage — Lymphdrainage — FuBreflexzonenmassage 
Dienstag bis Freitag von 9 bis 18 Uhr und nach telefonischer Vereinbarung 

Nicht nur lamentieren, sondern 
auch reagieren wollen die Maier 
und Anstreicher Osterreichs. Zum 
6. Mal „reagieren" sie nun schon 
mit der Fachmesse „Austro Far-
be" in Krems. An drei Tagen (vom 
4. bis 6. Mai) bietet diese Veran-
staltung geballte Top-Information 
fur Maier und Anstreicher, Ver- 

Is— 

KRESTA WERBUING 
Klaus Kopal 

golder, Lackierer, den Farbenhan-
del, die Zulieferindustrie und das 
Gewerbe. 

tinter starken Geburtswehen 
wurde die „Austro Farbe" 1975 in 
Krems ins Leben gerufen, und ge-
Linden hat sich heuer insofern et-
was, als die Messedauer von flint' 
auf drei Tage verldirzt wurde. 

Hier eine Auflistung der wc-
sentlichen Produktgruppen, die 
bei der Messe gezeigt werden: 
Oberflachentechnik, Farb- und 
Anstrichstoffe, Lacke und Lack-
farben inklusive Autolacke, Emai-
le und Glasuren, Beiz- und 

Farbhilfs- und LOsungsmittel, 
Farbspritzgerate und Anlagen, Ta-
peten, Werkzeuge und Gerate. 
Leitern und Geriiste. 

Termin: 4. bis 6. Mai, taglich 
zwischen 10 und 18 Uhr, Samstag 
MesseschluB 17 Uhr, im Messe-
zentrum Krems. 

Welche Messe-Ereignisse sind 
heuer noch geplant? 
Vom 19. bis 21. Mai: 15DROGA 
— Drogistenfachmesse 

vom 2. bis 5. Juni: Niederiister-
reichische Landesweinmesse 

vom 26. August bis 3. September: 
No. Landesmesse — Wachauer 
Vol ksfest 

Nahere Informationen gibt es in 
den nachsten Amtsblatt-Ausga-
ben. 

BROTSPEZIALITATEN 

DER BACKER 
IM HOF 

BACKEREI ILKERL 
KREMS, BOrgerspitalhof 
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Modell: Ansicht Siidtirolerplatz 

DER NEUE BRAUHOF 

EIN MULTIFUNKTIONALES ZENTRUM 

Forderungen 
der 

Stadt 
werden 
erfiillt 

Denkmalpflegerische Ansprii-
che und kommunale Forderungen 
finden im „neuen Brauhof" — wie 
bei einer Pressekonferenz zum 
Ausdruck kam — Berficksichti-
gung. Biirgermeister LAbg. Ha-
rald Wittig auBerte sich zu dem 
vom Architekt Christoph Acham-
mer in Zusammenarbeit mit dem 
Bundesdenkmalamt entwickelten 
Projektvorschlag positiv : „Auf 
die Wilnsche der Stadt wurde 
grundsatzlich eingegangen. So-
wohl die Forderung nach Ensem-
bleschutz als auch jene nach der 
Errichtung eines gleichgroBen 
Saales und nach der Schaffung 
von Garagenstellplatzen wurden 
erfiillt". 

Ein multifunktionales Zentrum, 
in das — abgesehen von der Pro-
duktion — alle vitalen Aufgaben 
einer Stadt integriert wurden, soil 
auf dem Gelande des Brauhofes 
entstehen. Die insgesamt sieben 
GeschoBe bieten Platz fiir Ge-
schaftsflachen, Restaurant, Ter-
rassencafe, Stadtsaal, Wohnungen 
und PKW-Parkflachen. Der pla-
nende Architekt Achammer sieht 
im Vorhaben eine befruchtende 
Erganzung: „Wo immer wir sol- 

che Projekte realisiert haben, kam 
es zur Belebung der Altstadt". 
Von einer stadtebaulichen guten 
L6sung sprachen Landeskonser-
vator Dr. Werner Kitlitschka und 
die speziell mit dem Raum Krems 
befaBte Dr. Ulrike Knall. Mit 
kiinstlerischer und architektoni-
scher Potenz sei es gelungen, Al-
tes und Neues zu verbinden und 
em n aussagekraftiges Bauwerk, das 
sich nicht anbiedert, zu schaffen, 

beurteilte Kitlitschka den Projekt-
vorschlag. Er ordnete die Losung 
als Synthese und keineswegs als 
KompromiB em. 

Noch im Herbst sollen die Bau-
tatigkeiten aufgenommen und 
nach zwei Jahren abgeschlossen 
werden. Geschatzte Kosten: 350 
Millionen Schilling. Bautrager ist 
eine Innsbrucker Projekt-Ent-
wicklungs-Gesellschaft, Grund-
eigentamer ist die Brau AG Linz. 

Hinter den Wanden 
Im ErdgeschoB, im ersten Un-

tergeschofi und im ersten Oberge-
scholl des insgesamt sieben Ebe-
nen umfassenden Gebaudes sollen 
— fiber eine erschlieBende Mall — 
Passagen fur kleinere Geschafte 
entstehen. Der Stadtsaal wird im 
zweiten Geschofi untergebracht 
und umfalit inklusive Nebenrau-
me eine Flache von 3300 m2. Er 
wurde fiir knapp 1000 Personen 
konzipiert und soil im Erdgescho8 
einen eigenen Eingang erhalten. 
Neben dem Restaurant (samt 
Gastgarten) findet im ersten Ober-
geschoB em n Terrassencafe als wei-
tere gastronomische Einrichtung 
Platz. Im ersten, zweiten und drit-
ten Gescho8 sind Flachen fiir 
Wohnungen (2300 m2), Kaufhaus, 
Verwaltung und Technik vorgese-
hen. 285 PKWs konnen in den 
Parkflachen im zweiten und drit-
ten UntergeschoB abgestellt wer-
den. 
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Exklusivspezialitat 

Wachauer Marillenkugeln 

Krems, Bahnhofplatz-Kirchengasse 
Sonn- und Feiertag geoffnet 

Cafe 
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AUFSPERRDIENST 
TAG UND NACHT 
IM NOTFALL OBER 
FEUERWEHR KREMS 
* 122 * 

SCHLOSSELDIENST 
ALARMANLAGEN 

TRESORE 
FACHBERATUNG 

Ing. Johannes Maxian 
Sicherheitstechnik 

3500 Krems, Hafnerplatz 8 
Tel. 02732 / 70518, 70519 

Radfahrweg durchs Kremstal 
weiter ausgebaut 

Wehdorns Modell 
	

Der Gattermann-Entwur 

Alt, rostig und in ihrer Intensitat 
geschwacht — in diesem wenig 
zufriedenstellenden Zustand hat 
die Ringstrafienbeleuchtung eine 
Erneuerung bitter notwendig. Die 
sogenannten „Peitschenmasten" 
haben ausgedient und sind nach 
heutigen Begriffen langst nicht 
mehr das Nonplusultra in der 
StraBenbeleuchtung. Mit der al-
leinigen Funktionserfiillung gibt 
man sich nicht mehr zufrieden, ei-
ne Lichtquelle soil auch astheti-
sche Ansprache erfallen. 
Gemeinsam mit der Landesbaudi-
rektion — Ortsbildpflege beauf-
tragte die Stadt die Architekten 

scheiden Stadt und Land gemein-
sam. „Dabei wird der finanzielle 
Faktor wesentlich sein, und nicht 
ausschliefilich nach asthetischen 
Kriterien entschieden", ist Baudi-
rektor DI Wessely aberzeugt. Was 
bei 70 bis 80 Lichtquellen ver-
standlich erscheint. 

Das zweite, parallel mit der 
Ringstrafie laufende „Lampen-
Projekt" betrifft Gneixendorf. 
Auch hier ist die bestehende Anla-
ge veraltet. Moglichst bald soil es 
zu einer neuen, ortsbildgerechten 
Beleuchtung kommen. Noch vor 
Umwidmung der Strafie ist die Re-
alisierung geplant. 

In 583 Arbeitsstunden erledigte 
der VV Rehberg unter der Fah-
rung von Dir. Kellner sein Jahres-
pensum 1988. Das Fest „Kultur 
und Wein in der Kellergasse", der 
Blumenverkauf auf dem Rech-
pergplatz und die Sanierung des 
heiligen Sebastians und des alten 
Torbogens waren die Schwer-
punkte. Far heuer kiindigte Ob-
mann Kellner bei der Jahreshaupt-
versammlung eine Neuauflage des 
erfolgreichen Kellergassenfestes, 

Unter den ersten gepriiften und 
konzessioniegten Fremdenfahrern 
Niederosterreichs ist auch eine 
Kremserin zu finden: Ingrid 
Mildner, Lehrerin an der Volks-
schule am Mitterweg, ist seit 16. 
Marz Konzessionstragerin und 
wird ihre Tatigkeit schwerpunkt- 

den Blumenverkauf am 6. Mai, 
den Ausbau des Radfahrweges 
durchs Kremstal bis Senftenberg 
und einen Wandertag am 7. Mai 
(Treffpunkt : Rechpergplatz, 13.30 
Uhr) an. An Bargermeister LAbg. 
Harald Wittig richtete der Verein 
die Bitte, die Parkanlage auf dem 
Schmidareal der Offentlichkeit 
zuganglich zu machen. Dazu, wie 
auch zu alien anderen Projekten, 
sagte das Stadtoberhaupt seine 
Unterstatzung zu. 

maBig in Krems, der Wachau und 
in Wien ausuben, obwohl sie der 
erfolgreiche AbschluB des 3 mal 
3wochigen Kurses zur Arbeit in 
ganz Osterreich befahigt. Mit ihr 
kann die Fremdenverkehrsstadt 
Krems noch rechtzeitig zu Saison-
beginn die einzige geprOfte Frem-
denfiihrerin anbieten. 

Asthetik und Harmonie bestimmen die neue 
StraBenbeleuchtung 

Stadt sagt Peitschenmasten ade 

Krems hat Fremdenflihrerin 
mit Konzession 

Univ.-Prof. Wehdorn und DI Gat-
termann mit der Entwicklung ge-
eigneter Lampentypen fur den Be-
reich Ringstrafie. Wehdorns Mo-
dell fiel eher konservativ aus, den 
Versuch einer modernen Losung 
unternahm Gattermann. Die je-
weiligen Kosten dieser „Sonder-
modelle" werden nun vom Amt 
der No. Landesregierung, das fur 
die Beleuchtung an BundesstraBen 
zustandig ist, ermittelt. Welche 
der beiden Leuchten schlieBlich 
zum Zug kommt, dariiber ent- 

Beratung 
in Behinderten-
angelegenheiten 

Der Kriegsopfer- und Behinder-
tenverband fiir Wien, Nieder-
Osterreich und Burgenland halt am 
18. Mai in KREMS/DONAU, Lo-
kal der BAG Krems, Eisentargas-
se 11 (Eingang Drinkweldergasse) 
von 9.00 bis 12.00 Uhr. 

BIS Z1/ 100% 
MEIN ZINSEN 
MIT DE/4 GOLDENEN 90er 
SPARBI/C11 

N Mehr Ertra,g 
Jederzeit verfii,gbar 

N Ab 100,— Schilling 
monatlich 

N Bequemer sparen mit 
Daueraultray vom 
Volksbank-Konto 

VOLKSBANK 
KREMS 

 

Kremser Amtsblatt Seite 7 



BOSCH HAUSGERATE 
SONDERANGEBOTE 

Gultig bis 30. 4. 1989 
(solange der Vorrat reicht) 

Waschvollautomat WFK4010 
statt .14,45-e7— 	9A50,— 
Waschvollautomat WFK5010 
statt -12-7r-J,Cr.— 	10.990,— 
Waschvollautomat WFK6010 
statt 	11.750,— 
Geschirrspiiler 60cm breit ab 

5.990,— 
GeschirrspUler SPS6122, 45 cm 
breit statt.11,220-  9.990,—
alma Gourmet HMG 2004 
braun/2204 wei8 
statt 40,4517— 	8.990,— 
Alle .Pteise sind KassrAltholpreise ski. MwSt, 

IDas 
besondere 
Angebot: 

 

er peva is vom 
Bosch-Dienst hilft. 

 

Schwarz 
log. Horst Schwarz KG 
3500 Krems, Hafenstr. 61 
Telefon 0 2732/55 66 

)e4k  
4' 414.€11: 

REMAILL 
TECHNIK 

REMAILLIERUNG VON 
WANNEN, 

DUSCHTASSEN 
AUCH FLIESEN 

• Wir geben lhrer Badewan-
ne, Duschtasse und dgl. eine 
neue Oberflache — in jeder 
Farbe 
am selben Tag wieder voll 
benutzbar 
• Wir reparieren Schlag-
schaden und Roststellen an 
Badewannen, Duschtassen 
und dgl. — in jeder Farbe 
am selben Tag wieder voll 
benutzbar 
• 10jahrige Erfahrung 
• NASA-Qualitat 
• FlOchste Lebensdauer 
• 5 Jahre Vollgarantie 

REMAILL-TECHNIK 
Fachbetrieb 

Wolfgang Mieke 
3580 Horn-Mold 43 
Tel. 029 82 /8220 

 

/ / 

 

Preiswerte Nachhilfe und erfolgreiche 
Aufgabenbetreuung durch erfahrene Fachkrafte. 

KREMS, SchillerstraBe 11, Tel. 02732/76104 
Beratung und Anmeldung: Montag bis Freitag von 15 bis 17.30 Uhr 

Manager und Kremser Wein-Apostel ausgezeichnet 

Gold fiir Winzer Krems-
Direktor Franz Hellmer 

Von 3,8 auf 200 Millionen 
Schilling stieg unter der mehr als 
20jahrigen Leitung von Dir. Ing. 
Franz Hellmer der Umsatz in der 
Winzer Krems, einer der modern-
sten Kellereien Europas. Als „dy-
namische Personlichkeit mit ei-
nem ausgepragten Hang zur Inno-
vation, der von seiner Leitlinie nie 
abwich", bezeichnete Bfirgermei-
ster LAbg. Harald Wittig den 
Wahl-Kremser anlaBlich des Fest-
aktes zur Verleihung der Wappen-
plakette der Stadt Krems in Gold, 
zu dem sich die Familie und 
Freunde des Geehrten im Rathaus 
Stein zusammengefunden hatten. 
Der gebfirtige Auersthaler, Bezirk 
Ganserndorf, besuchte die Mlle-
re Bundeslehr- und Versuchsan-
stalt in Klosterneuburg und trat 

Nach Beendigung der 8. Schul-
stufe wissen viele Madchen und 
Burschen noch nicht, welchen Be-
ruf sie wahlen sollen. Sie sind oft 
unsicher und haben Angst, eine 
falsche Entscheidung zu treffen. 
Die zweijahrige Hauswirtschafts-
schule in der KasernstraBe kann 
die richtige Berufswahl wesentlich 
erleichtern. Die Absolventen die-
ser Schule stellen in ihrer zweijah-
rigen Ausbildung fest, woffir sie 
besonders geeignet sind, was ih-
ren Fahigkeiten entspricht und 
was ihnen Freude macht. Durch 
das Kennenlernen vieler verschie- 

nach deren Absolvierung als 
Praktikant in die Winzer Krems 
em. Sein besonderes Anliegen 
war es immer, sich fur qualitats-
voile Weine und das PreisbewuBt-
sein der Hauer einzusetzen. „Sie 
sind mitverantwortlich, daB 
Krems und der Kremser Wein in 
aller Munde sind", hob Barger-
meister LAbg. Harald Wittig in 
seiner Ansprache hervor. Sein 
Dank gait auch Dir. Franz Hell-
mers Gattin Christine. 

In semen Dankeswr-ten betonte 
Franz Hellmer, daB er, aus be-
scheidenen Verhaltnissen kom-
mend, die Note und Sorgen der 
kleinen Bauern und Hauer vor Au-
gen hatte und immer im Sinne 
Raiffeisens helfen wollte. 

dener Bereiche — begonnen beim 
Kochen und Servieren fiber Gar-
tenbau und Blumenpflege bis hin 
zum Kaufmannischen — wird 
dann die Berufswahl bewuBter ge-
troffen. Und die Sorge, em n Jahr 
„verloren" zu haben, ist auch un-
begrfindet. Bei erfolgreichem Ab-
schluB der zweijahrigen Haus-
wirtschaftsschule kann in den Be-
rufen Biiro-, Einzelhandels- und 
I ndustriekaufmann, 	Kellner, 
Koch, Waschenaher und Wasche-
warenerzeuger em n Jahr Lehrzeit 
angerechnet werden. Ffir Berufs-
ausbildungen, die erst ab 17 Jah- 

ren meglich sind, bietet die Haus-
wirtschaftsschule eine gute Vorbe-
reitung. 

Interessant ist dieser Schultyp 
auch fur alle, die den Besuch der 
Krankenpflegeschule ins Auge ge-
faBt haben. Aufnahmebedingung 
&fur ist der AbschluB der 9. 
Schulstufe und — seit der Aufhe-
bung des ersten Ausbildungsjah-
res an der Krankenpflegeschule 
Krems — mindestens einer weite-
ren Klasse. Da ist die zweijahrige 
Hauswirtschaftsschule die richti-
ge „Uberbrfickung". 

Erholungsaktion 
1989 der Stadt 
Krems fiir Senioren 

Erholungsbediirftigen Senio-
ren, die ihren ordentlichen Wohn- 
sitz in Krems haben, kann nach 
Maligabe der vorhandenen Platze 
wahlweise in der Zeit vom 9. Juni 
bis 23. Juni 1989, vom 6. Juli bis 
20. Juli 1989 oder vom 7. Septem-
ber bis 21. September 1989 von 
der Stadt Krems em n zweiwochiger 
Landaufenthalt in einer land-
schaftlich schonen, waldreichen 
Gegend bewilligt werden. 

Die Teilnahme ist kostenlos fur 
solche Senioren, deren monatli- 
ches Gesamteinkommen nach Ab- 
zug der Wohnungsmiete 4980 
Schilling ffir einen Alleinstehen- 
den und 7133 Schilling ffir emn 
Ehepaar nicht fibersteigt. Die 
Teilnahme wird ferner gegen 
Selbstbeteiligung an den Kosten in 
der Hale des halben Pensions-
preises (das sind 1176 Schilling) 
solchen Senioren gewahrt, deren 
monatliches Gesamteinkommen 
nach Abzug der Wohnungsmiete 
die vorgenannten Betrage zwar 
iibersteigt, jedoch nicht holler ist 
als 5976 Schilling fur einen Al-
leinstehenden und 8559,60 Schil-
ling flir em n Ehepaar. 

Bewerber um einen der ange-
ffihrten Erholungsurlaube werden 
eingeladen, wahrend der Amts-
stunden (Montag bis Freitag zwi- 
schen 8.00 und 12.00 Uhr), mog-
lichst personlich, beim Sozialamt 
der Stadt Krems in 3500 Krems, 
Obere LandstraBe 4, Zimmer 4, 
unter Vorlage ihrer Einkommens-
nachweise vorzusprechen. 

Pflegebedilrftige Personen kon-
nen !eider an der Erholungsaktion 
nicht teilnehmen. 

Zweijahrige Hauswirtschaftsschule erleichtert Berufswahl 

Was will ich werden? 
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Zentrales Thema der Jahres-
hauptversammlung des VV-
Krems war die Wiedererrichtung 
des alten Stadtparkbrunnens in 
seiner urspriinglichen Form. Die-
ses Groliprojekt planen die Ver-
schonerer unter Obmann Ing. 
Manfred Bindreiter im Hinblick 
auf die 1000-Jahr-Feier 1995. 
Mehr als eine Million Schilling 
sind dafiir notwendig. Urn ideelle 
und materielle Unterstiltzung bit-
tet Ing. Bindreiter die Kremser. 
Eine Art Bausteinaktion soil bei 
der Finanzierung helfen. 

„Wir !airmen noch soviet reno-
vieren und revitalisieren, erst Blu-
men machen unsere Bauwerke le-
bendig", dankte Biirgermeister 
LAbg. Harald Wittig den VVIern 
far ihre Aktivitaten. Auch in sei-
nen Augen fand das Vorhaben 
„Stadtparkbrunnen" Anklang. 

Die Ausgezeichneten: 

Goldene Rosen 
Fam. Franz Hellerschmid, 

Fam. Jorg Kamleitner, Fam. Ing. 
Josef Machold, Fam. Walter Mar-
chetti, Fam. Franz Klinglhuber, 
Fam. Hans Loibenbock. 

2. Preise 
Frau Katharina Ettenauer, Frau 

Ingrid van Veen, Frau Maria 
Fries, Frau Eveline Klaffl, Herr 
Johann Schleritzko, Frau Maria 
Milliner, Frau Emilie Erb, Frau 
Silvia Graf, Frau Martha 
Schmelz, Frau Elfriede Hummel, 
Frau Hannelore Sagl, Frau Elisa-
beth Stockl, Frau Helga Pirker, 
Frau Anneliese Bauer, Frau Her-
tha Gartler, Frau Anna Mata, Frau 
Theresia Jaidhauser, Frau Augu-
ste Wolf!, Frau Anna Glanz, Frau 
Franziska Neubauer, Fam. Karl 
Scheibenpflug, Apotheke Mag. 
pharm. Kurt Baldrian, Fam. Otto 
PreiB, Gasthaus und Gastehaus 
Karl Jell, Frau Anna Kreitner, 
Frau Hilda Cerny, Frau Anneliese 
Diem, Frau Melitta Wallner, Frau 
Helga Fleischer, Frau Maria 
Schrenk, Frau Gudrun Winters-
berger, Herr Franz Rogetzer, Frau 
Maria Gruberbauer, Frau Johanna 
Ortner, Frau Ehrentraud Jiraut, 
Frau Edeltraud Kodym, Frau El-
friede Braun, Frau Cacilia Spann-
lang, Frau Eva Pfalz, Frau Moni-
ka Fischer, Fam. Ing. Anton Sa-
mek, Frau Theresia Felsner, Frau 
Anneliese Kiener, Frau Anna Mit-
telhofer, Frau Hermine Floh, Frau 
Monika Ranzenhofer, Frau Edith 
Harrer, Frau Helene Danner, Frau 
Herta GoII. 

Auf den „rechten Weg" fiihrt 
der VV Wetterkreuz seit der Her-
ausgabe einer Wanderkarte alle 
Wandervogel und Pedalritter — 
cgal ob einheimisch oder fremd. 
Ubersichtlich sind samtliche 
Wander- und Radwegrouten von 
Krems-Sild eingezeichnet und zu-
satzlich wurden auch GasthEife, 
Heurigenschenken, 	Pensionen 
und, und, und vermerkt. Obmann 
Erich Herzinger konnte den neuen 
Wanderfiihrer bei der Jahres-
hauptversammlung im Marz vor-
stellen. Fur diese Initiative fand 
Biirgermeister LAbg. Harald Wit-
tig lobende Worte. 

Im Jahresprogramm standen au-
Berdem die bereits zur Tradition 
gewordenen Sonnwendfeiern, das 
Maibaumaufstellen, das Aufstel-
len von Ruhebanken und Tischen, 
die Anschaffung neuer Spielgera-
te, em n Brunnkirchner Abend und 
em n Kasperltheater wie auch eine 
Grenzbegehung in Thallern. 

Als Vorhaben 1989 sind die 
Ausgestaltung des Platzes urn das 
Angerner Gemeindehaus, die 
Ausschilderung des Radwander-
weges von Krems nach Hollen-
burg, die Errichtung einer Wetter-
station in Thallern und der Ausbau 
des Hollenburger Spielplatzes ge-
plant. 

Verschonerungsverein Wetterkreuz 

Wandern „nach Plan" im 
siidlichen Krems 

Die Preistriiger: Goldene Rosen gingen an Karl Reiter (Angern), Hed-
wig Winer (Brunnkirchen) und Adolf Sacher (Thallern). 2. Preise er-
hielten: Friedrich Burger und Leopold Koller (Angern), Manfred 
Braunschweig (Brunnkirchen), Josef Mach und Elisabeth Obkirchner 
(Hollenburg), Franz Zinner und Familie Schmidbauer (Thallern). 

Goldene Rosen erhielten: Familie Buchinger jun. und sen., Famine 
Erwin Furnkranz und Anna Sailer. Mit den zweiten Preisen warden 
ausgezeichnet: Ellen Uimmerhofer, Theodor Neuwirth, Kurt Steiner, 
Franz Eilenberger, Herbert Hofbauer, Franz Schabasser, Familie 
Dworschak-Schabasser, Familie Reitzl-Reubik, Hilde Mandl, Karl 
Hartner, use Gruber, Heinrich Hofmann, Josef Menzi, Gabtiele Fiirst 
und Gertraude Sevcik. 

3500 HPEN1  
Sudtiroterplatz 4 
Tel 02732-4232 

Verschonerer leisten Beitrag zur 
1000-Jahr-Feier 

4-4-ieb7e 
Raiffeisenbank KREMS 

mit den 22 Bankstellen 
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JEDEM SEIN CORSA! 

Bei dieser Auswahl an Corsa-Modellen ist fur jeden der 
Richtige dabei. Entweder der freche Swing oder der weifge 
Star. Vielleicht aber auch der luxuriOse GL, der sportliche GT 
oder der rasante Turbo-Diesel — alle drei mit 5-Gang-Getriebe. 
Und für jeden Corsa gibt es den dazupassenden Motor: 1.3 i 
(44 kW/60 PS), 1.5 Diesel (37 kW/50 PS) oder em n rassiges 
1.5 Thrbo-Dieselliiebwerk (49 kW/67 PS). 

Beim Corsa stimmt einfach alles. Von der Ausstattung bis 
zum Preis. Uberzeugen Sie sich selbst. 

Neu: 1,3 i-Motor mit 55 PS 

Krems 
0 27 32/35 01 

	/OPEL  -IS- 
OPE 

Martin-Johann-Schmidt-Preis 
fiir Franz Vinzenz Dressler 

DONNERSTAG 19.30 Uhr, Kloster Und 

13. 	Jubilaumskonzert „25 Jahre Kremser 
Kammerorchester" 

APRIL 

Das Kuratorium des Johann-
Martin-Schmidt-Preises fafite un-
ter Vorsitz von Bilrgermeister Wit-
tig den einstimmigen BeschluB, 
dem Kremser Maler Prof. Franz 
Vinzenz Dressler den Martin-
Johann-Schmidt-Kunstpreis zuzu-
erkennen. Dies geschieht in Will--
digung des umfangreichen Oeuv-
res des Kiinstlers, der gleicherma-
Ben durch seine Expressivitat in 
den Farben sowie durch seine Ab-
straktion und durch seine Technik 
im In- und Ausland hohe Aner-
kennung genieSt. 

Friihjahrskonzert 
mit Stadtkapelle 

Wie alljahrlich veranstaltet die 
Stadtkapelle Krems auch heuer 
wieder ihr traditionelles Frith-
jahrskonzert. Dazu laden die Mu-
sikanten am Donnerstag, dem 27. 
April, urn 20 Uhr, in den Festsaal 
des Kolpingheimes alle Freunde 
der Blasmusik em. Eintritt frei! 

Nach einer von seiner Studien-
zeit an der Prager Akademie in alt-
meisterlicher Manier gepragten 
Phase und einer Zeit des Ubergan-
ges, fand Dressler in den 50er Jah-
ren seine personliche Ausdrucks-
form. 

Franz Vinzenz Dressler ist ge-
biirtiger Kremser. Im AnschluB an 
den Kriegsdienst im Zweiten 
Weltkrieg kehrte er 1945 in seine 
Geburtsstadt zurack und lebt hier 
als freischaffender Kunstler. 

Die Goldmedaille des Landes-
verbandes der No. Kunstvereine 
1959, der Kulturpreis des Landes 
1964 und die Verleihung des Be-
rufstitels Professor 1973, unter-
mauern seine kiinstlerische Be-
deutung ebenso wie die lange Li-
ste nationaler und internationaler 
Ausstellungen und der Ankauf sei-
ner Werke von Museen und 
Sammlungen Osterreichs, der 
Schweiz, der Bundesrepublik und 
Englands, und vieler Privater. 

KRESTA WERBUNG 
Klaus Kopal 

20 Uhr, Jazzkeller am KOrnermarkt 
Sebastian Pickarek Trio 

20 Uhr, Jazzkeller Kornermarkt 
Wayne Darling und Peter O'Mara, 
Billy Elgart — Sun Bial 

20 Uhr, Kloster Und 
Klavierabend mit Ursula Loftier 
Werke von Bach, Beethoven, Schubert, Debussy, 
Rachmaninow und Bartok 
Freiwillige Spenden erbeten 

FREITAG 

28. 
APRIL 

MITT WOCH 

3. 
MA! 

20 Uhr, Café Berger 
LP-Prasentation „Erdgebunden" — Novotatio 
Gerhard Hetzendorfer — Percussion, Christian 
Renk — Saxophon und Floten 

19.30 Uhr, Gasthaus Grasl 
„Rebirthing — die Kunst, Energie zu atmen" 
Vortrag und Diskussion — Dhyan Yogi — 
Trainingsdirektor des Int. Rebirthing Centre in 
Californien 

19.30 Uhr, BORG-Festsaal, HeinemannstraBe 
Einftihrungsvortrag fiir die Ausstellung 
„Prager Barock" von Univ.-Doz. Walter Wisth 
veranstaltet von der VHS 

19.30 Uhr, Festsaal des Kollegs der HLF, 
Piaristengasse 1 
Chansons-Abend, gestaltet von Jean-Luc Bredel 
Osterreichisch-Franzosische Gesellschaft — 
Institut Francais 

DONNERSTAG 19 Uhr, Sparkasse, RingstraBe 

27. 	Vernissage „Walther GroB" 

APRIL 
	

20 Uhr, Weinkolleg Kloster Und 
Wolfgang Dosch und Harumiche Fujiwara 
„Kaffeehausliteratur — Wienerlieder" 
mit Texten von Friedell, Kraus, Polgar, Torberg 
u. a. 

20 Uhr, Kolpingheim 
Friihjahrskonzert der Stadtkapelle Krems 
Eintritt frei! 

FREITAG 

34.  
APRIL 

MONTAG 

24.  
APRIL 

DIENSTAG 

25.  
APRIL 

SAMSTAG 

15. 
APRIL 

11 Uhr, Galerie Maringer, Goglstrafie 
Vernissage: Sigfried Norbert Amerstorfer 
„Neue Mischtechniken" 

20 Uhr, Evangelische Heilandskirche 
„Evangelische Chormusik aus drei Jahrhunderten" 
Vokalensemble LA CAPELLA 
Kirchenmusikverein Krems 

DONNERSTAG 9 Uhr, Rathaus Stein 

20. 
18. Seminar des „Zentrums fiir praktische 
Altstadtsanierung und Ortsbildpflege" und der 

APRIL 	NO Baudirektion — Ortsbildpflege 
Tehma: Fassade — Fenster — Dach 

19.30 Uhr, Kloster Und 
Kabarettabend mit den „Brennesseln" 
Kartenvorverkauf in der Raiffeisenbank 

KULTUR INFORMATION 
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DONNERSTAG 

4. 
MAI 

DONNERSTAG 

4. 
BIS 

SAMSTAG 

6. 
MAI 

MITT WOCH 

10.  
MAI 

DONNERSTAG 

11.  
MAI 

„Voile Gruft voraus" heiBt das 
neue 100-Minuten-Programm der 
„Brennesseln", die sich in bewahrt 
atzender Manier bereits zum 8. 
Mal fiber die Reizthemen der 
osterreichischen Gegenwart her-
machen und ihre Watschen nach 
alien Seiten verteilen. 

Die Themen der neuen Show 
sind die Euro-Euphorie gewisser 
Kreise, die dem Binnenmarkt ei-
nen Korb geben wollen. Der Vor-
schlag einer sinnvollen Eingliede- 

rung einer Institution in die Ge-
sellschaft, von der es seinerzeit 
schon hieB, sechs Monate seien 
genug und somit noch immer 
sechs Monate zuviel. Der hoff-
nungslose Kampf der Nachfahren 
Andreas Hofers, damit das Herz 
der Alpen (Eigenbezeichnung der 
Fremdenverkehrswirtschaft) nicht 
zum Auspuffrohr der EG degene-
riert. Die Freizeitgestaltung man-
cher Zeitgenossen, die man 
schlechthin als Videologen be-
zeichnen konnte. Der derzeit herr-
schende Kulturkampf auf dem 
Staatsschiff Austria zwischen 

Steuerbord und Backbord, das 
grate Medienereignis des Jahres 
sakraler Natur. 

Mit bitterbosem Wortwitz und 
giftigen Pointen vesuchen sie dem 
ganz normalen Wahnsinn Kontra 
zu geben. Zudem sind sie wohl-
tuend musikalisch. Oh sie nun in 
einem Blues namens „Shopping 
macht happy" die Konsumwut 
peitschen oder wie im Stadl dem 
Zuseher volkstiimlich kommen 
oder in ernsten Liedern wie „Der 

gerade Gang" die Gehirnzellen 
des Publikums anregen. 

Die Texte schrieb Alfred Ai-
gelsreiter, die Musik besorgte Ex-
„Misthaufen" - Bassist Peter Si-
dents. Marcel Wand, in Oster-
reich als TV-Regisseur em n gefrag-
ter Mann, inszenierte. 

Am 20. April atzen die „Nes-
seln" im Kloster Und. Beginn: 
19.30 Uhr. Karten sind in der 
Raiffeisenbank Krems erhaltlich. 
Eintritt: 80 bis 140 Schilling, 
Clubmitglieder erhalten ermaBig-
te Karten. 

Galeriespiegel 
Moderne Galerie 
im Dominikanerkloster 
Susanne Schmogner 
bis zum 30. April 
Heidemarie Seblatnig 
Velsperg - virtuelle Architektur 
vom 6. his 28. Mai 
Di-Sa 9-12 Uhr und 14-17 Uhr 
Sonn- und Feiertag 9-12 Uhr 

Galerie Gottlicher 
Steiner LandstraBe 88 
Volker Lauth, Salzburg 
Aquarelle 
his zum 29. April 
Mo-Fr 10-12 Uhr und 15-18 Uhr 
Sa 10-12 Uhr 

Galerie Maringer 
GogIstralle 
Luigi Kasimir 
Radierungen 
bis zum 13. April 
Sigfried Norbert Amerstorfer 
„Neue Mischtechniken" 
vom 15. April bis 10. Mai 
Mo-Sa 9-12 Uhr 
Mo-Fr 14-18 Uhr 

S-Galerie 
Sparkasse, RingstraBe 
Walther GroB 
ab 27. April 
geoffnet wahrend der Kassa-
stunden 

English-American 
Reading Room 
‘eranstaltungsprogramm 
fur April 

Donnerstag, 13. April 
15 Uhr: Bibliothekstunde 

Freitag, 14. April 
15 Uhr: Pre-Graduation Club 
19 Uhr: Round Table Club 

Donnerstag, 20. April 
15 Uhr: Bibliothekstunde 

Freitag, 21. April 
15 Uhr: Pre-Graduation Club 
19 Uhr: Round Table Club 

Donnerstag, 27. April 
15 Uhr: Bibliothekstunde 

Freitag, 28. April 
15 Uhr: Pre-Graduation Club 
19 Uhr: Round Table Club 

Vorschau auf Mai 

Donnerstag, 4. Mai 
wegen Feiertag kein Meeting 

Freitag, 5. Mai 
15 Uhr: Pre-Graduation Club 
19 Uhr: Open House 

SOEBEN ERSCHIENEN 

Foto-Wettbewerb 
Der 1. Kremser Fotoclub 

Krems-Wachau veranstaltet in Zu-
sammenarbeit mit der Kulturver-
waltung einen „Knipser-Foto-
Wettbewerb", der bis zum 30. Sep-
tember lauft. Teilnahmeberechtigt 
sind Jugendliche his zum Jahrgang 
1970 bzw auch altere Personen, 
die noch an keinem Bewerb des 
Osterreichischen Amateur-Foto-
Verbandes teilgenommen haben. 
Das Thema ist frei, als Annahme-
stelle fungiert das Kulturamt am 
Kornermarkt 13. Nahere AuskiInf-
te erteilt Direktor Weninger, Ho-
her Markt 5, Telefon 73469. 

Table Ronde - 
Franzkisisch-
diskussionsclub 
ither aktuelle Themen zur Perfek-
tionierung der Franzosischsprach-
kenntnisse jeden Donnerstag, ab 
19.45 Uhr, Kolpinghaus Krems, 
Ringstrafie 46, Eingang Fischer-
gasse 5. 

Kri • 
KRESTA WERBUNG 

Klaus Kopal 

Am 20. April im Kloster Und 

Die „Brennesseln" atzen wieder 

9 Uhr, Sporthalle 
Start zum groBen Radwandertag der Aktion 
Kremser Sportforderung 
Krems und St. Polten treffen sich in Oberwolbling 

ganztagig, Messezentrum 
Fachmesse „Austro Farbe" 

19.30 Uhr, Stadtsaal 
„Mo And the Gangsters in Love" 
Konzert 
Kartenvorverkauf in alien NO Sparkassen 

19.30 Uhr, Stadtsaal 
Lukas Resetarits mit seinem neuen Programm 
Kabarett 
Karten in der Raiffeisenbank 

Foto: Zink 
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14. April 1989, 19.30 Uhr im Café Berger 

Motive aus dem Waldviertel 
Ausstellung des Malers Johann Won Aquarelle — Motive 
aus dem Waldviertel, Original Waldviertler Trachtenmusik, 
Trachtenmodenschau des NO Heimatwerkes, Dichterlesung 
„Besinnliches und Heiteres" von und mit Aloisia Prinz. 

Nach anffinglichen Schwierigkeiten endlich geklappt 

Kinderkinotage brachten 
spannende Filme nach Krems 

01.& 
cleP Jetialt 

Jektlz 

Kirchenkonzerte 
Nach einem sehr erfreulichen 

Veranstaltungsjahr 1988 bezuglich 
kiinstlerischer Qualitat und Besu-
cherzustrom bei den Konzerten, 
geht der Kirchenmusikverein 
Krems an der Donau in sein achtes 
Bestandsjahr und in das dritte 
Jahr, in dem er Kirchenkonzerte 
organisiert. 

Die „Kirchenkonzerte Krems 
1989" umfassen insgesamt 5 Kon-
zerte, davon 3 Orgelkonzerte mit 
Interpreten aus Osterreich, aus 
den USA und der CSSR, die eini-
ge musikalische Aspekte erwarten 
lassen und auch wieder Einblick 
in die Kunst des Orgelspiels in an-
deren Landern erlauben werden. 

Eingeleitet wird die Konzertsai-
son mit kirchlicher Vokalmusik, 
die zum Thema „Evangelische 
Chormusik aus drei Jahrhunder-
ten" gestaltet wird. Dabei werden 
Europa und Nordamerika, die 
Musik der Reformationszeit und 
Spirituals sowie Gospels gegen-
abergestellt. Ausgefiihrt wird die-
ses Konzert vom international re-
nommierten Vokalensemble La 
Cappella, das in Krems bereits zu 
horen war. Es vermag durch sei-
nen hohen musikalischen Stan-
dard hochsten musikalischen Ge-
nuB und groBte Begeisterung her-
vorzurufen. Dieses Konzert findet 
am Samstag, dem 15. April 1989 

Krems 1989 
statt und beginnt um 20 Uhr. Auf-
fiihrungsort ist die Evangelische 
Heilandskirche in Krems (Kersch-
baumer StraBe/Martin Luther-
Platz ; neben dem Stadion). Die-
ses Konzert ist — wie iibrigens al-
le anderen auch — bei freiem Ein-
tritt zu Wren. Die Besucher wer-
den jedoch freundlichst gebeten, 
mit einer herzhaften Spende zur 
Deckung der Kosten beizutragen. 

Den AbschluB der diesjahrigen 
Reihe der Kirchenkonzerte bildet 
em n Chor-Orchesterkonzert am 
Nationalfeiertag im Oktober, das 
in sinnhaftem Zusammenhang mit 
diesem Tag stehen wird. Hier wer-
den wieder — wie jahrlich min-
dest einmal — Kremser Musike-
rinnen und Musiker gestaltend 
wirken. 

Nahere Informationen Ober Ter-
mine, Auffiihrungsorte, Interpre-
ten und Komponisten, die aufge-
fiihrt werden, sind wie in den vor-
angegangenen Jahren dem Jahres- 
prospekt 	„Kirchenkonzerte 
Krems 1989" zu entnehmen. Die-
ser liegt in den Kremser Kirchen 
sowie in einigen Geschaften und 
in den Raiffeiseninstituten zur 
freien Entnahme auf. Interessen-
ten konnen diesen auch per Post- 
karte 	(Kirchenmusikverein 
Krems, Pfarrplatz 5, 3500 Krems) 
anfordern. 

Das erste Projekt scheiterte aus 
finanziellen Griinden, erst beim 
zweiten Anlauf konnte Dr. Doro-
thea Winkler ihre „Kinderkinota-
ge Krems" auf die Beine stellen. 
Und das mit groBem Erfolg! Mit 
Unterstiitzung des Landes und 
durch die Koppelung mit der 
Viennale wurde es meglich, inter-
nationale Kinderfilme aus Peru, 
Indien, China, aus der Bundesre-
publik, DDR und den USA nach 
Krems zu bringen. 

Eine Woche lang gehorte das 
Zentralkino den Schillern und 
Schillerinnen aus der Stadt und 
Umgebung. An zwei Vormittags-
terminen konnten sich junge Kino-
freaks ilberzeugen, daB Kino 

spannend, lebendig und aktuell 
sein kann. Jeder der Filme lief zu-
vor bei der Viennale in Wien und 
wurde in Originalfassung gezeigt. 
Obligat war fiir die Initiatoren eine 
anschlieBende Diskussion, zu der 
mehrmals auch die jeweiligen Re-
gisseure kamen. „Mit diesen Kin-
derkinotagen wollen wir zeigen, 
daB das Leben auf dieser Welt sehr 
unterschiedlich ist und die Kinder 
dazu bringen, daB sie sich mit ver-
schiedenen Problemen auseinan-
dersetzen", hat sich Dr. Winkler 
— sie war fiir die Filmauswahl 
verantwortlich — zum Ziel ge-
setzt. Damit traf sie genau den Ge-
schmack der Jugend. Der Besuch 
iibertraf alle Erwartungen. 

Ein unbeschreibliches Geffil, Schuhe von erlesenem Geschmack und bester Qualitat zu tragen 

heiBt die Schuhmode 
in diesem Friihling/Sommer 

 

CevEcite 

 

Schuhboutique 41)
difi

Ar61  

      

      

Q\VAR® 
ven,z._ Itaiy 

  

  

Erika Kopal 
Krems, Kirchengasse 1 
Fuligangerzone —Nähe Pfarrplatz Laura Biagiotti 
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auto— 
SCHILLER 

Anzahlung: ab 45.000.-
Leasingrate: ab 1.490.-
Laufzeit: 36 Monate 

Gultig fur die Modelle 88 - 
solange der Vorrat reicht bei 
lhrem Volvo-Handler. 

VOLVO 
Sicherheit durch Qualitat 

 

Supereinstieg in die 
Volvo-Klasse. 

 

3512 MAUTERN,  Austr. 328, Tel. 02732/4433 	3500 KREMS, Wachaustr. 11, Tel. 02732/2047 

Qualitat für 
Wohnung, Haus 

und Auto 
MALEREI ANSTRICH • BESCHRIFTUNG FASSADE 

TAPETEN TEPPICHE • VORHANGE TEPPICHREINIGUNG 
NEUANFERTIGUNG UND UMARBEITUNG VON POLSTERMOBELN 

STUCKDEKORATIONEN JALOUSIEN • ROLLOS 
VOLLWARMESCHUTZ FUR IHR HAUS 

AUTOLACKIERCENTER 

IOWA t31C1-1 

Auf ein erfolgreiches Arbeitsjahr konnte Obmann Wilhelm Humer bei 
der Jahreshauptversammlung des Kleingartenvereins, der unter ande-
ren auch Bargermeister LAbg. Harald Wittig als Ehrengast beiwohnte, 
zuriickblicken. Für 40jiihrige Mitgliedschaft wurde Marie Mayer aus-
gezeichnet, das Ehrenzeichen des Zentralverbandes in Gold erhielten 
Adolf Schindler und Willi Payritsch. 

GRUNE ECKE 
Nachrichten fur den umweltbewuliten Burger 

Problemstoffsammlung im Mai 

KURZ & BUNDIG 

• Ein „Ratgeber" fiir 
Heurigenbesucher 

Seit Beginn des Jahres liegt im 
Fremdenverkehrsamt und in den 
Raiffeisenbanken em n Heurigenka-
lender zur freien Entnahme auf. 
Kalendarisch geordnet und in 
handlichem Format gibt dieser 
daraber Auskunft, wann und wo 
„ausg'steckt" ist. Herausgeber ist 
der Verein zur Forderung der 
Weinwirtschaft in Krems. 

Unser Hausmall ist in zuneh-
mendem Mafie mit Substanzen be-
lastet, die bei der herkommlichen 
Mtillentsorgung zu einer erhebli-
chen Belastung der Umwelt fah-
ren und durch die Mallabfuhr gar 
nicht erfafit werden darften. 

Der Anteil dieser Problemstoffe 
am gesamten Hausmall ist zwar 
verhaltnismaBig gering, doch han-
delt es sich dabei entweder urn 
schwer abbaubare, nicht abbauba-
re oder toxische Substanzen. Da-
her muB bei der Mallentsorgung, 
zum Schutze unserer Umwelt, be-
sonderes Augenmerk auf diese 
Problemstoffe gerichtet werden, 
denn sie sind Mitverursacher der 
hohen Entsorgungskosten. 

Deponien massen als dichte 
Wannen mit Dranagen und zusatz-
lichen Einrichtungen ausgestattet 
sein (zum Beispiel Sickerwasser-
behandlung). Kompostieranlagen 
benotigen eine Vor- und Nachsor-
tierung, wobei die Schadstoffbela-
stung nur teilweise vermindert 
werden kann. Verbrennungsanla-
gen mfissen.mit aufwendigen Fil-
tern und Ofen hoher Verbren-
nungstemperatur ausgestattet wer-
den, um den SchadstoffausstoB zu 
minimieren. 

Wichtige Beispiele far Pro-
blemstoffe : 
Feste Abfalle: Fette, Kitte, Far-
ben, Kleber, Kosmetika etc. 
Flussige Abfalle: Ole, Fleck- und 
Metallputzmittel, Desinfektions-
mittel, Rost- und Holzschutzmit-
tel etc. 

Chemikalien: Sauren, Laugen, 
Photochemikalien, 	Entkalker, 
Grill-Reiniger etc. 
Gifthaltige AMUIle: Schadlings-
bekampfungsmittel, Unkrautver- 
nichter, 	Pflanzenschutzmittel, 
Dangemittel etc. 
Gashaltige Produkte: Gasfla-
schen, Feuerloscher, Spraydosen 
etc. 
Schwermetallhaltige Abfalle: 
Batterien, Thermometer, Leucht-
stoffrohren 
Altmedikamente: Tabletten, Saf-
te, Cremes, Spritzen etc. 

ACHTUNG: Flassige AVMle 
werden nur in gut verschlossenen 
und dichten Gebinden abernom-
men ! 

Der genaue Termin und die 
Standplatze der im Mai in alien 
Ortsteilen geplanten Problem-
stoffsammlung werden mittels 
Flugblatt noch rechtzeitig be-
kanntgegeben. Die Bevolkerung 
kann dann nur in den angeffihrten 
Zeiten ihren Problemmall kosten-
los abgeben. AuBerdem werden 
nur Stoffe iibernommen, die auf-
gelistet sind. 

Betriebe massen ihren Mall 
selbst entsorgen. 

Jahreshaupt-
versammlung 
Der Verschonerungsverein Gnei-
xendorf &It am Sonntag, dem 16. 
April, um 10 Uhr, zur diesjahrigen 
Jahreshauptversammlung. 

• Decken nach Tanzania 
Mit 5000 kostbaren Decken des 

Bundesheeres konnte wieder emn 
Container im Rahmen der 
Tanzania-Aktion verschifft wer-
den. Sein Ziel soil er anfangs Mai 
erreichen. Die Gesamtkosten be-
tragen 134 820 Schilling. Spenden 
sind erbeten an die Landeshypo-
Bank Krems, BLZ 53000, Giro 
3854-000 283. 

Senioren-Tagesausflug 
Der Magistrat Krems veranstal-

tet am 23. und 30. Mai 1989 einen 
Tagesausflug far Kremser Senio-
ren, welcher fiber Stift Schlier-
bach nach Gmunden am Traunsee 
fiihren wird. 

Die Teilnahme ist far solche Se-
nioren kostenlos, deren monatli-
ches Gesamteinkommen nach Ab-
zug der Wohnungsiniete 4980 
Schilling fur einen Alleinstehen-
den und 7133 Schilling far em 
Ehepaar nicht abersteigt. 

Far alle Senioren ist die Auto-
busfahrt unentgeltlich. 

Kremser Senioren, welche an 
dieser Aktion der Stadt Krems 
teilnehmen wollen, werden einge-
laden, unter Vorlage ihrer Ein-
kommensnachweise bis spatestens 
28. April 1989 beim Sozialamt der 
Stadt Krems, Obere Landstrafie 4, 
Zimmer 4, vorzusprechen. 

Pflegebedarftige Personen Icon-
nen leider an dieser Aktion nicht 
teilnehmen. 
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* 	INFORMATIONEN - AKTIONEN -IMPULSE 

Ubensrettende Sofortmalinahmen 

Hochbau 
Tiefbau 
Industriebau 
BAUUNTERNEHMUNG TECHN RAT 

3500 KREMS, LANDERSDORFER STR. 69, TEL. (02732) 3551-52 
3100 ST. POLTEN, WURMBSTRASSE 9, TEL. (02742) 62346 

Mit den ersten Sonnenstrahlen 
zieht es viele Menschen hinaus in 
die Natur. Gerade Stadter planen 
jetzt oft Ausfliige ins Grane. Aber 
leider kommt es dann nicht selten 
zu schweren Verkehrsunfallen. 
Ebenso passieren bei Spiel und 
Sport, in Betrieben und in der 
Landwirtschaft immer wieder 
Unfalle. Informieren Sie sich 
diesmal, wie Sie in solchen Situa-
tionen helfen konnen. 

• Bergung aus akuter Gefahr: 
Dem Verungliickten von hinten 
unter beide Achselhohlen grei-
fen und ihm einen seiner Arme 
vor den Bauch legen, diesen 
Arm mit beiden Handen fassen 
und dann den Verletzten aus 
der Gefahrenzone ziehen. Ber-
gung nur bei unmittelbarer Ge-
fahr durch Feuer, Explosion, 
Verschilttetwerden, Chemika-
lien, Gas u. a.; bei Verkehrs-
unfallen : Unfallstelle mittels 
Warnbl inker, 	Warnleuchte 
oder Pannendreieck absichern; 
die Ziindung des Unfallwagens 
abschalten; Arzt, Rettung und 
Polizei durch Dritte verstandi- 

GEDESAG 
GEMEINNUTZIGE DONAU-ENNSTALER 
SIEDLUNGS AKTIENGESELLSCHAFT 

A-3500 Krems/D., Bahnzeile 1 
Tel. 02732/2983-0, 3393-0, 73521-0 

Eigentumswohnungen: 
MOhlhofgrunde III 	37 WE 
MOhlhofgrunde IV 	35 WE 
Reisperbachtal I 
Terassenverbauung 	28 WE 

Reihenhauser: 
Turnerberg II 	 19 RH 
Goldberg 	 18 RH 
Egelsee III 	 22 RH 

Altstadtsanierung: 
(Mietwohnungen) 
Althangasse 2 	 15 WE 
JesuitenmOhle 	 10 WE 
(Baubetreuung) 
KremstalstraBe 95 

Mietwohnungen: 
Wohnhausanlage 	Wasendorfer 
StraBe 12, 24 3-Zimmer-Wohnun-
gen, 87 m2, mtl. Miete ca. 4500,—
(inkl. Betriebs-, Heiz- u. Warmwas-
serkosten, +10% MwSt.) — Kein 
Baukostenbeitrag — WOHNBEI-
HILFE moglich! 

Auskunfte Ober Finanzierung, Woh-
nungsangebot, etc. erteilt Fr. Lang 
unter Tel. 02732/73521 Dw 35. 

gen. BewuBtlose nie allein las-
sen! Verletzte vor Kalteeinwir-
kung bzw. vor zu starker Son-
nenbestrahlung schiltzen. 

• Richtige Lagerung: BewuBt-
lose sofort in stabile Seitenlage 
bringen. Atemwege vor 
Fremdkorpern — wie Zahn-
prothese — sowie Erbroche-
nem, Blut und Schleim freima-
chen und freihalten; beengen-
de Kleidung offnen! Den Kopf 
des Verungliickten zurfickbeu-
gen, um die Einatmung zu er-
moglichen. Nichts einfl8Ben! 
Schocklage: Beine hochlagern 
(auch bei Seitenlage), sodaB 
der Kopf tiefer liegt. Verun-
gliickten mit Decke oder Klei-
dungsstiicken zudecken, urn 
Warmeverlust zu verhindern. 
Trost zusprechen. Fur Ruhe 
sorgen. Anzeichen des 
Schocks: Der Verungliickte hat 
kalte blasse Haut, kalten 
SchweiB und schnellen, kaum 
tastbaren Puls, er ist schwer 
oder iiberhaupt nicht ansprech-
bar. Achtung, Lebensgefahr! 

• Atemspende von Mund zu 
Mund: Freimachen der Atem-
wege: Zum Freimachen muB 
der Kopf iiberstreckt werden. 
Wenn die Eigenatmung nicht 
einsetzt, mit Mund-zu-Mund 
bzw. 	Mund-zu-Nase-Beat- 
mung beginnen. Beatmung: 
Der Helfer blast seine eigene 
Atemluft durch den Mund oder 
die Nase des Verungliickten 
em. Kontrolle: Der Helfer un-
terbricht die Beatmung und be-
obachtet das Senken des Brust-
korbes (das Ausatmen des Ver-
ungliickten). 

• Herzdruck-Massage 	und 
Atemspende: bei zwei Hel-
fern : Helfer 1 beginnt sofort 
mit der Atemspende. Falls kein 
Puls zu tasten ist und die Pupil-
len weit sind, wird zusatzlich 
die Herzdruckmassage durch-
gefiihrt. Helfer 2 legt die 
Handballen der einen Hand auf 
die untere Halfte des Brustbei-
nes des Verungliickten. Die 
Handflache der anderen Hand 
wird kreuzformig auf den 
Handriicken der ersten Hand 

gelegt. Nun wird das Brustbein 
einmal pro Sekunde niederge-
drilckt (3-4 cm). Die Herz-
druckmassage wird nur gleich-
zeitig mit der Atemspende 
durchgefiihrt, und zwar einmal 
Beatmung, fiinfmal Herz-
druckmassage. 
1st nur em n Helfer zur Stelle, 
muB dieser die Beatmung und 
Herzdruckmassage in glei-
chem Rhythmus — zweimal 
Beatmung, 15mal Herzdruck-
massage — allein durchfiihren. 

• Blutstillung und Wundver-
sorgung: Hochstellen oder 
Hochlagerung des verletzten 
Korperteiles. Wunde verbin-
den (mit Verbandpackchen, 
frischem Taschentuch, Drei-
ecktuch usw.). Wunden nie-
mals waschen oder mit Desin- 
fektionsmitteln 	behandeln, 
eingedrungene Gegenstande 
nicht entfernen. Kommt nach 
dem Verbinden die Blutung 
nicht zum Stillstand, Druck-
verband anlegen. Ausfiihrung: 
Auf den ersten Verband im 
Wundbereich einen Druckkor-
per in Wundgreifie (mehrfach 
zusammengelegtes Taschen-
tuch, Verbandpackchen, fla-
chen Gegenstand u. a. m.) le-
gen und mit einem zweiten Ver-
band unter starkem Zug befe-
stigen. Hochlagern! Zur Ab-
bindung von Schlagaderblu-
tungen nur breite Binden 
(mind. 3 cm breit) verwenden, 
niemals Stricke oder Draht! 
Ausfiihrung: Herzwarts der 
Verletzung — am Oberarm 
oder Oberschenkel — die Ab- 

schniirbinde locker anlegen, an 
der Aufienseite dreimal knoten 
und zwischen erstem und zwei-
tem Knoten einen stabformigen 
Gegenstand schieben und dre-
hen, bis die Blutung steht. Spa-
testens nach einer Stunde Ab-
bindung vorsichtig lockern! 
Abdruckstellen: 	Schlafen- 
schlagader, Kieferschlagader, 
Halsschlagader, 	Schliissel- 
beinschlagader, 	Oberarm- 
schlagader, 	Leistenbeuge- 
schlagader und Oberschenkel-
schlagader. 

• Ruhigstellung — Behelfs-
schienung: Das Dreiecktuch 
bildet eine hervorragende Hilfe 
fiir die Ruhigstellung des Ar-
mes. Wenn fachgerechtes 
Schienungsmaterial nicht vor-
handen ist, konnen fiir Behelfs-
schienungen Stocke, Schirme 
und auch Decken verwendet 
werden. Gut dran ist, wer auf-
blasbare Plastikschienen hat. 
Bei Knochenbriichen und Ver-
renkungen: keine Einrenkver-
suche ! Schockgefahr! Zu-
nachst Ruhigstellung durch 
entsprechende Lagerung, wo-
bei man dem Verungliickten, 
wenn er nicht ohnmachtig ist, 
selbst die fill-  ihn angenehmste 
Lage angeben la& Behelfsma-
Bige Schienungen sind nur 
durchzufiihren, wenn Abtrans-
port notwendig und fachkundi-
ge Hilfe in absehbarer Zeit 
nicht zu erwarten ist. 

Ubrigens: Die Gelegenheit Blut 
zu spenden, besteht am Montag, 
dem I. Mai (Feiertag) in Gneixen-
dorf. 
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ARZTLICHER 
NOTDIENST 

Nachtdienst jeweils von 20 bis 7 
Uhr; Bereitschaftsdienst 24 Stun-
den, beginnend um 7 Uhr (far Un-
falle und lebensbedrohende Zu-
stande). 

10. April Dr. Winkler 
11. April Dr. Winkler 
12. April Dr. Horwarthner 
13. April Dr. H6rwarthner 
14. April Dr. Kaiserschatt 
15. April Rotes Kreuz 
16. April Rotes Kreuz 
17. April Dr. Leitgeb 
18. April Dr. Leitgeb 
19. April Dr. Peter 
20. April Dr. Peter 

Dr. Schreiber 
Rotes Kreuz 
Rotes Kreuz 
Dr. Sch6fmann 
Dr. Schofmann 
Dr. Kaiserschatt 
Dr. Kaiserschatt 
Dr. Horwarthner 
Rotes Kreuz 
Rotes Kreuz 

Rotes Kreuz 
Dr. Schreiber 
Dr. Leitgeb 
Rotes Kreuz 
Dr. Schandl 
Rotes Kreuz 
Rotes Kreuz 
Dr. Schofmann 
Dr. Schofmann 
Dr. Winkler 

21. April 
22. April 
23. April 
24. April 
25. April 
26. April 
27. April 
28. April 
29. April 
30. April 

1. Mai 
2. Mai 
3. Mai 
4. Mai 
5. Mai 
6. Mai 
7. Mai 
8. Mai 
9. Mai 

10. Mai 

APOTHEKEN 
NOTDIENST 

10. bis 16. April 
Wienertor-Apotheke 

17. his 23. April 	- 
Apotheke Mitterau 

24. bis 30. April 
Engel-Apotheke, Stein 

1. bis 7. Mai 
Adler-Apotheke 

8. bis 14. Mai 
Mohren-Apotheke 

ZAHNARZT 
NOTDIENST 
Samstag und Sonntag 
von 8.30 bis 11.30 Uhr 

15. und 16. April 
Dr. Peter Fugger 
Krems 

22. und 23. April 
Dent. Gottfried Weissenbacher 
Krems 

29., 30. April und 1. Mai 
Dr. Barbara Bryk 
Senftenberg 

4. und 5. Mai 
Dr. Helga Wilfert 
Mautern 

6. und 7. Mai 
Dr. Walter Tilscher 
GfOhl 

TIERARZTE- 
NOTDIENST 

IS. und 16. April 
Tzt. Krebs, St. Leonhard 
Dr. Lenz, Furth 
Tzt. Gusenbauer, Kottes 
Tzt. Buchacher, Lehnsdorf 
Tzt. Grubmuller, Statzendorf 
Dr. Kleinmond, Langenlois 
Tzt. Mag. Fallmann, Lichtenau 

22. und 23. April 
Dr. Mailer, GfOhl 
Dr. Kastner, Krems 
Dr. Sator, Kottes 
Tzt. Brandstetter, Rastenfeld 

29., 30. April und 1. Mai 
Tzt. Krebs, St. Leonhard 
Dr. Lenz, Furth 
Tzt. Gusenbauer, Kottes 
Tzt. Buchacher, Lehnsdorf 
Tzt. Grubmiiller, Statzendorf 
Dr. Kleinmond, Langenlois 
Tzt. Mag. Fallmann, Lichtenau 

4., 6. und 7. Mai 
Dr. Muller, GfOhl 
Dr. Kastner, Krems 
Dr. Sator, Kottes 
Tzt. Brandstetter, Rastenfeld 

Kennen Sie den? 

Testen Sie den neuen 
Charade 1300 4 WD. 

Allradantrieb, Visko-Kupplung, 16-Ventil-Technologie, 90 PS. 
SerienmaBig mit elektrischen Fensterhebern und Zentralverriegelung. 

Selbstverstandlich gibt es den 1300 auch ohne 4WD. 

AUTOHAUS 

MAYER 
3495 Rohrendorf, Ob. Hauptstr. 77, 	02732/4038 

EZDAIHATSU 
LEICHT ZU MERKEN 

1 

E 

*Alles in einer Hand. 
Wir haben alles in der Hand. Satz und Grafik, Montage und Lithos, 

Druck und Buchbinde. Zu diesem Allround-Service gehort die personliche 
Betreuung unserer Kunden ebenso wie erstaunlich vernfinftige 

Preiskalkulation. Gfinstig k8nnen wir sein, weil wir fernab von teuren 
Pflastern sitzen. Das merken aber unsere Kunden kaum. Denn mobil wie 

wir sind, besuchen wir sie gerne. 
Und weil die eine Hand bei uns noch weiS, was die andere tut, fallt uns 

gute und effiziente Arbeit nicht schwer. 

Es liegt auf der Hand. Sehen Sie selbst 

IVIalek Druckerei 
Gesellschaft mbH 

3500 Krems, Wiener Stralk 127 
Tel.: 02732/65 18-0, Fax: 02732/74 9 39 
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Eheschliellungen 
Robert Pirker, Krems und 

Ernestine Aigner, Krems 
17. Marz 

Christian Reigl, Krems und 
Doris Nirnsee, Krems 
31. Marz 

Andreas Bauer, Krems und 
Eva-Lis Catarina Palm, Malmo 
3. April 

Sterbefalle 
Ernest Peschke, 4. Marz 
Anna Jurasek, 6. Marz 
Karl Kugler, 7. Marz 
Rosa Leutgab, 7. Marz 
Maria Loinig, 8. Marz 
Maria Katharina Thonhofer, 

8. Marz 
Juliana Boden, 9. Marz 
Katharina Brandhofer, 10. Marz 
Josefine Stelzer, 11. Marz 
Paula Streif, 12. Marz 
Maria Potschner, 12. Marz 
Wilhelmine Ambichler, 14. Miirz 
Josef Lechner, 15. Marz 
Johanna Friedl, 16. Marz 
Margaretha Gang!, 18. Marz 
Leopold Schlager, 20. Marz 
Margareta Bockberger, 23. Marz 
Anna Stager, 23. Marz 

Standesamt 

Geburten 
Matthias Karner 

24. Februar 
Alfred Anton Fischer 

28. Februar 
Agnes Sophie Kriz 

1. Marz 
Martin Schmid 

1. Marz 
Susanne Haghofer 

4. Marz 

Marie-Theres Chaloupek 
4. Marz 

Kathrin Horak 
4. Marz 

Christian Wolfgang Machold 
5. Marz 

Sabrina Hedwig Obritzhauser 
9. Marz 

Michael Johannes Kraft 
11. M4rz 

Lukas Florreither 
14. Marz 

Jennifer Barth 
16. Marz 

Stephanie Christa Heti 
17. Marz 

Martina Lehner 
18. Marz 

Yvonne Adam 
19. Marz 

David Stephan Klein 
21. Marz 

Matthias Josef Reischl 
22. Marz 

Wir 
lessen Ihr 
Sehproblem ExJ 

OITIK 

OPTIKERMEISTER WALTER JELL 
3500 Krems, Dinstlstr. 2, Tel. 02732/4114 

-Ehrungen im April 	  
80. Geburtstag 
Ilse Aschenbrenner, Alauntalstralie 83 
Theresia Bohm, Langenloiser Strafie 190 
Hedwig Bzduch, DinstIstrafie 6 
Theresia Fischelmaier, Hollenburg 82 
Aurelia Flach, Krems-Lerchenfeld, Jenichengasse 5/6/31 
Emma Gittenberger, Rechte Kremszeile 46/6 
Franz Hiess, Hollenburg 71 
Theresia Jascha, MiihIgasse 9 
Leopoldine Jell, Kellergasse 48 
Dr. Ingo Meller, Krems-Stein, Steiner Landstr. 97 
Theresia Oiler, Krems-Stein, Minoritenplatz 4/1/12 
Elfriede Retter, Ringstrafie 25/2/23 
Maria Magdalena Schmidl, Krems-Stein, Steiner Landstr. 9/2/11 
Johann Franz Schoiliwohl, Krems-Lerchenfeld, Rottenmanner G. 1 
Josef Schwarzinger, Krems-Stein, ReisperbachtalstraBe 72 

90. Geburtstag 
Dr. Marianne Gassmann, Pfarrplatz 16/1 
Johanna Haiderer, Hafnerplatz 12/1/6 
Anna Hogl, Drinkweldergasse 1/2 
Kamilla Maria Trautmann, Klomserstralie 4 
Bertha Wandl, Ringstrafie 23/3/1/1 

Goldene Hochzeit 
Walter und use Aschenbrenner, Alauntalstratie 83 
Josef und Leopoldine Brandstetter, Krems-Stein, 

Dr. Dorrek-Str. 28/3/10 
Wilhelm und Theresia Hauk, Am Steindl 27 
Josef und Maria Hiittner, Arbeitergasse 7/4/3/19 
Josef und Leopoldine Kloihofer, Krems-Stein, 

L. v. KOchel-Platz 2/2 
Franz und Karoline Weghofer, Weinzierl 76 

1.0 
Emofflommommormacril 

0,trcji 0  Hochzeitslisten  /,'N i 	Verliebt, verlobt, verheiratet  - 
E 	gemeinsam essen am schon gedeckten VIA, 

LO
E  
2 
1.0 

zu schenken. Eine grofie Auswahl finden 
Sie bei uns - Glas, Porzellan, Besteck - 

Sie gewahrt die Sicherheit, das Richtige 
Tisch. Mit Hilfe der Hochzeitsliste! 	LI 

II 

 

alles far den perfekt gedeckten Tisch. 
1.0 	 KREMS 	 01 , Lo 	GLAS  SALOMON  Unt, Landstr 58  oi , 
LOMMMMMMMMOMEMM2Q0QQQQ 

FLIESEN 
PFEIFFER 

3500 Krems/Donau, Wiener StraBe 38 
Telefon 02732 /5741 

SONDERANGEBOTE 
WANDFLIESEN 
la Qualitat, 15/15 cm 	m2  nur S  149,- 
WANDFLIESEN 
la Qualitat, 20/30 cm 	m2  nur S  198,- 

BODENFLIESEN 
la Qualitat, 30/30 cm 	m2  nur S  145,- 
STUFENPLATTE 
la Qualitat, frostsicher 
20/30 cm 	 Stk. nur S  19,- 
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Qualitat fur 
Wohnung, Haus 

und Auto 
MALEREI • ANSTRICH • BESCHRIFTUNG • FASSADE 

TAPETEN • TEPPICHE • VORHANGE • TEPPICHREINIGUNG 
NEUANFERTIGUNG UND UMARBEITUNG VON POLSTERMOBELN 

STUCKDEKORATIONEN • JALOUSIEN • ROLLOS 
VOLLWARMESCHUTZ FOR IHR HAUS 

AUTOLACKIERCENTER 

KIZEI el CH 

REGAT 
Mare 

ING.  th 	 OHG 

_3E.-C 7:f NOR 

ettg qMr 

NETTO
KASS

P,P,E3NOI_PRE\S 
 

1111 

Inkl. hohenverstellbares 
Lenkrad, el. Fensterheber, 
Zentralverriegelung, 
hochwertige Sitzpolsterung, 
etc, 75 PS, 7,7 1T100 km 
rn Durchschnitt. 

KREMS/DONAU 
TEL.( 02732)6555 

LANGENLOIS 
TEL102734)2580 

Dr. Heinz Nuhr — MajorArzt 3. PzGren Brig 

Der Partner  
berichtet  

Oberstleutnant Malat neuer 
Kommandant Panzerbataillon 10 

In einer kurzen Wiirdigung vor 
den versammelten Offizieren der 
Garnison Mautern im Offizierska-
sino konnte Dr. Heinz Nuhr, aus 
den Handen von Garnisons- und 
Brigadekommandant OberstdG 
Fitzal, sein Beforderungsdekret 
zum MajorArzt entgegennehmen. 

Dr. Heinz Nuhr, Sohn von Dr. 
Otto Nuhr, Leiter des bekannten  

physikalisch-medizinischen Insti-
tutes in Senftenberg, ist neben sei-
ner Beorderung als Bataillonsarzt 
beim LWSR 33 auch arztlicher 
Leiter des Krankenrevieres der 
Raabkaserne Mautern und als 
Truppenarzt far die medizinische 
Betreuung und Obsorge alter Sol-
daten der Raabkaserne verant-
wortlich. 

Am 1. Marz 1989 verlieli 
Oberstleutnant Horst Malat das 
Kommando der 3. Panzergrena-
dierbrigade und kehrte dorthin zu-
ruck, wo er vor mehr als zwei 
Jahrzehnten als junger Leutnant 

— wie er selbst sagte — seine Ju-
gendsiinden vollbrachte. 

Mit diesem Datum fibernahm er 
nach Abgang des bisherigen Kom-
mandanten das Kommando fiber 
das in Spratzern garnisonierte 
Panzerbataillon 10. 

Einer zweijahrigen Tatigkeit als 
Panzerzugskommandant 	und 
Kompaniekommandant folgte bis 
1983 — neben anderen Tatigkeiten 
-- eine Verwendung als Verant-
wortlicher fur das gesamte Perso-
nalwesen beim Panzerstabsbatail-
Ion 3, unterbrochen durch mehre-
re Auslandsverwendungen bei der 
UNO im Nahen Osten. 

Friihling- Sommer '89 
exklusive Schuhe 

Erika Kopal 	 
Krems, Fuligangerzone 
Kirchengasse  (Niihe Pfarrplatz) 

1983 wurde Oberstleutnant 
Malat in den Brigadestab berufen 
und dort mit den Agenden des S3 
betraut. In dieser Tatigkeit oblag 
ihm Planung, Organisation der ge-
samten, umfangreichen Ausbil-
dung der 3. Panzergrenadierbriga-
de. 

Ganz besondere Verdienste um 
die Ausbildung errang er sich 
durch Planung und Anlage grofi-
raumiger Ausbildungsvorhaben, 
wie Grofifibungen der Brigade im 
freien Gelande mit 6 bis 7000 
Mann, aber auch dadurch, daB er 
das gesamte Ausbildungsgesche-
hen durch neue Ideen und Verbes-
serungen zu beleben verstand und 
somit einen GroBteil des Erfolges 
und der Anerkennung des Lei-
stungsvermogens der Soldaten der 
„Dritten" sich zuschreiben darf. 

In einem feierlichen Festakt er-
hielt Oberstleutnant Malat am 24. 
Februar als sichtbares Zeichen 
seiner Kommandoilbernahme aus 
den Handen des Brigadekomman-
danten, OberstdG Fitzal und unter 
Beisein zahlreicher Fest- und Eh-
rengaste aus Politik, Wirtschaft 
und Kultur das Feldzeichen des 
Panzerbataillons 10. 

Vier Clubheime, die grOlite So-
zialstation NiederOsterreichs, der 
Jugendhelfer-Treff 	„Bunter 
Schirm" und „Familie aktiv" 

zu den Bereichen des Kremser 
Hilfswerks. Bei der raumlichen 
Ausdehnung hat man mit insge-
samt sechzehn Gemeinden das 
Maximum erreicht, keineswegs 
aber angebotsmagig. Geschafts-
fiihrer Stadtrat Erich Hackl gibt 
sich diesbeziiglich ideenreich. 

• Speziell die Clubheime und die 
Sozialstation liegen ihm am 
Herzen. Von knapp 6500 wur-
den die Heime in Lerchenfeld, 
in der Mitterau, in der Stohr-
gasse und in Stein im vergange-
nen Jahr frequentiert. Ausflii-
ge, Vortrage, Weihnachts- und 
Faschingsfeiern bringen Ab-
wechslung fiir die altere Gene-
ration. Seit vergangenem No-
vember gibt es einen Gesund-
heitsgymnastikkurs mit indivi-
duellem Programm (Anmel- 

dungen sind noch moglich. 
Tel. 3224). Billard ist ebenfalls 
in der Angebotspalette zu fin-
den, und von den neuen Aktivi-
taten sticht em n Tanzkurs fin-  Se-
nioren ins Auge (Anmeldung: 
Tel. 3224). Bastelrunden und 
Filmnachmittage sind weitere 
„Newcomer". 

• Von 7 Diplomkrankenschwe-
stern, 4 Altenhelferinnen und 
30 Nachbarschaftshelferinnen 
werden 280 Hilfeempfanger 
betreut. 19000 Einsatzstunden 
waren 1988 notwendig. Heuer 
wird man sich daran machen, 
die Zahl der Verleihgerate zu 
vergrofiern (Spender ge-
sucht !), eine Beratungsstelle 
fiir Hauskrankenpflege zu in-
stallieren, mobile Physiko- und 
Ergotherapeuten (Interessierte 
melden sich beim Hilfswerk) 
einzustellen und eine mobile 
Behindertenbetreuung einzu-
ftihren. Dariiberhinaus ist eine 
Aufstockung der Altenhelfe-
rinnen und eine Intensivierung 
der 	Nachbarschaftshelferin- 
nen-Ausbildung vorgesehen. 

• Auf Erfolgskurs ist der „Bunte 
Schirm" — hier betreuen 18 
ehrenamtliche Mitarbeiter 33 
gefahrdete Jugendliche — un-
terwegs. 12 „Rile" konnten 
bereits abgeschlossen werden. 

• Die Tagesmiittergruppe — sie 
soil weiter ausgebaut werden 
— versorgt insgesamt 23 Kin-
der. Als Erganzung fur den Be-
reich „Familie aktiv" ist die 
Einstellung einer Familienhel-
ferin geplant. 

Viele neue Aktivitaten und Angebote sind geplant 

Hilfswerk reagiert auf Nachfrage 
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FARBENKISIL 
DAS SPEZIELLE 	 FACHGESCHAFT 

3500 KREMS,GARTENAUGASSE 2,TEL(02732) 2485 

Verordnungen 
Der Magistrat der Stadt Krems 

an der Donau verfiigt gemati §43 
Abs. 1 lit. b Z. 1 der StraBenver-
kehrsordnung 1960 (StV0 1960), 
BGB1. Nr. 159/1960 in der derzeit 
geltenden Fassung, zur Sicher-
heit, Leichtigkeit oder Fliissigkeit 
des Verkehrs folgende Verkehr-
maBnahmen: 

„flatten und Parken verboten" 
(VZ §52/13 b StV0 1960) mit dem 
Zusatz „Gilt nur fiir LKW", zwi-
schen der Tankstellenausfahrt 
(Avanti-Tankstelle) und der Win-
zergasse siidlich der B 35 und den 
weiteren Zusatzen „Anfang" bzw. 
„Ende". 

„Flatten und Parken verboten" 
(VZ §52/13 b StV0 1960) mit dem 
Zusatz „Gilt nur an Schultagen, 
von 7 Uhr bis 14 Uhr" sowie dem 
Zusatz „Anfang" bzw. „Ende" 
auf einer Lange von 40 m, nord-
seitig auf der unbenannten Zu-
fahrtsstrafie zur Volksschule 
Stein. 

„Flatten und Parken verboten" 
(VZ §52/13 b StV0 1960) mit dem 

Kindergarten- 
einschreibung 

Die Einschreibung der 
Kinder filr das Kindergarten-
jahr 1989/90 erfolgt aus-
schlieBlich am 
Montag, dem 17. April 1989, 
nachmittags und Montag, 
dem 24. April 1989, nach-
mittags 
in den betreffenden NO Lan-
deskindergarten. Die genaue 
Einschreibzeit ist jeweils bei 
den einzelnen Kindergarten 
kundgemacht. 

Eingeschrieben werden je-
ne Kinder, die spatestens zu 
Beginn des Kindergartenjah-
res 1989/90 (4. September 
1989) das 3. Lebensjahr vol I-
endet haben. 

Bei der Anmeldung ist der 
Nachweis der gesundheitli-
chen Unbedenklichkeit des 
Kindes durch arztliche Be-
statigung (Hausarzt), die 
Geburtsurkunde sowie eine 
Meldebestatigung beizu-
bringen. 

Zusatz „Anfang" bzw. „Ende" in 
Krems, auf der westlichen Stra-
Benseite der MiihlhofstraBe, ent-
lang des Spielplatzes auf einer 
Lange von 44 m. 

„Geschwindigkeitsbeschrankung" 
(VZ §52/10a und b StV0 1960) 
auf 30 km/h, fi.ir den Bereich in 
Krems, Sigleithenstrafie zwischen 
B 35 und Briinndlgraben. 

„Fahrverbot far Fahrzeuge mit 
Ober 3,5 t Gesamtgewicht" (VZ 
§52/9 c StV0 1960) far den Be- 

reich der Alauntalstrafie in 
Krems, zwischen Stadtgraben und 
Gaswerkgasse. 

„Fahrverbot fur Fahrzeuge mit 
iiber 3,5 t Gesamtgewicht" (VZ 
*52/9 c StV0 1960) fiir die Raiff-
eisengasse — Judengasse in 
Krems. 

Eine zusammenhangende 30 km/h 
— Zone im inneren Ortskern von 
Egelsee. Die Verkehrszeichen 
sind gem. §52/11 a StV0 1960 
„Zonenbeschrankung" sowie die 
VZ gem. §52/11 b StV0 1960 
„Ende einer Zonenbeschran-
kung" in Verbindung mit der 
Symbolik der VZ gem. 52/10 a 
StV0 1960 „30 km/h" und gem. 
§52/10 b StV0 1960 „30 km/h" 
aus der Fahrtrichtung von aufien 
in die Zone einfahrend an folgen-
den StraBenstellen aufzustellen: 
a) in der Kremser Strafie (L 70 85) 

4 m vor dem Haus Nr. 29 
b) auf dem Htiterbergweg unmit-

telbar nach der Abzweigung 
von der Kremser StraBe bei der 
Bushaltestelle 

c) auf der Friedhofstratie 9m nach 
der Einmiindung des Olberg-
weges (nach der Hauszufahrt) 

d) in der Ziegelofengasse 20 m vor 
dem Haus Neger 

e) in der Sandlstratie (L 7085) un-
mittelbar vor der Einmiindung 
in die Schulstrafie 

f) in der BraunsdorferstraBe un- 

mittelbar vor der Einmiindung 
der Sentalstrafie 

Eine zusammenhangende 30 km/h 
— Zone in Krems, im Bereich 
Alauntal. Die VZ sind gem. 
§52/11 a StV0 1960 „Zonenbe-
schrankung" sowie die VZ gem. 
§52/11 b StV0 1960 „Ende einer 
Zonenbeschrankung" in Verbin-
dung mit der Symbolik der VZ 
gem. §52/10 a StV0 1960 „30 
km/h" und gem. § 52/10 b StV0 
1960 „30 km/h" aus der Fahrt-
richtung von auBen in die Zone 
einfahrend an nachfolgenden Stra-
Benstellen aufzustellen: 
a) auf der GemeindestraBe Im 

Alauntal unmittelbar nach der 
Abzweigung von der L 7085, 
20 m vor dem Haus Nr. 18 

b) auf der Gemeindestrafie im 
Alauntal aus Richtung Egelsee 
vor dem Haus Nr. 55 

c) auf dem Spiegelweg am Beginn 
der Parz. des Hauses Spiegel-
weg Nr. 13 

Neu festgelegt wird das Ortsgebiet 
„Egelsee" am Beginn der Verbau-
ung durch Aufstellung von Ortsta-
feln „Egelsee" gem. §53/17 a und 
17 b StV0 1960. 
a) auf der FriedhofstraBe unmit-

telbar vor der F. Arnberger-
StraBe aus Richtung SchieBstatt 

b) auf der BraunsdorferstraBe, 
20 m vor .  dem Haus Nr. 29 

c) auf der L 7085 bei km 4,530 

Neu festgelegt wird das Ortsgebiet 
von Krems unmittelbar siidlich 
der Dr. Franz Wilhelm-Brikke 
iiber die Krems in Verlangerung 
der Dr. F. Wilhelm-Strafie. 
Dabei sind die VZ gem. §53/17 a 
und 17 b StV0 1960 unmittelbar 
nardlich des einmiindenden Geh-
und Radweges so aufzustellen, 
daB das VZ gem. §53/17 a Rich-
tung Norden und das VZ gem. 
§53/17 b Richtung Siiden weist. 

Die Verordnungen treten mit Auf-
stellung der oben angefiihrten Ver-
kehrszeichen in Kraft. 

Verlegung 
des Journaldienstes 
fiir Kfz-Priifungen von Wien 
19., NuBdorferlande 26, nach 
Wolkersdorf, IndustriestraBe 5 

Die bisherige Priifhalle in Wien 
19., entspricht hinsichtlich techni-
scher Ausrastung nach dem 1. 
Milner 1989 nicht mehr den gel-
tenden Bestimmungen far amtli-
che Priifstellen. Der Bauzustand 
laBt ordnungsgernafie Kraftfahr-
zeugpri.ifungen nicht mehr zu. 

Da em n Umbau nicht moglich 
ist, wird der tagliche Journal-
dienst in Wien 19., nur mehr bis 
Ende Marz 1989 durchgefiihrt. 

Ab 3. April 1989 werden in Wol-
kersdorf, Industriestrafie 5, bei 
der Firma Elfriede Gindl Ges. m. 
b. H. taglich von 8 Uhr bis 12 Uhr 
Journaldienste abgehalten, bei de-
nen ohne vorherige Anmeldung 
Einzelgenehmigungen von Kraft-
fahrzeugen und Anhangern bean-
tragt, Einzelpriifungen abgenom-
men, Anderungen an einzelnen 
Fahrzeugen angezeigt und Fahr-
zeugpriifungen gem. §§55 und 56 
KFG 1967 durchgefiihrt werden 
konnen. 

Die Prilfstelle in Wolkersdorf 
soil vor allem fiir Fahrzeuge aus 
dem Weinviertel bereitstehen. Fiir 
die siidlichen Bezirke steht weiter 
die Prafstelle in Wiener Neudorf, 
fiir das Waldviertel die Priifstelle 
in Horn zur Verfiigung. Journal-
dienste werden weiter jeden 
Dienstag in St. Patten und Amstet-
ten stattfinden. 

Kraftfahrzeug- und 
Anhangerzulassungen 

Im Monat Marz wurden beim 
Magistrat Krems 317 Pkw (davon 
140 neu), 13 Lkw (davon 7 neu), 7 
Zugmaschinen (davon 4 neu), 31 
Krader (davon 14 neu), 27 Moped 
(davon 9 neu) und 14 Anhanger 
(davon 8 neu) zum Verkehr zuge-
lassen. 

Verlust von Zulassungs-
scheinen, Kennzeichentafeln 
und Fiihrerscheinen 

Nachstehend angeftiihrte, vom 
Magistrat der Stadt Krems an der 
Donau ausgestellte Zulassungs-
scheine, Kennzeichentafeln bzw. 
Fithrerscheine sind in Verlust ge-
raten und werden hiemit im Origi-
nal fur ungiiltig erklart. 

Im Auffindungsfalle sind diese 
beim nachsten Gendarmeriepo-
stenkommando abzugeben. 

Zulassungsscheine 

Engelbert Sabathiel 
HohensteinstraBe 55 
Pkw N 155.833 

Michael Mantler 
Wasendorfer StraBe 34 
Mop. N 25.913 

Anton Zahrer 
Sandgrube 1 
Pkw N 25.039 

Fa. Ferdinand Wilhelm 
Untere LandstraBe 10 
Pkw N 55.826 

Wolfgang Mader 
Backerberggasse 4 
Anh. N 355.925 

Josef Steininger 
AustraBe 6 
Pkw N 225.696 
	

i> 
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iii E 	Nicht nur fur fyieger 

15.2 FLUGPLATZSTUBERL 
W. WALLNER • Krems-Gneixendorf 

Kalte und warme lmbisse 
Hausgemachte Mehlspeisen 
Taglich auBer 
Montag und 
Dienstag 
10-22 Uhr 

s. 02732 

5637 
A. pa 	Gut... besser... 	... • 

iNfio em ednes Onset tO 

Franz Geitzenauer 

Osten-. 
Kneippbund 
Ortsverein Krems 

I> Heinz Gassner 
UtzstraBe 1 
Pkw N 385.347 

Peter Flicker 
Weidegasse 8 
Mop. N 55.426 

Kennzeichen 

Fa. Schmidbauer u. Co. 
Thallern 36 
Probe N 25.971 

Eihrerscheine 

Heide Steininger 
Austrafie 6 

use Dworschak 
Rehberger HauptstraBe 77 

Lenkerberechtigungen 
Nachstehend angefiihrte Perso-

nen haben die Lenkerpriifung mit 
Erfolg abgelegt: 

Daniela Aigner — B 
Ufergasse 4 

Gerhard Aigner — B 
HohensteinstraBe 78 

Peter Aigner — E 
Ufergasse 16/3 

Guido Braunsteiner — B 
Gottweiger Gasse 28 

Sonja Brenner — B 
Hintere FahrstraBe 15 

Martin Drescher — B 
Wiener StraBe 13 

Isabella Ehrenreiter — B 
Lederergasse 21 

Karin Eder — B 
Hintere FahrstraBe 10 

Petra Gartler — B 
Austrafie 12 

Bernd Herndlhofer — A, C, E 
HafenstraBe 23 

Jutta Higatsberger — A, B 
MitteraustraBe 7 

Walter Jun i — A, B 
Lederergasse 21 

Wolfgang Kanzler — A, C, E 
Olkenweg 27 

Paula Knorr — B 
Frauenbergplatz 1 

Andrea Krennstetter — B 
SandlstraBe 46 

Alfred Kuchar — A, C, E 
Brunnkirchen 1 

Stefan Lainer — A 
Ufergasse 17 

Felix Lehensteiner — B 
Dr. Gschmeidlerstrafie 17 

Petra Meninger — B 
MitteraustraBe 5 

Sandra Meninger — A, B 
Mitterweg 5 

Peter Ott — B 
HohensteinstraBe 53 

Friedrich Seif — B, F 
SandIstraBe 16 

Matthias Schedl — A, C, E 
Missongasse 40 

Andrea Schieb — B 
Gerlgasse 3 

Elisabeth Schwarz — B 
Kremstalstrafie 95 

Elke Stank — A, B 
Rehberger Hauptstrafie 11 

Osterr. 
Alpenverein 
Sektion Krems 

12. April: Jahreshauptver-
sammlung, Gasthaus Grasl, Be-
ginn: 19.30 Uhr anschlieBend 
Diavortrag: „Wildspitze" von Al-
fred Knapp. 

15. bis 16. April: Schitour, Gro-
lier Priel, Prof. Hanutsch, Telefon 
74 21 32, Vorbesprechung am 
Freitag davor im OAV-Heim, 18 
Uhr. 

30. Marz: Wanderung, Wald — 
Rudolfshohe HR Dr. Unfried, Te-
lefon 3480. 

7. Mai: Wanderung, Waldvier-
tel, von Traunstein zur Krems-
quelle Josef Hauer, Telefon 4225. 

Jugendgruppe 
16. April: Anklettern in Darn-
stein. 
4. Mai: Klettergartentibung fur 
die Klettermeisterschaft. 

Anmeldungen bei Jugendwart 
Helmut Hauer, St. Paulgasse, Te-
lefon 70 1395. 

Naturfreunde 
Niederosterreich 
Ortsgruppe Krems 
22. bis 23. April: otscher — 
Kreuzplan. Scheiblingstein, Fah-
rung und Anmeldung bei Herrn 
Matousovsky (Telefon 79045). 
6. bis 7. Mai: Ringkamp — Lang 
Eibelschlucht. Unterbringung: 
Paddelheim in Wildalpen, Fah-
rung: Reiter, Anmeldung bei 
Herrn Matousovsky (Telefon 
79045) 

Zweigverein Krems 
28. April bis 7. Mai: 

Clubflug nach Agypten 
Besichtigung 	verschiedener 

Kunststatten. 

Kneipplehre und Gesundheits-
gymnastik 

Der Bewegungsapparat ist das 
einzige Organ des menschlichen 
Korpers, in dessen Steuerung wir 
direkt eingreifen konnen. Fehlhal-
tungen und degenerative Schadi-
gungen werden oft durch falsch 
eingelernte Bewegungen und man-
gelhafte muskulare Entspannun-
gen ausgelost. Um das Herz-
Kreislaufsystem, die Muskulatur 
und alle Gelenke funktionstfichtig 
zu erhalten, ist em n regelmal3iges, 
gymnastisches Durcharbeiten des 
Korpers angezeigt. 

Die Kneipp-Gesundheitsgym-
nastik kann zur Erhaltung und Er-
reichung der Gesundheit beitra-
gen, sowie zur Vorbeugung und 
Beseitigung von Haltungsschaden 
dienen. Der Ubungsleiter hat die 
Aufgabe, durch gezielte Ubungen 
— kein Leistungsdruck — Fehl-
haltungen und Verformungen zu 
erkennen und zu korrigieren. Die 
sogenannte Turnstunde einmal in 
der Woche ist Anleitung far be-
wuBtes Uben mit richtiger At-
mung. Diese Stunde kann jedoch 
die personlichen Bemahungen 
nicht ersetzen. Durch den auf die 
Ubenden abgestimmten Schwie-
rigkeitsgrad macht rhythmische 
Bewegung in frohlicher Atmo-
sphare Freude; Freude bei alien 
Angeboten 	des 	Kneipp- 
Ortsvereines Krems. 

Kneippverein: 

Musikgymnastik 
Das Erlebnis des Leistungsfort-

schrittes, der Korpererfahrung, 
des richtigen Atmens und der 
Freude an schopferischen Einfal-
len, lassen die Zusammenhange 
von korperlicher Bewegung und 
gesundheitlicher Forderung be-
wufit werden. Und zwar jeden 
Mittwoch von 18.30 bis 19.30 Uhr 
im Turnsaal der Hauptschule Stein 
unter der Leitung von Doris Rihs. 
Die Teilnahme ist an keine Mit-
gliedschaft gebunden. 

Das aktuelle 
Interview mit: 

Redaktion: Wiistenrot ist nicht 
nur als Bausparkasse und Versi-
cherung, sondem auch wegen 
seiner Wastenrot-Berater be-
kannt. Gibt es eigentlich em n an-
deres Institut mit einer eihnlichen 
Organisation? 
Antwort: Wastenrot hat die be-
ste Aufienorganisation Oster-
reichs. Rund 5000 Mitarbeiter 
beraten und betreuen zur Zeit 
mehr als 1,8 Millionen Kunden. 
Aber da wir uns immer verbes-
sern wollen, verstarken wir unse-
re Beratungsteams standig. 

Mehr Geld 
verdienen? 
Redaktion: Das heifit, auch in 
ihrem Verkaufsgebiet gibt es die 
Moglichkeit, fiir Wiistenmt zu ar-
beiten ? 
Antwort: Ja, ich biete noch eini-
ge Stellen far freiberufliche Mit-
arbeiter an. 
Redaktion: Und welche Kifteile 
bring! diese Tiitigkeit? 
Antwort: Wastenrot bietet ihren 
Mitarbeitern zahlreiche Vorteile : 
namlich em n nicht unbetrachtli-
ches Zusatzeinkommen und da-
mit finanzielle Unabhangigkeit, 
eine kostenlose Spezialausbil-
dung, freie Zeiteinteilung, sozia-
le Anerkennung und vieles ande-
re mehr. 
Mein Wahlspruch lautet daher: 
Wer sein Leben positiv veran-
dern will, mufi agieren. Am be-
sten also: gleich anrufen und ei-
nen Gesprachstermin mit mir 
vereinbaren. 

Ich habe die Idee, wie's geht: 

Organisationsleiter 
Franz Geitzenauer 
3492 Etsdorf 179 
Telefon 0 27 35 /76 7 62 
oder 
Wiistenrot-Beratungsstelle 
Krems 
DinstIstralie lb, 3500 Krems 
Telefon 0 27 32 / 37 67 
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Zwei Stadte kommen sich auf halbem Weg entgegen 

Riesen-Radwandertag verbindet Krems und 
St. Pollen: am 4. Mai ist es soweit 

Ein Sportereignis fiir alle, emn 
Tag far die ganze Familie, em n Bei-
trag zur Gesunderhaltung der Be-
volkerung und em n Briickenschlag 
von Krems nach St. Polten: So 
sieht die „Aktion Kremser Sport-
forderung" den am 4. Mai festge-
legten, groBen Radwandertag zwi-
schen Krems und St. Polten, der 
die Bewohner zweier State ver-
binden und tausende Menschen 
einander naherbringen soil. Auf 
„neutralem Boden", und zwar im 
Sportzentrum Oberwolbling, wer-
den sich die Teilnehmer treffen. 

Die Kremser starten um 9 Uhr 
bei der Sporthalle. Uber Mautern, 
Baumgarten, Steinaweg, Meidling 
im Tal, Unterwolbling bis zum 
Ziel Oberwolbling fiihrt die fiir 
jung und alt geeignete Route. 
Durch die Organisation in 
Marschblocken, mit „Fiihrern" 
und Begleitfahrzeugen sollen 
technische und physische Proble-
me aus dem Weg geraumt werden. 
In Oberwolbling erwartet die Rad-
fahrer eine GroBveranstaltung mit 

Fallschirmspringen, Ballonfahr-
moglichkeit, Sportshow (Kremser 
und St. Poltner Vereine zeigen ihr 
Konnen) und Hubschrauberrund-
flilgen. 

Bei der Heimfahrt kann zwi-
schen zwei Strecken gewahlt wer-
den. Entweder fart man die glei-
che Route wie bei der Anreise 
oder durch den Dunkelsteiner-
wald, Paltmilhl, Oberbergern, 
Steinaweg, Mautern und Krems. 
Wer diese Variante bevorzugt, 

Den sportlichen Hohenflug des 
Kremser Eislaufvereins - die 
Mannschaft holte sich in der Re-
gionalliga Ost A den Meistertitel 
- niitzte Biirgermeister LAbg. 
Harald Wittig, Trainer und Spieler 
zu ehren. Im Rahmen eines Emp-
fanges iiberreichte er dem Trainer 
Wodek Rusinovicz und Spieler 
Wilhelm Mayer die Wappenpla- 

braucht keinen Verkehr zu fiirch-
ten und radelt ausschlieBlich berg-
ab. Insgesamt sind 36 Kilometer 
zu bewaltigen, und wer es ganz be-
quem haben will, dem bietet die 
Bahn eine begiinstigte Zugverbin-
dung von Statzendorf nach Krems 
an. Zwischen 16 und 17 Uhr wird 
die Ankunft in Krems erwartet. 
Fiir jeden Teilnehmer gibt es eine 
Urkunde und Starthilfe. Nenn-
geld: 15 Schilling. Machen auch 
Sie mit! 

kette der Stadt in Silber. Die iibri-
gen Spieler erhielten die Sporteh-
rennadel der Stadf in Gold. 

SC Sparkasse Krems 
Bundesliga, 2. Division 
Meisterschaftsauslosung 
Mittlere Play-Off 

FROHJAHR 1989 
6. R. Sa. 15. 4. 1989 Vorwarts-

Steyr - SC Spark. Krems 
7. R. Frei. 21. 4. 1989 SC 

Spark. Krems - Kufstein 19 Uhr 

RUCKRUNDEN 
8. R. Sa. 29. 4. 1989 Kufstein 

- SC Spark. Krems 
9. R. Sa. 6. 5. 1989 SC Spark. 

Krems - LASK 14 und 16 Uhr 
10. R. Sa. 13. 5. 1989 Flavia-

Solva - SC Spark. Krems 
1. R. Sa. 20. 5. 1989 LASK - 

SC Spark. Krems 
11. R. Sa. 27. 5. 1989 Sturm-

Graz - SC Spark. Krems 
12. R. Frei. 2. 6. 1989 SC 

Spark. Krems - Klagenfurt 17 
und 19 Uhr 

13. R. Die. 6. 6. 1989 Austria-
Salzburg - SC Spark. Krems 

14. R. Sa. 10. 6. 1989 SC Spark. 
Krems - Vorwarts-Steyr 14 und 
16 Uhr 

Bgm. LAbg. Harald Wittig dankte mit Auszeichnungen 

Auf dem Eis erfolgreich: KEV 

KEV-Trainer Rusinovicz mit Bar-
germeister Wittig. 

RC Krems 
CO 
	

TOURISTIK 

Rad-lburenprogramm 
Sonntag, 23. April: Treffpunkt 8 
Uhr, gegenuber Gasthaus Meister 
Krems - Taismauer - Nulidorf 
- Ried - Krustetten - Oberfu-
cha - Palt - Krems 

Anmeldungen hei Josef Alain-
ger, Hohensteinstr. 22. Tel. 2876 Ein Schnappschufl von der Feier im Rathaus. 	Fotos: Natalie Hofinger 

   

SCHNAUER BM"' 
NEUES, RENOITIERT 
ALMS, ITERSCHONT 
FASSADEN. 
Ob Hausbau, Umbau oder Sanierung. Unser Bauplan halt. 
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Traditionsgemiifl begriifite Biirgermeister LAbg. Harald Wittig mit der Kindertrachtengrup- 
pe Stein und der Stadtkapelle das erste Passagierschiff der DDSG an der Steiner Schiffsanle-
gestelle. 

In dieser Ausgabe 
lesen Sie:  

• Neues Parkdeck 
iiber den Gleisen 
des Kremser 
Bahnhofes 	• 

• Vorbildliche 
Patientenbetreuung 
im Kremser 
Krankenhaus Seite 7 

• Ausgezeichnete 
Leistungen Kremser 
Schiller bei Rede-
wettbewerben Seite 7 

• Mehr als 1500 Weine 
bei Landeswein-
messe in Krems 

Seite 8 

• Grime Ecke Seite 14 

• Katazent 	Seite 15 

Parkhotel Krems aus dem 
Dornroschenschlaf geweckt 

Nicht mehr aus dem Musikleben der Stadt wegzudenken ist das 
Kremser Kammerorchester, das jetzt mit einem Festkonzert sein 
25jiihriges Bestandsjubilaum feierte. 	 Belicht at41 Seite 10 

Neues Parkdeck fiber den 
Gleisen des Bahnhofes 

Einen Riesenerfolg erzielten Burgermeister LAbg. Harald Wit-
tig und Vizebiirgermeister Dir. Ewald Sacher bei Verhandlungen 
mit OBB-Generaldirektor Ubleis. Von einem Gesprach in Wien 
kehrten die beiden Mandatare mit der Zusage zuriick, daB fiber 
den Gleisen im Bereich des Kremser Bahnhofes em n Parkdeck fiir 
420 Personenautos errichtet wird. Die Stadt muB nur 5 Prozent 
der Errichtungskosten tragen. 	 Belicht cud' Seth,  5 

Die driickende Not an Fremdenzimmern wird 
durch die Wiedereroffnung des Kremser Parkho-
tels gemildert. Am 28. April wurde nach nur we-
nigen Monaten Umbauzeit eroffnet. 

Belicht cud Seite 6 
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An einen Haushalt • P. b. b. 
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Der Biirgermeister hat das Wort! 

Liebe Mitbiirger! 
Zunachst sehr erfreuliche Nachrichten: 

Am 25. April war ich mit Vizebfirgermei-
ster Direktor Ewald Sacher beim General-
direktor der OBB, Dr. Heinrich Obleis, in 
Wien, wobei es hinsichtlich eines groBen 
Parkdecks fiber den Anlagen des Bahnho-
fes Krems zu einer Einigung kam. In An-
wesenheit von Technikern wurde verein-
bart, daB die Bundesbahnen noch heuer 
mit der Errichtung beginnen werden. Das 
Deck soil die gesamten Bahnanlagen Ober-
spannen und in zwei Etagen angelegt wer-
den. Es soil insgesamt 420 Pkws aufneh-
men konnen. Die Kosten werden auf 40 
bis 50 Millionen Schilling geschatzt. Die 
OBB werden 75 % zahlen, das Land maBte 
20 % beisteuern und Krems malite 5 % der 
Baukosten aufbringen. Krems wird vor-
aussichtlich den Landesanteil vorfinanzie-
ren miissen. Diesbezaglich werde ich mit 
dem Finanzreferenten Dr. Pro11 verhan-
deln. Far die Erhaltung des Decks, das 
schon 1990 fertiggestellt sein soil, muB die 
Stadt aufkommeri. 

Mit dieser Losung wird hinsichtlich des 
ruhenden Verkehrs im Bahnhofviertel eine 
groBe Verbesserung eintreten. Das neue 
Deck wird namlich nicht nur von den 
OBB-Kunden benatzt, sondern auch von 
alien Kraftfahrern in Anspruch genom-
men werden darfen. Es wird demnach 
auch bei GroBveranstaltungen (Landes-
messen) zur Verfagung stehen. 

Sehr erfreulich ist auch die endliche 
Realisierung eines Wunsches der Hollen-
burger Bevolkerung. Dort wird in diesen 
Tagen mit der Errichtung einer Larm-
schutzwand begonnen, die auf einer Lan-
ge von 1,8 Kilometern (vom Ruinenheuri-
gen bis zur Schrot-Siedlung) den Anrai-
nern ruhigere Zeiten bescheren wird. Die 
Wand wird in Holz mit Glasteilen ausge-
fahrt. Die Kosten belaufen sich auf 8 Mil-
lionen Schilling. Ich freue mich natfirlich 
far die Bewohner des Stadtteiles Hollen- 

burg, daB ihnen auf diese Weise geholfen 
wird. 

Liebe Kremserinnen und Kremser! 
Hohe Wellen haben in den vergangenen 
Wochen die Plane far die Neuerrichtung 
des Brauhofkomplexes und den Neubau 
eines Fachmarktzentrums in Krems-Ost 
geschlagen. Nicht nur politische Parteien 
und Gruppen, auch die Kaufmannschaft 
legte sich quer. In Gesprachen mit deren 
Obmann und weiteren Funktionaren wie-
derholte ich meinen bekannten Stand-
punkt, daB ich die Plane der BrauAG nicht 
verhindern kann und auch nicht will. Es 
ware doch widersprachlich, wenn sich un-
sere Stadt wohl alter Baudenkmaler an-
nehmen wiirde, neben dem Steiner Tor 
aber eine Ruine duldet, die in keiner Weise 
mehr den Sicherheitsbestimmungen far 
Grofiveranstaltungen entspricht. Ich bin 
aberzeugt davon, daB der umfangreiche 
Neubau bei voller Wahrung des Stadtbil-
des em n Magnet werden wird, der sich 
letztlich auch far die Wirtschaft in der 
Kremser FuBgangerzone (Landstrafie) po-
sitiv auswirken wird. 

Der Neubau verbessert die Infrastruk-
tur in zweierlei Hinsicht. Die Stadt be-
kommt einen leistungsfahigen, groBen und 
sicheren Saal far GroBveranstaltungen, er 
bringt auch dank der Tiefgarage 300 neue 
Stellplatze, die gerade am Sadtiroler Platz 
dringend benotigt werden. Und wenn man 
bedenkt, daB auch die Absiedlung mehre-
rer Behorden aus dem Kreisgericht weni-
ger Parteienverkehr und weniger Beam-
tenautos bewirkt, dann darf man sich dar-
fiber freuen, daB sich in Nahe des Steiner 
Tors die Verkehrssituation wesentlich ver-
bessern wird. Im abrigen habe ich den 
Vertretern der Kaufmannschaft fiber deren 
Wunsch zugesagt, daB ich hinsichtlich der 
Verkehrsentwicklung in diesein Bereich 
eine Studie in Auftrag geben werde. Noch 
einmal : Antragsteller far den Neubau und 
Betreiber ist die BrauAG. Die Stadt kann 
als Baubehorde nur Auflagen hinsichtlich 
Gebaudehohe, Ausfahrung und Begutach-
tung durch das Bundesdenkmalamt ertei-
len. Wenn diese Auflagen erfallt werden, 
entsteht far die BrauAG em n Rechtsan-
spruch. Insgesamt sollen in diesem Kom-
plex mit semen neuen Geschaften auch 
400 Arbeitsplatze geschaffen werden. 

Ahnlich verhalt 'es sich in rechtlicher 
Sicht mit dem Bauvorhaben ostlich von 
• Lerchenfeld, etwa bei der Abfahrt Krems-
Ost der BundesstraBe 3. Hier hat die Wie-
ner Firma Porsch die Option fur em n 90000 
Quadratmeter grofies Grundstack, das 
zwei Besitzern gehort und im Industriege-
biet liegt. Hier sollen nun 25000 m2  far 
em n Fachmarktzentrum, in dem verschie-
dene Branchen untergebracht sind, ver-
baut werden. 60000 m2  sollen als Parkfla-
che zur Verfagung stehen. Gleich jetzt 
darf ich zu dieser' Planen hinzufagen, daB 

kein Lebensmittelsupermarkt Ober 600 m2  
errichtet werden darf, weil dies das Raum-
ordnungsgesetz verbieten warde. 

Die Betreiber gehen von der nicht zu wi-
derlegenden Annahme aus, daB hier in 
verkehrsgiinstiger Lage em n Anreiz dafar 
geschaffen werden soil, auf der eben im 
Bau befindlichen Waldviertler Schnellver-
bindung nicht nach St. Polten weiterzufah-
ren, sondern in Krems die Einkaufe zu ta-
tigen. Ich bin davon aberzeugt, daB es far 
Krems nicht vorteilhaft ware, diese Ent-
wicklung zu erschweren. Von einer Ver-
hinderung kann ohnedies nicht die Rede 
sein. 

Liebe Mitburger! Das neue No. Klein-
gartengesetz hat auch far Krems Auswir-
kungen. Es besagt, daB innerhalb einer 
Frist von drei Jahren Kleinhauser und 
Hatten, die groBer als 30 m2  sind, adap-
tiert, das heifit, verkleinert oder gar abge-
tragen werden massen. Ich werde wohl im 
Landtag beantragen, diese Frist auf zehn 
Jahre zu erstrecken, weil mir drei Jahre zu 
kurz erscheinen, aber zunachst muB das 
Gesetz akzeptiert werden. 

Ich darf ausfahren, daB durch den Urn-
weltanwalt Dr. Raschauer bereits 14 An-
zeigen erstattet wurden. In der Folge wur-
den daraber auch schon Verhandlungen 
abgefahrt, die far die Besitzer negativ ver-
liefen. Aber auch von privater Seite 
kommt es haufig zu Anzeigen, denen 
nachgegangen werden muB. Ich mufi da-
her alle Kleingartenbesitzer davor war-
nen, neue Hatten ohne Genehmigung zur 
Aufstellung zu bringen. Jede Anzeige 
zieht namlich automatisch auch eine Straf-
verfagung nach sich, wobei es durchau 
nicht mit einer Strafe abgetan sein muft 
wenn weitere Anzeigen vorliegen. 

Far die Stadt Krems ergibt sich durch 
die stadteigenen Grande in Furth dadurch 
em n Problem, daB diese von Schrebergart-
nern genatzt werden. Diese Grande sind 
aber noch als Bauland bzw. far Gewerbe-
betriebe gewidmet. Es maBte also ge-

. trachtet werden, daB diese Grande umge-
widmet werden,' und zwar innerhalb von 
drei Jahren. Die Stadt ist jedenfalls nicht 
bereit, die Grande zu verkaufen. 

Liebe Kremserinnen und Kremser! 
Das waren also auszugsweise die Freuden 
und Sorgen Ihres Bargermeisters, die sich 
innerhalb eines Monats ergaben. Ihnen 
wansche ich nur Freuden in Richtung ei-
nes sonnigen Sommers 1989. 

Ihr 
Bilrgermeister 
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Zugelassene Kraftfahrzeuge im Magistratsbereich 
Krems/Donau 

Janner 1980 1989 

Pkw und Kombi 6905 8 876 
Lkw 606 859 
Omnibusse 11 7 
Zugmaschinen 298 420 
Motorrader 374 461 
Mopeds 1 368 1 645 

9562 12 268 

Aus den nebenstehend ange-
fiihrten Kfz-Zulassungsziffern in 
der Stadt Krems ist ersichtlich, 
daB in den letzten neun Jahren im 
Magistratsbereich der Kraftfahr-
zeugstand urn 2700 Fahrzeuge 
oder urn rund 30 % zugenommen 
hat. 12 268 Kraftfahrzeuge sind in 
der 24000 Einwohnerstadt Krems 
derzeit zugelassen, das heiBt, auf 
zwei Kremser, Kinder einge-
schlossen, kommt em n Fahrzeug. 

Wird es durch diese rasche Zu- 

nahme der Autos in absehbarer 
Zeit wieder zu verkehrsinfarkt-
ahnlichen Zustanden kommen, 
wie sie sich vor der Eroffnung der 
Umfahrungsstrafie B3 anbahn-
ten? 

Tatsache ist, daB durch die bau-
rnaBigen und sonstigen Mafinah-
men, welche die Stadt in konse-
quenter Durchfiihrung der Emp-
fehlungen des Verkehrskonzeptes 
1981 ergriffen hat, wesentliche 
Verbesserungen erzielt werden 
konnten. Erwahnt seien: Fertig-
stellung der Osteinfahrt ,,An der 
Schfitt", Bau der Dr. Wilhelm-
briicke fiber den KremsfluB, Aus-
bau der Rechten Kremszeile der 
Bertschingerstrafie, der Steiner 
Lande, der Unteren LandstraBe, 
die neue Ampelregelung in der 
Ringstrafie, Errichtung der zwei 
Parkdecks RingstraBe und Kasern-
stralie und viele weitere MaBnah-
men. 

Nunmehr wird durch den Bau 
eines weiteren Parkdecks fur fiber 
400 Pkw iiber den Gleisen des 
Kremser Bahnhofes em n weiterer 

entscheidender Schritt zur Ver-
besserung des „ruhenden" Ver-
kehrs im gesamten Gebiet rund 
urn den Bahhof sowie im Ringstra-
Benbereich gesetzt. 

Trotz dieser zigmillionenteuren 
Investitionen schafft aber die stark 
anwachsende Flut der Kraftfahr-
zeuge in einigen Bereichen der 
Stadt neue Probleme. Insbeson-
dere im und um den Altstadtbe-
reich, in der Mitterau und in 
Weinzierl, aber auch in Lerchen-
feld sind neue verkehrsmaBige 
Problemregionen entstanden. 

Es erscheint daher notwendig, 

nach einer durchzuffihrenden Ver-
kehrszahlung das derzeit noch 
gfiltige Verkehrskonzept 1981 ei-
ner Uberprfifung und Uberarbei-
tung zu unterziehen. Hieffir sollte 
sinnvollerweise em n ahnlicher Ar-
beitskreis eingesetzt werden, wie 
er 1980/81 erfolgreich dadurch ta-
fig war, daB er dem Gemeinderat 
wertvolle Entscheidungshilfen ffir 
durchzuffihrende MaBnahmen ge-
liefert hat. 

Mit freundlichen GrfiBen 

Ing. Erich Grabner 
1. Vizehilrgermeister 

Liebe Kremser Mitbiirger! 

In den OBB weht em n frischer 
Wind, „Bahn 2000" wird in 
Krems bereits eingeleitet! Am 25. 

April 1989 fand em n fur die Stadt 
Krems bedeutsames Gesprach 
statt. Namens der Stadt konnten 
Bgm. Wittig und ich mit dem Ge-
neraldirektor der OBB, Dr. Heinz 
Ubleis, und dem zustandigen Vi-
zeprasidenten der Bundesbahndi-
rektion Wien-NO, DI Polzer, die 
grundsatzliche Ubereinkunft fiber 
die Errichtung des Pendlerpark-
decks auf dem Gelande des Krem-
ser Bahnhofes treffen. Uber die 
naheren Details lesen Sie in die-
sem Amtsblatt einen ausffihrli-
chen Artikel. Ich mochte hier kurz 
auf Vorgeschichte und Folgen ein-
gehen: Wie bekannt, habe ich eine 
wirtschaftlich giinstige LOsung im 
Auge haltend, den etwas provo- 

kanten Vorschlag gemacht, im 
Osten der Stadt eine Pendlerhalte-
stelle mit ausreichenden Parkplat-
zen zu errichten. Es wurden auf 
meine Einladung im Vorjahr von 
Generaldirektor Dr. Ubleis und 
zustandigen Bundesbahnbeamten 
daffir mehrere Standorte besich-
tigt, betriebstechnische Grande 
sprachen jedoch dagegen. Demge-
genfiber stellte sich heraus, daB ei-
ne Uberbauung der Gleisanlagen 
absolut nicht so kostenaufwendig 
ware, als ursprfinglich beffirchtet, 
sodaB schluBendlich diese Varian-
te als hervorragende Losung er-
kannt wurde. In weiteren Gespra-
chen konnte ich gemeinsam mit 
dem Baudirektor, Mandataren der 
Stadt und OBB-Verantwortlichen 
einen Vorentwurf anregen. Dieser 

wird nun nach dem erfolgreichen 
Gesprach als Einreichplan ausge-
arbeitet. Die Stadt wird far die ar-
chitektonische Gestaltung sorgen, 
die Finanzierung im itherwiegen-
den MaBe (75 %) von den OBB ge-
tragen, der Rest von der Stadt vor-
finanziert. 

Das Pendlerparkdeck an diesem 
Standort bringt eine Reihe von 
Vorteilen fiir die Stadt und die 
Bahn, wodurch beide Seiten an ei-
nem raschen Baubeginn interes-
siert sind. In zwei Geschossen 
konnen 414 Pkw-Abstellplatze ge-
schaffen werden. Vorzfige dieser 
Losung waren, daB em n direkter 
Zusammenhang mit dem Bahn-
hofgebaude, em n Abgang auf jeden 
Bahnsteig und die Bedienung aller 
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Sehr geehrte Kremserinnen und Kremser! 
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Super- 
gunstoge Kredtte 

rasch und 
unburokratisch 

Eurocasion gibts bei: 

AUTOKAUF 1ST 
VERTRAUENSSACHE! 

 

HEITOCHL 
NOY 	AUTO 

Krems, Wiener StraBe 125 
Telefon 02732/ 5667 

Ethrocasion 
Schlagen Sie zu! 
	 PLUS 



	

neuen 	Gara- 

	

gentor-Antrieb 	von 
Bosch. Bosch-Torlift. 

TORLIFT 
Komplett einbaufertig (ohne 
Montage) 

Montage  S 6990 ab S 1500,— 	 9 
Preis inldusive MWSt.! 

Bosch-Torantriebe 
Ihr Fachhandler 

Schwarz 
Ing. Horst Schwarz KG 

3500 Krems, HafenstraBe 61 
Tel. 02732/5566 

BOSCH 
DEMI 

j gibt es einen 
ETZT 

Vzbgm. Dir. E. Sacher 
Sehlufi von der Vorsene 

FahrtriChtUrigen — Wien, St. Pol-
ten, Wachau, Kamptal — moglich 
wird. Auch in bezug auf die Infra-
struktur des Bahnhofsgebaudes 
mit Kassen, Restaurant, Kiosken 
usw. ware diese Losung alien an-
deren vorzuziehen. 

Nach Vollendung des Parkdecks 
wird es 414 Autoabstellplatze 
mehr geben, die auch bei Messe-
und Sportveranstaltungen zur Ver-
filgung stehen. In der Folge wird 
eine vollige Neugestaltung des 
Bahnhofplatzes moglich. 

Sehr geehrte Leserinnen und 
Leser! Eine weitere wesentliche 
Entscheidung fiel in der Sitzung 
des Gemeinderates vom 19. April 
1989. Der Bebauungsplan fiir die 
Kat. Gem. Rehberg — Milhlhof-
griinde wurde beschlossen. Aus 
der Tatsache allein schon, daB au-
Ber den Griinen alle Fraktionen 
zustimmten, geht hervor, daB er 

3500 I-4PEMS 
Sucitirolerplatz 4 
Tel 02732-4232 

grilndlich durchdacht und auf das 
Wohl der hinkiinftigen Bewohner 
abgestimmt ist. Es wird eine 
lockere, grolivolumige Verbauung 
mit max. drei GeschoBen und 
DachgeschoB ermoglicht. Samtli-
che vorgeschriebene Stellplatze 
befinden sich in unterirdischen 
Abstellraumen, 	dartiberhinaus 
werden auf dem offentlichen 
Grund wesentlich mehr zusatzli-
che Parkplatze geschaffen. Es ist 
fiir ausreichende Grtin- und Spiel-
flachen sowohl ftir die jungen als 
auch fiir die alteren Mitbilrger ge-
sorgt, der bestehende Park em n fur 
allemal gesichert. Dies ist em n po-
sitiver AbschluB einer fiber weite 
Strecken sehr emotionellen, fall-
weise auch unsachlichen Diskus-
sion. 

Bis zur nachsten Ausgabe ver-
bleibe ich mit freundlichen Grii-
Ben 

Dir. Ewald Sacher 
2. Vizebiirgermeister 

Sprechstunden 
des Biirgermeisters 
im Mai 
Freitag, 5. Mai 1989, 9.00 bis 
12.00 Uhr 
Freitag, 12. Mai 1989, 9.00 bis 
12.00 Uhr 
Freitag, 26. Mai 1989, 9.00 bis 
12.00 Uhr 

Anmeldungen fur die Sprech-
stunden werden im Bum des Biir-
germeisters, Zimmer 13, oder te-
lefonisch unter der Nummer 2511 
Klappe 219 Durchwahl, entge-
gengenommen. 

Sprechstunden der 
Vizebiirgermeister 

Die Sprechstunden von 1. 
Vbgm. Ing. Erich Grabner fin-
den jeden Montag von 15 bis 17 
Uhr im Rathaus Krems, Zimmer 
10 (Telefon 25 11 Klappe 216 
Durchwahl) statt. 

Die Sprechstunden von 2. 
Vbgm. Dir. Ewald Sacher finden 
jeden Montag von 15 bis 17 Uhr 
und jeden Freitag von 11 bis 12 
Uhr im Rathaus Krems, Zimmer 
12 (Telefon 25 11 Klappe 218 
Durchwahl) statt. 

Aus dem Gemeinderat 
19. offentliche Sitzung des Gemeinderates am 19. April 1989 

• Einstimmig beschloli der Gemeinderat eine Laufzeitverlangerung um 
fiinfJahre auf insgesamt 20 Jahre fur mehrere Vorfinanzierangsdarle-
hen flit-  den Landesbeitrag zum Krankenhausneubau. Mit Beschluli 
vom 12. November 1980 wurde von der Stadt Krems die Verpflich-
tung iibernommen, zur Finanzierung des Landesbeitrages zum Kran-
kenhausneubau Darlehensmittel zu beschaffen, ftir deren Verzinsung 
und Tilgung jedoch das Land Niederosterreich im Wege der Ersatz-
zahlung an den Darlehensnehmer aufkommt. 
Berichterstatter: Stadtrat Dr. Alfred Scharwitzl 

• Der Gemeinderat genehmigte einstimmig die Durchfilhrung der Ge-
neralsanierungsarbeiten der Galerie Stadtpark mit voraussichtlichen 
Gesamtbaukosten von S 1 635800,— inkl. Mehrwertsteuer und die 
Vergabe der Professionistenarbeiten an die von der Magistratsabtei-
lung IV vorgeschlagenen Best- und Billigstbieterfirmen: Fa. Gobi 
(Baumeisterarbeiten) S 100 140,—, Fa. Schmied (Maier- und Anstrei-
cherarbeiten ) S 218310,—, Fa. Niederleitner (Portalschlosserarbei-
ten) S 617860,—, Fa. Fuchs (Verglasungsarbeiten) S 70092,—, Fa. I-
Center (Heizungsinstallationsarbeiten) S 110 132,—, Fa. Hoch (Elek-
troinstallationen und Beleuchtung) S 165 817,—, Fa. Kreibich (FuBbo-
denarbeiten) S 72228,—, Fa. Rehor (Tischlerarbeiten) S 13200,—, 
Fa. Nestler (Spenglerarbeiten) S 119268,— und Fa. Hauer (Zimmer-
mannsarbeiten) S 141 792,—. Gesamtvergabesumme: S 1 628 900,—. 
Berichterstatter: 2. Vizebiirgermeister Dir. Ewald Sacher 

• Gegen die Stimmen der Griinen wurde der Entwurf des Bebauungs-
planes flir die KG Rehberg — Abschnitt 1 (Miihlhofgrunde) zur 
Kenntnis genommen und die Magistratsabteilung IV ermachtigt, die-
sen Entwurf zur allgemeinen Einsicht aufzulegen. 
Berichterstatter: 2. Vizebiirgermeister Dir. Ewald Sacher 

• Einstimmig genehmigte der Gemeinderat den Ankauf eines neuen 
Miillwagens, bestehend aus einem Steyr Lkw Fahrgestell, bei der Fir- 
ma Ing. Fragner OHG zum Anbotspreis von S 929560,—. Weiters 
stimmte der Gemeinderat dem Ankauf eines Miillwagenaufbaues Ro-
topress, geliefert und montiert von der Firma M-U-T, zum Anbots-
preis von S913 509,— zu. Die Anschaffung erfolgt im Leasingverfah-
ren. 
Berichterstatter: 2. Vizebargermeister Dir. Ewald Sacher 

• Der Gemeinderat genehmigte einstimmig die Erneuerung des Haupt-
kanals in der Reifgasse siidlich der Kasernstrafie auf eine Lange von 
80 m mit voraussichtlichen Kosten von S 504000,—. Mit den Arbei-
ten wurden die Firma Teerag Asdag (S 418260,—) und die Firma 
Wallner & Neubert (S 51 048,—) beauftragt. 
Berichterstatter: 2. Vizebiirgermeister Dir. Ewald Sacher 

 

HALLENBAU • SPENGLEREI • DACHDECKEREI • STAHLBAU DACH UND WAND 
VON EINER HAND 

Spenglerarbeiten 
Eternit- und Ziegeldeckungen 
Flachdacher 
Isolierungen 
Trapezbleche 
Wandverkleidungen 
Rostfreie Stahlbleche 

 

NESTLER 
3500 KREMS AN DER DONAU, Wiener StraBe 127, Telefon 02732 /6586k 

Postfach 2, Telex 071-208 nesp a 
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t> • Einstimmig genehmigte der Gemeinderat die Errichtung eines &fent-
lichen Kanals im Trennsystem fiir die Wohnhausanlage Reisperbach-
tal auf den Parzellen 1013/4 und 1055/2, beide KG Stein, auf eine Ge-
samtlange von 170 m mit voraussichtlichen Gesamtbaukosten von 
S 432000,—. Die Arbeiten bzw. Materiallieferungen wurden an die 
Firma Schroll-Bau Ges.m.b.H. (S 396000,—) und an die Firma Wall-
ner und Neubert (S 18 120,—) vergeben. 
Berichterstatter: 2. Vizebiirgermeister Dir. Ewald Sacher 

• Alle Fraktionen gaben einer Restaurierung des jiidischen Friedhofes 
in Krems unter Mithilfe von Arbeitskraften im Rahmen der Aktion 
8000 und von Schillern der HTBLA unter der Federfiihrung der Ma- 

3500 KREMS, EISENT I  RGASSE 1, TEL(02732)4385 

FARBEN PALETTE 
DAS GROSSE 	 FACHGESCHAFT 

bisher: 
Mo/Fr 
Mi 
Di/Do/Sa/So 
neu: 
Mo/Fr 
Di/Mi/Do/Sa/So 

WECKZEITEN: 
bisher: 
neu: 

Allgemeine Klasse 

17.30-18.30 Uhr 
14.00-15.00 Uhr 

16.45-18.45 Uhr 
14.00-15.30 Uhr 

tgl. ab 05.00 Uhr 
tgl. ab 06.00 Uhr 

Sonderklasse 
jederzeit 
jederzeit 
jederzeit 

14.00-19.00 Uhr 
14.00-19.00 Uhr 

tgl. ab 05.00 Uhr 
tgl. ab 06.00 Uhr 

MEISTERBETRIEB 

_J11-Annic- 
Krems, Ob. Landstra9e 9, rhee 2692 

Uhren Juwelen Bestecke 
Trachtenschmuck Pokale 

0 K resta 

lch-Du-Er-Sie-Es. 
Wer gewinnt einen 
Handwerker? 

Handwerker um eine Viertelmillion 
konnen Sie jetzt gewinnen, wenn Sie 
wissen, wie gunstig em n Bauspardar-
lehen der s Bausparkasse ist. 
Teilnahmescheine haben 

Die Bausparkasse 
oder lhre 

arkasse in Krems 
vvachauer Spar-und Kreditbank 

Nur fiinf Prozent der Gesamtkosten iibernimmt die Stadt 

Neues Parkdeck iiber den Gleisen 

gistratsabteilung IV ihre Zustimmung. Die voraussichtlichen Kosten 
belaufen sich auf rund S 54000,—. 
Berichterstatter: 1. Vizebilrgermeister Ing. Erich Grabner 

• Die Stadt Krems gewahrt nach einstimmigen BeschluB der Internatio-
nalen Chorakademie Krems ftir die Durchfiihrung der Chorleiterta-
gung 1989 einen Beitrag in der Mlle von S 40000,—. 
Berichterstatter: Stadtrat Evelyn Kitzwogerer 

• Einstimmig genehmigt wurde vom Gemeinderat die Abrechnung 
iiber die Erneuerung der elektronischen Anlage in Kremser Stadtsaal 
mit Gesamtkosten in Halle von S 377290,—. 
Berichterstatter: Stadtrat Evelyn Kitzwogerer 

• Zur Verbesserung der Serviceleistungen des A. ö. Krankenhauses 
Krems fur seine Patienten werden mit Wirksamkeit vom 1. Mai 1989 
hinsichtlich der Besuchs-, Essens- und Weckzeiten folgende Neufest-
legungen getroffen: 

BESUCHSZEITEN: 

ESSENSZEITEN: 
bisher: 
Friihstfick 
Mittagessen 
Abendessen 

tgl. ab 06.30Uhr 
tgl. ab 11.30 Uhr 
tgl. ab 17.30 Uhr 

Wolfgang Chaloupek 

Mit einem Riesenerfolg konn-
ten Bargermeister LAbg. Harald 
Wittig und Vizebiirgermeister Dir. 
Ewald Sacher am 25. April aus 
Wien zuriickkehren. In einem 
kurzen, konstruktiven Gesprach 
mit OBB-General Ubleis, Vize-
prasident Polzer und Technikern 
wurde eine neue Variante in der 
Losung des Park- und Pendlerpro-
blemes vorgestellt. Geplant ist die 
Errichtung eines Parkdecks — be-
ginnend vom Bahnhofsgebaude 
ilber die gesamte Gleisanlage bis 
zur Lastenstrafie — in zwei Ebe-
nen fur rund 420 Pkw. Zugefahren 
kann in der Lastenstrafie werden. 
Nach ersten Kostenschatzungen 
wird sich dieses Projekt auf rund 
50 Millionen Schilling belaufen. 
Dabei fart die Stadt durch die in-
tensiven Bemiihungen der Stadt-
vertreter und nicht zuletzt durch 
Ubleis Sympathie far Krems be-
sonders gfinstig. Nur flint' Prozent 
der Gesamtkosten miissen aus 
dem Budget der Stadt bestritten 
werden. 20 Prozent iibernimmt 
das Land und den Rest die OBB. 

Als nachstes beabsichtigt Bur-
germeister Wittig die Verhandlun-
gen mit LHStv. Pro!! aufzuneh-
men. Da mit dem Bau noch in die-
sem Jahr begonnen werden soil, 
konnte sich die Notwendigkeit der 
Vorfinanzierung des Landes-
Anteiles durch die Stadt ergeben. 

Die Planung wird in Kiirze in An-
griff genommen. Zur Verbesse-
rung der Optik schlug Biirgermei-
ster Wittig einen dachartigen Ab-
schluB des Parkdecks (ahnlich 
dem der Parkgarage Ringstrafie) 
vor. Fur diese stadtgerechte Ge-
staltung soil das Bauamt einen 
Plan skizzieren. In den nachsten 
Wochen ist em n Gesprach mit alien 
befaBten Dienststellen vorgese-
hen. 

Durch dieses Projekt werden al-
le bisherigen Oberlegungen — 
Pendlerbahnhof im Osten und 
Parkdeck auf dem Gelande der 
Autobus-Abstellflache in der 
BertschingerstraBe — verworfen. 
Das geplante Parkdeck soil rund 
urn die Uhr offen stehen und auch 
Messe- und Sportbesuchern ange-
boten werden. Mit dieser Losung 
ergibt sich auch die Moglichkeit, 
den Bahnhofsbereich umzugestal- 
ten und die Kurzparkflachen in 
andere StraBenztige auszuweiten. 

BROTSPEZIALITATEN 

DER BACKER 
IM HOF 

BACKEREI ILKERL 
KREMS, Biirgerspitalhof 

neu: 
Frithstiick 
	

tgl. ab 06.00 Uhr 
Mittagessen 	tgl. ab 11.30 Uhr 
Abendessen 
	

tgl. ab 17.30 Uhr 

Berichterstatter: Gemeinderat DI Dr.  

tgl. ab 06.00 Uhr 	tgl. ab 06.00 Uhr 
tgl. ab 11.30 Uhr 	tgl. ab 11.30 Uhr 
tgl. ab 16.30 Uhr 	tgl. ab 16.30 Uhr 
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In einer Rekordzeit von wenigen 
Monaten gelang es dem Ehepaar 
Schindlegger das „verstaubte" 
Parkhotel wieder in Schwung zu 
bringen. Den Anlag zur Wieder-
eroffnung des 120-Betten-Hotels 
nahmen viele wahr, urn mit den 
jungen Unternehmern zu feiern. 
„Seitens der Stadt werden wir al-
les tun, was wir tun konnen, urn 
die Risken des Ehepaares zu redu-
zieren", versprach Burgermeister 
LAbg. Harald Wittig seine Unter-
stiitzung und war gleichzeitig da- 

von iiberzeugt, dali in Zusammen-
arbeit mit dem Fremdenverkehrs-
amt eine Auslastung gelingen wer-
de. Speziell Krems als KongreB-
stadt habe dieses Hotel notwen-
dig. 

Die Gaste werden in Einzel- und 
Doppelzimmern — sie verfiigen 
Ober Bad oder Dusche und Telefon 
— untergebracht. Von 290 (Dop-
pelzimmer) bis 350 Schilling 
(Einzelzimmer) bewegen sich die 
Preise pro Nachtigung. Biiigermeister Wittig (Ii) begliickwiinschte das Ehepaar Schindlegger. 

Platz fur 120 Gaste 

Parkhotel urn 4 Millionen 
aus Dornroschenschlaf geweckt 

gerichtssprengel Krems zurfick. 
Darauf wies Bilrgermeister LAbg. 
Harald Wittig anlaBlich einer Fei-
erstunde, in der der friihere Kreis-
gerichtsprasident im Mittelpunkt 
stand, hin. Dem Wahlkremser 
Henhappel, „der es immer ver-
standen hatte, die Justiz aus den 
tagespolitischen Gesprachen zu 
halten und auch in schwierigen Si-
tuationen dem Staat, der Stadt und 
der Region zu dienen", tiberreich-
te das Stadtoberhaupt als sichtba-
res Zeichen des Dankes fiir die be-
sonderen Verdienste die Wappen-
plakette der Stadt Krems in Gold. 

Bei der Oberreichung der Wap-
penplakette in Gold an den frii-
heren Kreisgerichtspriisidenten 
Dr. Hans Henhappel konnte Bar-
germeister LAbg. Harald Wittig 
Dr. Hans Pollak auch zur Ernen-
nung zum Vizepriisidenten des 
Kreisgerichts Krems gratulieren. 

KURZ & BUNDIG 
• Spanien-Tournee 

Prof. Franz Haselbock war fiber 
Ostern zu Orgelkonzerten in Spa-
nien eingeladen, wo er u. a. in Va-
lencia, Vitoria, Salamanca und 
Madrid spielte. Aufgrund des Er-
folges wurden weitere Verpflich-
tungen zur Mitwirkung bei Festi-
vals in Spanien und Portugal aus-
gesprochen. 

• Skulptur-Projekt fur 
Schfiretplatz 

Die No. Kulturabteilung hat 
sich bereit erklart, der Stadt 
Krems eine Skulptur des Bildhau-
ers Rudolf Moratti zu iiberlassen. 
Diese soil in Verbindung mit dem 
Brunnen auf dem Schurerplatz ge-
bracht werden. 

Der Kiinstler wird Donnerstag, 
den 11. Mai, urn 18.30 Uhr bei die-
sem Brunnen semen Plan erlau-
tern und hiefiir em n Modell mit-
bringen. Die Kulturverwaltung 
der Stadt Krems ladt dazu die Be-
vOlkerung von Stein herzlich em. 

• International vertreten 
International ins Rampenlicht 

rtickt sich der Weinsiegelverband 
Krems durch seine Teilnahme an 
groBen Weinmessen. So wurden 
bei der VINITAY in Verona Krem-
ser Weine vorgestellt. Weiters ist 
auch die Teilnahme an der VINE-
X0 in Bordeaux geplant. 

Stadt ehrte friiheren KG-Prasidenten Dr. Henhappel 

Wahl-Kremser ausgezeichnet 

25 Jahre Firma Kreibich 

In Horn startete Dr. Hans Hen-
happel seine berufliche Laufbahn 

als Jurist, und im Jahr 1978 kehrte 
er dann als Prasident in den Kreis- 

Bescheiden — mit einer 36 m2  
Werkstatte in der Hohensteinstra-
Be — begannen Willi und Ilse 
Kreibich den Aufbau ihres Male-
reibetriebes. Bereits zwei Jahre 
spater konnten die jungen Unter-
nehmer das neue Gebaude in 
Weinzierl beziehen und nach und 
nach den Betrieb ausbauen. Heute 

beschaftigt die Firma rund 55 Mit-
arbeiter und erhalt Auftrage aus 
dem gesamten Bundesland und 
Wien. Zum 25-Jahr-Jubilaum 
Oberreichte Burgermeister LAbg. 
Harald Wittig verbunden mit 
Gliickwiinschen die Wappenpla-
kette der Stadt Krems in Silber. 

Qualitat Kir 
Wohnung, Haus 

und Auto 
MALEREI ANSTRICH • BESCHRIFTUNG • FASSADE 

TAPETEN • TEPPICHE VORHANGE • TEPPICHREINIGUNG 
NEUANFERTIGUNG UND UMARBEITUNG VON POLSTERMOBELN 

STUCKDEKORATIONEN • JALOUSIEN • ROLLOS 
VOLLWARMESCHUTZ FOR IHR HAUS 

AUTOLACKIERCENTER 

KIZEI 51 Cli 
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APED A. Slupetzky GmbH 

GEBAUDEREINIGUNG 
3504 Krems-Stein 

Steiner LandstraBe 88 
ANLAGENPFLEGE 
	

Tel. 02732/57 51, Telefax 5721 

heiBt die neue Modelinie 
im FrOhjahr und Sommer '89 

ireet6 

Laura Biagiotti 

BAMAR' 

Erika Kopal 

A-3500 Krems/Donau 
Kirchengasse I 
(Niihe Plarrplatz) 
Teletim 027 32 / 43 27 

reCi  

Durch die hinlanglich bekann-
ten Ereignisse im Krankenhaus 
Lainz ist eine grofie Verunsiche-
rung in der Bevolkerung gegen-
fiber dem Pflegepersonal in Kran-
kenanstalten eingetreten. In die-
sem Zusammenhang weist die 
Magistratsdirektion darauf hin, 
daB im A. 6. Krankenhaus Krems 
bisher ausschlieBlich nur diplo-
mierte Krankenschwestern und 
-pfleger zur Betreuung der Patien- 

Zu einer aktualitatsbezogenen, 
geistigen Auseinandersetzung mit 
dem Thema „Fassade — Fenster 
— Dach" kam es beim 18. Seminar 
des Zentrums fiir praktische Alt-
stadtsanierung und Ortsbildpflege 
(ZPAO) im Rathaus Stein. DaB 
diese Veranstaltung jene Anregun-
gen geben und Losungen bringen 
soli, die in den Gemeinden nutz-
bringend angewandt werden Icon-
nen, wiinschte Geschaftsfiihrer 
Univ.-Prof. Dr. Harry Kiihnel in 
semen BegriThungsworten. Von ei-
nem aktuellen Bezug zurn gewahl-
ten Thema hinsichtlich Umwelt-
schutz sprach Vizebfirgermeister 
Ing. Erich Grabner. 

In seinem Referat „Wozu das 
Ganze? Das Baudenkmal als kom-
plexe Erscheinung" sprach sich 

Mit eigenen Kreationen auf 

HLM zeigt, was 
Kreativitiit und Konnen prasen-

t ierten die Schfilerinnen und 
SchOler der Hoheren Lehranstalt 
far Mode und Bekleidungstechnik 
Krems bei einer Gemeinschafts-
schau der vier niederosterreichi-
schen Modeschulen vor 1000 Zu-
schauern in St. Polten. Der enor- 

ten in den einzelnen Stationen ein-
gesetzt wurden und auch in Zu-
kunft eingesetzt werden. Gerade 
das stadtische Krankenhaus ist 
hinsichtlich seiner Qualitat und 
des Engagements des gesamten 
Personals bekannt. Dies kam auch 
in einer Prilfung durch den Rech-
nungshof zum Ausdruck, der das 
positive Klima im Kremser Spital 
lobte. 

Sowohl beim Stadtredewett-
bewerb im BORG-Festsaal als 
auch beim Fremdsprachenwett-
bewerb in St. Patten machten 
Kremser Schiller auf angeneh-
me Weise auf sich aufmerksam. 
DaB sie nicht nur reden kiinnen, 
sondern auch etwas zu sagen ha-
ben, bewiesen 11 Teilnehmer(in-
nen) beim Redewettbewerb der 
Hoheren Lehranstalten, und 
daB sie hinsichtlich Fremdspra-
chen nicht nur eine fundierte 
Ausbildung geniellen, sondern 
auch groBen personlichen Ein-
satz mitbringen, wurde beim 
Fremdsprachenwettbewerb 
klar. Sechs Kremser holten sich 
Medaillen. 

Die achtkopfige Jury entschied 
sich fur Annette Wolfsberger als 
Siegerin. Sie sprach zum Thema 
„Kiinstlerische Freiheit ohne Ver-
antwortung" und bestach sowohl 
redetechnisch als auch inhaltlich. 
Die Aufgaben der Kunst seien 
nicht mehr ausschlieBlich mit Ast-
hetik gleichzusetzen. Sie hat inno-
vativ zu sein und ihre Aufgabe sei 
mit der Definition „Kunst ist, was 
man nicht von ihr erwartet" urn-
rissen, war die Tochter des Kiinst-
lers Gunter Wolfsberger der An-
sicht.. 

Aber auch die anderen, vorwie- 

gend weiblichen Teilnehmer — 
nur em n Bursche war vertreten — 
hatten mit interessanten Argu-
menten aufzuwarten: Michael 
Maier, Bettina Tobner, Sigrid 
Gronister, Gabriele Frauenhofer, 
Sonja Ibser, Andrea Kovacic, Ka-
rin Donnerbaum, Edith Weisel-
baum, Friederike Leibl und Mo-
nika Knodelstorfer. 

Mit ihren Latein-, Griechisch- 
und 	Franzosischkenntnissen 
konnten die Vertreter Kremser 
Schulen beim NO Fremdspra-
chenwettbewerb der Begabtenfor-
derung auftrumpfen. Von den 240 
Teilnehmern holten sich sechs 
Kremser Schiller Medaillen und 
gewannen — entsprechend der ge-
wahlten Sprache — Reisen nach 
Athen, Rom und Paris. Als beste 
Kremser Schule schnitt das Piari-
stengymnasium ab. Astrid Kohl 
(Griechisch) und Anton Schwarz 
(Latein) gewannen Goldmedail-
len ; Silber holte sich Martina 
Fassler (Griechisch) und Bronze 
Bettina Greimel (Latein). Von den 
Vertretern der HLF errangen Nick 
Arthur Stiassny eine Goldmedail-
le und Therese Freudenthal eine 
Bronzemedaille in Franzosisch. 

Bilder von den Wettbewerben in 
der neichsten Ausgabe. 

Landeskonservator Dr. Wener 
Kitlitschka für gemeinsame LO-
sungsversuche mit alien Beteilig-
ten aus: „Der Gedanke der Erhal-
tung historischer Ensembles muB 
von der Gesellschaft kommen". 
Uber die Erhaltungsmoglichkei-
ten von Altputz („Alter Putz auf 
historischen Gebauden soli nach 
Mogi ichkeit erhalten bzw. erganzt 
werden") referierte DI Karl Neu-
barth. Zur Problematik der Farbe-
lung nahm Dr. Hubert Paschinger 
Stellung. Dem Holzfenster nicht 
nur aus asthetischer, sondern auch 
aus okonomischer Sicht — redete 
DI Gerhard Lindner das Wort. 
Nur die teilweise, eben notwendi-
ge Erneuerung von Dachern for-
derte KR Arthur Schmid. So Icon-
ne die Lebendigkeit der Dach-
landschaften erhalten werden. 

dem Laufsteg: 

,,in" ist 
me Aufwand hatte sich gelohnt, 
der Erfolg fibertraf alle Erwartun- 
gen. Beeindruckend war „Utopia" 
— eine Phantasiegruppe, inspi-
riert durch die Weltausstellung 
Wien-Budapest. 

Neben dieser Gemeinschafts-
veranstaltung wird die HLM 
Krems aber auch wieder ihre eige-
ne Mode- und Leistungsschau ab-
halten. Und zwar am Freitag, dem 
2. Juni (Galavorstellung), und am 
Samstag, dem 3. Juni, im Stadt-
saal. Erstmalig ist die Galavorstel-
lung auch fiir die Allgemeinheit 
zugiinglich. Beginn: 16 Uhr; Kar-
ten zu 120, 95 und 70 Schilling. 
Die Vorstellungen am Samstag 
laufen urn 14.30 und 18 Uhr. Fur 
das Buffet zeichnet die BFS fiir 
wirtschaftliche Berufe verant-
wortlich. 

Ubrigens: Ab Herbst 1989 star-
tet die HLM mit einem vierseme-
strigen Colleg fur Maturanten. 
Anmeldungen sind bis zum 27. Ju-
ni moglich. Telefon 5240. 

Nur hochqualifiziertes Pflegepersonal im Einsatz 

Vorbildliche Patientenbetreuung 
im stadtischen Krankenhaus 

Mehr als 30 Teilnehmer gezahlt 

Ortsbildpflegeseminar gab 
Hilfestellung 

Schaler aus Krems zeigen Talent und Engagement 

Leistungsstark bei Rede- und 
Fremdsprachenwettbewerb 

Kremser Amtsblatt 
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Aus Anlafl des Jubiliiums „700 Jahre Pfarre Imbach" wurde von Dr. 
Ernst Englisch eine gleichnamige Ausstellung zusammengestellt. Zur 
Eroffnung stellte sich auch Burgermeister LAbg. Harald Wittig als in-
teressierter Besucher em. Geoffnet ist die Ausstellung bis zum 29. Ok-
tober (im Pfarrhof). 

Pralat Vinzenz Rohrbeck feierte Goldenes Priesterjubilaum 

Seelsorger mit Humor 
und Engagement 

Exklusivsoezial itat I*1 
.4#0" 

: • !' °Iasi 

Wachauer Marillenkugeln 

• 

Cafe 
Krems, Bahnhofplatz-Kirchengasse 

Sonn- und Feiertag geoffnet 

• 
• 

so' f#0 
• . ) 

Zum zweiten Mal findet heuer 
die Niederosterreichische Lan-
desweinmesse in Krems statt. Ge-
nau 1514 Weinproben werden vom 
2. bis 5. Juni zur Verkostung ange-
boten und aus ihnen die sogenann-
ten „Landessieger" gekiirt. Die 
Eroffnung findet am Freitag, dem 
2. Juni (10 Uhr) statt. In diesem 
Rahmen wird auch die No. Win-
zerkonigin gekr6nt. 

Bei der Organisation der dies-
jahrigen Messe lieB sich die Wach-
auer Volksfest AG mehrere Neue-
rungen einfallen. So werden am 2. 
Juni urn 20 Uhr unter dem Motto 
„Eine Fiihrung durch die Wein-
landschaft Niederosterreichs" ne-
ben einem Diavortrag auch Weine 
aus dem Land und dazupassende 
Schmankerl angeboten. In der 
Festsetzung der Offnungszeiten 
gibt es einer Verlangerung bis je-
weils 22 Uhr. Stilgerecht wird die 
musikalische Umrahmung ausfal- 

Nach 20jahriger Prasenz in 
Salzburg wechselten die Drogi-
sten heuer ihren Standort. Vom 19. 
bis 21. Mai findet die Fachausstel-
lung „ODROGA" erstmals in 
Krems statt. Sie bietet den Drogi-
sten die Moglichkeit, mit der In-
dustrie, dem GroBhandel und den 
Importeuren zu einem Gedanken-
austausch zusammenzutreffen und 
darfiberhinaus gibt sie dem Publi-
kum die Gelegenheit, sich tiber 
Neuheiten auf den Sektoren 
Schonheit und Gesundheit zu in-
formieren. 

Im Rahmenprogramm sind Vor-
trage von Krauterpfarrer Weidin-
ger, TV-Lebenshelfer Hademar 
Bankhofer und FiBneB-Papst Willi 
Dung!, die Sendung „.Autofahrer 
unterwegs" und der Osterreichi-
sche Drogistenabend mit dem Fe-
stival der Zauberkunst vorgese-
hen. 

len. Taglich kann bei Zitherklan-
gen Wein verkostet und getestet 
werden. Bei den Probenpreisen 
hat sich nichts geandert, aul3er-
dem bleibt der Eintritt frei. Zu den 
bewahrten Sonderausstellungen 
gesellt sich heuer eine lebende 
Werkstatte. Das Publikum kann 
die Entstehung geschnitzter FaB-
boden mitverfolgen. 

Ein Hohepunkt wird die Preis-
verleihung der 115 Landessieger 
am 4. Juni (ab 12 Uhr) sein. Inter-
essant für Weinkenner wird es urn 
15.30 Uhr. Denn zu diesem Zeit-
punkt findet die Raritatenverstei-
gerung statt (Verkostungen sind 
bereits eine Stunde vorher mog-
lich). 

Der letzte Messetag, der 5. Juni, 
steht ganz unter dem Zeichen des 
„Tages der Gastronomie" mit dem 
Treffen der astern Someliers (ab 
10 Uhr). 

des Osterreichischen Diat- und 
Reformverbandes 

Samstag, 20. Mai 1989 
Osterreichischer Drogistentag 
11.30 Uhr — Stadtsaal : „Auto-

fahrer unterwegs" 
15 Uhr — Stadtsaal : Vortrag 

Willi Dung! 
16.30 Uhr — Stadtsaal : Vortrag 

Hademar Bankhofer 
19 Uhr — Stadtsaal: Osterrei-

chischer Drogistenabend, „Festi-
val der Zauberkunst", allgemein 
zuganglich, Karten im Bum der 
Messeleitung, 3500 Krems, Utz-
strafie 12 

Sonntag, 21. Mai 1989 
Am Vormittag im Messegelan-

de HeiBluftballonstart („S-Versi-
cherung") 

11 Uhr — Stadtsaal : Vortrag Dr. 
Ulf Bohmig 

14 Uhr — Stadtsaal : Koopera-
tionsvortrag JBB 

Grund zum Feiern hatte eine 
groBe Priesterpersonlichkeit der 
Stadt: Am 1. Mai beging Hofrat 
Pralat OStR. Vinzenz Rohrbeck 
im Rahmen eines Dankgottesdien-
stes sein Goldenes Priesterjubi-
laum. Der im Jahr 1914 in Sey-
frieds geborene Seelsorger wurde 
vor 50 Jahren nach den theologi-
schen Studien in St. Polten zum 
Priester geweiht und kam vor 32 
Jahren als Religionsprofessor an 
das Bundesrealgymnasium Ring-
strafie. Hier fand der Seelsorger 
grofie Anerkennung und Beliebt-
heit unter der Schuler- und Leh-
rerschaft. Sein Humor, seine 
Menschlichkeit und sein theologi-
sches Wissen fiihrten zur Hoch-
schatzung aller, die ihn kannten. 
Neben seiner Tatigkeit am Gym-
nasium und als Seelsorger in ver-
schiedenen Verbindungen inve-
stierte Pralat Rohrbeck viel Zeit 
und Geist in den Aufbau des Dio-
zesanschulamtes. AuBerdem war 
er auch als Religionsunterichts-
Inspektor an Hoheren Schulen im 
Einsatz. 1983 trat er in den Ruhe-
stand, aber Aufgaben warteten 

nach wie vor auf ihn. Als Rektor 
bei den Englischen Fraulein und 
als „Aushilfe" in seelsorglichen 
Angelegenheiten hat der Priester 
auch weiterhin wichtige Funktio-
nen iiber. 

Zum Dank fiir das unermiidli-
che Wirken in Krems iiberreichte 
Biirgermeister LAbg. Harald Wit-
tig dem „ruhelosen" Priester Pra-
lat Rohrbeck — korrekt ist er mit 
insgesamt sechs Titeln auszuspre-
chen — die Wappenplakette der 
Stadt in Gold. 

Mehr als 1500 Teilnehmerweine 

Landesweinmesse im Weinmekka 

ODROGA 1989 — Osterreichs 
Drogisten kommen nach Krems! 

Freitag, 19. Mai 
9 Uhr — Vor dem Messezen-

trum: WillkommensgruB der 
Stadtkapelle Krems 

10 Uhr — Osterreichhallen: Er-
offnung, anschliefiend Messe-
rundgang der Ehrengaste 

15 Uhr — Stadtsaal: Vortrag 
Prof. Robert Gieler „Moorpro-
dukte, Helfer der Gesundheit" 

18.30 Uhr — Speisesaal des 
Parkhotels: Generalversammlung 
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IHR SOMMERURLAUB 
1989 

* NEU * NEU * NEU * nur bei  RUEFA 

RUEFA 
SONDERANGEBOTSBORSE 

Sie wissen nicht, wo Sie heuer Ihren Urlaub verbringen werden? 
Eine Flugreise ist Ihnen zu teuer? Sonnenhungrig sind Sie trotzdem? 

WIR HABEN DIE ANTWORT 1  
Sie geben uns Ihren gewOnschten Urlaubstermin und Ihre 

Telefonnummer. 
Wir inform ieren Sie laufend Ober die aktuellen Angebote! 

VIDEOTHEK im HAUS 
Zwischen 8.30 und 18 Uhr zeigen wir Ihnen den Videofilm Ihrer Wahl. 
Uber 40 Reisefilme schildern Ihnen die sch6nsten Platze der Welt. 

Ihre 
Urlaubsadresse: RUEFA REISEN 
3500 Krems, Ringstra0e 21, Tel. 02732170588 

Aber das ist nicht alles: 

nur bei  RUEFA * NEU * NEU * NEU * 

ORIGINAL 
KREMSER 

GROSSLAGE KREMSTAL 

Wo Original Kremser Wein 
wachst 

Neue Funktion 
fiir alte Tafeln 

Auf die Herkunftsbezeichnung 
des Kremser Weines wollen der 
Weinsiegelverband und der Verein 
zur Forderung der Weinwirtschaft 
hinkiinftig vermehrt aufmerksam 
machen und den Gasten zeigen, 
wo original Kremser Wein wachst. 
Durch ihre Initiative kam es zur 
Renovierung der bereits unan-
sehnlich und inhaltsmaBig falsch 
gewordenen Weinbaugebietstafeln 
an den Ortseingangen. Beide Ver-
eine, deren Embleme und die Auf-
schrift „Original Kremser Wein" 
wie auch „GroBlage Kremstal" 
sind auf diesen Schildern ver-
merkt. Nicht nur die Idee und 
Realisierung, sondern auch die Fi-
nanzmittel dieser herkunftsorien- 
tierten 	Wein-Werbe-Strategie 
kommen von den Vereinen. 

III!' 
REMAILL 
TECHNIK 

11.1,  
I 	I 	I 	1 

REMAILLIERUNG VON 
WANNEN, 

DUSCHTASSEN 
AUCH FLIESEN 

• Wir geben Ihrer Badewan- 
ne, Duschtasse und dgl eine 
neue Oberflache  —  in jeder 
Farbe 
am selben Tag wieder voll 
benutzbar 
• Wir 	reparieren 	Schlag- 
schaden und Roststellen an 
Badewannen, 	Duschtassen 
und dgl  —  in eder Farbe 
am selben Tag wieder voll 
benutzbar 
• 10iahrige Erfahrung 
• NASA-Qualitat 
• Hochste Lebensdauer 
• 5 Jahre Vollgarantie 

_ REMAILL-TECHNIK 
Fachbetrieb 

Wolfgang Mieke 
3580 Horn-Mold 43 

029 82/82 20 	 1Tel. 
IIiiIII 

Krems" ausbilden lassen. Die der-
zeitige Ausbildung an Landwirt-
schaftlichen Fachschulen, Han-
delsakademien, Handelsschulen 
und Hoheren Bundeslehranstalten 
sei vorwiegend auf Produktions-
technik bzw. Theorie fixiert, stell-
ten dazu Agrarfachleute fest. Die 
Ausbildung zum eigenverantwort-
I ichen Manager komme in diesen 
Bereichen zu kurz. Das „Weinma-
nagement Krems" gewahrleistet 
em n intensives Managementtrai-
ning fiir innovative Spitzenbetrie-
be (vor allem im Selbstvermark-
tungsbereich). 

Aufnahmebedingungen sind der 
erfolgreiche AbschluB einer allge-
meinbildenden hoheren Schule 
oder einer berufsbildenden höhe-
ren Schule oder einer mittleren 
Schule oder eine abgeschlossene 
Berufsausbildung sowie die Voll-
endung des 17. Lebensjahres, eine 
Praxis in einem Weinbaubetrieb 
mit Dauer von zwei Monaten und 
die positive Ablegung einer Prii-
fung. Ausbildungsschwerpunkte: 
Managementausbildung inklusive 
Marketing, EDV, Gesprachstrai-
ning mit Videounterstazung u. a., 
Sprachen (Englisch und Italie-
nisch oder Franzosisch, Fachaus-
bildung in Weinbau, Kellerwirt-
schaft, Technologie, Produktpra-
sentation, Obstbau etc. 

Pi? 
KRESTA WERBUNG 

Klaus Kopal 

Ein neues Ausbildungsmodell 
bietet die Landwirtschaftliche 
Fachschule ab kommendem 

Herbst an. Kiinftige Betriebsleiter 
konnen sich im dreisemestrig ge- 
fiihrten 	„We inmanagement 

Eine Ausbildung neuer Art ab Herbst: 

„Weinmanagement Krems" 
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43000,- 

124000,- 

VW Golf 1980, 1,3 1, 60 PS, weiB 

Kasten-Toyota Lite Ace, 1988, 1,5 I, 
70 PS, weiB 

Uno Turbo i. E. 1,3 1, 105 PS, 5-Gang, 
Alu-Felgen, 4 Winterrader, rot 	 78000,- 

kom[Ri  Krems 
02732/3501 

Corsa GL 1986, 1,2 1, 50 PS, 4-turig 
platin-met. 	 74000,- 

Kadett Lux 1981, 1,3 1, 60 PS, rot 	39000,- 
Kadett GL 1987, 1,3 1, 60 PS, 3-turig 

Radio, weiB 

Ascona Luxus 1983, 1,6 1, 90 PS, 
4-tbrig, Variodach, Radio, braun 

Ascona Luxus 1984, 1,6 1, 90 PS, 
4-lung, 5-Gang, Schiebedach, blau-met. 

Omega GL 1987, 2,0 I, 115 PS, 4-ttirig, 
ABS, Servolenkung, Diff.-Sperre, 
grau-met. 	 195000,- 

Ford Fiesta 1980, 1,0 1, 45 PS, blau 	38000,- 

Suzuki LX 1985, 1,3 1, 64 PS, 5-Gang, 
Radio, Frontschutz, Hangerkupplung, 
silber 	 115000,- 

95000,- 

67000,- 

85500,- 

KULTUR INFORMATION 
Aus dem Musikleben der Stadt nicht mehr wegzudenken 

Kammerorchester wurde 25 
Seit 25 Jahren belebt das Krem-

ser Kammerorchester die Kultur-
szene der Stadt. Dies nahm der 
Klangkorper zum AnlaB, zu ei-
nem Festkonzert ins Kloster Und 
zu laden. Musikamateure mit pro-
fessionellem KOnnen seien in die-
sem Orchester am Werk, wardigte 
Biirgermeister LAbg. Harald Wit-
tig in seiner Ansprache den „Jubi-
lar" und lobte „das Musizieren 
aus purem Idealismus und ganz 
ohne Gage". Unzahlige Male wur-
den die Musiker bei offiziellen 
Anlassen engagiert. 

Im Jahr 1963 wurde das Ensem-
ble von Prof. Thomas Christian 
David aus ehemaligen Mitglie-
dern des Stadtorchesters und der 
Militarmusik gegriindet. Bei ihren 
niveauvollen Konzerten - nicht 
nur in Krems, sondern auch in an-
deren Gemeinden - holen sich 
die Kremser Streicher-Amateure 
gerne Solisten aus Wiener Spit-
zenorchestern. Die groBe Anzie-
hungskraft ihrer Auftritte wurde 
beim Festkonzert einmal mehr 
deutlich. Im vollen Kirchenschiff 

faszinierte der Klangkorper unter 
der Leitung von Helmuth Goliner 
mit selten aufgefiihrter Literatur 
von Schubert, Mozart und Dvo-
rak. Und wenn der eine oder ande-
re Gast keinen Sitzplatz mehr er-
gatterte, so wurde er durch die 
erstklassigen Darbietungen mehr 
als entschadigt. Obmann Oberarzt 
Dr. Helmut Hackel hatte nicht zu-
vie! versprochen 

Table 
Ronde - 
Franzosisch-
diskussionsclub 

Ober aktuelle Themen zur Per-
fektionierung der Franzosisch-
sprachkenntnisse jeden Donners-
tag, ab 19.45 Uhr, Kolpinghaus 
Krems, RingstraBe 46, Eingang 
Fischergasse 5. 

SAMSTAG 

13. 
MA! 

DONNERSTAG 

18.  
MA! 

FREITAG 

19.  
BIS SONNTAG 

21.  
MA! 

FREITAG 

19. 
BIS SONNTAG 

21. 
MAI 

SAMSTAG 

20.  
MA! 

20 Uhr, Jazzkeller am KOrnermarkt 
Dieter Hauk-Quartett 

20 Uhr, Kloster Und 
Erwin Leder liest KARL VALENTIN 
veranstaltet von der Szene Krems 

ab 16 Uhr, Kellergasse Rehberg 
„Kultur und Wein in der Rehberger Kellergasse" 
Wein, Kellerjausen und Musik 
veranstaltet vom VV Rehberg 

ganztagig, Messezentrum 
Drogistenfachmesse „ODROGA" 

Abfahrt 8 Uhr, Parkplatz Heinemannstrafie 
Exkursionsfahrt zur Ausstellung Schallaburg und 
zur Jubilaumsausstellung Melk 
veranstaltet von der VHS; Anmeldungen im Reise-
biiro Brantner 

  

• 

  

19.30 Uhr, Galerie Maringer, GoglstraBe 
Vernissage: Gottfried Kumpf 

19.30 Uhr, Kremser Sporthalle 
,,The Rocky Horror Picture Show" von Richard 
O'Brien, aufgeftihrt von der Broadway Musical 
Company New York 
Karten in der Raiffeisenbank Krems 

    

Ok-Gebrauchtwagen: 
1 Jahr OK-Garantie mit 
vielen Leistungen fiir Sie, 
z. B. ohne Kilometer-
Begrenzung. 

  

 

Mat  

GEBRAUCHTWAGEN 

 

	1117  111MWir  11111111111V/  

3.  GTSriNG ara 9. Mal 
, • U11S 19g9 

rf esteu 	'te 

GUTSCHEIN S 25 

DAMEN- UND HERRENFRISIERSALON 

Gertrude Kremser 
Dr. Gschmeidlerstrafie 41 	Neuer Markt 30 

3500 Krems/D. 	 3541 Senftenberg 
Telefon 02732 / 73932 	Telefon 027 19/ 23 86 

DONNERSTAG 

25. 
BIS SONNTAG 

28. 
MA! 

ganztAgig, Weinzierlberg 
„Kunst und Wein" am Weinzierlberg 
Eroffnung am Donnerstag urn 17 Uhr 
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KOMMEN SIE ZU UNS! 

zumilolz . .Proa 

• TISCHLEREIBEDARF • PLATTENHANDEL 

STEIN Eft 
3500 KREMS, FLORIANIGASSE 4,  02732/5830 

BASTLERSTUBE 
3500 KREMS, UNTERE LANDSTRASSE 59 

02732/ 70032 

NSCIlinuCHE-LANDESAKADEMIE 
FUR NIEDERUSTERREICH 

Nicht mehr zu verfehlen ist seit kurzem die Wissenschaftliche Landes-
akademie in der Dr. Karl Dorrek-Strafle. Insgesamt 15 Hinweistafeln 
weisen den Weg. Bei der Montage war sogar Landeshauptmann Sieg-
fried Ludwig behilflich. 

19.30 Uhr, Kolpingsaal 
Multi Dia Show „Naturabenteuer in den USA" von 
Dr. Josef Spark aus Ligist 
veranstaltet von der VHS Krems 

18 Uhr, Moderne Galerie im Dominikanerkloster 
Vernissage: Wolfgang Bergner 

ganztagig, Messezentrum Krems 
„Niederosterreichische Landesweinmesse" 

19.30 Uhr, Kolpingsaal 
Vortrags- und Diskussionsabend mit Dr. Peter Weish 
„Das Atomkraftwerk Temelin" 

19.30 Uhr, Stadtsaal 
Alfred Agis Big Band in Concert 
Karten in der Raiffeisenbank Krems 

5-Galerie 
Vernissage: Dipl.-Ing. Wolfdietrich Panther, 
Aquarelle 

DIENSTAG 

30. 
MA! 

DONNERSTAG 

1. 
JUNI 

FREITAG 

2 • 
BIS MONTAG 

5. 
JUNI 

MONTAG 

5. 
JUNI 

FREITAG 

9. 
JUNI 

EDV-Seminar an der HTL 
FREITAG 

16. 
JUNI 

FREITAG 

16. 
BIS SONNTAG 

18. 
JUNI 

Unter dem Titel „Die Kunst 
'89" prasentieren insgesamt 22 
Osterreichische Galerien ihre 
Kanstler vom 20. his 28. Mai in 
der Minoritenkirche. Far die Or-
ganisation dieser Schau zeitgenos-
sischer bildender Kunstler zeich-
nen der Verband osterreichischer 
Galerien moderner Kunst und das 
NO. Landesmuseum verantwort- 

Nicht die sonst ablichen sportli-
chen Aktivitaten, sondern emn 
Schauspiel voller Schauer und 
Grusel wird am 20. Mai die Krem-
ser Sporthalle beherrschen. Mit 
,,The Rocky Horror Picture 
Show" von Richard O'Brien ga-
stiert die Broadway Musical Corn- 

lich. Als Gast wird dabei auch der 
Frankfurter Kunstverein mit der 
Sonderschau „10 Tage in der 
Krypta" teilnehmen. 

Aus der Kremser Szene sind die 
beiden Galerien Gottlicher (Her-
wig Zens) und Maringer (Leopold 
Hauer) vertreten. Den Kremser 
Kanstler Leo Zogmayer prasen-
tiert die Wiener Galerie Hilger. 

pany New York auf ihrer Europa-
Tournee in der Wachaustadt. Mit 
dieser Show gewann O'Brien 1973 
den London Evening Standard's-
Preis far das beste Musical des 
Jahres. Wer das Spektakel miterle-
ben mochte, erhalt Karten in der 
Raiffeisenbank Krems. 

„Praktischer PC-Einsatz im 
Bereich Bauwirtschaft" Teil 1 

Unter diesem Titel veranstaltet 
der ,Verein der Absolventen und 
Freunde der HTL-Krems", emn 
Weiterbildungsseminar. 

Seminarinhalt: Grundlegender 
Aufbau eines PC; Einfahrung in 
die Bedienung und Betriebssy-
stembefehle ; Ausarbeitung von 
LV auf Basis der LB-H; Preisspie-
gel, Mengenermittlung; Anwen-
dung von Tabellenkalkulations-
programmen ; Grafische Auswer-
tungen; Bauzeitplanung. 

Seminarziel : Der Teilnehmer 
soil zu Seminarende durch die 
praktischen Ubungen am PC mit 
der grundlegenden Geratebedie-
flung vertraut sein; einen Uber-
blick aber die Anwendungsmog-
lichkeiten von Software im Be- 

reich Schriftverkehr, Ausschrei-
bung, Massenermittlung, Bauzeit-
planung besitzen; seine Anforde-
rungen an einen PC-Einsatz defi-
nieren konnen. 

Methodik: Referat, Demonstra-
tionen, Ubungen der Teilnehmer 
an den Geraten. 

Vortragende: Prof. Dipl.-Ing. 
Dr. Hans Kutzbach, Prof. Dipl.-
Ing. Herbert Egger. 

Seminarzeiten: Freitag 2. Juni, 
9. Juni, 16. Juni und 23. Juni 1989, 
jeweils von 13.30 his 17.30 Uhr. 

Seminarort, 	Anmeldungen: 
HTL Krems, AlauntalstraBe 29, 
3500 Krems, Telefon 027 32 / 
31 90 

Kostenbeitrag: 2000 Schilling 
+20% MwSt. AnmeldeschluB: 
29. Mai 1989. 

20 Uhr, Kloster Und 
Joachim Unmack: Heiteres und Barokratisches 
aus der Literatur, 
Texte von Tucholsky, Kafka, Kastner, u. a. 
veranstaltet von der Szene Krems 

„Beim hohen Baum" in Gneixendorf 
Kellergassenfest, taglich mit 
„Tag der offenen Kellertaren", 
Eroffnung am 16. Juni urn 19 Uhr 

Wachaustadt festigt ihre Rolle als Kulturzentrum 

„Die Kunst '89" 
in der Minoritenkirche Stein 

Schauriges in der Sporthalle 

„Rocky Horror Picture Show" 
kommt nach Krems 
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QuaRat fur 
Wohnung, Haus 

und Auto 
MALEREI • ANSTRICH - BESCHRIFTUNG • FASSADE 

TAPETEN TEPPICHE • VORHANGE • TEPPICHREINIGUNG 
NEUANFERTIGUNG UND UMARBEITUNG VON POLSTERMOBELN 

STUCKDEKORATIONEN JALOUSIEN ROLLOS 
VOLLWARMESCHUTZ FUR IHR HAUS 

AUTO LACKIERCENTER 

OPTIKERMEISTER WALTER JELL 
3500 Krems, Dinstlstr. 2, Tel. 02732/4114 

Einreichungen bis zum 31. Mai 

Land vergibt Kulturpreise 

Eine Sammlung von Werken hi-
storischer Kremser respektive in 
Krems wirkender Schriftsteller 
beherbergt seit Saisonbeginn das 
Historische Museum der Stadt in 
semen Raumlichkeiten. Durch 
diese Bereicherung gewinnt das 
Haus sowohl für Einheimische als 
auch Fremde zusatzlich an Anzie-
hungskraft. „Auf vielfachen 
Wunsch unserer Besucher haben 
wir diese Komplettierung vorge-
nommen", gibt Archivdirektor 
Univ.-Prof. Dr. Harry Kiihnel als 
Grund far die Anlegung bezie-
hungsweise Erganzung der Litera- 

StR a. D. 
Therese MAHRER 
gestorben 

Die friihere Funktiona-
rin der Kremser KPO, 
Therese Mahrer, starb im 
77. Lebensjahr. Als Gattin 
von OStR Prof. Dr. Alois 
Mahrer war sie selbst in 
der Stadt keine Unbekann-
te. 

Vor dem Krieg schon po-
litisch verfolgt und inhaf-
tiert, blieb sie ihren Idea-
len treu und wirkte aner-
kannterweise nach 1945 im 
Sinne des Wiederaufbaus 
unserer Stadt. Als kommu-
nistische Stadtratin fiir 
Schule und Kultur setzte 
sie Taten, die heute noch 
beispielgebend 	wirken. 
Aus einer Kaserne machte 
sie eine Schule, setzte sich 
schon damals fiir die Ver-
wendung der Minoriten-
kirche als Ausstellungsort 
em n und liefi Kirchen in-
standsetzen. Denn far sie 
war die Erhaltung von Kul-
turdenkmalern nie eine 
Frage. 

Die Stadt Krems wird 
der Verstorbenen stets emn 
ehrendes Andenken be-
wahren. 

tursammlung an. Den von der 
Stadt erworbenen Hans Sterneder-
NachlaB trennte man durch einen 
Glasparavent ab und im Vorder-
grund wurden zwei neue Glasvi-
trinen situiert. Darin ist das 
Schaffen Kremser Literaten aus-
gestellt. Vertreten sind der Volks-
schriftsteller Josef Wichner 
(„Kremser Simandln", ,,Burger 
Gozzo"), der in Krems wirkende 
Piaristenpater Josef Misson („Da 
Naz"), die Literatin und Malerin 
Maria Grengg („Das Feuer-
mandl", „Peterl"), der Schmidt-
Preistrager Eduard Kranner 
(„Storchenburg und sein Knecht", 
„Als er noch lebte — Erinnerung 
an Josef Weinheber"), Egmont 
Colerus (em n Brief von Thomas 
Mann an Colerus, „Wei& Ma-
gier" samt Manuskript), Erwin 
Rainalter („In engen Gassen"), 
Hermine Cloeter („Donauroman-
tik"), der Erzahler und Dramati-
ker Franz Rebiczek („Schones 
Osterreich"), der Lyriker und Er-
zahler Josef Pollhammer und 
Hans Sterneder („Tierkreisge-
heimnis und Menschenleben", 
„Das kosmische Weltbild"). 
Durch diese neuen Exponate — 
zum Teil von der Stadt erworben, 
zum Teil private Leihgaben — 
konnen sich private Museumsbe-
sucher einen Uberblick iiber Lite-
raturschatze aus Krems verschaf-
fen und werden auBerdem mit der 
Sterneder-Hinterlassenschaft 
konfrontiert. 

In den Sparten „Bildende 
Kunst", „Literatur", „Wissen-
schaft", „Musik" und „Innovative 
Projekte der Wissenschaft und 
Technik" werden vom Land Nie-
derosterreich auf Vorschlag eines 
Fachbeirates je em n Wiirdigungs-
preis (S 60000,—) zwei Forde-
rungspreise (S 25000,—) und An-
erkennungspreise (S 8000,— bis 
S 12000,—) vergeben. 

Galeriespiegel 
Moderne Galerie 
im Dominikanerkloster 
Heidemarie Seblatnig 
Velsperg — virtuelle Architektur 
geoffnet bis zum 28. Mai 

Wolfgang Bergner 
vom 1. Juni bis 25. Juni 
Di bis Sa 9-12 Uhr und 14-17 Uhr 
Sonn- und Feiertag 9-12 Uhr 

Galerie Maringer 
GiigIstralle 
Siegfried Norbert Amerstorfer 
Mischtechniken 
bis zum 19. Mai 
Gottfried Kumpf 
ab 20. Mai 
Mo bis Sa 9-12 Uhr 
Mo bis Fr 14-18 Uhr 

S-Galerei 
Sparkasse, Ringstralle 
DI Wolfdietrich Panther 
Aquarelle — Wachaumotive 
ab 12. Juni 
geoffnet wahrend der Kassastun- 
den 

Minoritenkirche Stein 
„Die Kunst '89" 
Osterreichische Galerien prasen- 
tieren ihre Kiinstler 
vom 20. bis 28. Mai 
taglich von 10-18 Uhr 

Voraussetzung fur die Einrei-
chung der Preise sind die Geburt 
in Niederosterreich, der Wohnsitz 
in Niederosterreich oder em n ge-
eignetes Schaffen, das die Bedeu-
tung Niederosterreichs hervor-
hebt. Die Einreichungsfrist wurde 
zwischen dem 1. und 31. Mai fest-
gelegt (zwischen 10 und 12 Uhr in 
der Kanzlei 111/2 des Amtes der 
Landesregierung : personlich oder 
auf dem Postwege). 

Kultursplitter 
• Wolfsberger zweimal 
siegreich 

Zum bevorstehenden Stadtjubi-
laum „500 Jahre Landeshaupt-
stadt Linz" wurde em n kiinstleri-
scher Wettbewerb fiir die Gestal-
tung von Brunnen — insgesamt 8 
— ausgeschrieben. Unter den 376 
eingereichten Modellen konnte 
sich em n Kremser Kiinstler gleich 
zwei 1. Preise holen: Gunter 
Wolthergers Entwiirfe wurden 
von der Jury „in der gebotenen 
Transparenz" (Wolfsberger) für 
zwei Standorte als beste bewertet. 
Dabei handelt es sich urn symboli-
sche Darstellungen far die Frei-
stalter StraBe/Stern Apotheke und 
Dornach-Auhof. 

• Rehberg-„Paket" fiir 
Touristen 

Rund 600 Touristen lernten heu-
er bereits Rehberg kennen und er-
lebten neben den landschaftlichen 
Reizen auch die kulturellen 
Schonheiten — Schlolikapelle und 
Jagerhaus — dieses Ortsteiles. 
Ausgearbeitet wurde das Frem-
denverkehrsprojekt von Archiv-
oberrat Dr. Ernst Englisch und 
Leopold Doppler, in dessen Hau-
erhof die jeweiligen Fiihrungen 
ausklingen. 

Literatur aus Krems im Historischen Museum 

Alte Schatze in neuen Vitrinen 
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B/S .Z1/ 100% 
MEW MISEN 
M/T DEM GOLDENEN 90er 
SPARBUCH 

N Mehr Ertray 
ft Jederzeit verffigbar 
N Ab 100,- Schilling 

monatlich 
N Bequemer sparen mit 

Dameraiiftray vom 
Volksbank-Konto 

VOLKSBANK 
ICREMS 

3. und 4. Juni 
Dr. Pramendorfer, Traismauer 
Tel. 02783/ 7700 

10. und 11. Juni 
Dr. Leitner, Traismauer 
Tel. 027 83/335 

APOTHEKEN 
NOTDIENST 

8. bis 14. Mai 
Mohren-Apotheke 

15. bis 21. Mai 
Wienertor-Apotheke 

22. bis 18. Mai 
Apotheke Mitterau 

29. Mai bis 4. Juni 
Engel-Apotheke, Stein 

5. bis 11. Juni 
Adler-Apotheke 

12. bis 18. Juni 
Mohren-Apotheke 

• GLANTSCHNIG 
Rod & Freizeit 

3550 LANGENLOIS, RUDOLFSTRASSE 5 

2." 0 2 7 3 4 3146 

GroBe Auswahl von 
Rennradern und Mountain-Bikes 

Laufend Angebote von Radern, wie z.B. 
HERRENRAD 27" 10 Gange 

	
S 2190,- 

KNABENRAD 24" 10 Gange 
	

S 1990,- 
DAMENRAD 28" 10 Gange 

	
S 3290,- 

Mit MIXTE-Rahmen, PPS-Schaltung 

3550 LANGENLOIS , RUDOLFSTRASSE 5 

2.* 02734 3146 

D ED YOURS IR AM G 	R 

Froh•liche Wiikerbii-cher 
<sind> Geschenke, 	[ fro hca vcerteby cad 

die Me verwelken und Spa 
machen: dem, der sie 
verschenkt und dem, 
der sic bekonunt. 

GIRT BNLII N 	'FIN AUTOFA REN 

BERG TEIG 	DURO. BUR R El 

.IER NENE, TN 'RA RR RISES II GARTEI 
FFN IAGEN KATEIN KEGEIN KINDER KOGNEN MANAGEMENT NEU 

ADVAIIREN REITEN M III I I sTGEIN WATSPIEI 	SKIEADREN SURFEN 
THEA 	All URI RUB VERARYTEN VEREIFIRAITI 

TOMS 

ARZTLICHER 
NOTDIENST 

Nachtdienst jeweils von 20 bis 7 
Uhr; Bereitschaftsdienst 24 Stun-
den, beginnend urn 7 Uhr (fiir Un- 
fälle 	lebensbedrohende Zu- 
stande). 

11. Mai Dr. Winkler 
12. Mai Dr. Peter 
13. Mai Rotes Kreuz 
14. Mai Rotes Kreuz 
16. Mai Dr. Schofmann 
17. Mai Dr. Bauer 
18. Mai Dr. Bauer 
19. Mai Dr. Winkler 
20. Mai Rotes Kreuz 
21. Mai Rotes Kreuz 
22. Mai Dr. Kaiserschatt 
23. Mai Dr. Kaiserschatt 
24. Mai Dr. Schreiber 
25. Mai Rotes Kreuz 
26. Mai Dr. Schofmann 
27. Mai Rotes Kreuz 
28. Mai Rotes Kreuz 
29. Mai Dr. Bauer 
30. Mai Dr. Bauer 
3 1 . Mai Dr. Siedl 
1. Juni Dr. Siedl 
2. Juni Dr. Schandl 
3. Juni Rotes Kreuz 
4. Juni Rotes Kreuz 
5. Juni Dr. Marady 
6. Juni Dr. Marady 
7. Juni Dr. Kaiserschatt 
8. Juni Dr. Kaiserschatt 
9. Juni Dr. Siedl 

10. Juni Rotes Kreuz 
11. Juni Rotes Kreuz 

Krems-Sfid: 
13., 14. und 15. Mai 

Dr. Stockinger, Hollenburg 
Tel. 02739/2500 

20. und 21. Mai 
Dr. Leitner, Traismauer 
Tel. 02783/ 335 

25., 27. und 28 Mai 
Dr. Kneissl, Traismauer 
Tel. 02783/8686 
Tel. 02783/81 1 23 

ZAHNARZT 
NOTDIENST 
Samstag und Sonntag 

von 8.30 bis 11.30 Uhr 

13, 14. und 15. Mai 
Dr. Margarita Gobi 
Hadersdorf 

20. und 21. Mai 
Dr. Friedrich Hollerer 
Krems 

25. Mai 
Dent. Kurt Schiirmann 
Els 

26., 27. und 28. Mai 
Dr. Brigitte Leibl 
Krems 

3. und 4. Juni 
Dr. Friedrich Hollerer 
Krems 

10. und 11. Juni 
Dent. Peter Klaghofer 
Hadersdorf 

TIERARZTE- 
NOTDIENST 

13., 14. und 15. Mai 
Tzt. Krebs, St. Leonhard 
Dr. Lenz, Furth 
Tzt. Gusenbauer, Kottes 
Tzt. Buchacher, Lehsdorf 
Tzt. Grubmtiller, Statzendorf 
Dr. Kleinmond, Langenlois 
Tzt. Mag. Fallmann, Lichtenau 

20. und 21. Mai 
Dr. Miller, Gftihl 
Dr. Kastner, Krems 
Dr. Sator, Kottes 
Tzt. Brandstetter, Rastenfeld 

25., 27. und 28. Mai 
Tzt. Krebs, St. Leonhard 
Dr. Lenz, Furth 

Tzt. Gusenbauer, Kottes 
Tzt. Buchacher, Lehsdorf 
Tzt. Grubmtiller, Statzendorf 
Dr. Kleinmond, Langenlois 
Tzt. Mag. Fallmann, Lichtenau 

3.und 4. Juni 
Dr. Muller, Gfohl 
Dr. Kastner, Krems 
Dr. Sator, Kottes 
Tzt. Brandstetter, Rastenfeld 

10. und 11. Juni 
Tzt. Krebs, St.Leonhard 
Dr. Lenz, Furth 
Tzt. Gusenbauer, Kottes 
Tzt. Buchacher, Lehsdorf 
Tzt. Grubmtiller, Statzendorf 
Dr. Kleinmond, Langenlois 
Tzt. Mag. Fallmann, Lichtenau 

S 138, 

Kremser Amtsblatt Seite 13 



GRUNE ECKE 
Nachrichten fur den umweltbewuBten Burger 

Nur fur Private! 

Problemstoff-Sammelstellen 
in alien Ortsteilen 

Zwischen 19. und 27. Mai wird 	bittet 	Umweltgemeinderat 	Ing. 
in Krems Problemstoff gesam-Manfred Bindreiter die Bevolke- 
melt. In diesem Zusammenhang 	rung, die Abholzeiten genau ein- 

Termine und Standorte: 
Datum 	Ort 	 StraBe/Platz 	Uhrzeit 
19.  5. 1989 Gneixendorf Wolfsgraben 12.00-13.00 

(Mile Kindergarten) 
Egelsee Kirchenplatz 13.30-14.00 
Hollenburg Parkplatz 14.30-15.30 
Angern Parkplatz 15.30-16.30 

(Gasthof Aufreiter) 
Thallern Parkplatz 16.30-17.30 

(Gasthaus Gusenbauer) 
Brunnkirchen Kirchenplatz 17.30-18.00 

20.  5. 1989 Stein und Rathausplatz Stein 7.00-10.00 
Fiirthof Steiner LandstraBe 10.00-12.00 

(Nahe WG Salomon) 
Altstadt Sporthal le Parkplatz 12.30-15.00 
Mitterau GschmeidlerstraBe 15.00-18.00 

(bei Containerplatz) 
26.  5. 1989 Steindl Kraxenweg 12.00-14.00 

(Sportplatz) 
Rehberg MahlhofstraBe 14 .00-17 .00 

27.  5. 1989 Weinzierl Czettlhof 7.00-10.00 
Lerchenfeld Lerchenfelder Platz 10.00-13.00 

Jenichengasse 13.00-17.00 

Bei Rackfragen wenden Sic sich an Umwelt-GR Ing. Manfred Bindrei-
ter, Telefon 0 2732/26 62-15 DW. 

Hochbau 
Tiefbau 
Industriebau 
BAUUNTERNEHMUNG TECHN RAT 

3500 KREMS, LANDERSDORFER STA. 69, TEL. (02732) 3551-52 
3100 ST. POLTEN, WURMBSTRASSE 9, TEL. (02742) 62346 

zuhalten und flassige Abfalle nur 
in gut verschlossenen, dichten Ge-
binden abzugeben. Das Angebot 
dieser kostenlosen Sammlung gilt 
nur far private Haushalte! Die 
einzelnen Standorte und Abhol-
zeiten werden in Flugblattern 
nochmals bekanntgegeben. Was 
wird gesammelt? 

Fette, Kitte, Farben, Lacke, 
Kleber (fest), Kosmetika, etc. 

Ole. Fleck- und Metallputzmit-
tel, Desinfektionsmittel, Losungs-
mittel, Rost- und Holzschutzmit-
tel etc. 

Sauren, Laugen, Photochemi-
kalien, Entkalker, Grillreiniger 
etc. 

Schadlingsbekampfungsmittel , 
Unkrautvernichter, 	Pflanzen- 
schutzmittel, Dangemittel etc. 

Gasflaschen, 	Feuerloscher, 
Spraydosen etc. 

Batterien (Knopfzellen, Mini-
batterien, Kleinakkus, Autobatte-
rien) 

Thermometer, Leuchtstoffroh-
ren etc. 

Tabletten, Safte, Cremes, Sprit-
zen etc. 

IN KURZE 
• Neue Tarife und off-

nungszeiten 
Achtung! Die Abfalldeponie 
Krems-Gneixendorf hat seit 1. 
Mai neue Offnungszeiten: 
Montag bis Freitag von 7.00 
bis 16.30 Uhr durchgehend. 
Neu festgesetzt wurden auch 
die Tarife: Wer 1000 Kilo 
Privat- oder Gewerbemilll los-
werden mochte, zahlt inklusi-
ve Mehrwertsteuer 605 Schil-
ling. Die Gebahren far Pkw 
mit Privatmall konnten durch 
intensive Verhandlungen un-
seres Umweltgemeinderates 
Ing. Manfred Bindreiter mit 
der NO Umweltschutzanstalt 
gleichgehalten werden (20 
Schilling). 

GEDESAG 
GEMEINNUTZIGE DONAU-ENNSTALER 
SIEDLUNGS AKTIENGESELLSCHAFT 

A-3500 Krems/D., Bahnzeile 1 
Tel. 02732/2983-0.3393-0,73521-0 

Eigentumswohnungen: 
Muhlhofgrunde Ill 	37 WE 
MOhlhofgrunde IV 	35 WE 
Reisperbachtal I 
Terassenverbauung 	28 WE 

Reihenhauser: 
Turnerberg II 	 19 RH 
Goldberg 	 18 RH 
Egelsee III 	 22 RH 

Altstadtsanierung: 
(Mietwohnungen) 
Althangasse 2 	 15 WE 
JesuitenmOhle 	 10 WE 
(Baubetreuung) 
KremstalstraBe 95 

Mietwohnungen: 
Wohnhausanlage 	Wasendorfer 
StraBe 12, 24 3-Zimmer-Wohnun-
gen, 87 m2, mtl. Miete ca. 4500,—
(inkl. Betriebs-, Heiz- u. Warmwas-
serkosten, +10% MwSt.) — Kein 
Baukostenbeitrag — WOHNBEI-
HILFE mOglich! 

Auskunfte Ober Finanzierung, Woh-
nungsangebot, etc. erteilt Fr. Lang 
unter Tel. 02732/73521 Dw 35. 

• Rundum grim 
Besonders reizvoll prasentiert 
sich seit kurzem die Freiflache 
entlang der Dominikanerkir-
che. Vom Stadtgartenamt wur-
den dort Straucher gepflanzt 
und der Boden mit Ast-
Hackselgut abgedeckt. 

• Apropos Hacksel 
Durch die Wiederverwertung 
der Schnittabfalle in unseren 
offentlichen Parkanlagen ent-
steht dieser Hacksel. Bei sei-
ner Verwendung kann der Bo-
den feuchtgehalten werden. 

AuBerdem wird der ANall 
sinnvoll verarbeitet. Auch fur 
Hobby-Gartner eignet sich 
diese Methode. Speziell bei 
Beerenstraucher und Nadel-
holzer ist Hacksel vorteilhaft. 

Der Wonnemonat Mai steht ganz im Zeichen von Veranstaltungen in 
Rehberg. Begonnen hat es mit dem Maibaumaufstellen durch die Frei-
willige Feuerwehr (siehe Fob), dann folgte das Feuerwehrfest und als 
Hohepunkt wird in der Rehberger Kellergasse die Veranstaltung „Wein 
und Kultur" in der Zeit vom 19. bis 21. Mai abgehalten. 
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INFORMATIONEN - AKTIONEN -IMPULSE 

Krems hat 12 Alarmanlagen 

Sirenensignale — was sie bedeuten 

FREIWILLIGE FEUERWEHR KREMS AN DER DONAU 

0Hauptwache 

0 Wasseriibungsplatz 

(7)  Lager 
• Weinzierl 

• Feuerwache 
Krems-Stein 

("Z" Feuerwache 
Krems-Rehberg 

Feuerwache 
Krems-Gneixendorf 

0Feuerwache 
Krems-Egelsee 

("; Feuerwache 
Krems-Thallern 

("0" Feuerwache 
Krems-A ngern 

ri7A Feuerwache 
Krems-Hollenburg 

Kennen Sie den? 

Testen Sie den neuen 
Charade 1300 4 WD. 

Allradantrieb, Visko-Kupplung, 16-Ventil-Technologie, 90 PS. 
SerienmaBig mit elektrischen Fensterhebern und Zentralverriegelung 

Selbstverstandlich gibt es den 1300 auch ohne 4WD. 

AUTOHAUS 

MAYER 
3495 Rohrendorf, Ob. Hauptstr. 77, 2,-,  02732/ 4038 

DAIHATSU 
Li 1( HI ZU MERKEN 	 

Nur die Sirenensteuerung in Lerchenfeld (Egerlandergasse 1) ist auf die-
ser Skizze noch nicht eingezeichnet. Alle Sirenen werden von der Feuer-
wehrzentrale mittels Fernsteuerung ausgelost. 

WARN UN 

ORM 
ZIVILSCHUTZ 

WARNUNG 3 Minuten 

FEUERWEHR 

AAA 
15 Sec 15Sec 15 Sec 

FEUERWEHREINSAU 

/X 
15 Sec 

S1RENENPROBE/Sernstag mittag 

FARBENKISTL 
DAS SPEZIELLE 	 FACHGESCHAFT 

3500 KREMS, GARTENAUGASSE 2,TEL(02732)2465 

Warnung, Alarm und Entwar-
nung fiber Sirene: Welches Signal 
bedeutet was? Damit Sie in Not-
und Katastrophenfallen genau Be-
scheid wissen und entsprechend 
handeln konnen, informiert das 
Amtsblatt darilber. In Krems sind 
seit 20. April samtliche Sirenen-
steuerungen — an insgesamt 12 
Standorten — montiert. 

Hier eine Zusammenfassung 
der Signaie und Mafinahmen: 

1. ZIVILSCHUTZSIGNAL 
„WARNUNG": 
3 Minuten gleichbleibender 
Dauerton. 
ZIVILSCHUTZSIGNAL 
„ALARM": 
1 Minute auf- und abschwellen-
der Heulton. 

ZIVILSCHUTZSIGNAL 
„ENTWARNUNG": 
1 Minute Dauerton. 

BITTE BEACHTEN: 
• Beim Ertonen der Signale 
SOFORT das Rundfunkgerat 
einschalten und den osterrei-
chischen Sender einstellen! 
• Behordliche Anordnungen 
befolgen! 
• Wichtige Informationen 
auch den Nachbarn mitteilen! 
• Den Nachbarn helfen! 
• Nur im Notfall telefonieren, 
urn die Leitungen nicht zu 
aberlasten! 

2. FEUERWEHRSIGNALE: 
Sie dienen ausschlieBlich der 

Alarmierung der Einsatzkrafte 
der Feuerwehren. 
Die Sirenenprobe (jeden Sams-
tag urn 12 Uhr) dient nur der 
Funktionsaberprafung. 

Notrufnummern und 
Meldungsinhalte: 

1. Wer Hilfe braucht, kann diese 
Ctber: 
a) TELEFON 
b) BOTEN 
c) NOTRUFSAULEN herbei-
holen. 

2. Hilferufe sollten moglichst 
PRAZISE formuliert werden; 
dabei gilt folgende Faustregel: 
WO? (Genaue Angabe des Un-
fallortes) 
WAS? (Was ist passiert?) 
WANN? (Zeitangabe) 
WIE? (Wieviele Verletzte, mo-
mentaner Zustand am Unfalls-
ort) 
WER? (Wer ruft an?) 

3. WICHTIG! 
JEDER sollte folgende Tele- 
fonnummern 	IMMER 
GRIFFBEREIT Z U r Verfil-
gung haben: 
Notruf: Feuerwehr 	122 

Gend. /Polizei 	133 
Rettung 	144 

Hausarzt, Krankenhaus, Gift- 
zentrale, 	Apothekerbereit- 
schaft, Arztenotdienst (fiber 
Rettung in Erfahrung zu brin-
gen), Landeswarnzentrale, Ge- 
meindeamt, 	Zivilschutzver- 
band. 

Das Kremser Sirenennetz: 

Kremser Amtsblatt 
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Ich hab' das 

G'fahl ich 

mufl zum 

tolihl 
BUHL, Einrichtungsunternehmen Ges.m.b.H. 
Krems, Wiener Str. 96-98, Tel. 02732/70511-0 
OFFNUNGSZEITEN: Mo.-Fr. 9.00-18.00 Uhr 
Sa. 8.00-12.30 Uhr. Jeden ersten Samstag im 
Monat von 8.00-17.00 Uhr. Parkplittze! 

- Ehrungen im Mai 

80. Geburtstag 

Christine Berger, WilheringstraBe 2c/4/80 
Johann Bohm, Dr. Gschmeidler-StraBe 17/4/3 
Dr. Karl Doutlik, Alauntalstrafie 80/1/5(54 
Josef Edelhauser, Dachsberggasse 12/4/1/39 
Hermine Forstner, Gattweigergasse 11/2 
Anna Marie Friedl, Krems-Stein, Steiner LandstraBe 52 
Alois Godec, Gaswerkgasse 5/3/2/21 
Rosa Hoflinger, Drinkweldergasse 9/2/5 
Juliana Rath, Hohensteinstrafie 71 
Josef Schemer, AustraBe 25/3 
Leopoldine Spulak, Teillandgasse 5 
Aloisia Steiner, Linke Kremszeile 14 
Aloisia Vighofer, Alauntalstrafie 80/3/31 

101. Geburtstag 

Sofie Rzepa, Hafenstrafie 7a/1/8 

Goldene Hochzeit 

Karl und Johann Manhart, AlauntalstraBe 13/2 
Josef und Josefa Russ, Krems-Stein, Steiner LandstraBe 27/2 
Friedrich und Hermine Scheibenpflug, Krems-Stein, 

Forthofer Donaulande 10 
Josef und Hermine Stager, Ufergasse 16/1/10 
Rudolf und Ludmilla Zeiser, Krems-Rehberg, Kahbergweg 3 

Sommernachtsfest 
Das diesjahrige Sommernachts-

fest der Pfadfindergruppe Krems 
findet am Samstag, dem 17. Juni 
1989, ab 19.30 Uhr, auf dem Ge-
lande des Pulverturmes statt. Far 
Speisen und Getranke sowie Stim-
mungsmusik ist gesorgt. 

Eintritt: 50 Schilling Abend-
kassa, 40 Schilling Vorverkauf. 

Standesamt 
Geburten 
	

Sterbefalle 
Andreas Pulker 
	

Anna Ott, 25. Marz 
26. Marz 
	

Olga Kastner, 26. Marz 
Christoph Hubert Stricker 

	
Rosa Glaser, 27. Marz 

30. Marz 
	

Alfred Mailer, 29. Marz 
Raphaela Freidl 
	

Erika Zeiner, 29. Marz 
9. April 
	

Erich Fichtinger, 31. Marz 
Lia Christin Flicker 
	

Hermine Benesch, 1. April 
9. April 
	

Emma Blatezky, 2. April 
Kerstin Blauensteiner 
	

Herta Eder, 2. April 
10. April 
	

Sieglinde Rulik, 3. April 
Manuel Karl 
	

use Dornhackel, 4. April 
11. April 
	

Aloisia Aschauer, 4. April 
Michael Mayer 
	

Karl Hintenberger, 6. April 
11. April 
	

Friedrich Winter, 6. April 
Stephanie Elisabeth Promitzer 

	
Rosa Rogner, 7. April 

13. April 
	

Pauline Stradinger, 7. April 
Mario Zwickl 
	

Maria Brenner, 8. April 
15. April 
	

Sidonia Perschl, 13. April 
Viktoria Carina Steiner 
	

Heinrich Endl, 14. April 
16. April 
	

Karl Pummer, 14. April 
Marina Melcher 
	

Gerta Stadler, 16. April 
18. April 
	

Leopoldine Mistelbacher, 
Thomas Erwin Stummer 
	

18. April 
18. April 
	

Alfred Metzker, 22. April 

ffiffiffiffiffiffiffiffiffilMEEI N  

I!1
2 	Hochzeitslisten aF  0--1;.- 

Verliebt, verlobt, verheiratet - 	

Cl/0 I.g 

1.0 	gemeinsam essen am schon gedeckten  'CO 

LO 	Tisch. Mit Hilfe der Hochzeitsliste! 

IM 	Sie gewahrt die Sicherheit, das Richtige 

a 
 zu schenken. Eine groBe Auswahl linden 

Sie bei uns - Glas, Porzellan, Besteck  - 
LO 	alles ftir den perfekt gedeckten Tisch. 	31 
LM 	 KREMS 	El 
LT 	GLAS  SALOMON  Unt. Landstr 58  B 
LOEMMOMMEEMEMEEMEEMMEM 

Eheschlieflungen 
Andreas Winter, Krems, und 

Sabine Steindl, Krems 
7. April 

Dr. iur. Gottfried Pitnik, Krems, 
und Stefanie Gausterer, Krems 
14. April 

Christian Lammerhofer, Krems, 
und Doris Holzer, Paudorf 
21. April 

Dieter Hotwagner, Krems, und 
Renate Bosnar, Krems 
28. April 

Franz Kohl, Rohrendorf, und 
Andrea Affenzeller, Krems 
28. April 

if FLIESEN 
PFEIFFER 

SONDERANGEBOTE 
WANDFLIESEN 
la Qualitat, 15/15 cm 	m2  nur S  149,- 

WANDFLIESEN 
la Qualitat, 20/30 cm 	m2  nur S  198,- 

BODENFLIESEN 
la Qualitat, 30/30 cm 	m2  nur S  145,- 

 

3500 Krems/Donau, Wiener StraBe 38 
Telefon 02732/5741 

STUFENPLATTE 
la Qualitat, frostsicher 
20/30 cm Stk. nur S  19,- 
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Mit 2,7 rn3  Ladekapazitdt, 470 kg 
TragfOhigkeit. Als 75 PS-Benzin-
oder 60 PS-Dieselvorionte. 
Listenpreis 108.000,—*). 	tg3' 

• 17 2 fg 

Monatlich nur 

Jetzt zum sensationellen NULL-ANZAHLUNG-LEASINGANGEBOT. Zu 36 Monatsraten a 2.280,-*). 

01111  

iNG.111/ 	 OHG KREmS/DONAu 
TEL102732)6555 

LANGENLOIS 
TEL.( 02734)2580 

SIE ZAHLEN WENIGER ZUROCK ALS SIE SICH 
AUSBORGEN 

40% ZUSCHUSS 
NO ALTHAUSSANIERUNG 

Fra9e-rt Sie, in 1 h rex 

x Raiffeisenbank KREMS 
mit den 22 Bankstellen 

3. PzGren Brig 

In den letzten Wochen vollzogen 
sich mehrere personelle Anderun-
gen beim Partner der Stadt Krems 
in der Raabkaserne Mautern. 
Nach der Abversetzung des 
Oberstleutnant Horst Malat in die 
Kopalkaserne Spratzern, wo die-
ser das Kommando aber das Pan-
zerbataillon 10 fibernahm, wurde 
nun Hauptmann Anton Baderer 
als S 3 des Kdo 3. PzGrenBrig ein-
geteilt. Er war zuvor Komman-
dant der Panzerfernmeldekompa-
nie und ist nun far den gesamten 
Bereich der Ausbildung und der 
Mobilmachung innerhalb der 3. 
PzGrenBrig zustandig. Unter-
stiitzt wird er seit kurzem auch 
von Vizeleutnant Otto Lamp!, ei-
nem ehemaligen Zugskomman-
danten der PzFMKp. 

Auch am Kommando des 
PzStbB 3 gibt es mehrere Veran-
derungen: 

Hauptmann Josef Auer — fru-
her Kommandant der Panzerpio-
nierkompanie und anschlieliend 
S 3 und somit zustandiger Offizier 
fiir die Ausbildung am Bataillons-
kommando — abernahm am Ka-
sernkommando der Raabkaserne 
Mautern die Funktion des Leiters 
der Kasernverwaltung. Hier ist er 
nun far Instandhaltung, Infra-
struktur und Verwaltung der 
Raabkaserne und der zugeharigen 
Anlagen (Schielistatte Egelsee, 
Wasserabungsplatz Fladnitz und 
Krems, 	Garnisonsabungsplatz 
Mautern) in Zusammenarbeit mit 
der Bundesbaudirektion Krems 
verantwortl ich . 

Hauptmann Rudolf Sturmlech-
ner — S 1 am Kdo PzStbB 3 und 
Adjutant des Bataillonskomman-
danten Oberstleutnant Lehninger 
abernahm anfangs April das Kom-
mando Ober die Stabskompanie 
des Panzerstabsbataillon 3. Ihm 

und seinem Kaderpersonal obliegt 
die Ausbildung von ca. 150 
Grundwehrdienern pro Jahr und 
die Versorgung des PzStB 3, wobei 
ihm der Stabszug, der Wirt-
schaftszug, der Instandsetzungs-
zug, der Aufklarungszug, der 
Nachschub-/Transportzug, sowie 
der Sanitatsstab, welcher alle Sa-
nitatssoldaten der 3. PzGrenBrig 
ausbildet und die Grundlage far 
die Feldambulanz bildet, unter-
steht. 

Nachfolger von Hptm Sturm-
lechner als S 1 und Adjutant wird 
Oberleutnant Johann WeiB, der 
ehemalige 	Ausbildungsoffizier 
der Stabskompanie und Komman-
dant des Aufklarungszuges. Er ist 
nun far das Personalwesen, das 
Disziplinarwesen und die Offent-
lichkeitsarbeit im PzStbB 3 ver-
antwortlich. 

Die Funktion des S3 am Kom-
mando des Panzerstabsbataillon 3 
abt nun Oberleutnant Rudolf 
Ebenberger aus. Als erfahrener 
Einheitskommandant, der von 
1984-1988 die Stabskompanie ge-
fahrt hat, ist er nun der zustandige 
Offizier far die Ausbildung und 
Weiterbildung aller Soldaten des 
PzStbB 3, wobei vor allem die 
Vielfalt von Ausbildungszweigen 
und Funktionen hervorzuheben 
ist. Nur wenige Grundfunktionen 
seien hier angefahrt: Pionier, 
Fliegerabwehr — Richtschiitze, 
Funker, Fernschreiber, Sanitater, 
Nachschubgehilfe, Feldkochge-
hilfe, Kraftfahrer, Panzerfahrer, 
Panzermechaniker, MG-Schfitze, 
Schreiber, Kradmelder, usw. , 
usw. Allein diese hohe Anzahl von 
auszubildenden Themen verlangt 
korrekte Planung, gewissenhafte 
Umsicht und Koordinationsver-
mogen. 

Der neue Kommandant der Pan- 
zerfernmeldekompanie 	und 
Brigade-Fernmeldeoffizier 	ist 
Oberleutnant Wolfgang Weal aus 
Klosterneuburg. 

Er abernahm damit den Auf-
trag, die einsatzmaBigen Verbin-
dungen innerhalb der 3. PzGren-
Brig herzustellen und aufrecht-
zuerhalten — sei es Ober Funk, 
Ober das Fernschreibnetz, aber 
das Fernsprechnetz, iiber Richt-
funk oder Ober Telekopie. Weites 
obliegt ihm auch die Ausbildung 
von ca. 80 Funkern/Fernschrei-
bern/Fernsprechern pro Jahr, um 
die Fahrungsfahigkeit des Briga-
dekommandos bei Ubungen und 
im Ernstfall sicherstellen zu kon-
nen . 

Der Technische Offizier der 
Nachschub-Transport-Instandset- 
zungskompanie, 	Oberleutnant 
Klaus Mak schloB sein nebenbe-
rufliches Studium an der Uni 
Wien ab. Ihm wurde am 10. Marz 
der Akademische Grad „Magister 
der Philosophie" verliehen, wobei 
er im speziellen der Politologie 
sein Studium widmete. Olt Mag. 
Mak stammt aus Karnten und 
wurde 1985 zur StbKp/PzStbB 3 
in die Raabkaserne Mautern als 
Leutnant ausgemustert. Nach ein-
jahriger Tatigkeit als Technischer 
Offizier in Mautern wurde er 1986 
zur NTIKp versetzt, wo er nun far 
Instandsetzung und Instandhal-
tung aller Rader- und Kettenfahr-
zeuge der 3. PzGrenBrig verant-
wortlich ist. Die Kameraden gra-
tulieren ihm zur Sponsion zum 
Magister. 

Als AbschluB dieses Berichtes 

sei noch hervorgehoben, daB Ma-
gister Johannes Stippel, Sohn des 
am Magistrat Krems tatig gewese-
nen Rechnungsdirektor i. R. Josef 
Stippel vom Bundesminister far 
Landesverteidigung zum Haupt-
mann ernannt wurde. Er studierte 
an der Universitat Wien, wo er 
1985 als Magister juris abschloB. 
Im Zuge von Waffenfibungen in 
der Raabkaserne absolvierte er in 
diesen Jahren die erforderlichen 
Kurse und Ausbildungen, sodaB er 
1980 zum Leutnant, 1984 zum 
Oberleutnant und 1989 nun zum 
Hauptmann ernannt wurde. Hptm 
Mag. Stippel ist seit 1. Oktober 

1987 Zeitsoldat und Vermessungs-
offizier der Panzerpionierkompa-
nie und aufgrund seiner Korrekt-
heit und Gewissenhaftigkeit emn 
geschatzer Kamerad. Die Solda-
ten des PzStbB 3 erlauben sich auf 
diesem Weg, zur Beforderung 
zum Hauptmann herzlichst zu 
gratulieren. 

Personelle Neuigkeiten am Kommando der 
3. PzGrenBrig und helm PzStbB 3 

Der Partner 
berichtet  
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Krems 
TOURISTIK 

RC 

Helga osterreicher 

\s, 

Die neuen Volvo 345 DL/365 »blue line" Mo-
delle bieten eine Zusatzausstattung im Wert 
von S 35000,—. 345 DL Diesel "blue line" 
S 189900,—. 365 "blue line" S 199900,—. 
(Unverb. empf. Richtpreis, inkl. MwSt.) 

Bei lhrem Volvo-Handler, solange der Vorrat 
reicht. 

auto— 
SCHILLER 

VOLVO 
Sicherheit durch Qualitht 

3500 Krems, WachaustraBe 11, Tel. 02732/2047 

3512 Mautern, AustraBe 328, Tel. 02732/4433 

Das aktuelle 
Interview mit: 

Hundesportverein Wachau: 

70 Teilnehmer: Spitzenleistungen 
Rad-Tourenprogramm 

14. bis 16. Mai: Treffpunkt 5.30 
Uhr, Bahnhof Krems 

Waidhofen — Raabs — Drosen-
dorf — Langau — Riegersburg — 
Hardegg — SchIoB Karlslust --
Retz — Bernalb — Roschitz --
Maissau — Miihlbach — Elsarn 
Krems 

Kosten fiir Zug, 2 Niichtigun-
gen , 2 Abendessen : 800 Schilling. 

Anmeldungen bei Josef A ich in-
ger, Telefon 2876. 

KRESTA WERBUNG 
Klaus Kopal 

Redaktion: 80% der Osterreicher 
wiinschen sich em n eigenes Haus itn 
Granetz. Doch fehlt dazu haufig das 
natige Geld. Wie kann man diesen 
Trautn am besten vemirklichen! 

Antwort: Es ist wichtig, den Bau ei-

nes Hauses moglichst giinstig zu fi-
nanzieren. Und hier bietet sich das 

Bauspardarlehen als ideale Finanzie-

rungstorm einfach an. Da13 sich der 
Traum vom eigenen Haus so real isie-

ren lath, beweist eine Zahl: Wiisten-

rot hat mitgeholfen, fiir iiber eine 
Million Menschen familiengerechten 

Wohnraum zu schaffen. 

Ein Haus 
in Griinen? 
Redaktion: Und warum ist das Bau-
spardarlehen so besonders giinstig? 

Antwort: Zwei wesentliche Punkte 

miichte ich anfiihren: Es ist einmal 
der Zinssatz, der fur pin Bauspardar-

lehen nur 6 % betragt und zusammen 

mit der langen Laufzeit eine geringe 

Belastung garantiert. Und es ist die 

Stabilitat des Zinssatzes, die eine ge-

naue Kalkulation der Belastung er-
laubt. 

Redaktion: Das heifit, die tnomenta-
ne Diskussion um die Erhohung der 
Darlehenszinsatze beriihrt das Bau-
.spardarlehen nicht? 

Antwort: Das ist richtig. Seit 28 Jah-

ren ist der Zinssatz des Bausparkas-
sendarlehens unverandert geblieben. 

Auf diese Stabilitat kann man — in' 

wahrsten Sinne des Wortes baucri. 

Ich habe die Idee, wie's 
geht: 
Finanzberaterin 
Helga Osterreicher 
Wfistenrot-Beratungsstelle 
Krems 
DinstIstraBe lb, 3500 Krems 
Telefon 027 32 / 37 67 
Telefon privat 02732/60734 

Eingeteilt in drei Kategorien 
konnten sich Hund und Herrl 
beim Schutzhundecupturnier in 
Mautern messen. Die Organisa-
tion oblag dem Hundesportverein 
Wachau. 70 Teilnehmer stellten 
sich dem Wettkampf und hatten 
heachtliche Leistungen aufzuwei-
sen. Sowohl in der Unterordnung 
als auch in der Schutzarbeit wur-
den Spitzenergebnisse erzielt. 
Aus den Reihen des Hundesport-
vereins Wachau belegten der 
Kremser Helmut Schwarz mit sei-
nem „Tasso von Gottweig" in der 
Kategorie Schutzhunde III den 
I. Platz und Karl Heindl mit sei-
nem „Dino von der Schielistatte" 
den 7. Platz. Gut geschlagen ha-
ben sich auch die zwei Vertreter in 
der Klasse Schutzhunde I, Maria 
Ecker und Hermann Tanzer. In 
der Kategorie Begleithunde konn-
te sich Franz Brandi mit seinem 
„Tuco" den 5., Gertrude Nowak 
mit ihrer „Kira" den 6. und Ga-
briel Gabrielia mit seiner „Asta" 
den 10. Platz sichern. Die weite-
ren Hundefiihrer Eduard Svejda, 

Leonhard Schinkel, Cornelia 
Eder und Gertrud Satzl wurden 
!eider unter ihrem Wert geschla-
gen. 

Strickmode 
zu Fabrikspreisen 

Der Strickwarenkonig in Reid-
ling (15 Autominuten von Krems, 
Abfahrt Traismauer &id von der 
S33) bietet den ungemeinen Vor-
teil, Strickmode zu Fabriksprei-
sen im Verkaufsprogramm zu ha-
ben. Die Firma besteht seit 26 Jah-
ren und produziert seit acht Jahren 
in Reidling. 3000 Stuck modische 
Artikel („Chic in Strick") liegen 
auf Lager, auf Wunsch kann auch 
zu einem 10 %igen Aufpreis nach 
MaB angefertigt werden. 

Aus dem Angebot an klassi-
scher tragbarer Mode sei diesmal 
besonders auf Herrenreinwollwe-
sten, -pullover und -gilets ab 498 
Schilling hingewiesen. 

(Werbung) 

Gehsteigreinigung 
muB ganzjahrig 
erfolgen! 

Der Magistrat der Stadt Krems 
an der Donau weist die Liegen-
schaftseigentiimer, ausgenommen 
die Eigentiimer von unverbauten 
land- und forstwirtschaftlichen 
Liegenschaften darauf hin, daB 
diese gemali § 93 Strafienver-
kehrsordnung (StV0) nicht nur im 
Winter far die Betreuung entlang 
der Liegenschaft in einer Breite 
von max. 3,00 m dem offentlichen 
Verkehr dienenden Gehsteige und 
Gehwege einschlieBlich der in ih-
rem Zuge befindlichen Stiegenan-
lagen von 6 Uhr bis 22 Uhr zu sor-
gen haben, sondern da8 die Frei-
haltung von Verunreinigungen im 
obigen Ausma8 das ganze Jahr 
ilber gilt. 

1st em n Gehsteig (Gehweg) nicht 
vorhanden, so ist der Stralienrand 
in der Breite von 1 Meter zu sau-
bern. 
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3500 Krems, Hafnerplatz 9-10 	 2075, 2076 

WIR INFORM IEREN SIE 

Gas • VVasser 	Heizung Liftung 

Installationen, Stahl- und Alubau 

FLNSTIER AUS ALUMINIUM 
MIEIIR FARM'.  •  MIEHR FORM • MLHR 

WOIINLICHKEIT 

[arm  und Kälte 
bleiben draufien. 
Leicht zu ptlegen 
und immer 
in Form. 

Fenster aus 
Aluminium sind 
Fenster zum WohlfOlen. 

Verordnungen 
Der Magistrat der Stadt Krems 

an der Donau verfiigt gemali § 43 
Abs. 1 lit. b Ziff. 1 der StraBen-
verkehrsordnung 1960 (StV0 
1960), BGBI. Nr. 159/1960, in der 
derzeit geltenden Fassung, zur Si-
cherheit, Leichtigkeit oder Fills-
sigkeit des Verkehrs folgende Ver-
kehrmalinahmen : 

„Fahrverbot" (VZ § 52/1 StV0 
1960) mit dem Zusatz „Zufahrt 
nur zu Anrainern gestattet" far die 
Neumanngasse in Krems. 

„Hahen und Parken verboten" 
(VZ § 52/13 b StV0 1960) mit dem 
Zusatz „Anfang" bzw. „Ende" in 
Krems, zwischen der Grundgren-
ze der Hauser Landersdorfer Stra-
Be Nr. 46/48 bis einschlieBlich ‘Ser 
Liegenschaft Landersdorfer Stra- 
Re 	70. 

,,Halten und Parken verboten" 
(VZ § 52/13 b StV0 1960) mit dem 
Zusatz „Anfang" bzw. „Ende" 
auf einer Lange von 14 m, in 
Krems, Sadseite des Mitterweges 
vor der Einbindung mit der Hafen-
stralie. 

„Parken verboten" (VZ § 52/13 a 
StV0 1960) mit dem Zusatz „An-
fang" bzw. „Ende" in Krems, 
zwischen Teillandgasse und der 
Einfahrt des Hauses Landersdor-
ler Stralie Nr. 67. 

Die Verordnungen treten mit der 
Aufstellung der oben angefiihrten 
Verkehrszeichen in Kraft. 

Kraftfahrzeug- und 
Anhangerzulassungen 

Im Monat April wurden beim 
Magistrat Krems 314 Pkw (davon 
117 neu), 24 Lkw (davon 12 neu) 11 
Zugmaschinen (davon 8 neu), 36 
Krader (davon 14 neu) 38 Moped 
(davon 15 neu), 17 Anhanger (da-
von 8 neu) zum Verkehr zugelas-
sen. 

Verlust von Zulassungs-
scheinen, Kennzeichentafeln 
und Fibrerscheinen 

Nachstehend angefahrte, vom 
Magistrat der Stadt Krems an der 
Donau ausgestellte Zulassungs-
scheine, Kennzeichentafeln bzw. 
Fahrerscheine sind in Verlust ge-
raten und werden hiemit im Origi-
nal far ungaltig erklart. 

Im Auffindungsfalle sind diese 
beim nachsten Gendarmeriepo-
stenkommando abzugeben. 

Zulassungsscheine 
Richard Sperk 

GschmeidlerstraBe 8 
Anhanger N 425.908 

Markus Sinek 
Kellergasse 3 
Pkw N 285.739 

Kennzeichen 
Johann Leitner 

Mahlhofstralie 6/3/89 
Pkw Vordertafel N 325.124 

Fiihrerscheine 
Mag. Manfred Braun 

Hfiterbergweg 38 
Flora Leitner 

Linke Kremszeile 30 
Herbert Bahl 

Rehberger Hauptstralie 20 

Lenkerberechtigungen 
Nachstehend angefiihrte Perso-

nen haben die Lenkerprafung mit 
Erfolg abgelegt: 

Peter Beron — A, B 
Austrafie 18 

Andrea Fletzberger — B 
Brunnkirchen 

Walter Fiihrer — A, B 
LoBgasse 25 

Johann Kellner — A, B, C, E, F, .G 
Krems-Rehberg, Ufergasse 98 

Gerhard Lindner — C 
Krems-Egelsee, 
Kremser StraBe 36 

Thomas Mayer — B 
Dr. GschmeidlerstraBe 17 

Claudia Moser — B 
Dr. GschmeidlerstraBe 17 

Harald Markel — B 
Gottweigergasse 10 

Christian Pichler — B 
Krems-Egelsee, 
Kremser Strafie 44 

Christine Purkarth — B 
Krems-Lerchenfeld, 
Admonter StraBe 

Erwin Ott — B 
Hohensteinstrafie 53 

Andreas Schulz — B 
Hohensteinstralie 66 

Eric Rene Steininger — B 
Dr. Gschmeidlerstralie 37 

Thomas Stockl — A. B. F 
Mitterweg 29 

Hannes Steinschorn — A. B 
Burggasse 13 

Beate Urban — B 
GogIstraBe 8 

osterr. 
Alpenverein 
Sektion Krems 

21. Mai: Wanderung, Tarnitz 
— Eisenstein, Herbert Schlam-
berger, Telefon 70 1682. 

4. Juni: Wanderung, Unter-
berg, HR Dr. Hubert Unfried, Te-
lefon 3480. 

25. Juni: Wanderung, Hoher 
Student — Wildalpe, Josef Strei-
bel , Teletbn 64653. 

AV-Jugend 
19. bis 21. Mai: Klettersteige in 

Siidtirol (Gardasee-Berge). 
28. Mai: Klettermeisterschaft 

der Kremser AV-Jugend im Klet-
tergarten Dil rnstein 

10. bis 11. Juni: Treffen der no. 
AV-Jugend in Diirnstein. 

• 

Naturfreunde 
Niederosterreich 
Ortsgruppe Krems 
Tourenprogramm: 

18. Mai: Melk — Schallaburg, 
Besichtigung der Ausstellung, 
Abfahrt: 9 Uhr, Bahnhof Krems, 
Fahrung: Lehr, Gehzeit ca. 5 
Stunden 

21. Mai: Auf den Millen iiber 
der Erlauf: Besichtigung der 
Burg moglich, Abfahrt: 7.30 Uhr, 
Bahnhof Krems, Fahrung: Lehr, 
Gehzeit ca. 4 Stunden 

17. bis 18. Juni: Gesause, Ober-
nachtung: HeBhatte, Abfahrt 6 
Uhr, Bahnhof Krems, Fahrung: 
Reiter, 	Anmeldung: 	Telefon 
78 183 

24. bis 25. Juni: Dfirrenstein, 
Lechnergraben — Ybbstalerhatte 
(Ubernachtung) — Diirrenstein, 
Abfahrt 13 Uhr, Bootshaus Stein, 
Fahrung: Senftlechner, Gehzeit 
ca. 8 Stunden, Anmeldung: Tele-
fon 60 372 

Zweigverein Krems 
Kamptal-Stauseen-Tour 
am 21. Mai 

Nicht am 28., sondern am 21. 
Mai findet die Kamptal-Stauseen 
Tour des OAMTC-Krems statt. 
Gewahlt kann zwischen einer 85-
Kilometer-Strecke (Krems — 
Gtbh1 — Krumau — Dobrastausee 
— Ottenstein — Rastenfeld — 
Brunn— Meisling — Krems) und 
einer 	100-Kilometer-Strecke 
(Krems — Rohrendorf — Haders-
dorf — Gobelsburg — Langenlois 
— Lengenfeld — Gfohl — Krum-
au — Dobrastralie — Ottenstein — 
Rastenfeld — Brunn — Meisling 
— Krems) werden. Gestartet wird 
um 9 Uhr beim Clubbaro in der 
Australie. Das Nenngeld betragt 
30 Schilling; mittels Zahlschein 
bei der Volksbank Krems, Konto 
302 10450000 einzuzahlen (Zahl-
schein 1st beim Start vorzuwei-
sen). NennschluB: Dienstag,. 16. 
Mai. 

Kremser Radkriterium 
„Rund um das 
Kreisgericht"... 

... am Samstag, dem 10. Juni; 
Beginn: 14 Uhr. Strecke: Wich- 
nerstralie 	Kasernstralie — K. 
Friedrich-StraBe — Schillerstra-
Be. Gestartet wird in den Katego-
rien Schiller, Junioren und Hf. 
A/B/C. Nennungen an Otto Ru-
zicka, Krems-Stein, Frauenberg, 
Teletbn 61 363. Nennschluli am 6. 
Juni. 

Verordnungen • Kundmachungen 
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BMX-Eriiffnungsrennen 
in Krems 

Donnerstag, 25. Mai, auf der BMX-Bahn im Augelande 
Veranstalter: OAMTC, Zweigverein Krems 

Beiuns 
habenSieimmer 

die Auswahl 

NEU! 
AUCH MITTAGS 
WERKSTATT & ERSATZTEILE 
mo- Fr 6.30 bis 17 Uhr, Sa 8 bis 12  Uhr 

NEU- UND GEBRAUCHT- 
WAG ENVERKAUF 
mo -  Fr  7.30 bis 18  Uhr, Sa 8 bis 12  Uhr 

Bimgruber 
KREMS Tel. 7531 

SCHNAUER BAUT 
NELMS, RENOVIERT 
ALMS, VERSCHONT 
FASSADEN. 
Ob Hausbau, Umbau oder Sanierung. Unser 13auplan halt. 

Startberechtigt: Junioren und 
Experten nach folgender Klassen-
einteilung: 6, 7, 8, usw. bis 17; 
5 Klassen far Madchen: 6/7, 8/9, 
10/11, 12/13, 14 bis 17 

Voranmeldung: erbeten bis 
Montag, dem 22. Mai 1989 (mit-
tels Anmeldeformular!) 

Einschreiben und Radabnah-
me: Donnerstag von 12.00 bis 
13.30 Uhr 

Training: Donnerstag von 
12.00 bis 13.30 Uhr 

Rennbeginn: Donnerstag, 25. 
Mai 1989, 14.30 Uhr 

Preise: Experten: die ersten 
drei Platze erhalten Pokale, Platz 
4 bis 8 Urkunden; Junioren: erster 
Platz 1 Pokal, Platz 2 bis 8 je eine 
Urkunde 

Regeln: Gefahren wird nach 
dem BMX-Wettkampfbestimmun-
gen des ORV. Jeder Teilnehmer 
fahrt auf eigene Rechnung und 
Gefahr. Es muB die Zustimmung 
des Erziehungsberechtigten vor-
liegen! Der .Veranstalter behalt 
sich etwaige Anderungen bei den 
einzelnen Bewerben aus organisa-
torischen Grfinden vor. 

Nenngeld: 30 Schilling; Die 
Oberweisung des Nenngeldes soil 
gleichzeitig mit der Anmeldung 
erfolgen! (Konto-Nr. 302 1045 
0000, Volksbank Krems — Kon-
toinhaber OAMTC, ZV Krems) 

Nennungen an: Gottfried Har-
rauer, 3500 Krems-Egelsee, 
Kremser Stralie 34, Telefon 
027 32 / 71 3 56 (ab 18.00 Uhr) 

Sommernachtsfest 
der Pfadfindergruppe 

Krems, am Pulverturm 
17. Juni 1989 

SC Sparkasse Krems 
Bundesliga, 2. Division 
Meisterschaftsauslosung 
Mittlere Play-Off 

RUCKRUNDEN 
1. R. Sa. 20. 5. 1989 LASK — 

SC Spark. Krems 
11. R. Sa. 27. 5. 1989 Sturm-

Graz — SC Spark. Krems 
12. R. Frei. 2. 6. 1989 SC 

Spark. Krems — Klagenfurt 17 
und 19 Uhr 

13. R. Die. 6. 6. 1989 Austria-
Salzburg — SC Spark. Krems 

14. R. Sa. 10. 6. 1989 SC Spark. 
Krems — Vorwarts-Steyr 14 und 
16 Uhr 
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STRICKWAREN 
KONIG 	 Damen-Kostiime, Trachten-Kostiime, 

Herren-Pullis 

DAMEN-KOSTUM  Dreiteiler 	S  1450, — 
Baumwollmischung 

Westen und Pullover, Kinder-Pullis 
und -Westen, fiir Damen bis GroBe 58 

HERREN-PULLIS 

und -Westen, 

S  250, ab 
SUPERGONSTIGE 
WOLLMISCHUNGS-KOSTOME A S 998,— 140)  HERREN-REINWOLL-GELEE S  498, ab 

DAMEN-STRICKKOSTOME ab S 950,— AUCH 2.-WAHL-WARE 
DAMEN -PULLIS 
KINDER-PULLIS 

ab S  250,— 
ab S 	75,- 

PULLOVER ab S  150,— 

11111•11111111111•111111 MUM 

111  Modiache Damenpuiles und Kole 
• stoma bis Graft 58 tagemd. Auf • 
• Wunsch auch nach Ma8. 	• 
•••••••••••••• 

STRICKWARENKONIG- 

FABRIKSVERKAUF 
REIDLING, s: 022 76/400 

Geoffnet: Taglich von 8-17.30 Uhr, durchgehend 
Samstag von 8-12 Uhr 
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Nach den hervorragenden Leistungen in der Friihjahrssaison hat der Kremser Sportclub 
eine Riesenchance in die 1. Division aufzusteigen. Die Entscheidung gestaltet sich spannen-
der als jeder Krimi. Sie ftillt in dieser Woche in einem Auswartsspiel in Salzburg und einem 
Heimspiel gegen Steyr. Beide Gegner kiimpfen gleichfalls urn den Aufstieg. 

In dieser Ausgabe 
lesen Sie: 

• 30000 m2  Liege-
Bache im Kremser 
Bad 	Seite 6 

• Dr. Thorwesten-
Seniorenhaus feierte 
10. Geburtstag Seite 7 

• Intern. Meeres-
ausstellung mit 
2000 Exponaten 

Seite 8 

• HLF-Krems gewann 
Gastronomie 
Jugendwettbewerb 
in Moskau 	Seite 9 

• Katazent 	Seite 15 

• Griine Ecke Seite 16 

• „Beamtenkomodie" 
im Kloster Und 

Seite 18 

Stadt und Bezirk Krems drangen auf 
mehr Zusammenarbeit 

Zu einer der ersten Tiitigkeiten des neuen Bezirkshauptmannes Dr. 
Gerhard Hetzer zahlte em Besuch beim Biirgermeister der Statutar-
stadt Krems, LAbg. Harald Wittig. Dabei kam es zu einem reichen 
Gedankenaustausch. Fragen der Sicherheit — Feuerwehr und Exe-
kutive betreffend — wurden besprochen. Der Wunsch nach einer In-
tensivierung der Kontakte und stiirkeren Zusammenarbeit auch auf 
Ebene der Bezirksverwaltungsbehorde kam beiderseitig zum Aus-
druck. 

Eth hierzulande iiberaus seltenes Jubiltium 
konnte Sofie Rzepa aus der Hafenstrafle feiern. 
Sie beging am 8. Mai ihren 101. Geburtstag. Un-
ser Bild zeigt die noch sehr riistige Jubilarin mit 
ihrer Tochter. 

Amtsblatt 
des Magistrates der Stadt Krems an der Donau 

Partnerstadte:Ribe—Boblingen — Beaune —Passau 

10. JAHRGANG 
FOLGE 6 

JUNI 1989 
An einen Haushalt • P. b. b. 

Verlagspostamt 3500 Krems 



Liebe Mitbiirger! 
In der jiingsten Gemeinderatssitzung ist 

eine wichtige Entscheidung NI-  die Miihl-
hofsiedlung in Rehberg gefallen. Die Ge-
meinde kauft vom derzeitigen Grundinha-
ber (Interbauleasing) rund 8500 Quadrat-
meter zu dem sehr gUnstigen Preis von 150 
Schilling pro Quadratmeter zur Errich-
tung eines offentlichen Parks. An den Ver-
kauf war nur die Bedingung gekniipft, daB 
der Bebauungsplan far die MahlhofgrUn-
de in Rechtswirksamkeit erwachst. Der 
Ankauf wurde nach langer Debatte ein-
stimmig beschlossen. 

Was bedeutet dieser Ankauf fill-  Reh-
berg? Damit wurden die Voraussetzungen 
daftir geschaffen, daB meine Vorstellun-
gen fiber die Verbesserung der Lebens-
qualitat realisiert werden konnen. Ich darf 
daran erinnern, daB ich schon ffir die Er-
richtung eines Robinsonspielplatzes die 
Voraussetzungen durch Grundankauf 
schaffen konnte. Ich darf bei dieser Gele-
genheit nochmals dem Lionsclub Krems 
fiir die Bereitschaft danken, die Kosten fur 
die Errichtung des Spielplatzes zu Uber- 
nehmen, wie dies seinerzeit auch in der 
Mitterau schon der Fall war. 

Der neue Park wird em n attraktives Aus-
sehen erhalten. Ich darf darauf verweisen, 
daB es einen alten wertvollen Baumbe-
stand gibt. Es liegt nun am Stadtgarten-
amt, unter der dankenswerten Mitarbeit 
des VerschOnerungsvereines Rehberg, den 
Park zu gestalten, wobei auch an die wege-
maBige ErschlieBung zu denken sein wird. 
Ich mufi hier aber auch darauf hinweisen, 
daB der Stadt Krems durch den desolaten 
Zustand der Mauer entlang des Seilerwe- 

FARBEN PALETTE 
DAS GROSSE 	 FACHGESCHAFT 

3500 KREMS, EISENT RGASSE 1,TEL(02732)4385 

ges groBere Kosten erwachsen werden, 
weil hier Sicherungsarbeiten durchzufa-
ren sind. 

Kritik wurde hinsichtlich des Zustandes 
der alten SchmittbrUcke laut. Von einem 
Mandatar wurde ins Treffen gefUhrt, daB 
es nicht dienlich ware, einen Park zu er-
richten, man sollte vorerst die Briicke auf 
ihre Tragfahigkeit untersuchen und zu-
nachst einen Dorfplatz in Gneixendorf 
schaffen. Diese Argumentation ist meiner 
Meinung nach nicht zielfUhrend, weil die 
Belastung durch Schwerfahrzeuge nicht 
erforderlich ist, da bekanntlich eine neue 
Briicke als Zufahrt zur Malhofsiedlung 
errichtet wurde. Die alte BrUcke soil in der 
Hauptsache nur dem FuBgangerverkehr 
und — soweit notwendig — den Pkws als 
Zufahrt dienen. 

Liebe Kremserinnen und Kremser! 
Ich darf auch auf eine erfreuliche Aktivi-
tat im Westen unserer Stadt hinweisen. 
Am Braunsdorfer, fur viele der Hausberg 
der Kremser, wird em n neues Erholungsge-
biet geschaffen und der Bevolkerung zu-
ganglich gemacht. Nach langwierigen 
Verhandlungen, an denen sich auch die 
Stadt Krems und der zustandige Gemein-
derat beteiligten, gab der Touristenclub als 
Eigentiimer die Zustimmung, daB die be-
reits baufallig gewordene Warte, die einen 
herrlichen Blick ins Donautal erlaubt, sa-
niert wird. Die Stadt Krems wird dazu ei-
nen namhaften finanziellen Beitrag lei-
sten. Als beispielhaft erweist sich auch 
hier wieder die gute Zusammenarbeit mit 
der HTBL unter Direktor Dipl.-Ing. Dr. 
Kojetinsky. Die Schiiler dieser Lehranstalt 
werden namlich bei der Sanierung mitwir-
ken und damit zu einer wesentlichen Ko-
stensenkung beitragen. Nach AbschluB 
der Arbeiten, die bereits in Angriff ge-
nommen wurden, wird die Warte wieder 
den Wanderern zur Verfiigung stehen, wo-
bei der SchlUssel im Motorradmuseum 
von Egelsee zu haben ist. 

Liebe Mitbiirger! Was nach einigen 
Umfallern im Frajahr kaum mehr far 
moglich gehalten wurde, wird nun eintre-
ten. Der traditionsreiche Kremser Sport-
club wird in der Saison 1989/90 wieder in 
der 1. Division spielen. Zu der Zeit, als 
ich diesen Bericht diktierte, gab es zwar 
noch die theoretische Moglichkeit eines 
Scheiterns, ich bin aber Optimist und da-
von Uberzeugt, daB im dritten Anlauf der 
Aufstieg gelingen wird. 

Wahrend zum Gratulieren noch Zeit ist, 
muB die Stadt schon jetzt Vorsorge treffen, 
daB die Voraussetzungen far den Spielbe-
trieb in der obersten Klasse geschaffen 
werden, der ja schon fiinf Wochen nach 
Beendigung des Friihjahrsdurchganges 
beginnt. Weil der zustandige Sportreferent 
bisher in dieser Richtung eher wenig aktiv 

war, brachten zwei Gemeinderate meiner 
Fraktion zuletzt den Antrag em, die zu-
standige Magistratsabteilung moge dafiir 
sorgen, daB das Stadion so verbessert 
wird, daB fill-  den Meisterschaftsbetrieb 
eine optimale Ausstattung vorhanden ist. 

In der Praxis bedeutet das, daB die Stadt 
zur Realisierung der vom OFB vorge-
schriebenen MaBnahmen viel Geld ausge-
ben muB. Ganz dringlich ist die Schaffung 
eines Sicherheitszaunes mit einer Höhe 
von 2,20 Meter rund urn das Spielfeld. Al-
lein hid& rechne ich mit annahernden 
Kosten von einer Million. Weiters mUssen 
bis Saisonbeginn noch neue Kabinen mit 
Duschen fiir das Schiedsrichtertrio instal-
liert werden. Auch fur die Besucher muB 
eine weitere Sanitargruppe geschaffen 
werden. SchlieBlich muB die bereits durch 
AufschUttung begonnene Errichtung eines 
Stehplatzsektors im Osten des Platzes 
(Parkhotelseite) vollendet werden. Hier 
sollen auf den asphaltierten Stufen weitere 
2000 Zuseher Platz finden. AuBerdem 
wird aberlegt, auf der Westseite des Sta-
dions (Evangelische Kirche) jene Sitz-
platztribiine aufzustellen, die gegenwartig 
in der Sporthalle nicht benotigt wird. 

Diese Arbeiten erfordern nicht nur hohe 
Investitionen, sie mUssen leider auch un-
ter Zeitdruck erfolgen, weil noch keine 
baureifen Plane vorliegen. So wird es heu-
er auch nicht mehr moglich sein, em n neues 
Kabinengebaude zu schaffen, weil das 
derzeitige hochstens den Bediirfnissen ei-
nes Unterligisten gerecht wird. 

Die Stadt Krems wird jedenfalls &fur 
sorgen, daB mindestens 7500 Besucher im 
Kremser Stadion Platz finden und dort den 
Kickern des KSC hoffentlich zujubeln 
konnen. Krems war ja schon einmal ganz 
oben und hat herrliche Partien geliefert 
und das alte Stadion war wiederholt rand-
voll. DaB es wieder so werden moge wie in 
den fiinfziger Jahren, wUnsche ich mir 
und meinen Freunden vom KSC. 

Liebe Kremserinnen und Kremser! 
Zuletzt darf ich unsere Schuler, die sich 
monatelang um einen guten Lernerfolg 
bemiiht haben, zu ihrem hoffentlich guten 
Zeugnis und zu den Ferien beglUckwiin-
schen. Mogen sie mit ihren Eltern erhol-
same Sommermonate verbringen. Und 
wenn Ende August die groBe Landesmes-
se beginnt, wollen wir alle wohlauf wieder 
in unserer Stadt sein. 

Das wUnscht Ihnen neben einem schii-
nen Urlaub 

Ihr 
BUrgermeister 
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Der Biirgermeister hat das Wort! 
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TOYOTA Carina 11 16V W 	bei Ihrem Toy... Toy... Toy... Toyota-Handler. 

Das 
zuvethissigste 

Alto 
der Mittelklasse 

It. ADAC Pannenstatistik '88 

KREMS 
Drinkwelderg. 16, Tel. 02732/2283-0 

Hochleistungs-Rennrader und 
Mountain-Bikes, Tourenrader 

SPECIALIZED-USA • KOGA • MIYATA • ANLEN 
HONDA • PUCH • KTM • VESPA • APRILIA • 

BIANCHI 

CARINA 1600 Benzin/90 PS/5-G. 
CARINA 2000 Benzin/120 PS/5-G. 
CARINA 2000 Diesel/73 PS/5-G. 

inkl. viel serienmalltigem Zubehor 
ab S 181 896,— 

bei 

KREMS, Wiener Str. 125 
Tel. 02732/5667-0 

TOYOTA 

In der Zeit vom 11. bis 16. Juni 
wird eine Kremser Delegation, 
bestehend aus Mitgliedern des 
Gemeinderats und leitenden Be-
amten des Magistrats, eine Stu-
dienreise zu den deutschen Rhein- 
Main-Donauhafen 	Koblenz, 
Aschaffenburg, Wfirzburg, Barn-
berg, Nurnberg, Kehlheim, Re- 

gensburg und Deggendorf unter-
nehmen. 

Ich habe diese Studienfahrt aus 
folgenden Grunden vorgeschla-
gen. 

Mit der Verwirklichung der 
Europa-WasserstraBe 	Rhein- 
Main-Donau-Kanal im Jahr 1992 
wird nach Meinung der Experten 
nicht nur der Hafen Krems, son-
dern auch dessen unmittelbares 
und weiteres Umland eine starke 
Aufwertung erfahren. Krems wird 
ab 1992 in der Mitte dieser Was-
serhauptstraBe Europas, welche 
den Atlantik mit dem Schwarzen 
Meer verbinden wird, zu liegen 
kommen. 

Vorsorglich wurde im Zuge des 
Ausbaues des Stauraumes des 
Kraftwerkes Altenworth seiner-
zeit mit betrachtlichem Kosten-
aufwand (rund 30 Mio. Schilling) 
die nordliche Kaimauer des Ha-
fenbeckens ausgebaut. Für weite-
re infrastrukturelle Einrichtungen 

ist em n Investitionsvolumen von 50 
Mio. Schilling geplant. 

Unmittelbar anschlidend an 
diese nOrdliche Kaimauer besitzt 
die Stadt Krems ca. 20 ha unver-
baute Grundflachen. Uber die 
Verwendung dieser Grundstiicke 
werden im Hinblick auf die Eroff-
nung des RMD-Kanals und der 
damit verbundenen verstarkten 
Nachfrage Entscheidungen zu 

sein. Man wird beim Verkauf, 
bzw. bei der Vergabe dieser 
Grundflachen entscheidende Wei-
chen far die wirtschaftliche und 
infrastrukturelle Nutzung des ge-
samten Hafengebietes zu stellen 
haben. 

Um Fehlentwicklungen zu ver-
meiden, sind Entscheidungshilfen 
notwendig. In den letzten Jahren 
haben sich an den westeuropai-
schen Binnenhafen neue Zentren 
der Gilterverteilung gebildet, die 
Stniktur der Hafen hat sich ge-
wandelt, sie sind nicht mehr reine 
Umschlagplatze für Massengiiter, 
sondern haben sich zu Serviceein- 

richtungen mit Weiterverarbei-
tung und Veredelungsbetrieben, 
sowie zu Logistikzentralen um-
strukturiert. Im Kremser Hafen 
hat die Firma Mierka, welche seit 
50 Jahren eng mit der Stadt und ih-
ren Hafeneinrichtungen zusam-
menarbeitet, diese Entwicklung 
bereits eingeleitet. 

Die eingangs erwahnte Studien-
reise soil AufschluB daniber ge-
ben, wie die Erfahrungen, welche 
die Binnenhafen der BRD mit ih-
rem Strukturwandel der letzten 
Jahre gemacht haben, auf das 
Kremser Hafengebiet angewendet 
werden ki5nnen und was aus den 
Entwicldungstendenzen 	dieser 
Hafenbetriebe zum Nutzen ftir 
Krems abgeleitet werden kann. 

Ich werde in einem meiner 
nachsten Briefe iiber das Ergebnis 
dieser Studienfahrt berichten. 

Mit freundlichen GniBen Ihr 

Ing. Erich Grabner 
I. Vizeburgermeister 

Liebe Kremser Mitbiirger! 

In den letzten Wochen be-
herrschte eine Grundsatzdiskus-
sion die offentliche Meinung in 
Krems: Die Frage, ob die Errich-
tung neuer Einkaufszentren emn 
Gewinn oder em n Schaden fur die 
Stadt ware, lieB die Meinungen 
aufeinanderprallen. Es gab sehr 
bewegte, mitunter sogar heftige 
Diskussionen zwischen den Ver- 

antwortlichen der Stadt und den 
Vertretern der Kaufmannschaft. 
Dal-0er, daB seitens der Behorde 
bei Einhaltung der Raumordnung 
und Bauordnung gewisse Bauten 
nicht verhindert werden konnen, 
wurde an dieser Stelle bereits ge-
schrieben. 

Sinnvoll ist es, nunmehr ge-
meinsam eine positive Strategie zu 
entwickeln, die den alteingesesse-
nen Kaufleuten der Kremser In-
nenstadt Hilfestellungen bei neuen 
auf sie zukommenden Herausfor-
derungen der freien Marktwirt-
schaft bietet. Ich schlage daher so 
wie bereits bei der letzten Diskus-
sion mit den Vertretern der Kauf-
mannschaft vor, eine Arbeitsgrup-
pe zu bilden, die sich aus Vertre-
tern der Kaufmannschaft und aus 
dem GemeinderatsausschuB ftir 
Wirtschaftsforderung zusammen-
setzen sollte. In diesem Gremium 
sollten Werbestrategien und -kon-
zepte speziell fih die Innenstadt 

unter fachmannischer Anleitung 
von Werbe- und Marketingfach-
leuten erarbeitet werden. Nicht 
gegeneinander, sondern miteinan-
der mate das Motto fill-  diese Ak-
tivitaten lauten! 

Auch das Thema FuBball be-
herrscht zur Zeit unsere Stadt, und 
auch dieses läBt scheinbar Mei-
nungsdifferenzen aufkommen. In 
Wirklichkeit wollen alle wohl nur 
das Beste fiir die Sportier in 
Krems. Daher mOchte ich hier 
klarstellen, clan selbstverstandlich 
das Kremser Stadion in jenen Zu-
stand versetzt werden wird, der 
fur den kiinftigen Erstdivisionar 
KSC notwendig ist. Die notwendi-
gen Investitionen sind unbestritte-
nermaBen kurzfristig zu setzen. 
Dies schliefit nicht aus, daB sich 
vorausschauende Gemeindepoliti-
ker auch mit grundsatzlichen Lo-
sungen fur die Zukunft zu befas-
sen und Vorstellungen stadtepla-
nerischer Art im Hinblick auf 
kommende Jahrzehnte zu ilberle-
gen haben. 

Nun einige wenige Blitzlichter 
aus meinem Ressort als Baurefe-
rent : Nach den Kanalarbeiten 
wird derzeit die Gartenaugasse 
neu gestaltet. Die HerzogstraBe 
wird folgen, wobei es noch Ge-
sprache zwischen dem Bauamt, 
den Anrainern und Geschaftsinha-
bern geben wird. Die fiir heuer 
angekiindigte Neugestaltung des 
Hohen Marktes tritt in eine kon-
krete Gesprachs- und Planungs-
phase. SchluBendlich mochte ich 
sie davon informieren, daB mit der 
DDSG die Errichtung einer zwei-
ten Anlegestelle fiir die Fernreise-
schiffahrt 110 m stromaufwarts der 
bestehenden vereinbart wurde. 
Damit im Zusammenhang steht 
die Neugestaltung der Flache rund 
urn die Schiffstation und des Ge-
baudes selbst, woftir bereits einem 
Architekten em n Planungsauftrag 
erteilt wurde. 

Betrachtet man auch die laufen-
de Sanierung von StraBen im Rah-
men des Ao. Strafienbaupro-

Schlufl auf Seite 4 
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Primarius DR. KARL SCHIEDER 
Facharzt fOr Frauenheilkunde und Geburtshilfe 

erlaubt sich die EROFFNUNG seiner PRAXIS mit 

5. Juni 1989 
bekanntzugeben. 

Krems, Obere LandstraBe 3/3, Telefon 02732 /76390 
Ordination: Montag, Dienstag und Donnerstag nach-
mittags, gegen telefonische Voranmeldung — keine 
Kassen. 

Anmeldungen fur die Sprech-
stunden werden im Bfiro des Mir-
germeisters, Zimmer 13, oder te-
lefonisch unter der Nummer 2511 
Klappe 219 Durchwahl, entge-
gengenommen. 

Sprechstunden der 
Vizeblirgermeister 

Die Sprechstunden von 1. 
Vbgm. Ing. Erich Grabner fin-
den jeden Montag von 15 bis 17 
Uhr im Rathaus Krems, Zimmer 
10 (Telefon 25 11 Klappe 216 
Durchwahl) statt. 

Die Sprechstunden von 2. 
Vbgm. Dir. Ewald Sacher finden 
jeden Montag von 15 bis 17 Uhr 
und jeden Freitag von 11 bis 12 
Uhr im Rathaus Krems, Zimmer 
12 (Telefon 25 11 Klappe 218 
Durchwahl) statt. 

Die nachste offentl. Sitzung des 
Gemeinderates findet am Mitt-
woch, dem 21. Juni 1989, urn 18 
Uhr, im Rathaus Stein statt. 

Aus dem Gemeinderat 
10. offentliche Sitzung des Gemeinderates am 24. Mai 1989 
• Aufgrund seines Ansuchens genehmigte der Gemeinderat gegen die 

Stimmen der Sozialisten dem SC-Sparkasse Krems eine Subvention 
in Hohe von 100000 Schilling. 
Berichterstatter: Stadtrat Mag. Helmut Raberger 

• Einstimmig nahm der Gemeinderat die Abrechnung fiber die Erwei-
terung der Stehplatzflachen und die Befestigung der bestehenden 
Stehplatzflachen im Kremser Stadion mit Gesamtkosten von 397 584 
Schilling zur Kenntnis. 
Berichterstatter: Stadtrat Mag. Helmut Raberger 

• Der Gemeinderat beschloB einstimmig den Kauf der im Lageplan der 
MA I/L-1 vom 23. Janner 1989 rot umrandeten Trennstficke der Bau-
parzelle 70/1 und Grundparzelle 885 in Rehberg (Miihlhofgrfinde) 
mit einem GesamtausmaB von ca. 8300 m2  von den Eigentfimern Fir-
ma Bauunternehmen Techn. Rat Sepp Doll und Firma Inter-Bau-
Leasing GesmbH. Der Kaufpreis betragt 150 S/m2  (gesamt 1 245 000 
Schilling). Ansonsten gelten die Allgemeinen Bedingungen fiir den 
Grundankauf der Stadt Krems. Auf diesem Areal soll eine offentliche 
Parkanlage errichtet werden. 
Berichterstatter: Gemeinderat Meinhard Forstreiter 

• Mit den Stimmen aller Fraktionen genehmigte der Gemeinderat eine 
Vereinbarung zwischen dem Land Niederiisterreich, der Landes-
amtsdirektion-EDV und der Stadt Krems fiber die Durchffihrung der 
EDV-Anwendungen „KFZ-Zulassung" und „Strafwesen". 
Dd.& mietet die Stadt notwendige Hardware von vier Bildschirmen 
und zwei Drucker zu monatlichen Mietkosten von 8000 Schilling. 
Fur die einmalige Abgeltung des Softwarekaufes sind 58 164 Schilling 
zu entrichten. 
Berichterstatter: Stadtrat Dr. Alfred Scharwitzl 

• Die von der MA IV erstellte und vorgelegte Abrechnung fiber die Be-
hebung der Unwetterschaden am offentlichen Gut vom 29. August 
1988 wurde vom Gemeinderat in Halle von 2 689 747 Schilling ein-
stimmig genehmigt. 
Berichterstatter: 2. Vizebfirgermeister Dir. Ewald Sacher 

• Der Gemeinderat genehmigte einstimmig die von der MA IV erstellte 
und vorgelegte Abrechnung fiber den Ankauf einer EDV-Anlage fur 
das Bauamt mit Gesamtausgaben von 148 475 Schilling. 
Berichterstatter: 2. Vizebfirgermeister Dir. Ewald Sacher 

• Die Erweiterung urn 2,7 km der 1982 mit dem Bundesland Nieder-
Osterreich getroffenen und 1987 abgeanderten Vereinbarung fiber die 
Schneeraumarbeiten und winterdienstliche Glatteisbekampfung wur-
de vom Gemeinderat einstimmig genehmigt. Das finanzielle Erfor-
dernis fur die Leistungen wird auf die nunmehrige Gesamtlange mit 
81 000 Schilling veranschlagt. 
Berichterstatter: 2. Vizebiirgermeister Dir. Ewald Sacher 

• Da aufgrund diverser Erhohungen am Lohn- und Materialpreissektor 
mit dem bisherigen AufschlieBungsbeitrag von 2800 Schilling nicht 
mehr kostendeckend gearbeitet werden kann, wurde nun der Ein-
heitssatz gegen die Stimme des Kommunisten mit 3238 Schilling fest-
gelegt . 
Berichterstatter: 2. Vizebfirgermeister Dir. Ewald Sacher 

• Im Zuge der Sanierungsarbeiten am Objekt Mitterweg 10 (Personal-
wohnhaus und Krankenpflegeschule) wurden die Tischlerarbeiten 
(Firma Swoboda, 357 450 Schilling), Anstreicherarbeiten (Firma 
Gals 438735 Schilling) und Architektenleistungen (Stadtbauamt) be-
schlossen . 
Berichterstatter: Gemeinderat DI Dr. Wolfgang Chaloupek 

• Die Stadt Krems als Rechtstrager des A. 6. Krankenhauses Krems 
verpflichtet sich, zur Aufrechterhaltung eines organisierten Notarzt-
dienstes mittels Notartzwagen grundsatzlich nur nach dem Arztege-
setz 1984 berechtigte Spitalsarzte bereitzustellen. Diese Verpflich-
tung gilt ab 1. Janner 1989 auf Dauer der Forderung der Notarztbei-
stellung durch den Krankenanstaltenzusammenarbeitsfonds. 
Berichterstatter: DI Dr. Wolfgang Chaloupek 

Zusatzantrag: 
Nachdem es andere Krankenhauser gibt, die durchaus kleiner sind als 
das Kremser Krankenhaus, die sechs Arzte ftir den Notarztdienst be-
antragt haben, stellt StR Hack! den Zusatzantrag, daB die vom 
KRAZAF gewahrten Forderungsmittel far das Notarztsystem far die 
Stadt Krems im hochst moglichen AusmaB zugestanden werden. StR 
Hackl mochte sich in diesem Zusatzantrag bewuBt auf keine Zahl 
festlegen, da fiir das komplette Notarztsystem in Niederosterreich 
15 Mio. Schilling zur Verffigung stehen. Es soil jedoch eine entspre-
chende Aufteilung auch zugunsten der Stadt Krems erfolgen. 

Vzbgm. Dir. E. Sacher 
Schlufl von Seite 3 

gramms — z. B. Hofstattgasse, 
Linke Kremszeile usw. — so sehen 
Sie, liebe Mitbfirgerinnen und 
Mitbfirger, daB zfigig an jenen 
Vorhaben gearbeitet wird, die ich 
mir fur 1989 vorgenommen habe. 

AbschlieBend mochte ich Ihnen 
einen schOnen Sommer und erhol-
same Ferien bzw. Urlaubstage 
wfinschen. 

Mit freundlichen Grillien 

Dir. Ewald Sacher 
2. Vizebiirgermeister 

Sprechstunden 
des Biirgermeisters 
im Juni 
Freitag, 9. Juni 1989, 9.00 bis 
12.00 Uhr 
Freitag, 16. Juni 1989, 9.00 bis 
12.00 Uhr 
Freitag, 23. Juni 1989, 9.00 bis 
12.00 Uhr 

HALLENBAU • SPENGLEREI • DACHDECKEREI • STAHLBAU 

NESTLER 
3500 KREMS AN DER DONAU, Wiener StraBe 127, Telefon 02732/6586k 

Postfach 2, Telex 071-208 nesp a 

DACH UND WAND 
VON EINER HAND 

Spenglerarbeiten 
Eternit- und Ziegeldeckungen 
Flachdacher 
lsolierungen 
Trapezbleche 
Wandverkleidungen 
Rostfreie Stahlbleche 
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Landesgesetz regelt Klarschlammentsorgung 

Ohne Gutachten und Unbedenk-
lichkeitszeugnis geht es nicht! 

Wie die Betreiber privater 
Senkgruben — in unserem Fall ist 
vor allem die Siedlung Scheiben-
hof gemeint — diese ordnungsge-
maii und umweltgerecht zu entsor-
gen haben, ist in einem seit Juni 
1988 giiltigen Landesgesetz gere-
gelt. Dennoch ist nicht liberal] be-
kannt, daB es neben der richtigen 
Wartung auch noch verschiedene 
Auflagen far die Entsorgung von 
Klarschlamm gibt. So darf der In-
halt von Senkgruben nur auf land-
wirtschaftlichen Boden aufge-
bracht werden, wenn dies durch 
den Grundeigentiimer bzw. Nut-
zungsberechtigten geschieht. Wei-
ters muB das Grundstiick geeignet 

BROTSPEZIALITATEN 

DER BACKER 
IM HOF 

BACKEREI ILKERL 
KREMS, Biirgerspitalhof 

Nach den verliehenen Preisen 
far die hervorragenden Leistun-
gen auf dem Gebiet der Altstadtsa-
nierung wurde Krems nun von der 
Vereinigung „Europa Nostra" er-
neut ausgezeichnet: Unter Vorsitz 
von Prlisident de Koster tagte die 

Bei uns 
haben Sie immer 

die Auswahl 

sein, d. h., daB em n Gutachten 
(ausgestellt von staatlich autori-
sierten Untersuchungsstellen oder 
Ziviltechnikern der Fachgruppen 
Technische Chemie oder Land-
wirtschaft) notwendig ist. Dar-
iiberhinaus hat sich der Betreiber 
einer Senkgrube auch noch emn 
Unbedenklichkeitszeugnis fiir das 
Aufbringungsmaterial zu besor-
gen. 

Der Klarschlamm darf nur nach 
der Nutzung des Grundstiickes in 
der vegetationsarmen Jahreszeit 
auf dem Grundstfick deponiert 
werden, damit dieser biologisch 
abbauen kann. Unter Bedachtnah-
me auf den jeweiligen Stand der 
Wissenschaft ist auch die Verord-
nung der Landesregierung zu be-
achten. Hier sind die zulassigen 
Grenzwerte und die Intervalle zur 
Gutachteneinholung geregelt. 

Bei Nichtbeachtung des Geset-
zes drohen hohe Strafen. Betroffe-
ne sollten sich das LGB1 6160-0 
vom 30. Juni 1988 besorgen und 
darin nachlesen! 

alle westeuropaischen Lander um-
fassende Organisation im Steiner 
Rathaus und beschloB zur Erhal-
tung der Dorfer und Kirchen Ru-
maniens eine Resolution. AuBer-
dem sollen einige nationale Pro-
jekte gefordert werden. Ein Film-
vorhaben aus London, das auf die 
Notwendigkeit der Denkmalpfle-
ge hinweist, beschlossen die Ta-
gungsteilnehmer zu unterstiitzen. 

Eine bedeutende Rolle in der In-
tensivierung der Beziehung zwi-
schen Ost und West durfte die 
Wachaustadt im Rahmen dieser 
Tagung ebenfalls spielen. Delega-
tionen aus Ungarn und Polen zeig-
ten sich an einer Mitgliedschaft 
von Europa Nostra interessiert. 

Biirgermeister LAbg. Harald 
Wittig empfing die Gaste im 
Piaristen-Refektorium in Vertre-
tung von Landeshauptmann Sieg-
fried Ludwig. 

BESUCHEN 
SIE UNSER 

RESTAURANT + CAFE 

TAFELSPITZ" 
IM 

NEUEN  
Parhhotel Krems 

UNSERE SPEZIALITAT NATORLICH 
TAFELSPITZ IN VIELEN VARIATION EN 

ALT WIENER SPEISEN 
ZU VERNONFTIGEN PREISEN 

OFFNUNGSZEITEN: 
CAFE TAGLICH 7 BIS 23 UHR 

RESTAURANT TAGLICH 11 BIS 22 UHR 

Einen groflen Publikumserfolg konnten sowohl das Kellergassenfest in 
Rehberg als auch das am Weinzierlberg verbuchen. Der Wettergott hat 
es mit den Veranstaltern gut gemeint. Wenn auch in Rehberg einige Re-
gentropfen fielen, so hat dies der guten Stimmung nichts angetan. Die 
Veranstalter der Kellergassenfeste waren mit dem Besuch zufrie den. 

„Europa Nostra" 
tagte in der Wachaustadt 

NEU! Auch mittags! 
Werkstatt & Ersatzteile 
Mo-Fr 6.30 bis 17 Uhr, Sa 8 bis 12 Uhr 

Neu- und 
Gebrauchtwagenverkauf 
Mo-Fr 7.30 bis 18 Uhr, Sa 8 bis 12 Uhr 

 

Birngruber 

 

Krems,  Wiener Str. 74-76 
Telefon 02732/ 7531-34 

Langenlois,  Wiener Str. 50 
Telefon 02734/2414 
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Im Zeichen der Gesundheit und SchOnheit 

ODROGA feierte erfolgreiche 
Krems-Premiere 

APED A. Slupetzky GmbH 

GEBAUDEREINIGUNG 
3504 Krems-Stein 

Steiner LandstraBe 88 
ANLAGENPFLEGE 	Tel. 02732/5751, Telefax 5721 

Im Vorjahr kamen 72000 Besucher 

Die sommerlichen Temperaturen 
locken ins Freibad 

MEISTERBETRIEB 

Uhren Juwelen Bestecke 
Trachtenschmuck Pokale 

Knems, Ob. LandstraDe 9, Z1112692 

(L)<rI rII 

Sommerliche Temperaturen lie-
Ben seit der Eroffnung des Freiba-
des am 28. April schon viele Ba-
denixen und Wasserratten im kUh-
len NaB untertauchen. 30000 m2  
Liegeflache stehen Sonnenanbe- 

Vor einem Jahr war Peter 
HOchtls Schanigarten noch emn 
„Fernziel", seit einigen Wochen 
ist er Realitat. Bfirgermeister 
LAbg. Harald Wittig konnte den 
Gastgarten vor dem Altstadtlokal 
Fresco am 17. Mai offiziell eroff-
nen und niitzte dabei auch die Ge-
legenheit, an die Disziplin der Ga-
ste zu appellieren. Von ihnen wird 
der Weiterbestand des Schanigar- 

tern zur Verffigung. Taglich ab 
9 Uhr ist das Sommerbad geoff-
net. An den Eintrittspreisen hat 
sich nichts geandert. Sie blieben 
gleich. 

tens abhangen. Und wie sich bis-
her zeigte, klappt die Einhaltung 
der „Sperrstunde" um 22 Uhr 
auch wirldich 

Aber der Schanigarten blieb 
nicht das einzige Novum im Fres-
co: Peter Hochtl kreierte fiir seine 
Gaste feine Palatschinken in stiller 
oder pikanter Art und serviert sie 
taglich ab 10 Uhr vormittags — 
pfannenfrisch, versteht sich. 

20 Jahre hindurch war die Dro-
gistenfachmesse „ODROGA" in 
Salzburg beheimatet, heuer fand 
sie erstmals in Krems statt. Diesen 
Wechsel bezeichnete Biirgermei-
ster LAbg. Harald Wittig bei der 
Eroffnungsfeier am 19. Mai als 
Auszeichnung fur die Stadt und 
fur das Land. „Niederosterreich 
hat Salzburg den Rang abgelau-
fen", freute sich das Stadtober-
haupt. Komm.-Rat Walter Bieder-
mann, Gremialvorsteher von Nie-
derosterreich, und Komm.-Rat 
Gunther Linder, Prasident des 
Drogistenverbandes, zeigten sich 
von der Richtigkeit des neueinge-
schlagenen Weges Uberzeugt. Ih-
nen dankte Bfirgermeister Wittig, 
dafi sie Krems „zum Zentrum fiir 

Gaste aus Finnland konnte BUr-
germeister LAbg. Harald Wittig 
am 26. Mai in der Wachaustadt be-
grUllen. Unter der fachkundigen 
Leitung von Baudirektor Dipl 
Ing. Wessely und GEDESAG-
Prokurist Ing. Graf wurden die 
Planungsfachleute und Burger-
meister des Regionalverbandes 
Helsinki durch die Stadt gefiihrt 
und anhand „lebender" Beispiele 
mit der Altstadtsanierung kon-
frontiert. 

Ausgangspunkt bildete das der- 

Gesundheit und Schonheit mach-
ten". 

Sowohl ihrer Funktion als Infor-
mationsschau fiir den Handel als 
auch Publikumsmesse wurde die 
ODROGA gerecht. Viele neue 
Produkte aus der Branche waren 
zu sehen, darunter auch eine voll-
elektronische Multifunktionswaa-
ge, die neben der Gewichtsanzeige 
den entsprechenden Diattip ver-
ordnete, den taglichen Kalorien-
bedarf errechnete und den Bio-
Rhythmus ausdruckte. Urn em n be-
sonders attraktives Rahmenpro-
gramm bemiihte sich in bewahrter 
Weise die Wachauer Volksfest AG. 
Hademar Bankhofer und Willi 
Dungl erganzten mit ihren Vortra-
gen das Messeangebot. 

zeit in Arbeit befindliche 
„Sgraffito-Haus" in der Althan-
gasse. Als bereits fertiggestelltes 
Objekt wurden das Haus Hoher 
Markt 5 und der BUrgerspitalhof 
gezeigt. Daneben kam auch das 
Verkehrs- und Larmproblem am 
Hohen Markt ins Gesprach. In der 
Fufigangerzone stand die Gestal-
tung der Geschaftsportale im Mit-
telpunkt, und als Beispiel eines 
privaten Sanierungsobjektes be-
sichtigten die Gaste das Weinkol-
leg Kloster Und. 

Regionalplaner aus Helsinki 
besuchten Krems Jetzt kommt es auf die Disziplin der Gaste an 

Fresco-Schanigarten nun Realit& 
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Sommer '89 
exklusive Schuhe 

Erika Kopal 
Krems, Fullgangerzone 
Kirchengasse (Nahe Pfarrplatz) 

HIS 211 100% 
MEIN XINSEN 
NIT DEN GOLDENEN 90er 
SPA RBUCN 

Nehr &tray 
I Jederseit verflisbar 
I Ab 100,— Schilling 

monatlich 
I Bequemer sparen mit 

Dafferauftrag vom 
Volksbank-Konto 

VOLKSBANK 
KREMS 

„Pensionierte Priester sind gefragte Leute” 

Pralat Josef Edelhauser wurde 80! 

„Sie waren und sind der wortge- 
waltigste 	Glaubensverkfinder", 
wardigte Biirgermeister LAbg. 
Harald Wittig den langjahrigen 
Kremser Stadtpfarrer Pralat Josef 
Edelhauser wahrend einer Feier- 

Caritas- 
Haussammlung 

Der Magistrat der Stadt Krems 
an der Donau gibt bekannt, daB 
die Caritas St. Killen mit Bewilli-
gung des Amtes der No. Landes-
regierung in der Zeit vom 15. Juni 
bis 23. Juli 1989 in Niederoster-
reich eine Haussammlung durch-
fiihrt. 

Mit der Sammeltatigkeit sind 
freiwillige Helfer der zustandigen 
Pfarren befalit. 

Das Ergebnis der Sammlung 
dient dem weiteren Neubau von 
Tagesheimstatten ft:1r Behinderte 
und der Ausweitung der sozialen 
Dienste fiir alte und kranke Men-
schen. 

stunde aus AnlaB des 80. Geburts-
tages. Die Errichtung der PADAK 
in Krems, die Teilung der Mut-
terpfarre, die Innenrenovierung 
der Kirche und der Orgelankauf 
seien Verdienste des fraheren 
Stadtpfarrers Edelhauser, so Mr-
germeister Wittig weiter. 

Von 1940 bis 1946 war Pralat 
Edelhauser in Krems als Kaplan 
tatig, 1955 kehrte er hierher als 
Stadtpfarrer und Propst zurfick 
und wirkte bis 1984. Trotz Pensio-
nierung ist er aber noch immer ei-
ne gefragte Person, wul3te der 
Geistliche zu berichten. Uberall, 
wo er in der Seelsorge gebraucht 
wird, springt er gem em. 

orenhauses in der AlauntalstraBe 
zurfick. Dies nahm die Verwal-
tung zum AnlaB, eine kleine Feier 
mit den Senioren, Biirgermeister 
LAbg. Harald Wittig und dem Ini-
tiator Altbiirgermeister Dr. Thor-
westen zu inszenieren. Fiir die 
musikalische Umrahmung zeich-
nete die Stadtkapelle verantwort-
lich . 

DaB das Alterwerden trotz me-
dizinischer und sozialer Fort-
schritte nicht leichter geworden 
sei, drackte Verwalter Wimmer in 
seiner Ansprache aus. „Viele ha-
ben hier em n zweites Zuhause ge-
funden", betonte Biirgermeister 
Wittig und wies auf die Vorbild-
haftigkeit des Hauses hin. 

In den Bau und Umbau des Hei-
mes flossen insgesamt 92 Millio-
nen Schilling. Anfangs bot das 
Haus Platz far 100 Bewohner. In 
der Zwischenzeit wurde dem Be-
darf nach Pflegebetten Rechnung 
getragen und Platz fiir 26 Pflege-
falle geschaffen. Die Zahl der Ap-
partements sank auf 75. 

Endgiiltig vorbei sind die Probleme fiir Fuflgiinger in der Landersdor-
fer Strafie. Durch parkende Autos muffle bisher die Fahrbahnmitte als 
Gehweg beniitz,t werden. Inzwischen aber behob die Strafienmeisterei 
Krems den Mifistand und errichtete einen Gehsteig bzw. Schutzstrei-
fen. Zusiitzlich wurde auf der rechten Strafienseite zwischen der Teil-
landstrafk und der Einfahrt Landersdorfer Strafie 67 em n Halte- und 
Parkverbot und links zwischen den Illiusern Nr. 46-70 em n Parkverbot 
verfiigt. 

Bilrgermeister LAbg. Harald Wittig gratulierte 

Dr. Thorwesten-Seniorenhaus 
feierte 10. Geburtstag 

Bereits zehn Jahre liegt die Er-
8ffnung des Dr. Thorwesten-Seni- 
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jedermann eine Weltreise auf 
kleinstem Raum und bringt alien 
Besuchern em n anschauliches Bild 
fiber Meeresbiologie und Unter-
wasserfauna. 

Die Eroffnung nimmt am 24. 

Juni (11 Uhr) Bargermeister 
LAbg. Harald Wittig vor. Dabei 
wird auch der bedeutende Unter-
wasserforscher Prof. Hans Hass 
anwesend sein. 

Globaler „Tauchgang" auf dem Trockenen 

Internationale Meeresausstellung 
„Ozeanum" mit 2000 Exponaten 

Anlaillich der 25-Jahr-Betriebsfeier 

Firma Kreibich sponsert 
Fassadenfarbelung 

In der Zeit vom 24. Juni bis 2. 
Juli ist auf dem Messegelande die 
Internationale Meeresausstellung 
„Ozeanum" zu sehen. Gezeigt 
wird em n biologisches Gesamt-
werk iiber unsere Meerestierwelt. 
Fische — darunter auch der grofie 
Wei& Hai — sind naturgetreu re-
produziert, ebenso Krebse, Mu-
scheln, Flora und Fauna aus den 
groliten Meerestiefen. Die mehr 
als 2000 Exponate aus 20 Landern 
der Erde konnen auf einer Ge-
samtflache von 4000 m2  besichtigt 
werden. 

Ziel dieser Ausstellung ist, dem 
Besucher die Schonheit und Viel-
fait der Meeresbewohner in ihrer 
natarlichen GroIle und Form nä-
herzubringen. Vor allem will 
„Ozeanum" auf die immense Be-
drohung des Meeresbiotops auf-
merksam machen. Verkappung 
von Atommall, Olpest, Industrie-
abwasser und Raubbau werden in 
einer weitlaufigen Dokumentation 
in Zusammenarbeit mit der Uni-
versitat Wien aufgezeigt. 

Dieses Naturereignis im wahr-
sten Sinn des Wortes bedeutet fiir 

Einen Gutschein zur Farbelung 
des Amtsgebaudes der „Unterneh-
men und Betriebe der Stadt 
Krems" auf dem Pfarrplatz iiber-
reichte Firmenchef Willi Kreibich 
an Biirgermeister LAbg. Harald 

Wittig. Dieses Geschenk wurde 
aus AnWI des 25jahrigen Firmen-
jubilaums gemacht. Bilrgermei-
ster Wittig wertete es als Beitrag 
zur 1000-Jahr-Feier. 

Diese Frauen haben angerufen und wurden schlank: 

 

Vorher dick nachher schick! 

Fri. Beatrix Cserer aus Wien 
wog noch vor einem halben Jahr 
84 kg und hatte nicht mehr vie! 
Freude am Leben - bis sie auf 
em n Figurella-Inserat stieft! 

Frau Edith Keusch aus Ybbs, 
dreifache Mutter und zweifache 
Groflmutter, lief3 bei Figurella in 
5 Monaten iiber 21kg und tragt 
jetzt the Jeans ihrer Tochter! 

Frau Karin Mohr aus Steyr 
verdankt ihrem Mann 25kg 
Gewichtsabnahme in 5 
Monaten. Er hat das Figurella-
Inserat in der Zeitung gelesen! 

Frau Beatrix Bandion aus St. 
Pohen hat hei Figurella abgenom-
men und is von der TPM-Me-
thode so aberzeugt, daf3 sie heute 
Figurberaterin bei Figurella ist. 

Es gibt Frauen, die lesen in der Zeitung em 
n Inserat von Figurella, blattern um, und bleiben dick! 

Andere Frauen sehen dasselbe Inserat. Lesen Ober Schlankwerden mit Figurella. Sehen, es ist nicht weit. Und rufen gleich an: 

3500 Krems,  Obere LandstraBe 11, 02732 / 7 4 792 
3100 St. Pollen,  SchOpferstraBe 1 1 , 0 2742/6 6 500  figurella 
offnungszeiten: Montag - Donnerstag 10 - 

20 Uhr; Freitag 10 - 16 Uhr 
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FARBENKISTL 
DAS SPEZIELLE 	 FACHGESCHAFT 

SOMMER-AKTION 
IM BODY-GYM 
Wir laden alle 
figurbewuBten 
Damen und 
Herren em, ihre 
Urlaubs- und 
Ferienzeit zu 
nutzen um ihren 
Korper durch 
gezieltes Trai-
ning in unserem 
FitneB-Center in 
Form zu brin-
gen. 
In der Zeit vom 
26. Juni bis 
3. September 
bieten wir Ihnen 
em n Ciberaus 
gunstiges 10-
wachiges 
Sommer-
abonnement 
an: statt 
S 1125,— nur 
S 750,—
(Schuler und 
Prasenzdiener 
nur S 650,—) 

Sonnenhungrigen steht em n Solarium zur VerfLigung. 

BODY-GYM 
Obere LandstraBe 14 
Eingang Dominikanerplatz 2 
A-3500 Krems/Donau 

Sommeroffnungszeiten vom 
26. 6.-3. 9. 

Mo-Fr. 9-11, 17-21 Uhr 
Samstag 9-12 Uhr 

Telefon 02732/74091 

..1011 • 
:(e): 

Exklusivspezialitat 

Wachauer Marillenkugeln 
Cafe 	• • 

Krems, Bahnhofplatz-Kirchengasse 
Sonn- und Feiertag geoffnet 

-AM\ 

HLF-Krems gewann Gastronomie-
Jugendwettbewerb in Moskau 

3500 KREMS,GARTENAUGASSE 2, TEL(02732)2465 

Am 27. und 28. April wurde 
vom Staatskomitee far Tourismus 
anlaBlich des 60jahrigen Jubi-
laums von Intourist zum ersten 
Mal em n internationaler Gastrono-
mie-Jugendwettbewerb im 3500-
Betten-Hotel Cosmos in Moskau 
veranstaltet. 

Zum Wettbewerb kamen Mann-
schaften aus der Bundesrepublik 
Deutschland, Bulgarien, China, 
der DDR, Finnland, Jugoslawien, 
Osterreich, der Sowjetunion, Un-
garn und eine gemischte Mann-
schaft aus der UdSSR und Finn-
land. Obwohl das Teilnehmeralter 
mit 30 Jahren begrenzt war, wirkte 
die Mannschaft von den Bundes-
lehranstalten far Fremdenver-
kehrsberufe in Krems besonders 
jung und stellte mit Barbara Hanel 
(17 Jahre) auch die jangste Teil-
nehmerin . 

In die internationale Jury wur-
den der Delegationsleiter der 
osterreichischen 	Mannschaft, 
Fachvorstand FOL Friedhelm 
Bauer und FL Heinz Schneider 
sowie FL Willibald Schrefl von 
der HLF-Krems berufen. 

Die osterreichische Mannschaft 
konnte bereits am ersten Wettbe- 

werbstag den ersten Preis der 
Maitre d'Hotels und Kellner far 
die Tischprasentation zum Thema 
„Jugend und Frithling" erreichen 
(Reinhard Pfoser, 26 Jahre, und 
Beate Horzynek, 21 Jahre, HLF-
Krems). Am zweiten Wettbe-
werbstag gewann Osterreich den 
ersten Preis far den besten Koch 
(Siegfried Rasper, 22 Jahre; Re-
staurant Corso im Hotel Bristol, 
Wien). 

Beim Wettbewerb der Kondito-
ren verfehlte Siegfried Baumgart-
ner, 25 Jahre, ITM-Krems, zum 
Thema „sal3e Marchen" mit sei-
nem Kunstwerk aus Marzipan nur 
knapp den ersten Platz. 

Beim Wettbewerb der Portiers 
konnte Reinhard Pfoser, HLF-
Krems, den Sympathiepreis der 
800 Zuschauer erreichen. 

Auf dem ehrenvollen zweiten 
Platz landete beim internationalen 
Barwettbewerb der 24jahrige Otto 
Krupka von der HLF-Krems; den 
Sieg in diesem Teilwettbewerb er-
rang em n 29jahriger Vollprofi aus 
Lettland. 

Mit von der Partie waren die 
beiden Amateurmusiker Leopold 
Hofbauer und Ulrich Walcher von  

der HLF-Krems, die mit osterrei-
chischer Musik und osterreichi-
schem Charme jeden Abend far 
eine Bombenstimmung im Hotel 
Cosmos sorgten. 

Ganz besonders konnte sich der 
Direktor der Bundeslehranstalten 
far 	Fremdenverkehrsberufe 

Dkfm. Mag. Heinz Boyer aber 
den groBartigen internationalen 
Sieg der HLF-Mannschaft freuen, 
wird doch dieser Erfolg mit Si-
cherheit zur weiteren Intensivie-
rung der Fremdenverkehrsausbil-
dung durch ITM-Krems beitra-
gen . 

Eine Schulgruppe der Partnerstadt Boblingen, die in Osterreich per 
Fahrrad unterwegs war, besuchte Biirgermeister LAbg. Wittig in sei-
nen Amtsriiumen. Neben einigen Begriiflungsworten durch den Biir-
germeister sorgte dieser auchfiir das leibliche Wok! der Giiste. Frisch 
gestiirkt ging es nach der Stadtfiihrung per Rad dem Ziel entgegen. 

• Durstige Pflanzen 
Zahlreiche Blumentroge wur-

den vom Stadtgartenamt in der 
FuBgangerzone aufgestellt. Jetzt 
sollten die Geschaftsinhaber mit-
helfen, daB die Blatenpracht nicht 
verdorrt 

• Ein altes „Leiden" 
Bitte halten Sie die Container-

platze sauber! Verunreinigungen 
verschlingen enorme Sauberungs-
kosten. Auch Gran- und Garten-
abfalle konnen deponiert werden, 
aber kein Hausman. 

Kremser Amtsblatt 
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Annette Wolfsberger (Bildmitte) gewann den Stadtredewettbewerb mit 
dem Thema „Kiinstlerische Freiheit ohne Verantwortune 

, 
vAxiser 

Die Preistriiger des Fremdsprachenwettbewerbs vom Piaristengymna- 
sium... 

und der HLF. 

Bildnachlese: 

Rede- und 
Fremdsprachenwettbewerb 

Wie im Vormonat angekiindigt, 
hier eine Bildnachlese zu den 
Rede- und Fremdsprachenwettbe-
werben in Krems und St. Pollen, 
bei denen Kremser Schillerinnen 
und Schiller durch ihre Leistungen 
aufhoren lieBen. Der Kremser 
Stadtredewettbewerb stand unter  

dem Motto „Wren, was die Jun-
gen sagen". 

Dabei dominierten Umweltthe-
men, aber auch zur EG, Arbeits-
zeitverkiirzung, Heimat, Gen-
technik etc. wurde Stellung ge-
nommen. 

rasch und unbOrokratisch 

hc*r 4-/-gble 
Raiffeisenbank KREMS 

mit den 22 Bankstellen 

Danische Partnerstadt zog Kremser in ihren Bann 

Hauptschiller erlebten Ribe 
„Wir sind von Kopf bis Fufi auf 

Ribe eingestellt". Diese SchluBfol- 
gerung konnte die 4c-Klasse der 
Hauptschule Krems-Hafnerplatz 
von ihrer Auslandsreise nach Dä-
nemark ziehen. So groB waren die 
Eindriicke von den Erlebnissen, 
der Gastfreundschaft und der 
Hilfsbereitschaft der Gasteltern. 

Die diinischen Schiller der Vit-
tenbergskolen in Ribe waren be-
reits im Vorjahr in Krems, und 
heuer erfolgte der Gegenbesuch. 
HOL Johann Strohmaier und HL 
Elisabeth Sohm organisierten die-
se Reise in den Norden, was eine 
Premiere far diesen Schultyp be-
deutete, da noch nie eine Klasse 
wahrend der Schulzeit im Ausland 
weilte. 

Das groBe Abenteuer begann 
mit einer 20standigen Bahnfahrt 
ilber Passau, Wiirzburg, Hanno-
ver, Hamburg, Flensburg nach Ri-
be, wo die Kinder von ihren Gast-
eltern auf dem Bahnhof in Emp-
fang genommen wurden. Am 
nachsten Tag wurden die Kremser 
vom Direktor der Vittenbergsko-
len und von alien danischen Schii-
lern feierlich im Festsaal der 
Schule begrillit. Anschliefiend 
nahmen sie am Deutschunterricht 
teil, bei dem sie gemeinsam mit 
ihren Freunden lernten. Dienstags 
war em n gemeinsamer Ausflug ge-
plant, der alle in die Hafenstadt 
Esbjerg mit seinem Fischereimu-
seum fiihrte, in dem iiber die Ver-
schmutzung der Nordsee und ihre 
Folgen fill-  die Menschheit disku-
tiert wurde. 

Am Mittwoch war Sporttag, 
und der „FuBballanderkampf" 
Osterreich — Danemark ging lei-
der mit 8 :3 verloren. 

Die nachsten zwei Tage waren 
der Hohepunkt im danischen Ver- 
anstaltungsprogramm, das durch 
den Lehrer und Kremsfan Preben 
Graesdal hervorragend organisiert 
war. 

Mit einem Traktor fuhren alle 
durch das Wattmeer auf die Insel 
Mano, auf der in einer sogenann-
ten Lagerschule zwei Tage ver-
bracht wurden. Die Wanderung 

durch das Watt wird vielen eine 
ewige Erinnerung bleiben. 

Am Samstag trafen sich alle El-
tern, Lehrer und Schiller in Bil-
lund, das durch sein Legoland be-
rilhmt wurde. 

Eine erlebnisreiche, padago-
gisch wertvolle, aber auch eine 
volkerverbindende Fahrt, bei der 
viele Freundschaften geschlossen 
wurden, ging mit der Abreise zu 
Ende. Die Schiller lernten, sich in 
einem fur sie fremden Kulturkreis 
und einer für sie fremden Sprache 
zu bewegen — dies war Sinn und 
Zweck des Schiileraustausches 
mit unserer Partnerstadt Ribe. 

KRESTA WERBUNG 
Klaus Kopal 

Riesenerfolg fiir 
„Die Magische Zehn" 

Im Mai fand im Festspielhaus 
Bregenz der 34. KongreB osterrei-
chischer Magier mit internationa-
ler Beteiligung statt, an dem iiber 
900 Zauberkiinstler aus 24 Natio-
nen teilgenommen haben. Bei der 
dort abgehaltenen Generalver-
sammlung aller Delegierten der 15 
osterreichischen 	Magierklubs 
wurde der langjahrige Prasident 
des niederiisterreichischen Klubs 
Die Magische Zehn, Mag. Kurt 
Alfred Baldrian aus Krems, als 
Nachfolger des bisherigen Prasi-
denten Peter Heinz Kersten 
(Wien) zum neuen Prasidenten 
des Dachverbandes aller iisterrei-
chischen Magierklubs Magischer 
Ring Austria (MRA) gewahlt. 
Dariiber hinaus ist Mag. Baldrian 
— Saladin — auch beim abgehal-
tenen internationalen Wettbewerb 
aller Sparten der Magie in der 
Sparte „Kinderzauberei" angetre-
ten. Es ist ihm gelungen, in dieser 
Sparte nicht nur den ersten Preis 
zu erringen, sondern er hat filr 
sich und semen Klub auch noch 
den Titel „Osterreichischer Mei-
ster 1989 in der Sparte Zauberei 
fiir Kinder" heimgebracht! 
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Graphilidiend 
WIENER ailk\ 
ALM-NZ 4.11-.11 

Far zwei Drittel aller Unfalle 
gibt es keinen 
gesetzlichen 
Unfallschutz 

2. Sommerseminar Malen 
und Erleben 1989 

English-American 
Reading Room 
Veranstaltungsprogramm Juni 

Donnerstag, 1. Juni, 15 Uhr: 
Bibliothekstunde 

Freitag, 2 Juni, 19 Uhr: Open 
House 

Samstag 3. Juni bis Samstag, 17. 
Juni: Narrowboat Cruise on the 
Grand Union Canal 

Donnerstag, 8. Juni, 15 Uhr: 
Bibliothekstunde 

Freitag, 9. Juni, 19 Uhr: Round 
Table Club 

Donnerstag, 15. Juni, 15 Uhr: 
Bibliothekstunde 

Freitag, 16. Juni, 19 Uhr: Round 
Table Club 

Donnerstag, 22. Juni, 15 Uhr: 
Bibliothekstunde 

Freitag, 23. Juni, 19 Uhr: Kru-
stetten - Grill Party 

Mittwoch, 28. Juni, 20 Uhr: 
London Fan Club (Krustetten) 

Ende des Sommersemesters 

Ziel: Menschen, die Freude an 
Farbe und Malerei haben, ent-
decken und erweitern in einer 
schonen Umwelt ihre kUnstlerj- 
schen Fahigkeiten. Das Umsetzen 
bildnerischer Ideen mit technisch 
einwandfreien Arbeitsmethoden 
und das Weiterentwickeln des in-
dividuellen Stils sollen gefordert 
werden. 

Veranstalter: 
Gottfried Lindner 

Kfmstlerischer Leiter: 
Jurgen Meister 

Termine: 
Aquarell: 2. bis 7. Juli 1989 
Airbrush: 8. und 9. Juli 1989 
olmalerei: 9. bis 14. Juli 1989 

Lehrkrafte: Erfahrene Padago-
gen und international renommier-
te Kiinstler. 

Ausstattung: Alle Seminarteil-
nehmer erhalten eine kleine, dem 
Facherschwerpunkt entsprechen- 
de Grundausstattung (Kiinstlerpa-
piere von Zanders und Schleicher 
& Schull; Farbproben von Lu-
kas). Das Material 1st von bester 
Qualitat, um serioses Arbeiten zu 
gewahrleisten und hochstmogli-
chen kiinstlerischen und techni-
schen Standard zu erreichen. 

Rahmenprogramm: Kultur-
fahrt mit Musik, Freizeitsport. 

Kursprogramm: 
• Aquarell: NaB auf Trocken, 

NaB in Nati, Naturstudium und 
Abstraktion, Farbtheorie, Mate-
riallehre. Termin 2. bis 7. Juli 
1989. Kurspreis/NF: EZ öS 
3800,-, DZ OS 3500,-. 

• olmalerei: Primamaletei, 
Lasur und Schichtmalerei, Gri-
sailletechnik, Naturstudium und 
Abstraktion. Termin: 9. bis 14. Ju-
li 1989. Kurspreis/NF: EZ OS 
4000,-, DZ OS 3700,-. 

• Kinderkurs: fur Kinder im 
Alter von 6-14 Jahren, altersgema-
Be Betreuung, Zeichnen und Ma-
len. Termine wie oben. Teilnahme 
nur in Begleitung Erwachsener 
moglich. Kurspreis/NF: OS 
1400,-. 

• Airbrush: Spezialtechniken 
mit der Spritzpistole, Metallic-
und Neoneffekte, korperhaftes 
Arbeiten. Fur Anfanger und Pro-
fis. Termin: 8. und 9. Juli 1989. In-
klusive Material. Kurspreis: EZ 
OS 2380,-, DZ OS 2320,-. 

Anmeldungen an: Gottfried 
Lindner, Postfach 818, 1011 Wien, 
bis spatestens 15. Juni. 

Galeriespiegel 
Moderne Galerie 
im Dominikanerkloster 
Wolfgang Bergner - 
Neue Malerei und Grafik 
his 25. Juni 

Franz S. Beer 
vom 25. Juni bis 6. August 
Di his Sa 9-12 und 14-17 Uhr 
Sonn- und Feiertag 9-12 Uhr 

Jasper Singh 
vom 13. August his 17. Septem-
ber 

Minoritenkirche Stein 
Paul Rotterdam 
vom 29. Juni his 3. September 
Dienstag his Sonntag von 10 his 
18 Uhr 

Galerie Gottlicher 
Steiner Landstralle 88 
KUnstler der Galerie 
Mo his Fr 10-12 und 15-18 Uhr, 
Sa 10-12 Uhr 

Galerie Maringer 
Gogistralie 
Gottfried Kumpf 
Grafiken und Originale 
his 30. Juni 
Mo his Sa 9-12 Uhr 
Mo his Fr 14-18 Uhr 

WISSEN SIE? 

Taglich passieren in osterreich rund 2000 Unfalle. Davon 
sind ca. 40 % Arbeitsunfalle; 60 % der Unfalle sind Freizeit-, 
Sport- und Verkehrsunfalle. 
Die gesetzliche Unfallversicherung deckt nur einen Teil des 
Unfallrisikos ab, denn sie kann nur bei Unfallen wahrend der 
Arbeitszeit oder vom Arbeitsplatz in Anspruch genommen 
werden. 

DAHER! 

WIENER ALLIANZ 

SCHUTZ 

411°  
Der neue Unfall-Schutz 
mit der 400 % Leistung. 

• Progressive Leistung bei Berufsunfallen 
bis zur 2fachen Versicherungssumme 

• Verdoppelung dieser Leistung bei 
Freizeitunfallen bis zur 4fachen 
Versicherungssumme 

• Schmerzensgeld 
• Versicherungsschutz nach Herzinfarkt 

Ihr ALLIANZ-Berater ist immer in Ihrer Nähe 

WIENER ALLIANZ 
3500 Krems, Ringstralk 18 • Tel. 02732 /3120 

Kremser Amtsblatt 
Seite II 



*) 
Die neue Form des Fahrens 

7/2 

Einer schlug alle. Dos modernste 
Auto seiner Klasse. Viel Raum. 
Viel Komfort. Neue Form, Verzinkt 4 

.§ 

s 

99Ein echter Botschafter der Stadt" 

In Wiirdigung seines umfang-
reichen Werkes wurde an einen 
„echten Botschafter der Stadt" — 
so driickte es Kulturstadtratin 
Evelyn Kitzwogerer aus — der 
Martin-Johann-Schmidt-Kunst- 

KRESTA WERBUNG 
Klaus Kopal 

preis vergeben: Im Rahmen eines 
feiertichen Festaktes im Steiner 
Rathaussaal konnte Bilrgermeister 
LAbg. Harald Wittig dem Maler 
Franz Vinzenz Dressler die hohe 
Auszeichnung der Stadt fiberrei-
chen. Er bezeichnete die Verlei-
hung als „eine adaquate Homma-
ge an eine Kiinstlerpersonlich-
keit" und wies auf den unverwech-
selbaren Stil Dresslers hin. 

Franz Dressler genieSt sowohl 
im In- als auch im Ausland hohe 

3500 I-41EMS 
Sudtirolerplatz 4 
Tel 02732-4232 

ING. OHG  TEL(02732)6555 	TEL(02734)2580  Itee KREMS/DONAU LANGENLOIS 

 

M. J. Schmidt-Kunstpreis fur Franz Vinzenz Dresser 	MITTWOCH 

FREITAG 

16. 
JUNI 

SAMSTAG 

17.  
JUNI 

SONNTAG 

18.  
JUNI 

DIENSTAG 

27. 
JUNI 

DONNERSTAG 

29. 
JUNI 

SONNTAG 

2. 
bis 

FREITAG 

14. 
JUL' 

18 Uhr, Stadtsaal 
AbschluBfeier der Ballettgruppe der 
Volkshochschulen Krems und Mautern 
„Die verzauberte Prinzessin" 
Freiwillige Spenden 

Stadtsaal, 19 Uhr 
AbsehluBkonzert der Musikschule 
Freier Eintritt 

Stadtbiicherei Krems, 19.30 Uhr 
Lotte Ingrisch liest aus ihren Bilchern 
anschlithend Diskussion zum Thema „Esoterik" 

Hotel der HLF, Langenloiser Strafie 
Sommerseminar „Malen und Erleben" 
Aquarell, Olmalerei, Airbrush und Kinderkurse 
Anmeldungen: Gottfried Lindner, Postfach 818, 
1011 Wien 

Anerkennung. Verschiedene Aus-
zeichnungen, eine lange Liste na-
tionaler und internationaler Aus-
stellungen wie auch der Ankauf 
seiner Werke von Museen und 
Sammlungen Osterreichs, der 
Schweiz, der Bundesrepublik und 
Englands untermauern seine 
kanstlerische Bedeutung. 

Der Preistrager ist gebiirtiger 
Kremser und studierte an der Pra-
ger Akademie. Mit der dort ver-
mittelten Lehrmeinung konnte er 
sich allerdings nicht identifizie-
ren. Langsam vollzog sich eine 
Losung vom konservativen Stil. 
Dressler reduzierte seine Sujets 
auf das Sinnbildhafte und erzielte 
durch die Verwendung von Kunst-
harz ungeheure Leuchtkraft und 
Dynamik. 

Die musikalische Umrahmung 
des Festaktes gestaltete das Danu-
bia Streichquartett. 

14. 
JUNI 

DONNERSTAG 20 Uhr, Dominikanerkirche 

15. 	Konzert des Ensembles 
„MUSICA ANTIQUA ISLAND" 

JUNI 	Musik aus der Renaissance und Barockzeit 
Kartenvorverkauf in der Kulturverwaltung 

20 Uhr, Kloster Und 
Joachim Unmack: Heiteres und Biirokratisches 
aus der Literatur 
Texte von Tucholsky, Kafka, Kastner u.a. 

15 Uhr, Stadtsaal 
Kindertheater „Ronja Raubertochter" 
nach einem Roman von Astrid Lindgren 
aufgefiihrt vom Heuschreck-Theater 
Kartenvorverkauf in der Kulturverwaltung 

19.30 Uhr, Kloster Und 
Klavierabend mit Kozue Kinoshita 
Werke von Bach, Mozart, Beethoven u.a. 

Pfarrkirche Imbach, 10 Uhr 
Josef Haydn „Theresienmesse in B-Dur" 
HV XXII/12 
Heinrich Schiitz „Selig die Toten" 
Ausfiihrende: Masami Ueda (Sopran), Margit 
Boller (Alt), Manfred Equiluz (Tenor), Gerd Fussi 
(BaB), Johannes Zimmerl (Orgel), Mitglieder des 
NO Tonkiinstlerorchesters und die Kremser 
Singgemeinschaft unter der Leitung von 
Prof. Hellmut Raschbacher 

Stadtbilcherei RingstraBe, g bis 18.30 Uhr 
Tag der offenen Tiir 
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	 1 3000 Krarreak/Ocrunia 
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Qualitat fur 
Wohnung, Haus 

und Auto 
MALEREI ANSTRICH • BESCHRIFTUNG • FASSADE 

TAPETEN • TEPPICHE VORHANGE TERPICHREINIGUNG 
NEUANFERTIGUNG UND UMARBEITUNG VON POLSTERMOBELN 

STUCKDEKORATIONEN JALOUSIEN • ROLLOS 
VOLLWARMESCHUTZ FUR IHR HAUS 

AUTOLACKIERCENTER 

KIZEIt31C1-1 

• TISCHLEREIBEDARF • PLATTENHANDEL 

STEIN Eft 
3500 KREMS, FLORIANIGASSE 4, tv  02732/5830 

BASTLERSTUBE 
3500 KREMS, UNTERE LAN DSTRASSE  59 

2:  0 27 32/700 32 

Franziisisch-Ferien-
kurse fiir Schiller 

Die Kulturvereinigung Verein 
zur Forderung von Kultur und 
Fremdenverkehr in Krems halt 
auch dieses Jahr wieder im Som-
mer Franzosischkurse fur Schiller 
ab, die eine Nachprilfung im Sep-
tember ablegen miissen bzw. ei-
nen Maturatermin im Herbst ha-
ben. Die Kurse (tag' ich 5 Stunden) 
finden in der ersten (3. bis 8. Juli) 
und in der letzten Ferienwoche 
(28. August bis 2. September '89) 
statt und sind em n individueller In-
tensivunterricht, wobei auf die 
Lernprobleme jedes Schiilers ein- 

gegangen wird, vor allem hin-
sichtlich Grammatik, Aufsatzen 
und Ubungen. Die vergangenen 
Jahre haben gezeigt, daB 90 % der 
teilnehmenden Schiller ihre Prii-
fungen erfolgreich abgelegt ha-
ben. 

AuBerdem sind diese Kurse 
auch filr alle anderen Schiller, die 
keine Prilfung haben, aber ihre 
Franzosischkenntnisse 	festigen 

oder die Grammatik etc. wieder-
holen wollen, sehr zu empfehlen. 

Auskiinfte und Anmeldun-
gen : Kulturvereinigung Verein 
zur Forderung v. Kultur und 
Fremdenverkehr in Krems, Stair-
gasse 2, Tel. 027 32 /74 7 51 oder 
3064. 

Bereits 1987 gab das Heu-
schreck-Theater zwei ausverkauf-
te Vorstellungen im Stadtsaal. 
Jetzt nahm die Kulturverwaltung 
erneut eine Auffiihrung dieser 
Gruppe ins Programm. Am Frei-
tag, dem 16. Juni, werden die Heu-
schreck-Schauspieler ihr jiingstes 
Theaterprojekt „Ronja Raubers-
tochter" nach einem Kinderroman 
von Astrid Lindgren auffiihren. 
Zum Inhalt: Die kleine Ronja 
wachst in der Rauberburg ihres 
Vaters Mattis, dem Riluberhaupt-
mann, auf. Sie liebt den Wald und 
alle seine Wesen und lernt sehr 
frith, sich alleine durchzuschla- 

gen. Die Rauber von Borka sind 
die erbittertsten Feinde der 
Mattis-Bande. So denkt auch Ron-
ja, bis sie eines Tages Birk Borka-
son kennenlernt. Die Kinder be-
ginnen, ihr Leben gemeinsam 
selbst in die Hand zu nehmen ... 

Dieses Stiick ist fiir Kinder ab 5 
Jahren geeignet und wird um 15 
Uhr im Stadtsaal gespielt. Bei ge-
niigender Nachfrage ist eine wei-
tere Vorstellung urn 17.30 geplant. 

Vorverkaufskarten sind in der Kul-
turverwaltung (Tel. 0 27 32 / 25 11 - 
336 oder 337 Dw) zu 40 und 60 
Schilling erhalt1 ich 

KOMMEN SIE ZU UNS! 

FREITAG 

7. 
bis 

SONNTAG 

16. 
JULI 

FREITAG 

7. 
JULI 

SONNTAG 

9.  
JULI 

MONTAG 

10.  
JULI 

Padagogische Akademie 
Chorakademie '89 
fiir Chorleiter und Chorsanger 

Dominikanerkirche, 20 Uhr 
Eroffnungskonzert der Intern. Chorakademie 
mit dem Ensemble LA CAPELLA 

Pfarrkirche St. Veit, 20 Uhr 
Orgelkonzert mit Karel Paukert (Cleveland, USA) 

Kloster Und, 20 Uhr 
Chorkonzert 
CAPELLA VOCALIS, Hassleholm 

DONNERSTAG Dominikanerkloster, 20 Uhr 

13. 	Konzert der Teilnehmer der Chorakademie '89 

JULI 

SONNTAG 

16. 
JULI 

SAMSTAG 

29. 
JULI 
his 

MITT WOCH 

9. 
AUGUST 

SONNTAG 

6. 
AUGUST 

SAMSTAG 

2. 
SEPTEMBER 

Pfarrkirche St. Paul, 9.30 Uhr 
Schluligottesdienst der Chorakademie '89 

Musikschule, Gartenaugasse 
Internationaler Violinkurs 
Gernot Winischhofer, Nurnberg 
Internationaler Cellokurs 
Adalbert Skocic, Wien 

Dominikanerkirche 
Konzert im Rahmen des Internationalen 
Violinkurs' und des Internationalen Cellokurs' 

Pfarrkirche St. Veit, 20 Uhr 
Orgelkonzert mit Vaclav Ovcavik 
(Velehrad, CSSR) 

Astrid Lindgren-Roman lieferte den Stoff 

„Ronja Raubertochter" — emn 
Theaterstiick fiir klein und gra 

Kremser Amtsblatt 
	

Seite 13 



Damit Sie sicher 
an Ihr Ziel kommen! 

freytag & 
berndt 

66  
et,e' 	1"`' 5:4940  

C 

SCHMID1: 9. 

4wastc%.  

4 	3500 KREMS  2. 
2is  0  2 732 2  2  4  3 	n 

Testen Sie den neuen 
Charade 1300 4 WD. 

Allradantrieb, Visko-Kupplung, 16-Ventil-Technologie, 90 PS. 
Serienmaiiig mit elektrischen Fensterhebern und Zentralverriegelung. 

Selbstverstiindlich gibt es den 1300 auch ohne 4WD. 

AUTOHAUS 

MAYER 
3495 Rohrendorf, Ob. Hauptstr. 77, s. 02732/ 4038 

ESIDAIHATSU 
LEICHT ZU MERKEN 	 

Galerien stellten das Gemeinsame fiber das Trennende 

Minoritenkirche hot 
22 Ausstellern Platz 

US-Studenten als 
Gaste im Juli 

Wollen Sie Ihren Kindern die 
Moglichkeit zum Kennenlernen 
und des Zusammenlebens mit 
Schiilern aus den USA bieten, ihre 
Sprechfahigkeit im Englischen 
fordern und selbst auch den Hauch 
der weiten Welt in Ihrem Heim 
spiiren? 

Dies ist der 25. Sommer der Zu-
sammenarbeit mit der People-to-
People Organisation in Spokane, 
Wash., welche im U.S. High 
School Student Ambassador Pro-
gram jeden Sommer Schtilergrup-
pen als „Gesandte des guten Wil-
lens" nach Europa fiihrt. 

Familien im Kremser Raum 
werden gebeten, an dieser volker-
verbindenden Aktion teilzuneh-
men und als Gastgeber fiir emn 
paar Tage zu fungieren. 

Dies sind die Termine des Som-
mers 1989: Mittwoch, 12. Juli bis 
Montag, 17. Juli • Montag, 17. Juli 
bis Donnerstag, 20. Juli • Freitag, 
21. Juli bis Montag, 24. Juli. 

Sie werden 3-5 Tage em n zusatz-
liches Familienmitglied haben, 
Ihr eigenes Kind wird sprachlich 
profitieren und Ihre Familie wird 
eine(n) Freund(in) in Amerika ge- 
winnen. Fiir nahere Information 
und Anmeldung wenden Sie sich 
bitte an Prof. Rudolf Eigner, Tel. 
027 39 / 25 18 (ab 18. Juni). 

Von einem enormen Publi-
kumsansturm war „Die Kunst 
'89", eine Schau zeitgenossischer 
Kunst, in der Steiner Minoriten-
kirche gekennzejchnet. Der Ver-
band Osterreichischer Galerien 
und das Land NiederOsterreich 
zeichneten fiir das Zustandekom-
men dieser lOtagigen Ausstellung 
verantwortlich. Insgesamt prasen-
tierten 22 Galerien ebensoviele 
Kiinstler verschiedenster „Kon-
fessionen". Aus der Kremser Ga- 

Mit der „Lesefestwoche '89" 
der Stadtbiicherei in der Ringstra-
Be wollen die Initiatoren zum Le-
sen animieren und auf den groBen 
Biicherschatz des Hauses auf-
merksam machen. Als Hohepunkt 
dieser Veranstaltung — sie findet 
vom 26. bis 30. Juni statt — ist emn 
Leseabend mit Lotte Ingrisch am 
Donnerstag, dem 29. Juni, um 
19.30 Uhr geplant. Im AnschluB 
daran gibt es eine Diskussion zum  

lerieszene waren Gottlicher mit 
Herwig Zens und Maringer mit 
Leopold Bauer vertreten. Arbei-
ten von Leo Zogmayer wurden 
von der Wiener Galerie Hilger ge-
zeigt. In die Ausstellung integriert 
war auch die Sonderschau „10 Ta-
ge in der Krypta" mit Frankfurter 
Kiinstlern. Allein an den ersten 
beiden 	Veranstaltungstagen 
stromten rund 1000 Besucher in 
die Minoritenkirche. 

Thema „Esoterik". 
Weitere Programmpunkte: „Tag 

der offenen Tfir" am Dienstag, 
dem 27. Juni, von 8 bis 18.30 Uhr, 
em n Preisausschreiben mit vielen 
tollen Preisen (z.B. em n Reisegut-
schein im Wert von 10000 Schil-
ling und eine Wochenendreise 
nach Paris) und eine Schnupper-
woche fiir neue Leser zum Ken-
nenlernen (ohne Gebiihr). 

offnungszeiten: Montag 15 bis 
18 Uhr; Dienstag 15 bis 18 Uhr; 
Mittwoch 10 bis 14 Uhr; Donners-
tag 15.30 bis 18.30 Uhr; Freitag 14 
bis 17 Uhr. 

Lotte Ingrisch liest aus ihren Bfichern 

Lesefestwoche '89 als 
„Public Relations" 

Verschonerungsverein Egelsee 

Theaterauffiihrung lockte fiber 
1000 Besucher 

Kennen Sie den? 

Bilanz fiber das vergangene Ar-
beitsjahr des Verschonerungsver-
eins Egelsee legte Obmann Sepp 
DeiBenberger bei der Jahres-
hauptversammlung im Gasthaus 
Lechner ab. Zu den Aktivitaten 
zahlten eine Blumenaktion, die 
Sauberung des Spiel- und Sport-
platzes sowie des Areals rund um 
die Donauwarte, em n Kindermas-
kenball und die bereits zur Tradi-
tion gewordenen Theaterauffiih-
rungen. 

Biirgermeister LAbg. Harald 
Wittig zollte den Mitgliedern fiir  

ihre Initiativen viel Lob und fiber-
reichte die Preise der Aktion 
„Krems im Blumenschmuck". 

Goldene Rosen gingen an Maria 
Wieland, Josef Lechner und Anna 
Steindl ; zweite Preise erhielten 
Josef Bauer, Johann Emberger, 
Rudolfine Geitzenauer, Josef Har-
rer, Josef Hasengst, Herbert 
Kirchmayer, Gerhard Lindner, 
Gunter Pichler, Anna Raffetseder, 
Josefa Raffetseder, Franz Redl, 
Gertraud Plochinger, Ulrike 
Schaffer, Walter Wiebogen und 
Marie Wittmann. 

Seite 14 
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* * INFORMATIONEN -AKTIONEN-IMPULSE 

Land vergibt Forderungsdarlehen 

twin 
STRICKWAREN 

KONIG 

HERREN-PULLIS 
set) HERREN-REINWOLL-GELEE 

ab S 250,—
ab S 498,— 

AUCH 2.-WAHL-WARE 

FABRIKSVERKALIF 
Geoffnet: Taglich von 8-17.30 Uhr, durchgehend 

Samstag von 8-12 Uhr REIDLING, v: 0227 6 /400 

SCHNAUER BAUT 
NEUES, RENOVIERT 
MIES, VERSCHONT 
FASSADEN. 
Ob Hausbau, Umbau oder Sanierung. Unser Bauplan halt. 

wird und radioaktive Wolken zu 
uns kommen. 

Weiters mull der Schutzraum 
vor Luftverseuchung, etwa durch 
chemische Giftstoffe Gewahr lei-
sten. Dariiber hinaus auch Schutz 
bei einem Gebaudeeinsturz und 
bei Brand. 

Der Schutzraum mufi fiir einen 
Aufenthalt von mindestens zwei 
Wochen geeignet sein. Daher ist 
an die erforderliche Bevorratung 
zu denken. 

Der technische Laie ist beim 
Schutzraumbau sicherlich iiber-
fordert und braucht fachliche Un-
terstiitzung. Auskiinfte iiber 
grundsatzliche Fragen konnen 
beim NO. Zivilschutzverband, 
1014 Wien, Bankgasse 2, Telefon 
0222 / 53 110, Klappe 3177 DW, 
eingeholt werden. 

In Einzelfragen geben Baumei-
ster oder Architekten Rat und Hil-
fe, denen die technischen Richtli-
nien bekannt sein sollten. 

Moglichkeiten des Selbstschutzes: Ausstellung 

Zivilschutz geht alle an Schutzraumbau 
Die No. Landesregierung hat 

nun die Schutzraumbauverord-
nung erlassen. Sie ist ohne Ein-
spruchsfrist in Kraft. Sie besagt, 
dall ,,in Neubauten, die zum dau-
ernden Aufenthalt von Personen 
dienen, oder voriibergehend von 
Personen beniitzt werden" die ent-
sprechenden BaumaBnahmen ver-
pflichtend vorgeschrieben sind. 

Als Forderungsdarlehen gibt 
das Land 30000 Schilling fiir den 

ist jetzt Pflicht 
Bau und die Tilre mit Tiirstock. 
Die Kosten far die technische Ein-
richtung mull jeder selber tragen. 

Gebaut mull nach den techni-
schen Richtlinien werden, die 
vom Bundesministerium fiir Bau-
ten und Technik ausgearbeitet 
sind. Sie schreiben vor, daB der 
Schutzraum Sicherheit vor Ruck-
standsstrahlung bieten muB, das 
heiBt, wenn etwa in einem Nach-
barland em n Atomkraftwerk leck 

Riff Tage lang wird die Zentra-
le der Stadtfeuerwehr in der Hei-
nemannstrafie fiir Gaste offenste-
hen: Vom 19. bis 24. Juni beher-
bergt das Haus die Ausstellung 
„Moglichkeiten des Selbstschut-
zes" vom Niederosterreichischen 
Zivilschutzverband. Damit soil 
der BevOlkerung die Moglichkeit 
gegeben werden, sich an Ort und 
Stelle iiber den Selbstschutz 
(Schutzraumbau etc.) zu informie- 

ren. „Speziell Schiller wollen wir 
damit ansprechen", hofft Kom-
mandant Walter StraBer auf eine 
rege Teilnahme der Jugend. 

Die Eroffnung nimmt Burger-
meister LAbg. Harald Wittig am 
Montag, dem 19. Juni, urn 10 Uhr 
vor. Kein Eintritt! 

KRESTA WE R BUN G 
Klaus Kopal 

ICINSTIE11,1 
DAMEN-KOSTUM Dreiteiler 
Baumwollmischung 

SUPERGONSTIGE 
WOLLMISCHUNGS-KOSTOME  a  S 
DAMEN-STRICKKOSTOME 	ab S 
DAMEN-PULLIS 	 ab S 
KINDER-PULLIS 	 ab S PULLOVER 

Damen-Kostiime, Trachten-Kostiime, Westen und Pullover, Kinder-Pull is und -Westen, 
Herren-Pullis und -Westen, fiir Damen bis GroBe 58 

S 1450,- 

998,- 
950,- 
250,- 

ab S 150,— 75,— 

STRICKWARENKONIG— UM 	Ill• 1111111111• • • • 
FOR MOWGE 

111  Modische Damenpulks und Ko • - 
• stiime bes Graf% 58 lagernd. Auf 111 
• VVunscti auch nach Ma& 	al 
111•10111•• II 'MENEM. 
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GRUNE ECKE 
Nachrichten fiir den umweltbewuliten Burger 

Kostenlose Altfettentsorgung 

Hochbau 
Tiefbau 
Industriebau 
BAUUNTERNEHMUNG TECH N RAT 

3500 KREMS, LAN DERSDORFER STR. 69, TEL. (02732) 3551-52 
3100 ST. POLTEN; WURMBSTRASSE 9, TEL. (02742) 62346 

GEDESAG 
GEMEINNOTZIGE DONAU-ENNSTALER 
SIEDLUNGS AKTIENGESELLSCHAFT 

A-3500 Krems/D., Bahnzeile 1 
Tel. 02732/2983-0, 3393-0, 73521-0 

Eigentumswohnungen: 
MOhlhofgrunde III 	37 WE 
MOhlhofgrunde IV 	35 WE 
Reisperbachtal I 
Terassenverbauung 	28 WE 

Reihenhauser: 
Turnerberg II 	 19 RH 
Goldberg 	 18 RH 
Egelsee III 	 22 RH 

Altstadtsanierung: 
(Mietwohnungen) 
Althangasse 2 	 15 WE 
JesuitenmOhle 	 10 WE 
(Baubetreuung) 
KremstalstraBe 95 

Mietwohnungen: 
Wohnhausanlage 	Wasendorfer 
StraBe 12, 24 3-Zimmer-Wohnun-
gen, 87 m2, mtl. Miete ca. 4500,—
(inkl. Betriebs-, Heiz- u. Warmwas-
serkosten, +10 0/0 MwSt.) — Kein 
Baukostenbeitrag — WOHNBEI-
HILFE moglich! 

Auskunfte Ober Finanzierung, Woh-
nungsangebot, etc. erteilt Fr. Lang 
unter Tel. 02732/73521 Dw 35. 

In alle Ortsteile hinaus wanderte Umweltgemeinderat Ing. Manfred 
Bindreiter mit „seiner" Pro blemstoffsammlung an vier Tagen im Mai. 
Seitens der Bevolkerung wurde vom Angebot der kostenlosen Entsor-
gung recht zahlreich Gebrauch gemacht. Auch Biirgermeister LAbg. 
Harald Wittig wollte semen Problemmiill richtig entsorgt sehen und 
beteiligte sich an der Aktion. Im Herbst soil es wieder eine Sammlung 
geben, moglicherweise verbunden mit einem Problemstofftag. 

Schnell, sauber und kostenlos 
konnen Betriebe nun alte Fette los-
werden. Durch Verhandlungen 
zwischen 	Umweltgemeinderat 
Ing. Manfred Bindreiter und der 
Firma Schwarz-Trans (Zissersdorf 
40, 2000 Stockerau, Tel. 
02265 /537) gibt es nun die Wog-
lichkeit zur umweltfreundlichen 
Altfettentsorgung. Von diesem 
Angebot konnen Schulen, Kinder-
garten, Spitaler, Kasernen, Hei-
me, GroBkfichen, Restaurants etc. 

Am „Griinen Telefon" verlan-
gen Burger immer wieder Aus-
kiinfte in bezug auf die Sauberhal-
tung der Stralien. Aus diesem 
Grund zitieren wir diesmal das 
Gesetz: 

§91 Batune und Einfriedungen 
neben der Stralle 

(1) Die Behorde hat die Grund-
eigentiimer aufzufordern, Baum, 
Straucher, Hecken und derglei-
chen, welche die Verkehrssicher-
heit, insbesondere die freie Sicht 
aber den Strafienverlauf oder auf 
die Einrichtungen zur Regelung 

Gebrauch machen, Anruf gentigt! 
Eventuell benotigte Gebinde wer-
den ebenfalls kostenlos bereitge-
stellt. Betriebe, die bisher diesen 
Weg der Entsorgung gingen, 
machten bereits gute Erfahrun-
gen. Jetzt soil die Entsorgung fla-
chendeckend auf die ganze Stadt 
ausgedehnt werden. 

Private Haushalte konnen ihre 
Fette und Ole bei den Problem-
stoffsammlungen abgeben. 

und Sicherung des Verkehrs, oder 
welche die Benfitzbarkeit der Stra-
Be einschlieBlich der auf oder iiber 
ihr befindlichen, dem StraBenver-
kehr dienenden Anlagen, z. B. 
Oberleitungs- und Beleuchtungs-
anlagen, beeintrachtigen, auszu-
asten oder zu entfernen. 

(2) Ein Anspruch auf Entscha-
digung fur die Ausastung oder Be-
seitigung (Abs. 1) besteht nur bei 
Obstbaumen, die nicht in den 
Luftraum tiber die Stralie hinein-
ragen. Uber die Entschadigung 
entscheidet die Behorde nach den 
Bestimmungen des Eisenbahnent- 

eignungsgesetzes 1954. 
(3) An Einfriedungen, die von 

einer Stralie nicht mehr als zwei 
Meter entfernt sind, dUrfen spitze 
Gegenstande, wie Stacheldraht 
und Glasscherben, nur in einer 
Hale von mehr als zwei Metern 
Uber der Stralie und nur so ange-
bracht werden, daB eine Gefahr-
dung der StraBenbeniitzer nicht 
moglich ist. 

§92 Verunreinigung der Stralle 
(1) Jede grobliche oder die Si-

cherheit der StraBenbenatzer ge- 
fahrdende Verunreinigung der 
Strafie durch feste oder flussige 
Stoffe, insbesondere durch Schutt, 
Kehricht, Abfalle und Unrat aller 
Art, sowie das AusgieBen von 
FlUssigkeiten ist verboten. Haften 
an einem Fahrzeug, insbesondere 
auf semen Radern, groBere Erd-
mengen, so hat sie der Lenker vor 
dem Einfahren auf eine staubfreie 
StraBe zu entfernen. 

(2) Die Besitzer oder Verwahrer 
von Hunden haben dafur zu sor-
gen, daB diese Gehsteige und Geh-
wege sowie FuBgangerzonen und 
WohnstraBen nicht verunreinigen. 

(3) Personen, die den Vorschrif-
ten der vorhergehenden Absatze 
zuwiderhandeln, konnen, abgese-
hen von den Straffolgen, zur Ent-
fernung, Reinigung oder zur Ko-
stentragung fiir die Entfernung 
oder Reinigung verhalten werden. 

*93 Pflichten der Anrainer 
(1) Die Eigentilmer von Liegen-

schaften in Ortsgebieten, ausge-
nommen die EigentUrner von un-
verbauten land- und forstwirt-
schaftlichen Liegenschaften, ha-
ben dafur zu sorgen, daB die ent-
lang der Liegenschaft in einer 
Entfernung von nicht mehr als 3 m 
vorhandenen, dem offentlichen 
Verkehr dienenden Gehsteige und 
Gehwege einschlieBlich der in ih-
rem Zuge befindlichen Stiegenan-
lagen entlang der ganzen Liegen-
schaft gesaubert sind. 1st em n Geh-
steig (Gehweg) nicht vorhanden, 
so ist der StraBenrand in der Breite  

von 1 m zu saubern. Die gleiche 
Verpflichtung trifft die Eigentii-
mer von Verkaufshiitten. 

(1 a) In einer Fuligangerzone 
oder Wohnstralk ohne Gehsteige 
gilt die Verpflichtung nach Abs. 1 
ffir einen 1 m breiten Streifen ent-
lang der Hauserfronten. 

Ablagerungen an 
Flunufern sind 
verboten! 

Fischer und Angler muliten in 
der letzten Zeit die unangenehme 
Feststellung machen, daB Ablage-
rungen an den Ufern der GroBen 
Krems wieder stark zunahmen. 
Vor allem Gartenabfalle und 
Schutt wurden gesichtet. Bei sol-
chen Vergehen drohen rigorose 
Strafen! 

Saubere StraBen — 
Was sagt das Gesetz 
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3. PzGren Brig 

Der Partner 
berichtet  

Angelobung 

Obstlt Go% lqt der ausgeriickten Truppe meldet an den Landeshaupt-
mann von NO, Hofrat Mag. Siegfried Ludwig. 

Die Grundwehrdiener kamen per Schiff und sprachen am Sonnendeck 
ihr Treuegelobnis. 

Wohl einmalig — oder zumin-
dest einmal ganz anders — wurde 
die Angelobung der Grundwehr-
diener des Einrfickungstermins 

April 1989 der 3. Panzergrena-
dierbrigade am 24. Mai 1989 ge-
staltet. 

Als „Brigadeangelobung" um- 

Die neuen Volvo 345 DL/365 "blue line<,  Mo-
delle bieten eine Zusatzausstattung im Wert 
von S 35000,--. 345 DL Diesel ”blue line“ 
S 189900,—. 365 ',blue line. S 199900,—. 
(Unverb. empf. Richtpreis, inkl. MwSt.) 

Bei Ihrem Volvo-Handler, solange der Vorrat 
reicht. 

auto— 
SCHILLER 

VOLVO 
Sicherheit durch Qualitat 

3500 Krems, WachaustraBe 11, TeL 0273 2 /2047 
3512 Mautern, AustraBe 328, Tel. 0273 2/4433 

REMAILL-TECHNIK 
Fachbetrieb 

Wolfgang Mieke 
3580 Horn-Mold 43 
I Tel. 029 82 / 8220 

teiligten einen guten Eindruck 
hinterlassen hatte. 

Partnerschaftstag 

fallte sie diesmal alle Wehrmanner 
der Garnisonen Weitra, Horn, 
Mautern und Spratzern; als Ort 
war das malerische Stadtchen 
Durnstein in der Wachau auser-
wahlt. 

Einmalig — oder anders — war 
sie auch deshalb, weil es eine An-
gelobung zu Schiff war; aus der 
Not eine Tugend gemacht wurde. 

In Krems wurde das Schiff mit 
den GWD „beladen" und strom-
aufwarts ging es zur Angelo-
bungsstelle, wo am Ponton die Eh-
renformation und die Militarmu-
sik Niederosterreich, sowie die 
Ehrengaste Aufstellung und Platz 
gefunden hatten, das Ufer dicht 
gesaumt von einer grol3en Zahl in-
teressierter Zuschauer und Ange-
horiger der GWD. 

Piinktlich um 20 Uhr erfolgte 
die Meldung an den Landeshaupt-
mann von No, Siegfried Ludwig, 
der neben anderen Personlichkei-
ten aus Politik und Wirtschaft 
durch seine Anwesenheit die An-
gelobungsfeier auszeichnete. 

Als sich die Dunkelheit Ober 
den Strom senkte, der hell er- 
leuchtete Kirchenturm in seinem 
Blau sich wie em n Juwel gegen den 
dunklen Hintergrund strahlend in 
den schwarzen Himmel erhob und 
unter Fackelschein die Militarmu-
sik den Zapfenstreich intonierte, 
diirfte so manchen der Beteiligten 
warm urns Herz geworden sein. 
Als die rot-weiB-rote Fahne, getra-
gen von Soldaten, sowie zwei jun-
gen Frauen und Mannern in origi-
nal Wachauertracht im grellen 
Scheinwerferkegel eingeholt wor-
den war und der Solotrompeter 
mit schmetternden Tonen, gebla-
sen von der Ballustrade der Kir-
che, das Ende des Zapfenstreichs 
einleitete, war eine Angelobung 
zu Ende gegangen, die offensicht-
lich bei alien Betroffenen und Be- 

1 	1 	1 	1 
REMAILLIERUNG VON 

WAN NEN, 
DUSCHTASSEN 
AUCH FLIESEN 

• VVir geben lhrer  Badewan-
ne, Duschtasse und dgl eine 
neue Oberflache —  in leder 
Farbe 
am selben Tag wieder voll 
benutzbar 
• VV1r  reparieren Schlag-
schaden und  Roststellen  an 
Badewannen, Duschtassen 
und dgl — in jeder Farbe 
am selben Tag wieder voll 
benutzbar 
• 10jahnge Erfahrung 
• NASA-Qualitat 
• Hachste Lebensdauer 
• 5 Jahre Vollgarantie 

liEMAILL 
TECHNIK 

Seit langerer Zeit schon zeigten 
die Terminkalender der Verant- 
wortlichen der 3. Panzergrena-
dierbrigade fiir Montag, dem 29. 
Mai, die Eintragung „Nachmittag 
Partnerschaftstag". 

Wie alle Jahre vorher hatte die 
3. Panzergrenadierbrigade ihren 
Partner, Bfirgermeister mit Stadt- 
und Gemeinderaten sowie deren 
Angehorige der Stadt Krems, zu 
einem informativen, kreativen, 
aktiven und letztlich gematlichen 
Nachmittag und Abend eingela-
den. 

„Pionierwesen" war zum The-
ma gewahlt worden, als „Betati-
gungsort" der Wasseriibungsplatz 
des Panzerstabsbataillons 3 an der 
Donau. 

Pfinktlich urn 14 Uhr konnte 
Brigadekommandant ObstdG Fit-
zal an die 30 Gaste an einem wet-
terbeganstigten Nachmittag be-
grilfien. Ein umfangreiches Pro-
gramm war seitens Panzerstabsba-
taillon 3 vorbereitet und diente 
dieses nicht zum Ansehen sondern 
sollte aktiv und wettbewerbsma-
Big absolviert werden. In mehre-
ren gemischten Gruppen ging es 
zu den einzelnen Stationen: Uber-
queren eines in der Donau verleg-
ten Schwimmsteges, eine zwar 

Bitte blattern Sie urn! 

Kremser Amtsblatt 
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Ober den Schwimmsteg auf 
dem Weg zur Bestzeit. 

schwimmende aber schwankende 
Unterlage, die neben etwas Uber-
windung auch Balancegefilhl ver-
langte. 

Im Hafen standen einige Zillen 
bereit, em n kurzer Slalom mit Bo-
jen markiert und schon gait es, mit 
gekonnten Paddelschlag und Zu-
sammenspiel mit der Besatzung, 
ohne zu kentern, in Bestzeit die 
Strecke zuriickzulegen. 

Eine andere Station lieB die Be-
sucher mittels Minensuchgerat 
vergrabene Gegenstande suchen 
und gleich daneben konnte man 
sich an zwei typischen Pionierauf-
gaben messen: Absagen von 

Rundholz mittels Zugsage und 
Einschlagen von iiberdimensiona-
len Nageln; Arbeiten wie sie die 
Pioniere vor allem beim Stegbau 
anwenden. 
Zusatzliche Wettbewerbe, die 
zwar nicht pioniertypisch ausge- 
legt waren, dennoch aber Ge-
schicklichkeit forderten, dienten 
nicht nur der Auflockerung, son-
dern spornten auch zu Ehrgeiz, 
galt es doch, die tagesbeste Grup-
pe zu ermitteln und zu pramieren. 

Wenn auch nach mehrstiindigen 
erbittertem Ringen, angespornt 
von den Geriichen, die in der Zwi-
schenzeit dem aktivierten Griller 
entstromten, zwar eine Reihung 
der Gruppen vorlag, so gab es bei 
der Siegerehrung dennoch keine 
Verlierer, sondern nur Gewinner; 
hatte sich doch jede Gruppe be-
miiht, eine bestmogliche Leistung 
zu erbringen und war wohl der 
groBte Gewinn fur jeden einzel-
nen, sich einer Aufgabe, die nicht 
zu seinem taglichen Arbeitsfeld 
gehort, gestellt und sie letztlich 
gemeistert zu haben. 

Wie den anerkennenden Worten 
des Biirgermeisters der Stadt 
Krems, LAbg. Harald Wittig, 
aber auch den Gesprachen und 
AuBerungen aller Besucher beim 
abschlieBenden kurzen aber umso 
herzlicheren Beisammensein zu 
entnehmen war, war es dem mili-
tarischen Partner wieder einmal 
gelungen, semen Gasten und 
Freunden einen nicht alltaglichen, 
abwechslungsreichen, 	kreativ- 
sportlichen und auflockernden 
Nachmittag, der fur kurze Zeit 
den taglichen Alltag vergessen 

zu bieten. 

BRG Krems bietet wieder 
Ferienkurse an 

SCENE KREMS IM WEINKOLLEG KLOSTER UND 

•• 
BEAMTENKOMODIE 

mit Musik 
von Alois Haider (Text) und Werner Schulze (Musik) 

15. u. 16. Juli, 22. u. 23. Juli, 29. u. 30. Juli, 
5. u. 6. August • 20.30 Uhr 

DER UNTERGANG DES 
RCOMISCHEN IMPERIUMS 

Freiwillige Feuerwehr Rehberg 

115 Jahre im Dienst am 
Mitmenschen 

Viele Schiller miissen die Ferien 
zur Wiederholung des Lehrstoffes 
und manchmal sogar zur Vorbe-
reitung auf Prafungen nutzen. 
Speziell im Gegenstand Mathema-
tik. Und bei Fremdsprachen ist es 
vielen Schillern einfach nicht 
moglich, Probleme bei den einzel-
nen Abschnitten des Lehrstoffes 
allein zu losen. Aus diesen Griin-
den plant der Elternverein des 
BRG Krems in Zusammenarbeit 
mit der Schule wieder die Durch-
filhrung von Ferienkursen für 
Mathematik, Englisch und La-
tein. 

Die Schiller werden in der er-
sten und in der letzten Ferienwo-
che in kleinen Gruppen unterrich-
tet. Dabei kann der Lehrer die in-
dividuellen Schwierigkeiten und 
Probleme erkennen und beheben. 
Taglicher 	Intensivunterricht, 
Ubungen, Tests sowie Hausiibun-
gen sorgen filr eine optimale 
Lernstoffvorbereitung zu Beginn 
der Ferien. Wahrend der Ferien 

erhalten die Schiller „Ferienpro-
gramme", die alleine ausgearbei-
tet und an den jeweiligen Kurslei-
ter wochentlich eingesendet wer-
den mfissen. Wahrend der letzten 
Ferienwoche erfolgt durch taglich 
fiinf Stunden Unterricht, Ubung 
und Tests eine konzentrierte Wie-
derholungsphase, wo vor allem 
auch auf die einzelnen Probleme 
intensiv eingegangen werden soli. 

Geeignet sind die Kurse fur jene 
Schiller, die sich auf eine Wieder-
holungsprilfung im Herbst vorbe-
reiten miissen, sowie natiirlich für 
alle jene, die im abgelaufenen 
Schuljahr, aus welchen Grunden 
auch immer, schwachere Leistun-
gen gezeigt haben. 

Im Preis von S 3000,— sind die 
gesamten Kurskosten sowie zu-
satzlich eine Schiilerversicherung 
enthalten. 	Anmeldeformulare 
werden auf Wunsch zugeschickt. 
Nahere Information unter Telefon 
0 27 31 / 82 74. 

„Die Bedeutung freiwilliger 
Hilfeleistung kann in Zeiten wie 
diesen nicht hoch genug geschatzt 
werden. Liegt es doch gar nicht im 
Zeitgeist, wenn sich Menschen 
fill -  den Nachsten einsetzen und ih-
re Freizeit hohen Idealen opfern", 
wilrdigte Biirgermeister LAbg. 
Harald Wittig das Engagement der 
Jubilaumsfeuerwehr Rehberg im 
Rahmen der 115-Jahr-Feier am 4. 
Mai. 

1873 wurde die Ortsfeuerwehr 
von Leimfabrikant Anton Michl 
gegriindet und durch zielstrebige 
Arbeit und enorme Einsatzbereit-
schaft der Manner zu einer 
schlagkraftigen Wehr gemacht. 

Bilrgermeister Wittig dankte den 
Wehrmannern urn Kommandant 
BI Franz Lechner fur ihre selbst-
lose Arbeit und forderte die Bevol-
kerung auf, zur Vorbeugung von 
Katastrophen beizutragen. „Na-
tfirlich ist es einfacher, sich auf 
andere zu verlassen. Aber ist es 
auch sinnvoll, em n Unglfick abzu-
warten und erst dann einzuschrei-
ten? Haben wir nicht alle einen 
Nutzen davon, wenn wir — soweit 
moglich — vorbeugende Schritte 
setzen?" Mit diesen Worten ap-
pellierte das Stadtoberhaupt an die 
ideelle Unterstiltzung durch die 
Burger. 

Sette 18 
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Wir 
losen Ihr 
Sehproblem cJ 

OPTIKERMEISTER WALTER JELL 
3500 Krems, Dinstlstr. 2, Tel. 02732/4114 

- Ehrungen im Juni 
80. Geburtstag 
Leo Ableidinger, HohensteinstraBe 71 
Maria Berner, Krems-Lerchenfeld, LoBgasse 17 
Edith Burdak, Krems-Stein, Steiner Landstrafie 62 
Pauline Diirauer, Alauntalstrafie 80 
Ludwig Ebner, WachaustraBe 10/1/4 
Anton Eder, Krems-Rehberg, Waldhofweg 4 
Maria Eilmberger, Krems-Rehberg, Rehberger HauptstraBe 9 
Theresia Flick, Hohensteinstralie 71 
Maria Gutlederer, Pointgasse 10 
Anna Harrer, Burggasse 19 
Theodor Keppel, Schmelzgasse 6 
Agnes Redlinghofer, Heinemannstralie 5/2/10 

90. Geburtstag 
Maria Endl, Wiener Strafie 99 
Emma Hohenbichler, Kremsleitensteig 10 
Elisabeth Lackner, Krems-Stein, Reisperbachtalstrafie 80 
Oswalda Lambrecht, Austrafie 5 
Katharina Pauser, Berggasse 5 
Berta Puhony, Herzogstrafie 13/1/2 
Cacilia Wagner, HohensteinstraBe 71/2/3 

Goldene Hochzeit 
Anton und Gertraud Artner, Obere LandstraBe 3/1 
Karl und Maria Schrutz, HamerlingstraBe 7 
Leopold und Johanna Weiss, Mitterweg 51/1/4 
Karl und Anna Wimmer, Hohensteinstrafie 14 

Paul Franz Ebenberger 
18. Mai 

Patrick Steiner 
18. Mai 

Jurgen Herbert Kail 
23. Mai 

Kathrin Heinreichsberger 
24. Mai 

Eheschliellungen 
Wilhelm Billovitz, Krems, und 

Brigitte Bajer, Krems 
2. Mai 

Otto Seitner, Krems, und 
Renate Hirtl, Gfohl 
2. Juni 

Sterberalle 
Karl Figl, 23. April 
Paul Kattinger, 25. April 
Walter Steiner, 26. April 
Stephanie Bauer, 26. April 
Ernestine Wansch, 1. Mai 
Elfriede Kofinger, 3. Mai 
Silvester Steiner, 4. Mai 

Sq  

	

Gas • Wasser 	Heizung • LOftung 

Installationen, Stahl- und Alubau 

	

3500 Krems, Hafnerplatz 9-10 	 2075, 2076 

WIR INFORMIEREN SIE 

FENSTER AL'S ALEMINIUM 

MEM FARBE • MEHR FORM • MEHR 

WOHNLICHKEIT 

, 	.... .. 	
. 	...... 	.... 

und  Kalte 
bleiben drauBen. 
Leicht zu pflegen 
und immer 
in Form. 

Fenster aus 
Aluminium sind 
Fenster zum WohlfOhlen. 

Standesamt  
Geburten 
Shirin Maria Hobart 

22. April 
Benedict Johannes Maria 

Leutner 
22. April 

Magdalena Veronika Leitner 
29. April 

Jennifer Schmidmeier 
2. Mai 

Peter Paul Mathais 
2. Mai 

Georg Christoph Niklas 
5. Mai 

Manuel Holzer 
7. Mai 

Florian Tiefenbacher 
9. Mai 

Christopher Philipp Knapp 
11. Mai 

Daniel Philipp Scheer 
12. Mai 

Thomas Bagl 
12. Mai 

Melanie Anita Huber 
15. Mai 

Claudia Steininger 
17. Mai  

Johannes Stoiber, Krems, und 
Edith Mayer, Krems 
5. Mai 

Gernot Riegler, Krems, und 
Sigrid Krieger, Krems 
12. Mai 

Roman Fasching, Krems, und 
Petra Kollersberger, Krems 
19. Mai 

Adolf Hinterleitner, Krems, und 
Andrea Kaufmann, Krems 
23. Mai 

Karl Kasser, Rossatz, und 
Margit Klammer, Krems 
24. Mai 

Thomas Trescher, Krems, und 
Sabine Aschauer, Krems 
26. Mai 

Christian Hoffmann, Krems, und 
Karin Kolm, Langenlois 
26. Mai 

Josef Graf, Furth, und 
Susanne Bruckner, Krems 
26. Mai 

Hermann Katterbauer, Krems, 
und Margareta Kolm, Krems 
26. Mai 

Thomas Dayer, Krems, und 
Andrea Gajari, Krems 
26. Mai 

Erika Kiener, 8. Mai 
Roman Resch, 10. Mai 
Josef Wograth, 12. Mai 
Heinz-Dietrich Kysela, 17. Mai 
Franziska Sonnleitner, 17. Mai 
Maria Kielhofer, 19. Mai 

Hedwig Hofstatter, 22. Mai 
Marianne Kurzmann, 22. Mai 
Hildegard Steinschneider, 

20. Mai 
Ferdinand Meyer, 23. Mai 
Hedwig Zeller, 24. Mai 

ffiffiffiffiffiffiffifflEMEEE4-- --fitti 1 1M 	 C)ey 	i ig Hochzeitslisten a 
Verliebt, verlobt, verheiratet - 

tJ 	gemeinsam essen am schon gedeckten %Val 
, 

IM 	Tisch. Mit Hilfe der Hochzeitsliste! 

LM 	Sie gewahrt die Sicherheit, das Richtige 
I LM zu schenken. Eine grofie Auswahl finden 

Sie bei uns - Glas, Porzellan, Besteck - 
alles fur den perfekt gedeckten Tisch. 

L.0 	 MI 
LO 	GLAS SALOMON rrnild t. 58 gi 
Lummmommmmommommoirmmom  
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Ok-Gebrauchtwagen: 
1 Jahr OK-Garantie mit 
vielen Leistungen fiir Sie, 
z. B. ohne Kilometer-
Begrenzung. 

rfa 

GEBRAUCHTWAGEN 

Corsa GL 1,2 I, 50 PS, 4-turig 
platin-met. 	 74000,- 

Kadett Lux 1,2 I, 50 PS, 5-turig, rot 	58000,- 
Kadett E GL 1,31, 60 PS, 	weiB 97000,- 

Kadett City 1,2 I, 60 PS, 3-tiirig, rot 	18500,- 

Ascona Lux 1,31, 70 PS, 4-turig, blau 68000,- 

Ascona Exkl. 1,6 !Diesel, 54 PS, 4-turig, 
grau, Servolenkung, Zentr.-Sperre 	126000,- 

Omega GL 2,01, 115 PS, 4-turig, 
grau-met., 5-Gang, ABS, Servolenkung 195000,- 

Monza C 2,81, 140 PS, braun-met. 	98000,- 

Ford Fiesta 1,01,45 PS, 3-turig, blau 38000,- 

Uno Turbo 1,3 1, 105 PS, 3-turig, rot, 
5-Gang, Alufelgen, 4 Winterreifen 	78000,- 

Audi 80 1,61, 70 PS, 4-turig, grun 	22000,- 

Suzuki LX 1,3 1, 64 PS, 5-Gang, 
silber, Frontschutz, Anhangerkupplung, 
Schwebesitz 	 115000,- 

uslog:2 K rems 
0 2732/35 01 

ARZTLICHER 
NOTDIENST 

Nachtdienst jeweils von 20 bis 
7 Uhr; Bereitschaftsdienst 24 
Stunden, beginnend um 7 Uhr (fur 
Untalle und lebensbedrohende 
Zustande). 

12. Juni Dr. Peter 
13. Juni Dr. Peter 
14. Juni Dr. Winkler 
15. Juni Dr. Winkler 
16. Juni Dr. Marady 
17. Juni Rotes Kreuz 
18. Juni Rotes Kreuz 
19. Juni Dr. Horwarthner 
20. Juni Dr. Horwarthner 
21. Juni Dr. Siedl 
22. Juni Dr. Siedl 
23. Juni Dr. Leitgeb 
24. Juni Rotes Kreuz 
25. Juni Rotes Kreuz 
26. Juni Dr. Schandl 
27. Juni Dr. Schandl 
28. Juni Dr. Marady 
29. Juni Dr. Marady 
30. Juni Dr. Bauer 

APOTHEKEN 
NOTDIENST 

12. bis 18. Juni 
Mohren-Apotheke 

19. bis 25. Juni 
Wienertor-Apotheke 

26. Juni bis 2. Juli 
Apotheke Mitterau 

3. bis 9. Juli 
Engel-Apotheke, Stein 

10. bis 16. Juli  
Adler-Apotheke 

17. bis 23. Juli 
Mohren-Apotheke 

24. bis 30. Juli 
Wienertor-Apotheke 

31. Juli bis 6. August 
Apotheke Mitterau 

7. bis 13. August 
Engel-Apotheke, Stein 

14. bis 20. August 
Adler-Apotheke 

21. bis 27. August 
Mohren-Apotheke 

28. August bis 3. September 
Wienertor-Apotheke 

4. bis 10. September 
Apotheke Mitterau 

ZAHNARZT 
NOTDIENST 

Samstag und Sonntag 
von 8.30 bis 11.30 Uhr 

10. und 11. Juni 
Dent. Peter Klaghofer 
Hadersdorf 

17. und 18. Juni 
Dent. Maria Lukas 
Langenlois 

24. und 25. Juni 
Dr. Peter Fugger 
Krems 

1. und 2. Juli 
Dr. Barbara Bryk 
Senftenberg 

8. und 9. Juli 
Dr. Erwin Muller 
Krems 

15. und 16. Juli 
Dr. Helga Wilfert 
Mautern 

22. und 23. Juli 
Dent. Kurt Schiirmann 
Els 

29. und 30. Juli 
Dent. Walter Harmer 
Langenlois 

5. und 6. August 
Dent. Kurt Schiirmann 
Els 

12. und 13. August 
Dr. Walter Tilscher 
Gftihl 

14. und 15. August 
Dent. Walter Hartner 
Langenlois 

19. und 20. August 
Dr. Friedrich Hollerer 
Krems 

26. und 27. August 
Dr. Erwin Muller 
Krems 

2. und 3. September 
Dr. Wilhelm Loserth 
Spitz 

9. und 10. September 
Dent. Maria Lukas 
Langenlois 

TIER;A.RZTE- 
NOTDIENST 

10. und 11. Juni 
Tzt. Krebs, St. Leonhard 
Dr. Lenz, Furth 
Tzt. Gusenbauer, Kottes 
Tzt. Buchacher, Lehsdorf 
Tzt. Grubmiiller, Statzendorf 
Dr. Kleinmond, Langenlois 
Tzt. Mag. Fallmann, 
Lichtenau 

18. und 19. Juni 
Dr. Willer, Gfohl 
Dr. Kastner, Krems 
Dr. Sator, Kottes 
Tzt. Brandstetter, Rastenfeld 

24. und 25. Juni 
Tzt. Krebs, St. Leonhard 
Dr. Lenz, Furth 
Tzt. Gusenbauer, Kottes 
Tzt. Buchacher, Lehsdorf 
Tzt. Grubmiiller, Statzendorf 
Dr. Kleinmond, Langenlois 
Tzt. Mag. Fallmann, 
Lichtenau 

1. und 2. Juli 
Dr. Willer, Gfohl 
Dr. Kastner, Krems 
Dr. Sator, Kottes 
Tzt. Brandstetter, Rastenfeld 

8. und 9. Juli 
Tzt. Krebs, St. Leonhard 
Dr. Lenz, Furth 
Tzt. Gusenbauer, Kottes 
Tzt. Buchacher, Lehsdorf 
Tzt. Grubmfiller, Statzendorf 
Dr. Kleinmond, Langenlois 
Tzt. Mag. Fallmann, 
Lichtenau 

15. und 16. Juli 
Dr. Muller, GiOhl 
Dr. Kastner, Krems 
Dr. Sator, Kottes 
Tzt. Brandstetter, Rastenfeld 

22. und 23. Juli 
Tzt. Krebs, St. Leonhard 
Dr. Lenz, Furth 
Tzt. Gusenbauer, Kottes 
Tzt. Buchacher, Lehsdorf 
Tzt. Kleinmond, Langenlois 
Tzt. Mag. Fallmann, 
Lichtenau 

29. und 30. Juli 
Dr. Muller, Gfohl 
Dr. Kastner, Krems 
Dr. Sator, Kottes 
Tzt. Brandstetter, Rastenfeld 

5. und 6. August 
Tzt. Krebs, St. Leonhard 
Dr. Lenz, Furth 
Tzt. Gusenbauer, Kottes 
Tzt. Buchacher, Lehsdorf 
Tzt. Grubmtiller, Statzendorf 
Dr. Kleinmond, Langenlois 

Tzt. Mag. Fallmann, 
Lichtenau 

12., 13. und 15. August 
Dr. Muller, Gfizihl 
Dr. Kastner, Krems 
Dr. Sator, Kottes 
Tzt. Brandstetter, Rastenfeld 

19. und 20. August 
Tzt. Krebs, St. Leonhard 
Dr. Lenz, Furth 
Tzt. Gusenbauer, Kottes 
Tzt. Buchacher, Lehsdorf 
Tzt. Grubmiiller, Statzendorf 
Dr. Kleinmond, Langenlois 
Tzt. Mag. Fallmann, 
Lichtenau 

26. und 27. August 
Dr. Miiller, Gftihl 
Dr. Kastner, Krems 
Dr. Sator, Kottes 
Tzt. Brandstetter, Rastenfeld 

2. und 3. September 
Tzt. Krebs, St. Leonhard 
Dr. Lenz, Furth 
Tzt. Gusenbauer, Kottes 
Tzt. Buchacher, Lehsdorf 
Tzt. Grubmtiller, Statzendorf 
Dr. Kleinmond, Langenlois 
Tzt. Mag. Fallmann, 
Lichtenau 

9. und 10. September 
Dr. Muller, Gfohl 
Dr. Kastner, Krems 
Dr. Sator, Kottes 
Tzt. Brandstetter, Rastenfeld 
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Bosch Autotelefon C 
inkl. Antenne (ohne Mon-
tage) jetzt ab S 26990,—
+ 20% MwSt. 
Sollten Sie jedoch Leasing 
bevorzugen, dann bieten 
wir Ihnen die monatliche 
Rate ab S 630,— 
+ 20% MwSt. 

Schwarz 
Krems 
Hafenstra0e 61 

Telefon 02732 5566 

Verordnungen • Kundmachungen 

Anderung der 
Marktordnung 

Wiinschen aus Kreisen der Be-
volkerung und der Bundesgre-
mialvorstehung fiir den Markt-, 
StraBen und Wanderhandel fol-
gend, hat der Magistrat der Stadt 
Krems an der Donau mit Verord-
nung vom 14. Marz 1989, Zahl 
MD/4-61.0-1/89, die Marktord-
nung fur die Stadt Krems an der 
Donau in ihren §§ 11 und 12 dahin-
gehend geandert, clan der soge-
nannte „Gebrauchsartikelmarkt" 
ab 1. April 1989 wieder jeden 
Samstag auf dem Pfarrplatz statt-
findet. 

„Halien und Parken verboten" 
(VZ §52/13 b StV0 1960) auf ei-
ner Lange von 6,60 m, mit der Zu-
satztafel VZ § 65/5 h StV0 1960 
(zwei Pkw), in Krems, vor dem 
Haupteingang zum Bahnhof 
(Bahnhofplatz). 

Eine Zusatztafel It. §54/5 h 
StV0 1960 unter dem Zeichen 
„Halten und Parken verboten" 
zeigt an, clan das Halte- und Park-
verbot nicht fur Fahrzeuge gilt, 
die nach der Bestimmung des §29 
b Abs. 3 gekennzeichnet sind. 

Die Verordnungen treten mit 
der Aufstellung der oben ange-
fiihrten Verkehrszeichen in Kraft. 

Kraftfahrzeug- und 
Anhangerzulassungen 

Im Monat Mai wurden beim 
Magistrat Krems 247 Pkw (davon 
91 neu), 20 Lkw (davon 5 neu), 3 
Zugmaschinen (davon 2 neu), 14 
Krader (davon 5 neu), 27 Moped 
(davon 3 neu), 19 Anhanger (da-
von 8 neu) zum Verkehr zugelas-
sen. 

Verlust von Zulassungs-
scheinen, Kennzeichentafeln 
und Fiihrerscheinen 

Nachstehend angefuhrte, vom 
Magistrat der Stadt Krems an der 
Donau ausgestellte Zulassungs-
scheine, Kennzeichentafeln bzw. 
Fiihrerscheine sind in Verlust ge-
raten und werden hiemit im Origi-
nal far ungfiltig erklart. 

Im Auffindungsfalle sind diese 
beim nachsten Gendarmeriepo-
stenkommando abzugeben. 

Fithrerscheine 
Franz Knobel 

Gewerbehausgasse 4 
Ursula Surbock 

HafenstraBe 23 
Kurt Mord 

Burggasse 13 
Magdalena Luef 

Donaulande 6 

Lenkerberechtigungen 
Nachstehend angefiihrte Personen 
haben die Lenkerprtifung mit Er-
folg abgelegt: 

Thomas AmsiIB— A, B 
Dr. DorrekstraBe 28 

Sabine Ankerl — B 
Wasendorfer StraBe 12 

Ingrid Berger — A, B 
Gaswerkgasse 1 

Thomas Biczo — A, C, E 
MitteraustraBe 7 

Harald Bruck] — A, B 
Gottweiger Gasse 22 

Friedrich Fasching — B 
Am Rosenhfigel 54 

Herwig Froch — A, B 
Dominikanerplatz 4 

Birgit Koller — B 
Angern 22 

Gunter Kuttner — B 
WachaustraBe 2 

Gerhard Macher — A, B 
Hafenstral3e 19 

Manfred Maier — B 
Admonter StraBe 8 

Katharina Mandlbauer — B 
Ringstrafie 61 

Monika Naderer — B 
HerzogstraBe 7 

Helga Schnabel — A, B 
Gabelhoferplatz 8 

Eva-Maria Walzer — B, F 
Langenloiser StraBe 194 

Gerald Zickbauer — A, C, E 
Wasendorfer StraBe 9 

Leopold Ziernwald — D 
HafenstraBe 23 

Magistrats-
bedienstete 
spendeten Blut! 

Die 	Personalvertretung 
des Magistrates der Stadt 
Krems fiihrte gemeinsam 
mit der Osterr. Blutspende-
zentrale am 26. April und am 
29. Mai 1989 eine Blutspen-
deaktion fur die Bedienste-
ten durch. Mit Freude konn-
te die Personalvertretung 
feststellen, daB an dieser 
Blutspendeaktion 200 Be-
dienstete teilnahmen. 

Verordnungen 
Der Magistrat der Stadt Krems 

an der Donau vethigt gemal3 §43 
Abs. 1 lit. b Ziff. 1 der StraBen-
verkehrsordnung 1960 (StV0 
1960), BGB1. Nr. 159/1960, in der 
derzeit geltenden Fassung, zur Si-
cherheit, Leichtigkeit oder FlUs-
sigkeit des Verkehrs 

„Halien und Parken verboten" 
(VZ §52/13 b StV0 1960) auf ei-
ner Lange von 3,50 m, mit der Zu-
satztafel VZ §54/5 h StV0 1960 
(em n Pkw), in Krems, am ostlichen 
Ende des Parkstreifens vor dem 
Haus Gottweiger Gasse Nr. 33. 

Eine Zusatztafel It. §54/5 h 
StV0 1960 unter dem Zeichen 
„Halien und Parken verboten" 
zeigt an, dal3 das Halte- und Park-
verbot nicht fiir Fahrzeuge gilt, 
die nach der Bestimmung des §29 
b Abs. 3 gekennzeichnet sind. 

„Haken und Parken verboten" 
(VZ § 52/13 b StV0 1960) mit dem 
Zusatz „Ausgenommen Busse 
und Pkw, von 15. 4.-15. 10." sowie 
dem Zusatz „Anfang" bzw. „En-
de", in Krems, auf der siidlichen 
Parkplatzseite des asphaltierten 
Parkplatzes bei der Schiffstation. 

„Halien und Parken verboten" 
(VZ §52/13 bStV0 1960) mit dem 
Zusatz „Ausgenommen Busse, 
von 15. 4.-15. 10.", sowie dem Zu-
satz „Anfang" bzw. „Ende", in 
Krems, auf der nordlichen Park-
platzseite bei der Schiffstation. 

Zulassungsscheine 
Franz Knobel 

Gewerbehausgasse 4 
Pkw N 455.892 

Magdalena Luef 
Donaulande 6 
Pkw N 125.095 

Kennzeichen 
Panlehner und Rainer 

Taglicher Markt 7 
Pkw-Vordertafel N 425.813 

Der neue 

Kremser Taschenfahr_plan 8 9/90 
fur Bahn — Bus — Schiff 
ist soeben erschienen. 

Preis S 35,— 
In jeder Trafik oder Buchhandlung erhaltlich! 

• • • 
• 
• 
• 

3500 Krems/Donau, Wiener StraBe 38 	• 
Telefon 02732/5741 	 • 

FLIESEN 
PFEIFFER 

SONDERANGEBOTE 
WANDFLIESEN 
la Qualitat, 15/15 cm 

WANDFLIESEN 
la Qualitat, 20/30 cm 

BODENFLIESEN 
la QuaNat, 30/30 cm 

STUFENPLATTE 
la Qualitat, frostsicher 
20/30 cm Stk. nur S 19,— 

m2  nur S 149,— 

m2  nur S 198,— 

m2  nur S 145,— 
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Qualitat fur 
Wohnung, Haus 

und Auto 
MALEREI • ANSTRICH • BESCHRIFTUNG • FASSADE 

TAPETEN • TEPPICHE • VORHANGE • TEPPICHREINIGUNG 
NEUANFERTIGUNG UND UMARBEITUNG VON POLSTERMOBELN 

STUCKDEKORATIONEN • JALOUSIE N • ROLLOS 
VOLLWARMESCHUTZ FUR IHR HAUS 

AUTOLACKIERCENTER 

KJZEII31CH 

Krems fahrt zur Partnerschaftsolympiade nach Alba 

Sieben Nationen nehmen tell 

Die Kremser Fecht-Union (im Bild die Schiller-, Damen- und Herren-
Florett-Auswahlen) wird ab 1989 bei ihren nationalen und internatio-
nalen Tunzieren von der Raika Krems unterstiltzt. Dir. Garger (links) 
und Cheftrainer Poscharnig (rechts) ergiinzen das Gruppenbild. 

Mit einem offtziellen Rennen wurde die Kremser OAMTC-BMX-Bahn 
nun auch wettkampfmilflig eroffnet. Beim ersten Rennen mit starker 
auswartiger Beteiligung, auch aus Miinchen waren Teilnehmer am 
Start, konnten sich die Kremser behaupten. Markus Kern, Franz 
Weiss, Gerald Haiderez; Roman Lagler und Martin Redl holten sich je-
weils einen Klassensieg. Die BMX-Bahn steht aber nicht nur fiir wett-
kampfmilflige Rennen zur Verfiigung, sondern auch der Kremser Ju-
gend zur sportlichen Bettitigung. Da die BMX-Bahn ausschliefflich 
zum Befahren mit BMX-Riidern vorgesehen ist, werden die Moped-
und Motorradfahrer ersucht, diese Bahn nicht zu beniitzen. 

osterr. 
Alpenverein 
Sektion Krems 

25. Juni: Wanderung, Hoher 
Student - Wildalpe, Josef Strei-
bel, Tel. 64 6 53. 

9. Juli: Bergtour, Voralpe - 
Stumpfmauer, Gerhard Pfriemer, 
Tel. 3787. 

14. bis 23. Juli: Bergwoche, 
Karnische Alpen, Josef Hauer, 
Tel. 4225, Anmeldung bis 16. Ju-
ni. 

30. Juli bis 6. August: Radtour, 
Salzburg - Passau - Krems, Jo-
sef Aichinger, Tel. 2876, Anmel-
dung bis spatestens 30. Juni. 

12. bis 15. August: Bergtour, 
Dolomiten - Elfer - Alpiniweg, 
Herbert Etz, Tel. 0 27 35 /73 044, 
Anmeldung bis 1. August. 

26. Juli bis 17. August: Berg-
tour, Hochkonig, Berthold 
Schieb, Tel. 60 4 65. 

9. und 10. September: Gemein-
schaftsfahrt, GroBer Priel, Wan-
dermoglichkeit in Hinterstoder, 
Prof. Walter Wegscheider und Jo-
sef Streibel, Anmeldung zur Bus-
fahrt bei Egon Hochtl, Tel. 3788. 

AV-Jugend 
4. bis 8. Juli: Wandern und 

Klettern in der Steiermark, Kal-
bing bei Admont, Dachstein. 

18. bis 25. August: Wandern 
und Klettern in Tirol, Kaiserge-
birge, Innsbrucker Nordkette-
Klettersteig, Dolomiten-Tour zum 
Rosengarten; Stiitzpunkte: Strip-
senjochhaus und Pension in Stei-
nach sowie Gartl- oder Vajolethat-
te. 

Anmeldungen bei Helmut Hau-
er, Tel. 70 13 95. 

Naturfreunde 
Niederiisterreich 
Ortsgruppe Krems 
Tourenprogramm 

24. und 25. Juni: Durrenstein. 
Lechnergraben - Ybbstalerhthte 
- Darrenstein. Abfahrt: 13 Uhr, 
Bootshaus Stein; Fiihrung: Senft-
lechner. Gehzeit ca. 8 Stunden; 
Anmeldung: 	Tel. 	60 3 72 
(abends). 

15. bis 22. Juli: Familien-
Wanderwoche Hohentauern - 
Kernhaus. Obernachtung mit 
Halbpension 200 Schilling; Fah-
rung: Matousovsky; Anmeldung: 
Tel. 79045. 

12. bis 15. August: Grollglock-
ner. Anmeldung bei Reiter, Tel. 
78 1 83, oder Diwisch, Tel. 74 5 27. 

9. September: Traunstein. Ab-
fahrt: 5 Uhr, Bootshaus Stein; 
Fiihrung: Matousovsky, Gehzeit: 
6 bis 7 Stunden. 

Das Beste wollen die Kremser 
Teilnehmer bei der Jugendolym-
piade in der Partnerstadt Alba ge-
ben. Am 28. Juli treten sie, beglei-
tet von Stadtratin Evelyn Kitzwo-
gerer, Stadtrat Mag. Helmut Ra-
berger und Sportamtsleiter Josef 

Poscharnig, ihre Reise nach Ita-
lien an und kampfen dort in ver-
schiedensten Disziplinen gegen 
insgesamt sechs Nationen. 1992 
wird die Olympiade in der Wa-
chaumetropole stattfinden. 

Eduard Braun 
Redaktion: Es wird immer deut-
licher, dafi die private Vorsorge 
zu einer Notwendigkeit wird. Was 
kormen Sie unseren Lesem raten! 

Antwort: Wir alle wissen um die 
Problematik der gesetzlichen So-
zialversicherung in der Zukunft. 
Die einzige Moglichkeit, im Al-
ter finanziell abgesichert zu sein, 
ist die private Zusatzpension. 
Mein Rat: moglichst in jungen 
Jahren beginnen. 

Als Millionar 
in Pension? 
Redaktion: Glauben Sie nicht 
auch, dafi es eigenartig klingt 
lunge Menschen schon jetzt we-
gen ihrer Pension anzusprechen? 

Antwort: Jo, das weiB ich. Wenn 
ich es trotzdem tue, hat das einen 
wichtigen Grund. Je friiher man 
namlich mit dem Aufbau der pri-
vaten Vorsorge beginnt, desto 
giinstiger ist sie. Wiistenrot hat 
eine besondere Pensionsidee. Sie 
heifit: Als Millionth-  in Pension. 

Redaktion: 1st das em n Angebot, 
das far jeden gilt! 

Antwort: Der Aufbau einer Zu-
satzpension ist eine sehr person-
liche Angelegenheit und muB 
exakt auf die Bediirfnisse jedes 
einzelnen zugeschnitten werden. 
Eine ausfithrliche Beratung ist 
daher unbedingt notwendig. Ich 
biete sie Ihren Lesern gerne ko-
stenlos und unverbindlich an. 

Ich habe die Idee, wie's geht: 

Finanzberater 
Eduard Braun 
3521 Untermeisling Nr. 72 
Telefon 027 17 / 205 
oder 
Wiistenrot-Beratungsstelle 
Krems 
Dinstlstrafie lb, 3550 Krems 
Telefon 0 27 32 / 37 67 

Kremser Amtsblatt 
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Ein Markstein im Tourismus: 

VIVA Hotel auf dem Steiner Goldberg 

‘
,...1,7fire'reff A:77. 

In zwei Jahren wird Krems um em n Hotel der gehobenen Mittelklasse reicher sein. Das VIVA-
Hotel auf dem Steiner Goldberg, mit dessen Bau im Friihjahr begonnen wird, umfajlt 110 
Doppelzimmer und zehn Alkovenzimmer. Ausfiihrlicher Bericht auf Seite 6. 

80 Jahre Wachauerbahn DANUBIALE 1989 

Für einige Tage stand Krems im Rampenlicht des 
intern ationalen Amateurfilms. Mehr als 200 Bei-
triige aus 23 Liindern wurden zur diesjahrigen 
DANUBIALE, für dessen Organisation der 
Film- und Videoclub Krems unter Obmann Fer-
dinand Suppaner zum vierten Mal verantwortlich 
zeichnete, eingereicht. Die Kremser Autoren 
Heinz und Renate Wagner holten sich mit ihrem 
Film „Die alte Heimat" eine der vier verge benen 
Goldmedaillen. Dies wertete Biirgermeister 
LAbg. Harald Wittig als Beweis fiir die qualitiits-
volle Arbeit der Kremser Amateurfilmer und un-
terstrich gleichzeitig, daft „der Film- und Video-
club Krems durch die vorziigliche Organisation 
mafigeblich am internationalen Ruf der DANU-
BIALE mitgearbeitet hat': Die Gliickwiinsche 
des Landes iiberbrachte LR Liese Prokop. 

11 
r- 

In dieser Ausgabe 
lesen Sie: 

• Voest-Alpine 
50 Jahre jung Seite 6 

• Neue Chancen für 
Gneixendorf Seite 7 

• „Wunderkinder" 
aus Moskau Seite 18 

• Wolfgang Ambros 
kommt nach Krems 

Seite 19 

• Griine Ecke Seite 22 

• Katazent 	Seite 23 

• Wahnsinn auf 
Stralle mull 
aufhoren 	Seite 24 

Vor 80 Jahren dampfte — 
nach vielen Verzogerun-
gen — der erste Zug durch 
die Wachau. Damit ging 
em n langer Wunsch der Be-
volkerung in Erfiillung. 
Das Jubiliium wurde am 
1. Oktober mit einer No-
stalgie-Sonderfahrt, bei der zahlreiche oBB-Prominenz dabei war, 
begangen. Seitens der Stadt Krems gratulierte Biirgermeister LAbg. 
Harald Wittig. 

Amtsblatt 
des Magistrates der Stadt Krems an der Donau 

Partnerstadte:Ribe—Boblingen — Beaune —Passau 

10. JAHRGANG 
FOLGE 8 

OKTOBER 1989 
An einen Haushalt • P. b. b. 

Verlagspostamt 3500 Krems 



Liebe Mitbiirger! 
Konnen Sie sich Krems ohne die Piari-

stenkirche vorstellen? Gewili nicht. Und 
doch besteht die Gefahr, daB dieses Wahr-
zeichen unserer Stadt im Jahr 2000 eine 
Ruine sein wird, wenn nicht ernsthafte 
Malinahmen zu seiner Rettung ergriffen 
werden. 1st es nicht so, daB sich jeder Ur-
lauber, wenn er Ober den Gottweiger in 
seine Heimatstadt zurackkehrt, aber den 
Anblick der Piaristenkirche freut, weil sie 
em n Baudenkmal ersten Ranges ist und als 
Symbol unserer Altstadt dem Steiner Tor 
nicht nachsteht? 

Diese Kirche ist in ernster Gefahr. Die 
Bauschaden sind so groB, daB es an der 
Zeit ist, Alarm zu schlagen und die Sanie-
rung einzuleiten. Obwohl nur der Turm 
Stadteigentum ist und die Kirche selbst 
dem Piaristenorden gehort, der in Krems 
nur durch P. Rektor Felix Schober vertre-
ten ist, wird sich auch die Stadt Krems ak-
tiv an den Rettungsaktionen beteiligen, 
weil der Orden kein Grundvermogen be-
sitzt, urn die Sanierung allein bewerkstel-
ligen zu konnen. Immerhin werden Ge-
samtkosten in Hohe von rund 18 Millionen 
erwartet. Es liegen bereits Kostenvoran-
schlage vor. Sie betreffen sehr schwierige 
Fundamentierungsarbeiten, weil die Kir-
che sadseitig auf Lehmgrund steht, die 
ganze Kirche mufi neu eingedeckt werden, 
und natarlich massen auch die Fassaden 
saniert werden, die teilweise grolie Spran-
ge aufweisen. 

Ich habe als Bargermeister daher die In-
itiative ergriffen und vor allem mit Lan-
deshauptmannstellvertreter Dr. Pro11 Kon-
takt aufgenommen. Und am 26. Septem-
ber ist bereits em n Kuratorium zusammen-
getreten, um die weitere Vorgangsweise zu 
besprechen. Es wurde festgelegt, daB zu-
nachst die Fundamente in Ordnung ge-
bracht werden massen, dann muB das 
Dach neu eingedeckt werden. Das Kurato-
rium ist zuversichtlich, daB noch vor der 
1000 Jahr-Feier von Krems die Kirche in 
neuem Glanz erstrahlen wird. 

Dazu aber ist es notwendig, daB jeder 
Kremser die Rettung dieses Wahrzeichens 
zu seinem Anliegen macht. An der Finan-
zierung sollen sich der Bund, die Diozese, 
die Piaristen, das Land und die Stadt betei-
ligen. AuBerdem wird es einen Spenden-
aufruf geben. Unter Mitwirkung von ORF 
und Presse sollte es nach Durnsteiner Vor-
bild moglich sein, das groBe Vorhaben 
aber die Runden zu bringen. Die Stadt 
Krems wird auch das Bauamt zur Hilfe-
stellung aufbieten, und vom Land erhofft 
sich das Kuratorium, daB es die Spenden-
gelder verdoppelt. Seien Sie daher nicht 
kleinlich, wenn der Ruf zur finanziellen 
Mithilfe an Sie ergeht! 

Liebe Kremserinnen und Kremser! 
Ich darf Ihnen erfreut mitteilen, daB das 
Weingut der Stadt Krems mit einem Wei-
Ben Burgunder.  Kabinett, Jahrgang 1986, 
in Eisenstadt Osterreichsieger geworden 
ist. Die gleiche Ehre wurde der Winzer 
Krems mit ihrem Sekt „Haus Osterreich" 
zuteil. Die Champions werden nun mit 
dem „Salon osterreichischer Weine" quer 
durch Osterreich reisen und gewiB An-
klang finden., 

Das Weingut unter Leitung von Ing. 
Korbler war bekanntlich eine Zeitlang an 
die WG Krems verpachtet, wirtschaftet 
jetzt aber selbstandig, und das mit Ge-
winn. DaB jetzt wieder, wie schon in fra-
heren Jahren, Qualitatsprodukte herge-
stellt werden, darf uns mit Stolz erfallen. 

In diesem Zusammenhang darf ich auch 
befriedigt auf die eingeleitete Gesundung 
der Winzergenossenschaft Krems hinwei-
sen, an der die Stadt mit 1400 Anteilen be-
teiligt ist. Ich bin den Hauern und Mitglie-
dern sehr dankbar dafar, &Li sie eine ver-
antwortungsbewuBte Entscheidung getrof-
fen haben, indem sie einer Aufstockung 
der Anteile mit groBer Mehrheit zuge-
stimmt haben. Immerhin ist diese far sie 
mit groBen finanziellen Belastungen ver-
bunden. Uber die Wichtigkeit der Genos-
senschaft far unsere Region sollte man 
kein Wort verlieren massen. Sie selbst 
wird durch geeignete Rationalisierungs-
malinahmen dazu beitragen massen, wie-
der eine gesunde finanzielle Basis zu er-
zielen. 

Liebe Mitbiirger! Ein brennendes, 
noch ungelostes Problem ist das der Ver-
hattelung in einigen Stadtteilen. Die lau- 
fenden Anzeigen des No. Umweltanwaltes 
gegen Besitzer, deren oft zu groBen Gar-
tenhatten im Granland stehen, hat zu einer 
groBen Unruhe gefahrt. Viele Betroffene 
haben sich an Landeshauptmann Ludwig 
urn Hilfe gewandt. Ich habe mich daher 
dieses Problems angenommen und im 
OVP-Landtagsklub granes Licht dafar er-
halten, Verhandlungen aufzunehmen, urn 
das geltende Raumordnungsgesetz zu no- 
vellieren. In den Flachenwidmungsplanen 
soil die neue Widmungsart „Granland- 
Garten" aufgenommen werden. Damit 
konnte den Gartenbesitzern, die ihre An- 

lagen in der Regel sehr gepflegt haben, 
entscheidend geholfen werden, aberdies 
konnte damit eine totale Verhattelung ver- 
hindert werden. Die Novelle, die bis Jah- 
reswechsel angestrebt wird, millite die 
GroBe der Geratehatten mit maximal 12 
Quadratmeter festlegen. DaB dann eine 
strenge Uberwachung dieser neuen Be-
stimmung notwendig ist, versteht sich von 
selbst. Derzeit werden abrigens einige 
Ubergriffe wieder heftig diskutiert. Diese 
Unbelehrbaren laufen natarlich den Inten-
tionen der Mehrheit zuwider und massen 
bekampft werden. 

Die Novelle, die vom Landtag zu be-
schlieBen sein wird, und die neuerliche 
Anderung des Kremser Flachenwid- 
mungsplanes warden zur Folge haben, 
daB die bereits ergangenen Abbruchbe- 
scheide innerhalb offener Fristen durch 
normale Bauverhandlungen saniert wer-
den konnten. Eine Novelle zum Kleingar- 
tengesetz ist keinesfalls zielfahrend, da 
dies ja die Widmungsart „Kleingarten" 
voraussetzt, welche von der Naturschutz-
behorde nicht genehmigt wird. 

Liebe Kremserinnen und Kremser! 
Zuletzt noch einige Worte aber den anstei- 
genden Stadtverkehr. Ich habe die Exeku- 
tivorgane angewiesen, probeweise zu-
nachst em n Monat lang von einer Hand- 
schaltung der Verkehrsampeln zu den Ver- 
kehrsspitzen abzusehen, weil die Bevolke-
rung die Meinung vertritt, daB ohne Hand- 
regelung der Verkehr besser flieSt. Die 
bisherigen Erfahrungen zeigen, daB diese 
Uberlegung richtig ist. 

Mein weiteres Ersuchen an die Gendar-
merie war, dafar die gebahrenpflichtigen 
Kurzparkzonen besser zu iiberwachen, da 
dies bisher kaum geschah, wodurch der 
Stadt Krems Einnahmenverluste im Bud- 
get erstehen, die betrachtlich sind. In.die- 
sem Zusammenhang habe ich im OVP-
Landtagsklub angeregt, daB das Gesetz 
aber die Gebahren in den Kurzparkzonen 
insoweit geandert werden sollte, als, wie 
in Wien, auch gemeindeeigenes Personal 
oder private Institutionen die Uberwa-
chung durchfahren darfen. 

Gleichzeitig damit sollte auch eine Aus-
nahmegenehmigung far Haus- und Woh- 
nungseigentamer, bzw. Mieter, aufge-
nommen werden, die mit einer Plakette in 
diesen Zonen gebahrenfrei parken darf-, 
ten. Ich habe auch angeordnet, daB das 
abermaBige Auskreuzen von Parkplatzen 
und damit deren Einengung wieder besei- 
tigt wird. Die Gendarmerie ersuche ich 
aberdies, in Grenzfallen tolerant vorzuge- 
hen, weil etwa am Kremser Bahnhofplatz 
durch strenge Auslegung der StraBenver-
kehrsordnung (Parkverbot an Verkehrsin- 
seln, flint' Meter Abstand vor Fuliganger-
abergangen) vie! Parkraum verloren geht. 

Mit herzlichem Dank far Ihr Verstand-
nis in allen aufgezeigten Belangen grafit 
Sie herzlich 

Der Biirgermeister hat das Wort! 

Ihr 
Bargermeister 
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Es stellt sich heraus, dali die von 
mir angeregte Studienfahrt einer 
siebenkopfigen Kremser Delega-
tion im Juni zu acht Rhein-Main-
Donauhafen in der BRD zum rich-
tigen Zeitpunkt durchgeffihrt wur-
de, da die dort gewonnenen Ein-
drficke und erhaltenen Informatio-
nen eine gute Grundlage fur zu 
treffende Entscheidungen bei Ent-
wicklungsfragen des Kremser Ha-
fens und seines Umlandes abge- 

Die herbstliche Erntezeit läBt 
em n Problem besonders aktuell 
werden, narnlich die Frage der 
Gartenhiitten im Stadtbereich. 
Urn eine Losung, die im Interesse 
der Betroffenen und zugleich auch 
des Landschaftsschutzes liegt, 
sind wir sehr bemfiht. Eine einsei-
tige Sicht des Problems ware 
schadlich. So sehr fiberdimensio- 

TOYOTA Carina 11 16 V 

Familien-Sportwagen 
Dos 

zuvothissigsto 
Auto 

der Mittelklasse 
It. ADAC Pannenslatislik '88 

bei Ihrem Toy... Toy... Toy... Toyota-Handler. 

CARINA 1600 Benzin/90 PS/5-G. 
CARINA 2000 Benzin/120 PS/5-G. 
CARINA 2000 Diesel/73 PS/5-G. 

inkl. viel serienmaBigem Zubeh6r 
ab S 181 896,— 

bei 

KREMS, Wiener Str. 125 
Tel. 02732/5667-0 

TOYOTA 
Tel. 02732/5667-0 KREMS, Wiener StraBe 125 

Jew noch starker! 

Neu: Benziner ab 1360 cm3, 
55 kW/75 PS, Diesel ab 44 
kW/60 PS, 4 Motorversionen. 
9 Ausstattungsvarianten. 

Ab 149900,— inkl. MwSt. 

Liebe Kremser Mitbiirger! 
ben. Dies nicht nur im Hinblick 
auf die Eroffnung des Rhein-
Main-Donaukanals im Jahr 1992. 

Im 1. Halbjahr 1989 wurde im 
Hafen mit 414000 Tonnen Ge-
samtverkehrsvolumen die hOchste 
Gfitermenge in diesem Zeitraum 
seit Bestehen des Hafens bewegt. 
Hiebei hat sich, neben dem Um-
stand der guten Wirtschaftskon-
junktur, die Zusammenarbeit der 
Stadt mit einem privaten Unter-
nehmen, der Firma Mierka, wel-
che in den letzten Jahren in der 
Kooperation mit umschlagsorien-
tierten und veredelungsintensiven 
Firmen beachtenwerte Erfolge er-
zielt hat, sehr gut bewahrt. 

Gerade in der Aquisition hafen-
orientierter und auch anderer neu-
er Unternehmen fill-  die Ostregion 
von Krems sollte sich die Stadt 
mehr privatwirtschaftlicher Part-
ner als bisher bedienen. Die er-
wahnte Studienreise in die BRD 
hat unter anderem interessante 
Beispiele gezeigt, wie privates 
Management eine ganze Hafenre- 

gion beleben kann. Hier in Krems 
sind gute Voratissetzungen gege-
ben, um einen solchen „Aquisi-
tions-Manager" zu Erfolg kom-
men zu lassen. 
• Die zu 2/3  der Stadt gehOrende 
„Hafen- und Industriebahn 
Ges.m.b.H." (HIB) steht mit der 
ErschlieBung des nordlichen Ha-
fenbereiches vor einem groBeren 
Investitionsschub (Geleisebauten, 
Mobilkran etc.). 
• Der Gemeinderat soil dem-
nachst einen GrundsatzbeschluB 
fassen, wonach der Planung, dem 
Ausbau und der Verwendung der 
dortigen Ansiedlungsflachen eine 
hohe Prioritat zugewiesen wird. 
• Die Stadt selbst setzt mit Hilfe 
von Regionalisierungsgeldern mit 
Brficken- und StraBenbau eine In-
itiative fiir die ErschlieBung einer 
neuen „Gewerbezone Ost." 
• Ein privater Unternehmer ver-
handelt mit einer Reihe von an- 
siedlungswilligen 	auswartigen 
Firmen auf einem von ihm erwor-
benem Grundstfick. 
• Die Handelskammer wird ih- 

rerseits initiativ und ladet dem-
nachst zu einem Diskussions-
abend fiber Entwicklungsfragen in 
Krems-Ost, wobei auch em n Ko-
operationsmodell zwischen Ge-
meinde und Privatwirtschaft in ei-
ner westosterreichischen Stadt 
vorgestellt werden soll. DaB hiezu 
auch die einheimischen Bankinsti-
tute eingeladen werden, erscheint 
sinnvoll, da diese so wie manch 
andere Unternehmung der Stadt, 
gleichermafien von erfolgreichen 
Betriebsansiedlungen profitieren 
wfirden und somit als Partner ei-
nes solchen Modells in Betracht 
zu ziehen sind. 

Da die Erfolge der Stadt selbst 
bei Betriebsansiedlungen in 
Krems-Ost in den letzten Jahren 
eher bescheiden waren, sollte 
nunmehr der bewahrte Grundsatz 
„Mehr Privat und weniger Staat" 
(Stadt) auch hiebei zur Geltung 
kommen. 

Mit freundlichen GrfiBen 

Ing. Erich Grabner 
1. Vizebfirgermeister 

Sehr geehrte Kremserinnen und Kremser! 
nierte Wochenendhauser zu ver-
werfen sind, die das Grfinland still 
und leise in Wohnviertel zu ver-
wandeln drohen, so sehr sind die-
jenigen Bewirtschafter von Garten 
und Weingartenterrassen zu ver-
stehen, die sich mit viel Miihe und 
Kosten em n kleines Freizeit- und 
Erholungsparadies geschaffen ha-
ben. Ich bin fiberzeugt, daB diese 
Menschen oft mehr ffir den 
Landschafts- und Naturschutz 
tun, als Schreibtischbeamte, die 
fernab vom Geschehen residieren, 
wenn sie Stfitzmauern, Terrassen, 
Wege und Garten instand halten. 
Deshalb hat sich meine Fraktion 
mit einer Initiative an den Land-
tagsklub gewandt, das Kleingar-
tengesetz zu novellieren und die 
Sonderwidmung fur kleine, nicht 
Ober die Norm des Gesetzes hin-
ausgehende Gartengebaude zu 
schaffen. Auch der Koalitions-
partner hat in der letzten Sitzung 
des Gemeinderates einen entspre- 

chenen Antrag eingebracht. Da-
durch wird dokumentiert, dati emn 
gemeinsamer Wille der in Krems 
Verantwortlichen auch einen ge-
meinsamen Weg der gesetzgeben-
den Institution Landtag initiert. 
Hier gilt auch: Politischer Popu-
lismus schadet der Sache nur. Und 
noch eines ganz deutlich: Der 
Mensch ist em n Teil der Natur, da-
her liegt uns an der Gesundheit 
des Menschen genau so viel als an 
der unzerstorten gesunden Natur. 

Mit der unzerstorten Natur im 
Zusammenhang steht auch emn 
Antrag, der unsererseits in der 
letzten Gemeinderatssitzung ein-
gebracht wurde. Es soli von der 
Hochschule far Bodenkultur emn 
Konzept erarbeitet werden, wel-
ches die Rettung und Sanierung 
der restlichen Auwaldflachen im 
Bereich „Pfeilerlacke — ehemali-
ge Offizierslacke" erm8glicht. 
Hier soll nach unserer Meinung 
em n sogenannter „Stadtwald" ent-
stehen, der von der Bevolkerung 
der Stadt, im besonderen aber  

vom dicht besiedelten Stadtteil 
Mitterau zur Erholung genutzt 
werden kann. Eine grfine Lunge 
so unmittelbar am Stadtzentrum 
muB ffir die Stadt einfach erhalten 
werden... 

DaB Okologie und okonomie 
reibungslos nebeneinander exi-
stieren 'airmen und mfissen, be-
weist em n dritter AnlaB, den ich Ih-
nen, geschatzte Mitbfirgerinnen 
und Mitbfirger, hier erlautern 
mochte. In den nachsten Wochen 
wird der weitere Ausbau des 
Nordufers unseres Kremser Do-
nauhafens in Angriff genommen. 
Die HIB (Hafenindustriebahn) 
wird mit Unterstfitzung aus Bun-
des- und Regionalisierungsmittel 
das Geleise fiber die Gesamtlange 
der Kaimauer verlegen. Zugleich 
wird der Uferstreifen befestigt, 
weiters wird em n Mobilkran ange-
schafft. Die Gesamtkosten der er-
wahnten Malinahmen werden 
rund 48 Mio. Schilling betragen. 
Einem BeschluB des Gemeindera- 

Finisetzung auf der ndehsten Seite 
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Der Biirgermeister der Stadt Krems an der Donau 
LAbg. Harald WITTIG 

ladet die Bevolkerung 

zur feierlichen Angelobung 
der Wehrmanner des Panzerstabsbataillons 3 

am Freitag, dem 27. Oktober 1989, um 14.00 Uhr, 
auf der Sportanlage in Thallern 

herzlich em. 

In der Zeit von 12.30 Uhr his 16.00 Uhr findet im Bereich der 
Sportanlage Thallern eine Waffen- und Gerateschau des 

Osterreichischen Bundesheeres statt. 

Um zahlreiche Teilnahme wird ersucht. 

Vzbgm. Dir. E. Sacher 
Schluft von Sene 3 

tes kommt daher grolie Bedeutung 
zu. Der HIB wird em n Uferstreifen 
von 40 m Tiefe langfristig ver-
pachtet, sodaB dieser Bereich für 
die Umschlagsmanipulation frei-
gehalten werden kann. 

Aus den in deutschen Hafen ge-
machten Erfahrungen kann ab-
schlieBend versichert werden, daB 
an der osterreichischen Donau 
wesentlich strengere Umweltbe-
stimmungen eingehalten werden 
miissen, sodaB die Wassergiite 
und die griine Umgebung des Ha-
fens garantiert werden. 

Ich hoffe, mit meinen Gedanken 
Ihnen einige positive Entwicklun-
gen aus dem Stadtgeschehen nä-
hergebracht zu haben. 

Mit freundlichen Griifien 

Dir. Ewald Sacher 
2. Vizebargermeister 

Die nachste Sitzung des 
Gemeinderates findet am 
Mittwoch, dem 11. Okto-
ber, urn 18 Uhr im Rat-
haussaal Stein statt. 

Aus dem Gemeinderat 
23. offentliche Sitzung des Gemeinderates am 20. Sept. 1989 

• Im Zuge der Novellierung des Gendarmeriegesetzes wurde mit Wir-
kung vom 1. Juni 1972 die damalige Stadtpolizei Krems aufgelassen 
und der GroBteil der ehemaligen Sicherheitswache- und Kriminalbe-
amten in den Personalstand der Bundesgendarmerie iibernommen. 
Nachdem die Stadt seit 1945 iiber eine eigene Kriminalabteilung ver-
fiigte, wurde die Errichtung einer eigenen AuBenstelle der Kriminal-
abteilung fiir Nieder6sterreich gefordert. AnlaBlich einer Gebarungs-
pri.ifung des Landesgendarmeriekommandos fiir Niederosterreich 
hat der Rechnungshof in seinem Einschaubericht den Status der Kri-
minalauBenstelle in Frage gestellt und eine Eingliederung dieser 
Dienststelle in den Gendarmerieposten Krems/Stadt angeregt. Nun-
mehr hat die Generaldirektion fiir offentliche Sicherheit mit ErlaB 
vom 22. August 1989 die Auflassung und Eingliederung der Krimi-
nalauBenstelle verfilgt. Aus diesem Grund beschloB der Gemeinderat 
folgende Resolution an den Bundesminister fur Inneres: Die Stadt 
Krems tritt nach wie vor far eine Beibehaltung der derzeitigen Orga-
nisationsform der Kriminalaufienstelle Krems/Stadt vehement emn 
und auBert gegen die beabsichtigte Vorgangsweise Betroffenheit. Die 
Stadt Krems spricht sich sohin aus rein sachlichen Erwagungen gegen 
eine Eingliederung der KAAST Krems/Stadt in den Gendarmeriepo-
sten Krems/Stadt aus, da sich — wie bereits mehrmals dargelegt — 

die derzeitige Organisationsform aufgrund der hohen Aufklarungs-
quote bestens bewahrt hat. Im Hinblick auf die Sicherheit fiir die 
Stadt Krems unter Bedachtnahme auf die Tatsache, daB sich in der 
Stadt Krems die groBte Strafvollzugsanstalt osterreichs befindet und 
der besonderen Situationen auf dem Gebiete der Suchtgift-Kriminali-
tat wird die Beibehaltung der bisherigen Organisationsform bean-
tragt. 
Berichterstatter: Biirgermeister LAbg. Harald Wittig 

• Dem Verschonerungsverein Krems genehmigte der Gemeinderat ein-
stimmig eine Subvention in H6he von 40000 Schilling. 
Berichterstatter: Biirgermeister LAbg. Harald Wittig 

• In Abanderung des Gemeinderatsbeschlusses vom 15. Marz 1989 er-
lieB der Gemeinderat einstimmig den Verzicht auf die Ausfolgung der 
his zur Unterfertigung des Kaufvertrages eingehobenen Erhaltungs-
beitrages fiir das Haus Hollenburg 22 und genehmigte die Bezahlung 
der noch unbedingt notwendigen Erhaltungsarbeiten bis zum Beginn 
der Sanierung des Hauses aus der his zur Kaufvertragsunterfertigung 
vorhandenen Mietzinsreserve. 
Berichterstatter: Gemeinderat Mag. Erhard Strasser 

• Zur Schulung von Nachwuchskraften gewahrte der Gemeinderat ein-
stimmig der Volkspartei 73 150 Schilling, der Sozialistischen Partei 
53 900 Schilling, der Freiheitlichen Partei 11 550 Schilling, den Grii-
nen Alternativen 11 550 Schilling und der Kommunistischen Partei 
3850 Schilling. 
Berichterstatter: Stadtrat Dr. Alfred Scharwitzl 

• Zur Sanierung des Kremser Stadions, zur Fassadeninstandsetzung 
des gemeindeeigenen Hauses am Kornermarkt, zur Errichtung von 
Nebenflachen an den BundesstraBen, fiir das Ausmalen der Haupt-
schule Hafnerplatz, zur Innensanierung des Stadtsaales, zur FOrde-
rung von Hafeneinrichtungen der Hafen- und Industriebahn GmbH 
und zur Fassadensanierung des Verwaltungsgebaudes der Unterneh-
men und Betriebe beschloB der Gemeinderat einstimmig die Aufnah-
me von Kommunaldarlehen bei der Raiffeisenbank Krems (1,5 Mio. 
Schilling), bei der Volksbank Krems (1,2 Mio. Schilling und 300000 
Schilling) und bei der Sparkasse Krems (750000 Schilling, 320000 
Schilling und 140000 Schilling) mit einer Laufzeit von zehn Jahren 
und 7 % Verzinsung. 
Berichterstatter: Stadtrat Dr. Alfred Scharwitzl 

Sprechstunden 
des Biirgermeisters 
im Oktober 
Freitag, 6. Okt. 1989, 9.00 bis 
12.00 Uhr 
Freitag, 20. Okt. 1989, 9.00 bis 
12.00 Uhr 
Freitag, 27. Okt. 1989, 9.00 bis 
12.00 Uhr 

Anmeldungen fur die Sprech-
stunden werden im Biiro des Biir-
germeisters, Zimmer 13, oder te-
lefonisch unter der Nummer 2511 
Klappe 219 Durchwahl, entge-
gengenommen. 

Sprechstunden der 
Vizebiirgermeister 

Die Sprechstunden von 1. 
Vbgm. Ing. Erich Grabner fin-
den jeden Montag von 15 bis 17 
Uhr im Rathaus Krems, Zimmer 
10 (Telefon 25 11 Klappe 216 
Durchwahl) statt. 

Die Sprechstunden von 2. 
Vbgm. Dir. Ewald Sacher finden 
jeden Montag von 15 bis 17 Uhr 
und jeden Freitag von 11 bis 12 
Uhr im Rathaus Krems, Zimmer 
12 (Telefon 25 11 Klappe 218 
Durchwahl) statt. 

HALLENBAU • SPENGLEREI • DACHDECKEREI • STAHLBAU 

NESTLER 
3500 KREMS AN DER DONAU, Wiener StraBe 127, Telefon 02732/6586A 

Telex 071-208 nesp a, Telefax 02732/6586-6 

DACH UND WAND 
VON EINER HAND 

Spenglerarbeiten 
Eternit- und Ziegeldeckungen 
Flachdacher 
lsolierungen 
Trapezbleche 
Wandverkleidungen 
Rostfreie Stahlbleche 
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• Die Tarife far lustbarkeitsabgabenpflichtige Veranstaltungen wurden 
vom Gemeinderat folgendermalien einstimmig festgelegt: Mit 1. No-
vember werden fiir literarische und musikalische Kleinkunstveran-
staltungen, far kulturelle Aktivitaten far Kinder und Jugendliche, fiir 
Opern, Sprechstacke ernsteren Inhaltes, ernste Musik, Vortrage, 
Vorlesungen, Deklamationen und Rezitationen einheitlich 5 % Lust-
barkeitsabgabe eingehoben. 
Berichterstatter: Stadtrat Dr. Alfred Scharwitzl 

• Einstimmig genehmigte der Gemeinderat die Einbeziehung des Hau-
ses Steiner Landstrafie 43, im Eigentum von Herrn Johann Kral, mit 
einem Darlehensbetrag von 50 000 Schilling in die Aktion „MaBnah-
men zur Pflege des Kremser Stadtbildes". 
Berichterstatter: 2. Vizebargermeister Dir. Ewald Sacher 

• Zur Instandsetzung des Hauses Schillerstrafie 10, Dr. Alois und Rosa 
Hollerer, gewahrte der Gemeinderat einstimmig em n unverzinsliches 
Darlehen in Mlle von 60 000 Schilling im Rahmen der Aktion 
nahmen zur Pflege des Kremser Stadtbildes". 
Berichterstatter: 2. Vizebiirgermeister Dir. Ewald Sacher 

• Einstimmig genehmigte der Gemeinderat die von der MA IV vorge-
legte Endabrechnung fur die Generalsanierung der Gaszentralhei-
zungsanlage in der Volksschule Hafnerplatz in Hohe von 843 367 
Schilling (bereitgestellte Mittel: 1 263 000 Schilling). 
Berichterstatter: 2. Vizebargermeister Dir. Ewald Sacher 

• Far den Neubau des Parkdecks „Offiziersgarten Kasernstrafie" ge-
nehmigte der Gemeinderat einstimmig die von der MA IV vorgelegte 
Endabrechnung mit Gesamtbaukosten von 9 962 000 Schilling. 
Berichterstatter: 2. Vizebargermeister Dir. Ewald Sacher 

• Einstimmig genehmigte der Gemeinderat die von der MA IV vorge-
legte Endabrechnung fiir die 2. Etappe der Fassadensanierung des 
Rathauses Krems mit 1 201 000 Schilling (bereitgestellte Mittel: 1,4 
Mio. Schilling). 
Berichterstatter: 2. Vizebfirgermeister Dir. Ewald Sacher 

• Der Gemeinderat genehmigte einstimmig im Rahmen der BaumaB-
nahmen „Krems in Krems/Donau, Erhaltung 1988" die Leistung ei-
nes Sonderbeitrages in H6he von 95 000 Schilling zur Sanierung des 
sogenannten Seidlstegs und des Steges beim Pfannlwehr sowie die Er-
richtung einer Sohlpflasterung unter der neuen Bracke im Reisper-
bachtal . 
Berichterstatter: 2. Vizebiirgermeister Dir. Ewald Sacher 

• Der Gemeinderat genehmigte einstimmig die bituminose Befestigung 
des offentlichen Gutes beidseitig der neuen Briicke im Reisperbachtal 
zur ErschlieBung der Wohnsiedlung auf den Parzellen 1013/2 und 
1013/3, beide KG Krems, mit Kosten von 397 000 Schilling und die 
Vergabe der Arbeiten an die Bestbieterfirma Teerag-Asdag AG. 
Berichterstatter: 2. Vizebargermeister Dir. Ewald Sacher 

• Filr das Projekt „Umbau und Erweiterung der Sporthalle Krems" be-
schloB der Gemeinderat Mitteln aus der Regionalisierung des Landes 
Niederosterreich anzufordern. Gesamtkostenrahmen: 15 Mio. Schil-
ling. 
Berichterstatter: 2. Vizebargermeister Dir. Ewald Sacher 

• Die Erwagungen der eingelangten Stelluognahmen betreffend Bebau-
ungsplan far die KG Rehberg — Abschnitt 1, Mahlhof, wurden gegen 
die Stimmen der Griinen und der FPO angestellt. 
Berichterstatter: 2. Vizebargermeister Dir. Ewald Sacher 

• Ebenfalls gegen die Stimmen der Granen und der FPO wurde der Be-
bauungsplan fiir die KG Rehberg — Abschnitt 1, „Mahlhofgrande", 
dessen Entwurf von der MA IV ausgearbeitet wurde und das Grund-
stacksareal zwischen der Schmitt-Bracke, dem Seilerweg, den 
Grundstiicken 905/4 und 904/2 und dem KremsfluB umfaBt, geneh-
migt. 
Berichterstatter: 2. Vizebargermeister Dir. Ewald Sacher 

• Zur Durchfahrung der Aktion „Krems im Blumenschmuck" geneh-
migte der Gemeinderat einstimmig einen Betrag von 40 000 Schilling. 
Berichterstatter: Stadtrat Evelyn Kitzwogerer 

• Dem Zentrum far praktische Altstadtsanierung und Ortsbildpflege 
gewahrte der Gemeinderat einstimmig eine Subvention von 40 000 
Schilling. 
Berichterstatter: Stadtrat Evelyn Kitzwogerer 

• Mit Gesamtausgaben von 600 780 Schilling genehmigte der Gemein-
derat einstimmig die Abrechnung fiber die erfolgten Sicherungsarbei-
ten an der Felswand im Bereich der Hauser Lederergasse 13-17 sowie 
an der darauf befindlichen Stadtmauer. 
Berichterstatter: Stadtrat Evelyn Kitzwogerer 

• Einen ZuschuB von 11/4  % gewahrte der Gemeinderat einstimmig far 
einen von Christa Karpischek, Langenloiser StraBe 7, aufgenomme- 
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nen Fremdenverkehrsinvestitionskredit in Hohe von 910 000 Schil-
ling. 
Berichterstatter: Stadtrat Alfred Gobhart 

• Far Investitionen im Café Na Und genehmigte der Gemeinderat ein-
stimmig einen einprozentigen ZuschuB zum Fremdenverkehrsinvesti-
tionskredit in Hohe von 500 000 Schilling an Helmut Preiser, Steiner 
Rathausplatz. 
Berichterstatter: Stadtrat Alfred Gobhart 

• Der RechnungsabschluB 1988 der Stadt Krems wurde einstimmig ge-
nehmigt : 
Ordentlicher Haushalt: 
Gesamteinnahmen 
	

S 692 614 065,— 
Gesamtausgaben 
	

S 718 216 428,— 
Gebarungsabgang 
	

S 25 602 363,— 
AuBerordentlicher Haushalt: 
Gesamteinnahmen 
	

S 116 478 246,— 
Gesamtausgaben 
	

S 116 478 246,— 
ausgeglichen 
Gebahrungsabgang: 
	

S 25 602 363 ,— 
Berichterstatter: Stadtrat Dr. Alfred Scharwitzl 

Fortsetzung auf Seite 6 

Kremser Amtsblatt 
	

Seite 5 



Aus dem Gemeinderat (Fortsetzung von Seite 5)  

• Ebenfalls einstimmig genehmigte der Gemeinderat den Rechnungs-
abschluB des A. O. Krankenhauses far das Jahr 1988: 
Aufwand : 
Personalaufwand S 204193 957, — 
Anlagen S 	3 963 251,— 
Sachaufwand S 112 754 198,— 
Summe des Aufwandes S 320 911 407,— 
Ertrag : S 182 501 157,— 
Betriebsabgang : S 138 410 249,— 
Berichterstatter : Stadtrat Dir. Erich Hackl 

• Der Gemeinderat nahm den Bericht des Kontrollamtes vom 3. August 
1989, „Priifbericht zum RechnungsabschluB 1988 der Stadt Krems an 
der Donau" einstimmig zur Kenntnis. 
Berichterstatter: Gemeinderat Peter Schaider 

Ein Markstein im Tourismus 

Viva Hotel auf dem Steiner Goldberg 

BESUCHEN 
SIE UNSER 

RESTAURANT + CAFE 

YY TAFELSPITZ" 
IM 

NEUEN 

Pa rhhotel Krem5 
UNSERE SPEZIALITAT NATORLICH 

TAFELSPITZ IN VIELEN VARIATIONEN 

ALT WIENER SPEISEN 
ZU VERNONFTIGEN PREISEN 

oFFNUNGSZEITEN: 
CAFE TAGLICH 7 BIS 23 UHR 

RESTAURANT TAGLICH 11 BIS 22 UHR 

Ab Herbst 1991 wird Krems urn 
em n Hotel der gehobenen Mittel-
klasse mit 110 Doppel- und zehn 
Alkovenzimmer reicher sein. In 
exponierter Lage, auf dem Steiner 
„Goldberg", ist die Errichtung des 
„Viva Hotels", das in seiner Ange-
botsstruktur die alte Weintradition 
der Region aufgreift, geplant. Als 
Finanziers des 160-Millionen-
Schilling-Projektes treten die Lan-
deshypothekenbank far Nieder-
osterreich, die Erste No. Brand-
schaden Versicherungs AG und 
die Raiffeisenlandesbank NO-
Wien (40, 20 und 40 %) auf, Be-
treiber wird die renommierte Stei-
genberger Hotel AG sein. 

„Wir sind davon aberzeugt, daB 
osterreich und auch die Wachau 
in Zukunft wichtige Urlaubsziele 
gerade fiir den standig wachsen-
den Markt des Zweiturlaubes wer-
den", begrandete Dieter Bauer, 
Vorstandsmitglied der Steigenber-
ger Hotels AG, den Kremser Ho-
telbau bei einer Pressekonferenz 
im Kloster Und. 

Nach den Planen des Holla- 

Treffpunkt far jung und alt 

„Senior aktuell" 
Wieder ist es Messechef StR Al-

fred Gobhart gelungep, eine neue 
Messeveranstaltung nach Krems 
zu bringen. Vom 13. bis 15. Okto-
ber offnet die Familienmesse „Se-
nior aktuell" taglich zwischen 10 
und 18 Uhr ihre Pforten. Diese 
Veranstaltung will in vielen Berei-
chen eine Hilfestellung anbieten 
und Impulse geben. So wird bei-
spielsweise eine Beratungsstelle 
far soziale Fragen eingerichtet, 
gibt em n Reisebaro Urlaubstips, 
plant die Deutsche Gesellschaft 
far humanes Sterben einen Vor-
trag mit Diskussion, liest Kaplan 
August Paterno und informiert 
Krauterpfarrer Weidinger. 

Far Unterhaltung sorgen Senio-
rencafe mit Schrammelmusik, 
Lore Krainer mit ihren Plauderei-
en und, und, und... 

Jubilaumsfeier im Zeichen des Aufschwungs 

Voest-Alpine Krems 50 Jahre jung 
Der groBte Industriebetrieb 

Niederosterreichs nordlich der 
Donau, die Voest-Alpine Krems 
mit ihren 1470 Beschaftigten und 
einem Jahresumsatz von rund 2,5 
Milliarden Schilling, feierte den 
„50er". Eine groBe Schar promi-
nenter Gratulanten, angefahrt von 
Verstaatlichtenminister 	Rudolf 
Streicher, der das Kremser Werk 
als „bedeutendes Mosaikstein-
chen der OIAG" bezeichnete, 

Mit der Wappenplakette der Stark Krems in Gold bedankte sich Burger-
meister LAbg. Harald Wittig seitens der Stadt bei Generaldirektor 
Prof. Dr. Ludwig von Bogdandy und Vorstandsvorsitzendem Prof. DI 
Dr. Heribert Kreulitsch filr die Verdienste um die Voest-Alpine Krems. 

und erhielt als erstes osterreichi-
sches Unternehmen das Lloyds-
Qualitatszertifikat, in dem die Fir-
menverantwortlichen einen we-
sentlichen Wettbewerbsvorteil se-
hen. 

Auf die positiven Entwicklun-
gen durch die Verselbstandigung 
des Kremser Unternehmens wies 
Werks-Direktor KR Walter Riede-
rer bei der Jubilaumsfeier hin. Al s 
„eine gesunde Firma, die den 
Starmen der Zukunft gut gewach-
sen sein wird", bezeichnete Prof. 
DI Dr. Heribert Kreulitsch, Vor-
sitzender des Vorstandes der 
Voest-Alpine, den Betrieb. Die 
mit der Werksgrandung verbunde-
ne Entstehung des Stadtteiles Ler-
chenfeld, des Donau-Hafens und 
der GEDESAG strich Bargermei-
ster LAbg. Harald Wittig heraus. 

Selbsthilfegruppe 
fiir Eltern mit 
behinderten Kindern 

Im Rahmen des Kremser Hilfs-
werkes findet am 24. Oktober 
1989, urn 19.00 Uhr, im Clubheim 
St. Paulgasse 10, die Griindung ei-
ner Selbsthilfegruppe far Eltern 
mit behinderten Kindern statt. 
Das Kremser Hilfswerk ladet dazu 
alle em, die bei dieser neuen Ak-
tion aktiv oder passiv teilnehmen 
mochten. 

brunner Architektenbaros Leierer 
und Maurer wurden in das Projekt 
neben Zimmern und Restaurant 
auch eine Weinstube, zwei Semi-
narraume und grolizagige Fitnefi-
einrichtungen wie „Duschland-
schaft", Saunen und Body-Sha-
ping eingeschlossen. Uberhaupt 
nehmen Sport und Unterhaltung 
einen hohen Stellenwert em. Mit 
diesen Angeboten sollen vor allem 
die Radtouristen angesprochen 
werden. Eine Tiefgarage bietet 
Platz far 80 Pkw. Die BaumaB-
nahmen werden voraussichtlich 
im kommenden Frahjahr starten. 

stellten sich aus diesem AnlaB mit 
Glackwanschen em. 

Aus dem urspranglichen Walz-
werk entwickelte sich im Laufe 
der Zeit em n Betrieb mit einem 
breitgefacherten Produktionspro-
gramm. Viele Umstrukturierun-
gen waren notwendig, urn neuen 
Anforderungen gerecht zu wer-
den. Heute beliefert das Unter-
nehmen mit einem Exportanteil 
von 70 % sechzig Lander der Welt 
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Motor Krems 02732 / 6501-0 

5100706 

eue Spitzenklasse in der Mittleren Mercedes-Klasse 
Mercedes-Benz 200 bis 300 CE-24 

B 37 wertet Stadtteil auf 

Neue Chancen fiir Gneixendorf 
Sobald die Umfahrungsstralie 

von Gneixendorf fiir den Verkehr 
freigegeben ist, soli der bis dahin 
im Dornroschenschlaf dahin-
schlummernde 351-Seelen-Stadt-
teil „wachgekalit" werden. Be- 

Land Niederosterreich gewinnt 
das verkehrsmaffig gut erschlosse-
ne und hauptstadtnahe Gneixen-
dorf an Attraktivitat. 

„Wir sind nun mit der Infra-
struktur so weit, da8 diese Ent- 

Troir, e 	R. (kJ 
Raiffeisenbank KREMS 

mit den 22 Bankstellen 

 

Grecs Interesse enveckte bei seiner Priisentation im Rahmen der 
Landesmesse dieses Reihenhausprojekt der GEDESAG in Gneixen-
dorl 

ganstigt durch die Lage an der 
voraussichtlich bis Jahresende fer-
tiggestellten B 37 gewinnt der Ort 
speziell als Wohnraum an Bedeu-
tung — em n Aspekt, der nicht um-
bemerkt blieb und eine Herausfor-
derung fiir die Stadtverwaltung 
darstellt. Insbesondere far das 

wicklung nicht gebremst werden 
mu8", steht Baudirektor DI Peter 
Wessely den Planen positiv gegen-
Ober. Durch die Verlegung des 
neuen Kanals ist auch die Entsor-
gung des siidwestlichen Bereiches 
gewahrleistet. 

Im Zuge des Landeshauptstadt- 

planung wurden seitens des Lan-
des mehrere Hektar Grund — die 
sogenannte „Fliegerin" in der 
LimbergstraBe — far den Wohn-
bau erworben. Auch die in Krems 
ansassige Wohnungsgesellschaft 
GEDESAG erkannte den Trend 
und iiefi zwei Reihenhausprojekte 
(mit je 8 bzw. 10 Wohneinheiten) 
ausarbeiten. Davon stie8 beson-
ders jenes gegenaber dem Amts-
gebaude der Bundesforste, das als 
Modell in der Sonderausstellung 
„Bauen in Krems" bei der Lan-
desmesse prasentiert wurde, auf 
grofies Interesse. 

Gleichzeitig mit der Fertigstel-
lung der B37, wodurch sich eine 
wesentliche Verkehrsentlastung 
im Ortsgebiet ergibt, soil die 

Durchfahrtsstralle neu und vor al-
lem fuBgangerfreundlich gestaltet 
werden. Im kommenden Jahr ist 
eine Realisierung wahrscheinlich. 
Diese Baumafien ermoglichen 
aberdies die Verlegung der Frei-
leitungen (EVN, Post) in die Erde. 
Urn den dorflichen Charakter zu 
wahren, wird auch bei .der Er-
neuerung der Strafienbeleuchtung 
behutsam vorgegangen. Arch. 
Gattermann entwickelte dafar emn 
Modell. 

Angesichts der „groBen Plane" 
far Gneixendorf hell die Stadtver-
waltung von Arch. Dr. Sackmauer 
eine Bebauungsstudie fiir den ge-
samten Stadtteil ausarbeiten, die 
nun dem Bauausschu8 zur Begut-
achtung vorgelegt wurde. 
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Perfekt ausgestattet ist das neue Fitness-Center Krems im Parkhotel-
Gebiiude, das Peter Weissenborn vor wenigen Wochen eroffnet hat. 
Unser Bild stammt von der Eroffnung und zeigt von links nach rechts 
Stadtrat Raberger, Vizebiirgermeister Ing. Grabner, Sportarzt Dr. Ur-
banek, Hedy und Peter Weissenborn, Burgermeister LAbg. Harald 
Wittig und Hr. Schenk (Fa. Helm-Vital-Training). 	Foto Lechner 

MEISTERBETRIEB 

Krems, Ob. Landstrar3e 9, V' 2892 

0 Kresta 

I 	1111 
REMAILL 
TECHNIK imuir  
111,1 

REMAILLIERUNG VON 

WANNEN, 

DUSCHTASSEN 

AUCH FLIESEN 

• Wir geben Hirer  Badewan- 
ne,  Duschtasse und dgl. eine 
neue Oberflache —  in jeder 
Farbe 
am selben Tag wieder voll 
benutzbar 
• Wir 	reparieren 	Schlag- 
schaden  und  Roststellen  an 
Badewannen, 	Duschtassen 
und dgl. — in jeder Farbe 
am selben Tag wieder voll 
benutzbar 
• 10jahrige Erfahrung 
• NASA-Qualitat 
• Hochste Lebensdauer 
• 5 Jahre Vollgarantie 

REMAILL-TECHNIK _ 
Fachbetrieb 

Wolfgang Mieke 
3580 Horn-Mold 43 
I Tel. 02982/ 8220 	 
IIIIII 	I 

• Sprechtag 
Der Kriegsopfer- und Behinder-

tenverband halt am 19. Oktober 
von 9 bis 12 Uhr in seinem Bum in 
der Eisentiirgasse 11 (Eingang 
Drinkweldergasse) einen Sprech-
tag ab. 

Schwerumschlag im Kremser 
Donauhafen: Zwei Transforma-
toren mit je 65,5 Tonnen waren 
fur den „Schwimmkran" der 
DoKW kein Problem. Seine Trag-
kraft reicht bis zu 85 Tonnen. Die 
beiden Trafos der Firma ELIN 
wurden in einem Spezialtrans-
port per Bahn von Weiz nach 
Krems gebracht und dann aufs 
Schiff — in einen sogenannten 
Lash-Lighter — verfrachtet. Die 
Reise ging dann weiter iiber den 
tiirkischen Hafen Iskenderun in 
den Iran. 

Mit 2. Oktober 1989 wird die 
derzeit in Krems-Mitterau, Mis-
songasse 32, errichtete Schalter-
stelle des Postamtes Krems an der 
Donau in em n Postamt mit der amt-
lichen Bezeichnung ,Krems-
Mitterau" (PLZ 3507) umgewan-
delt. 

Das als Dienststelle des Postam-
tes 3500 Krems an der Donau er-
richtete Postamt wird sich mit dem 
gesamten Post- und Fernsprech-
und Telegraphendienst — ausge-
nommen Zustelldienst — befas- 

Bereits in der nachsten Schiff-
fahrtssaison wird es in Krems-
Stein eine zweite Anlegestelle ge-
ben. Dieses konkrete Ergebnis 
brachte em n Gesprach zwischen 
BUrgermeister LAbg. Harald Wit-
tig, VizebUrgermeister Dir. Ewald 
Sacher und DDSG-Generaldirek-
tor Zolles. Die Errichtungskosten 
werden DDSG, Land und Stadt in 

sen, sowie als Ein- und Auszah-
lungsstelle der Osterreichischen 
Postsparkasse fungieren. 

Die Amtsstunden sind wie folgt 
festgesetzt : 

Montag bis Freitag von 8.30 
Uhr bis 12.00 Uhr und 14.00 Uhr 
bis 18.00 Uhr, Kassenschluli 17.00 
Uhr. 

An Samstagen sowie an Sonn-
und Feiertagen bleibt das Postamt 
geschlossen. 

Die Fernsprechnummern der 
Dienststelle lauten : 0 27 32 / 34 21 
und 3422. 

Drittelparitat tragen. Westlich der 
bestehenden Anlage soil die neue 
geschaffen werden. 

Oberdies plant die Stadt, den 
Parkplatz weiter auszubauen, den 
Platz urn die Anlegestelle und den 
Ostlichen Bereich auszugestalten 
und einen Busparkplatz zu errich-
ten . 

KURZ & BrADIG 

• Neue Schulpartner-
schaft 

Die Hohere Bundeslehranstalt 
fiir Mode und Bekleidungstechnik 
hat in BrUnn (CCSR) eine Partner-
schule auf dem Textilsektor gefun-
den, deren Direktor Ing. Ladislav 
Vyslouzil mit einer Delegation am 
5. und 6. Oktober zu einem ersten 
Besuch nach Krems kam. Im No-
vember ist em n Gegenbesuch ge-
plant. 

• Bundessieger 
Die Verantwortlichen des stadti-

schen Weinguts konnen mit Recht 
stolz auf ihre Arbeit sein. Bei der 
diesjahrigen, in Eisenstadt eroff-
neten Bundesweinmesse kristalli-
sierte sich em n Wein der Stadt als 
einer der 14 Bundessieger heraus, 
die aus insgesamt 200 Siegerwei-
nen gekUrt wurden und nun im 
„Salon Osterreichischer Wein" 
auf Osterreich-Tour gehen. Aus 
den verschiedenen Sortengruppen 
wurde je em n Siegerwein ermittelt, 
darunter ist der Wei& Burgunder 
Kabinett, Jahrgang 1986, vom 
Weingut der Stadt Krems zu fin-
den. 

• Hobbyausstellung 
Von 17. bis 19. November plant 

der VV-Thallern eine Hobby-
Ausstellung. Interessierte erhalten 
bei Mag. Thomas Muller (Telefon 
0 27 39 / 22 27) nahere Auskunft. 

• „Winzer Krems" 
Mit einer Mehrheit von iiber 

80 % beschlossen die Mitglieder 
der „Winzer Krems", zu denen 
auch die Stadt Krems zahlt, eine 
Aufstockung der Geschaftsantei-
le. Dadurch konnten Konkurs 
bzw. Fusion abgewehrt werden. 
„Bei einer Fusion mit einem 
Grofikonzern ware eine Vermark-
tung der Spezialitat Kremser Wein 
als solche sicherlich nicht mehr 
gewahrleistet", findet BUrgermei-
ster LAbg. Harald Wittig die Ent-
scheidung richtig. Gleichzeitig 
fordert er aber auch eine dringen-
de Rationalisierung, urn so die Ko-
sten reduzieren und den Absatz 
forcieren zu konnen. 

• Firmenjubilaum 
Grund zum Feiern hatte am 15. 

September Rauchfangkehrermei-
ster Herwig FrOch: Seit genau 125 
Jahren existiert sein Betrieb, sei-
nerzeit von Josef Froch gegriin-
det, in der Wachaustadt. Der Fa-
milienname selbst Mit sich bis ins 
15. Jahrhundert zurtickverfolgen. 
Gemeinsam mit den Mitarbeitern 
und Vertretern der Stadt und Kam-
mer wurde der „runde" Geburts-
tag im Gasthaus Klinglhuber ge-
feiert. 

Nun „echtes" Postamt 
in der Mitterau 

Ab kommender Saison bentitzbar 

2. Schiffsanlegestelle fix 
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Firmenchef Konrad Schmid bei der Eroffnung am Rednerpult 

Biirgermeister LAbg. Harald Wittig (rechts) gratulierte bei der Eroff- 
nung der Familie Schmid zu dem gelungenen Werk. 	Anzeige 

itiftungsania n Ventliatoren Klimaarti 

4144, 

Das neue Betriebsgebiiude von Liiftung-Schmid. 

( 

Der Erfolg liegt in der Luft: 

Liiftung-Schmid ins Kremstal ithersiedelt 

Vor etwas mehr als 13 Jahren 
schlug in Krems die Geburtsstun-
de der Firma Laftung-Schmid. 
Gestartet hat der aus Seitenstetten 
stammende Firmenchef Konrad 
Schmid als Ein-Mann-Betrieb in 
einem winzigen, nur 15 Quadrat-
meter groBen Geschaft in der 
GoglstraBe. Inzwischen ist vie! 
geschehen. 1981 wurde der Wie-
ner Zweigbetrieb von Ing. Lausch 
abernommen, 1965 abersiedelte 
die Kremser Niederlassung in emn 
schon 100 Quadratmeter groBes 
Geschaft in der Wiener StraBe und 
jetzt, am vergangenen Wochenen-
de, wurde der neue 600 Quadrat-
meter groBe Betriebsstandort im 
Kremser Stadtteil Rehberg bezo-
gen. Mehr als 20 Mitarbeiter, eine 
verschworene und erfolgsorien-
tierte Mannschaft, bauen und in-
stall ieren Laftungsanlagen nach 
modernen Gesichtspunkten und in 
jeder Grolienordnung. Laftung-
Schmid ist em n Begriff geworden. 

Konrad Schmid, von Beruf ur-
spranglich Konditormeister, hat 
bei der Eroffnung den Werdegang 
des Unternehmens aufgezeigt und 
dabei unterstrichen, daB der Er-
folg in erster Linie dem groBen 
Einsatzwillen seiner Mitarbeiter 
zu verdanken ist. Vom leitenden 
Angestellten bis zum Lehrling, 
von der Firmenchefin einschliefi-
lich Sohn Konrad, ziehen alle am 
selben Strang. Beste Leistungen 
zu erbringen, ist far alle oberstes 
Gebot. 

Im neuen Betrieb eroffnen sich 
jetzt noch bessere MOglichkeiten. 
Konrad Schmid hat in Rehberg 
mehr oder weniger einen Rohbau, 
der vor 20 Jahren vom Vorbesitzer 
errichtet wurde, abernommen und 
in elfmonatiger Bauzeit zu einem 
betrieblichen Juwel ausgebaut. 
Das gesamte Haus atmet Gedie-
genheit. Zurackzufiihren ist dies 
in erster Linie auf das viele Holz, 
das vom Stiegenhaus angefangen 
bis in die Wohnungen im zweiten 
Stock das Bild beherrscht. 

Im Keller befindet sich das urn-
fangreiche Lager, im ErdgeschoB 
die Werkstatte, in der jetzt auch 
die umfangreichen Spenglerarbei-
ten, die bisher auBer Haus gefer-
tigt wurden, selbst durchgefahrt 
werden konnen. 

lm ersten Stockwerk ist das 
Technische Bfiro fur die Planun- 

gen, far die in erster Linie Ing. 
Bock und Leopold Schmid verant-
wortlich zeichnen, untergebracht. 
AuBerdem der Verkauf und die 
Verwaltung. Erwahnenswert in 
diesem Gescholi noch einige Be-
sonderheiten: Die Betondecken, 
-trager und -pfeiler sind hinter 
Holzdecken und Holzwanden ver-
schwunden. Eine Sturzdecke mit 
alten Tramteilen stammt aus dem 
Jahr 1841, eine geschnitzte Holz-
tramdecke im sehenswerten 
Schreib- und Rechenmaschinen-
museum im Chefzimmer gar aus 

1715, der revitalisierte Kachelofen 
ist 150 Jahre alt und als Dekora-
tionsstack zieht im Verkaufsraum 
eine Weinpresse aus 1850 die 
Blicke auf sich. 

Das zweite ObergeschoB ist far 
drei moderne Betriebswohnungen 
gewidmet. 

Die zahlreichen Gaste, die sich 
zur ErUfnung eingefunden hatten 
— an der Spitze Bgm. Wittig und 
fur die Handelskammer Dr. 
Scharwitzl — zeigten sich tief be-
eindruckt. Vor allem als man hor-
te, daB Laftung-Schmid im Ga-
stronomiebereich bei allem was 
Laftungsanlagen, 	Ventilatoren 
und Klimaanlagen betrifft, zu den 
ersten Adressen in ganz Oster-
reich zahlt. Ausgestattet mit mo-
dernen Geblaseanlagen wurden 
zum Beispiel alle LuftmeBstatio-
nen des Landes, moderne Laf-
tungsanlagen wurden far die Ver-
anstaltungshallen Hagenbrunn, 
Rohrendorf und Bisamberg ge-
baut, ebenso far das Cityhotel in 

Stockerau und far das Hotel Wie-
nerwald in Eichgraben, wo allein 
sieben grofie Anlagen inklusive 
der Be- und Entlaftung und der 
Entfeuchtung des Hotel-Hallenba-
des in Betrieb sind. Zu erwahnen 
waren noch als Kunden die Be-
rufsschule far Installateure in Mi-
stelbach und die Dogro-Markte, 
zuletzt jener in Graz. 

Im Rahmen des Festaktes wurde 
auch eine Ehrung vorgenommen. 
Dr. Scharwitzl zeichnete den Bru-
der des Firmeninhabers, Herrn 
Leopold Schmid, far zehnjahrige 
Betriebszugehorigkeit aus. 

Die kirchliche Weihe des neuen 
Betriebes nahrn Pfarrer Adalbert 
vor. 

3500 Krems — Zufahrt iiber Schmittbriicke 

Telefon 02732/5223, 3871 
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Nach einem Jahr Bauzeit 

Ganz Egelsee feierte Orgelweihe 
Wichtige Verbesserungen und 
Anderungen der OBB-Fahrplane 
im Kremser Streckenbereich 

Gespannt erwarteten die Egel-
seer am 17. September das „Jung-
fernspiel" der neuen Orgel. Erst  

dem Jahr 1912 und wurde von ei-
nem Orgelliebhaber erworben - 
nicht mehr zweckmaBig erschien, 
beschloB man im Mai 1986 den 
Ankauf einer neuen. Den 1-
Millionen-Schilling-Auftrag er-
hielt Orgelbaumeister Josef Diet-
hart Pemmer aus Kottes-Purk. Ei-
ne erste Haussammlung erbrachte 
bereits 300000 Schilling, weitere 
100000 Schilling kamen bei Ba-
stelmarkten zusammen, Subven-
tionen werden weiters auch von 
den Gemeinden Senftenberg und 
Diirnstein erwartet. 

Seit Erscheinen des Amtl. Jah-
resfahrplanes bzw. Kremser Ta-
schenfahrplanes 1989/90 sind im 
Kremser OBB-Streckenbereich 
mit Stichtag 4. September 1989 
folgende Verbesserungen und An-
derungen zu vermerken: 

Krems - St. Piilten: 
Neu eine tagliche echte Eilver-

bindung ab Krems 6.00 Uhr an St. 
Polten 6.30 ohne Zwischenhalte, 
mit Anschkissen nach Wien, 

Linz, Salzburg, Innsbruck, Bre-
genz, Munchen. 

Ferner em n nur Montag bis Frei-
tag wenn Werktag verkehrender 
beschleunigter Zug ab Krems 
18.20 Uhr, an Statzendorf 18.37, 
mit Halten in Furth-Gottweig und 
Paudorf. 

OBB-Bus ab Krems 20.23 Uhr, 
an St. Pollen 21.23 fahrt nur an 
Samstagen wenn Werktag. 

Zug ab Krems 20.25 fahrt tag-
lich auBer Samstag, jedoch am 6. 
_Tanner 1990. OBB-Bus ab Krems 
21.30 fahrt taglich auBer Samstag, 
jedoch am 6. Janner 1990. Exotische Gaste in Krems 

Richtig angetan vom reizvollen Ambiente der Stadt Krems zeigten sich 
Parlamentarier aus Japan bei ihrem Besuch am 12. September, den 
Biirgermeister LAbg. Harald Wittig beim Empfang in semen Riium-
lichkeiten als „Ehre und Auszeichnung" bezeichnete. Gleichzeitig wies 
er auf die fast regelmtifligen Besuche von japanischen Glisten im stad-
tischen Krankenhaus hin. Vie! Aufmerksamkeit enveckte Archivober-
rat Dr. Ernst Englisch mit seiner Fiihrung durch die Altstadt. 

als bei der feierlichen Weihe die 
ersten Takte der fiir diesen AnlaB 
von Mag. Oskar Frittum geschrie-
benen Messe erklangen, konnten 
sich die Egelseer em n Bild fiber die 
Klangfulle des Instruments ma-
chen. Mag. Karl Schrittwieser 
und Pralat Dr. Walter Graf zele-
brierten den Festgottesdienst, zu 
dem auch Bfirgermeister LAbg. 
Harald Wittig erschien und emn 
Einstandsgeschenk 	mitbrachte. 
Zusatzlich zu den 85 000 Schilling 
Suvbention der Stadt versprach er 
noch weitere 35 000 Schilling, 
denn : „Solche Aktivitaten mfissen 
gefordert werden". Besonderen 
Dank sprach Bfirgermeister Wittig 
Pfarrer Schrittwieser, dem „Mo-
tor der vielen Neuerungen in der 
Pfarrkirche", aus. 

Nachdem die Renovierung der 
alien Orgel - sie stammte aus 

St. Ptilten - Krems: 
FrUhzug ab St. Killen jetzt 6.23 

Uhr (bisher 6.24) an Krems 7.25 
Uhr. 

Zug ab St. Pollen 19.05, an Krems 
19.55 fahrt nur Montag bis Freitag 
wenn Werktag, Zug ab St. Pollen 
19.33, an Krems 20.19 Uhr nur 
Samstag, Sonn- u. Feiertag. 

Neu ist em n taglicher Eilzug ab 
St. Polten 21.21 Uhr, an Krems 
21.51 ohne Zwischenhalte, der 
giinstigen AnschluB aus Inns-
bruck, Salzburg, Linz, an St. Pol-
ten 21.11 Uhr bietet. 

Die Abfahrt des OBB-Busses 
von St. Pollen (bisher 23.00 Uhr) 
erfolgt um 21 Minuten spater, im 
AnschluB an den Expreli Mun-
chen - Salzburg - Linz. An-
kunft des Busses in Krems 0.21 
(bisher 24.00). 

Krems - Wachau - Krems: 
Neu em n taglicher, iTherall hal-

tender Nachmittagszug ab Krems 
15.22 Uhr, an Spitz 15.48 Uhr, ab 
Spitz 15.53 Uhr, an Krems 16.17 
Uhr mit sofortigem AnschluB 
nach Wien. 

Der Zug ab Grein 15.01 fahrt 
Montag bis Freitag wenn Werktag 
urn 15.27 nach Krems an 17.53 
Uhr, Samstag, Sonn- und Feiertag 
jedoch bereits urn 15.02 Uhr nach 
Krems an 16.57 Uhr weiter. 

Krems - Wien FJB: 
Der Frilh-Eilzug, der bisher ab 

Kirchberg 6.34 Uhr his Heiligen-
stadt fuhr, fahrt jetzt bereits ab 
Fels 6.29 Uhr. Verkehrstage wie 
bisher Montag bis Freitag wenn 
Werktag, auBer 27. Oktober, 27. 
Dezember his 5. _Tanner, 9. his 13. 
April, 25. Mai. 

[l 

 ee 	  
1121CRESTAVVERBUNG 

3800 Krarns/thanou‘  
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BIS ZU 100% 
MEIN %/MEN 
MIT DEM GOLDENEN 90er 
SPARBLICH 

N Mehr &tray 
I Jetterzeit verlii,gbar 
N Ab 100,- Schilling 

monatlich 
N Bequemer sparen mit 

Dauerauftras vom 
Volksbank-Konto 

VOLKSBANK 
KREMS 
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EIN JAHR GARANTIE .  
GEBRAUCHTWAGEN MIT 
DEM OK-GOTESIEGEL 

VOM OPEL-HANDLER 

CORSA Luxus 
1,2 1, 50 PS, 3-tiirig, rot 

KADETT GL 
68 000,- 

1,21, 50 PS, 5-turig, gelb 

ASCONA Luxus 
96 000,- 

1,31, 70 PS, 5-turig, Nebelscheinw., grun 

OMEGA Caravan 2,01, 115 PS, 
ABS, Diff.-Sp., Servol., Zentralsp. 

MONZA C 

83 

195 

000,— 

000,— 

2,8 I, 140 PS, 5-Gang, Servol., Alufelgen 

JETTA Cat 
98 000,— 

1,61, 70 PS, 4-turig, Radio, rot 108 000,— 
ESCORT Laser 
1,1 1,50 PS, 5-turig, 5-Gang, blau 	 87000,— 
Suzuki 413 
1,3 1, 64 PS, 3-turig, 5-Gang, grau-met. 	118 000,— 
FIAT Panda 
1,0 1, 44 PS, 34i:frig, + 4 Winter., weiB 	69000,— 

Krems 	0 27 32/35 01 
* GemaB den bei uns aufliegenden Garantiebedingungen. 

Elternverein spendet 
Schreibmaschinen! 

01.& 

fault& art- fteick 

Die aktuellen Modelle Herbst/Winter 1989/90 

Laura Biagiotti 

3AVA 
Veneze 

exklusiv in Krems bei 

Erika Kopal 
A-3500 Krems, Kirchengasse 1 (Nahe Pfarrplatz) 

Telefon 0 27 32 / 43 27 

Kremser Kammerchor arrangierte Partnerschaftsbesuch 

Gaste aus Ribe suchen Quartier 
Gastfreundschaft wird in Ribe, 

der danischen Partnerstadt von 
Krems, grofigeschrieben. Diese 
Erfahrung konnte der Kremser 
Kammerchor schon zweimal ma-
chen. „Das ging sogar soweit, daB 
von einer Familie, deren Haus fur 
die Unterbringung von Gasten zu 
klein war, em n Wohnwagen besorgt 
wurde", erinnert sich Chorleiter 
Dkfm. Hans Breitschopf. Jetzt 
wurde der Kammerchor Ribe zu 
einem Gegenbesuch geladen. Ihm 
mochten die Kremser eine eben-
solche Gastfreundlichkeit ange-
deihen lassen. Und so werden Fa-
milien gesucht, die bereit sind, 
den rund 60 danischen Gasten fur 
drei Tage Quartier zu geben. Am 
14. 	Oktober treffen sie em n und 
bleiben bis 17. Oktober. 

„Alle Kremser, die bisher einen 
Partnerschaftsbesuch in Ribe 
machten, wurden freundlich und  

herzlich aufgenommen", hofft 
auch Kulturstadtratin Evelyn Kitz-
wogerer, daB sich geniigend gast-
freundliche Familien finden. 
„Hinsichtlich Verstandigung wird 
es keine Schwierigkeiten geben, 
da fast alle deutsch sprechen", be-
tont die Stadtratin. 

Seitens der Stadt wird Burger-
meister LAbg. Harald Wittig die 
Gaste und deren Gastgeber in der 
Dominikanerkirche empfangen. 
Darfiber hinaus ist eine Fiihrung 
durch die Stadt und eine Ab-
schiedsparty mit den Auftritten 
beider Ch8re vorgesehen. Den 
HOhepunkt wird das Konzert des 
Kammerchors Ribe in der Stadt-
pfarrkirche St. Veit bilden (15. Ok-
tober, 20 Uhr). 

Interessierte Familien melden 
sich im Kulturamt (027 32 / 25 11-
337) oder bei Obmann Mag. Jo-
hann Sohm (02732 / 71 31 43). 

Bei der Jahreshauptversamm-
lung des Elternvereines der Volks-
und Hauptschule Stein, am Frei-
tag, dem 29. September 1989, 
konnte Obmann Friedrich Jelinek 
zehn Stack elektronische Schreib-
maschinen fur die Hauptschule 
Stein, Herrn Dir. Heinz Schrei-
ber, mit groBer Freude fiberrei-
chen. 

Bei der Neuwahl des Elternaus-
schusses wurde Frau Marianne 
Reiter als neue Obfrau des Eltern-
vereines der Volksschule und 
Hauptschule Stein gewahlt. Dem  

neu gewahlten ElternausschuB ge-
horen folgende Mitglieder an: 

Obmann-Stellvertreter: Fried-
rich Knoll, Schriftftihrer: Hubert 
Purker, Schriftfahrer-Stellvertre-
ter: Hermine Hoch, Kassier: 
Christiana 	Beier, 	Kassier- 
Stellvertreter : Anton Wunderbal-
d i nge r, Kassap rii fe r : Leopold 
Pfeffel und Franz Zinner, Beisit-
zer: Elisabeth Wunderbaldinger, 
Brigitte Muller, Maria Pfeiffer, 
Magdalena Neuherz, Ursula Lint-
ner, Waltraud Stager, Manfred 
Wolf und Helmut Koppel. 
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Neue Kurse fur Matter und Vater 

Erziehen kinderleicht 

3500 Krems, Hafnerplatz 9-10 (ccq  2075, 2076 

Gas • Wasser 	Heizung • Ligtung 

Installationen, Stahl- und Alubau 

FENSTER AUS ALUMINIUM 

MEVIR FARBE • MEHR FORM. MEHR 

WOIINLICHKEIT 

. 	 ..  ................ .. 
.. ... 

[arm und Kalte 
bleiben drauf3en. 
Leicht zu pflegen 
und immer 
in Form 

Fenster aus 
Aluminium sind 
Fenster zum Wohlfuhlen. 

600 Bedienstete der Stadt Krems Beim Wachauer Volksfest 

besuchten die Partnerstadt Passau Echte Kremser Weine begehrt 

Fast 600 Bedienstete des Magi-
strates der Stadt Krems (ein-
schliefilich A. O. Krankenhaus) 
besuchten in zwei Turnussen die 
Partnerstadt Passau. Der diesjah-
rige Betriebsausflug, von der Per-
sonalvertretung bestens organi-
siert, fiihrte mit der Bahn von 
Krems beginnend fiber die Wach-
au nach Passau. Dort wurde den 
Teilnehmern eine Stadtfiihrung 
geboten und auch die M8glich-
keit, je nach Witterung, an der 
Drei-Fliisse-Fahrt teilzunehmen. 
Wahrend im Zug die Teilnehmer 
mit Lunch-Paketen verpflegt wur- 

Festlich gestaltete sich das Ernte-
dankfest im Rehberger Burghof, 
dessen Organisation in den Min-
den des ortlichen Weinbauver-
eins lag. 

den, konnte sowohl im Gasthaus 
„WeiBer Hase" in Passau als auch 
im Restaurant „Donauhof" in Em-
mersdorf em n reichhaltiges Menii 
geboten werden. Auch die Versor-
gung mit Getranken im Zug durch 
das Gasthaus Klinglhuber war be-
stens. Obwohl das Wetter nicht 
immer zur besten Stimmung bei-
getragen hat, waren alle Teilneh-
mer aber die Durchfahrung des 
diesjahrigen 	Betriebsausfluges 
voll des Lobes. Gespannt warten 
die Bediensteten des Magistrates 
schon auf das nachste Ziel des Be-
triebsausfluges. 

Verkehrserziehungs-
aktion „Beleuchtung 
der Fahrzeuge" 

Da immer wieder zu beobach-
ten ist, daB Kraftfahrzeuge mit 
mangelhaften Beleuchtungsein-
richtungen, insbesondere mit 
schlecht eingestellten Scheinwer-
fern, verwendet werden, sind die 
Organe der StraBenaufsicht ange-
wiesen worden, im Monat Okto-
ber eine Verkehrserziehungsak-
tion mit dem Schwerpunkt „Be-
leuchtung der Fahrzeuge" durch-
zuftihren. 

Bei dieser Aktion wird auch der 
Beleuchtung von Fahrradern und 
Fuhrwerken das Augenmerk zu-
gewendet werden. 

IUSKUIMSMUMMGMMIMEM 

Das Wachauer Volksfest wollten 
der Kremser Weinsiegelverband 
und der Verein zur Forderung der 
Weinwirtschaft in Krems, kurz 
Original Kremser Wein, nicht un-
gentitzt vorilbergehen lassen. Sie 
boten im Rahmen des Festes auf 
eigenen Standen in Krems ge-
wachsene Weine zur Verkostung 
an. 

Rund 160 edle Tropfen der ver-
schiedenen Sorten aus insgesamt 
21 Klein- und Mittelbetrieben sind 
berechtigt, das Kremser Weinsie-
gel „Vinum, qoud crescit nobis in 
Chrems" zu tragen. „Dadurch soil 

„Natiirlich Erziehung" betiteln 
sich jene Kurse, mit denen Mag. 
Herlinde Breitschopf die Kinder-
erziehung zum „Kinderspiel" ma-
chen mochte. Kurs 1 (fiir Eltern 
von Kindern bis zu drei Jahren): 
Ein neuer Mensch beginnt semen 
Lebensweg — Was braucht emn 
Kind flir einen guten Start ins Le-
ben? — Miissen Kinder bray sein? 
— Das Kind erobert die Welt — 
Schwierige Tage — „Das kleine 
Ich bin ich". Jeweils Montag von 
16 bis 17 Uhr; Kursort VHS; Be-
ginn : 16. Oktober; Kursbeitrag: 
370 Schilling/Paare 650 Schilling. 
Kurs 2 (Kindergartenalter): Alltag 
mit Kindern — Schritte zur Selb-
standigkeit — Spiel- und Freizeit- 

iiber die staatliche Priifnummer 
hinaus auf die spezifische Eigen-
art des Kremser Weines hingewie-
sen werden", betont Ing. Kurt Kew-
bier. Der Reinerlos aus der Akti-
vita beim Volksfest floB dem Ki-
wanis-Club zu. 

Bereits zum zweiten Mal pra-
sentierte der Original Kremser 
Wein — ebenso wie der Weinsie-
gelverband an der Herkunftsbe-
zeichnung interessiert — seine 
Spezialitaten: Aus dem Kreis der 
rund 300 Mitglieder wurden 45 
Weine ausgeschenkt. 

gestaltung mit Kleinkindern — Ei-
fersucht und Rivalitat — 1000 Kin-
derfragen. Jeweils Montag von 18 
bis 19.40 Uhr; Kursort: Musi-
sches Zentrum Krems, Sparkasse-
gasse 2; Kursbeitrag 370 Schil-
ling/Paare 650 Schilling. 

Seniorenmesse 
Ober die umfangreiche Tatig-

keit des Kremser Hilfswerkes kOn-
nen Sie sich auch bei der Kremser 
Seniorenmesse, die vom 13. bis 15. 
Oktober 1989 in der Osterreich-
halle stattfindet, informieren. 

Wir, das KHW, sind in der Halle 
1, Stand Nr. 55 zu finden. 
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Wohnungsverbesserung und Althaussanierun I 

noch 44 31.12.'89 
400/ 

ZuschuB zu lhrer jahrlichen Riickzahlung. 

Sie zahlen weniger zurtick als Sie sich aufnehmen! 

Welche Arbeiten werden gefordert? 
• Austausch alter Fenster 

• Errichtung oder Umgestaltung von Badern oder WC-Anlagen 

• Errichtung oder Umgestaltung von Gas-, Wasser-, elektrischen Leitungen 

• MaBnahmen zur Warmedammung und des Schallschutzes 

• Sonstige Arbeiten, wie Dachreparatur etc. 

• Fassadeninstandsetzung etc. 

Wer? 
Als Mieter oder Eigentumer einer Wohnung oder eines Hauses, mit einer langer 
als 10 Jahre zuruckliegenden Baubewilligung k6nnen Sie das vom Bundesland 
Niederosterreich geforderte Darlehen beantragen. Die Darlehenslaufzeit betragt 
10 Jahre. 

Achtung! 
Nutzen Sie auch lhren Steuervorteil! 
Die Rate fur Ihr gefordertes Darlehen kann im Rahmen der Sonderausgaben 
abgesetzt werden, wodurch Ihnen dieses Darlehen noch „billiger" kommt. 

Fragen Sie uns. Wir beraten Sie gerne — Tel. 02732/3521 OW 17, 18 od. 22 

• 

5 Wachauer Spar- und Kreditbank 
Sparkasse in Krems 



fiV AI  Wri t' 

• Hilfe fiir benachteiligte Jugendli-
che durch Jugendhelfer unter dem Symbol 
„Bunter Schirm". 

r- 

73 Bunter Schirm" 

Sie erreichen uns: 

Kremser Hilfswerk, 3500 Krems, Stohrgasse 2 
Telefon 02732 /3224 Mo bis Do 9-12 und 14-16 Uhr, Fr 9 his 12 Uhr. 
Wir informieren Sie gerne, rufen Sie einfach an! 

K refuse!.  Amtsblatt 

Das Kremser Hilfswerk bietet 
• Hilfe durch Hauskrankenpflege, 
organisierte Nachbarschaftshilfe, Haus-
hilfe, Altenhilfe, mobile Physio- und Er-
gotherapie, Logopadie, Notruftelefon und 
Gerateverleih. Diese Dienste sind Ober 
unsere Sozialstation erreichbar. 

• Freizeitangebote fiir 
Senioren in vier Clubheimen mit 
Filmvortragen, Feiern, Ausflagen, Tanz-
kursen, Gesundheitsgymnastik und vieles 
mehr. 

Die Offnungszeiten unserer 
Clubheime: 
Clubheim Lerchenfeld, Donnerstag ab 14 
Uhr 
Clubheim Mitterau, Montag, Dienstag 
und Donnerstag jeweils ab 14 Uhr 
Clubheim Stohrgasse, Dienstag und Don-
nerstag ab 14 Uhr 
Clubheim Stein, Landstrafie, Dienstag 
und Donnerstag ab 14 Uhr 
Kommen Sie einfach vorbei! 

• Hilfe fiir Familien durch Ta-
gesmutter, Erwachsenenbildungsangebote 
und Familienhelferinnen unter dem Motto 
„Familie aktiv" — organisiert durch die 
Kremser Familienhilfegruppe. 

• Seniorenurlaub in 
Gemeinschaft in den schonsten Ge-
genden Niederosterreichs 



Neue Angebote des Kremser Hilfswerkes 
• mobile Ergotherapie 
• Familienhelferinnen 
• mobile Physiotherapie und Logopadie 
• „Hand in Hand" — Selbsthilfegruppe fiir Eltern mit behinderten Kindern und Behinderte 

Fur nahere Auskiinfte und bei Bedarf stehen wir Ihnen gerne unter der Telefonnummer 32 24 zur Verftigung! 

Das Kremser Hilfswerk arbeitet mit 
• 8 Diplomkrankenschwestern 
• 5 Altenhelferinnen 
• 30 Nachbarschaftshelferinnen 
• 1 Ergotherapeutin 
• 1 Familienhelferin 
• 1 Physiotherapeutin und eine Logopadin werden demnachst angestellt 
• und ca. 50 ehrenamtliche Mitarbeiter 

Wuliten Sie schon, da13 
• die Sozialstation pro Monat 2000 Einsatzstunden leistet? 
• monatlich 150 bis 200 Hilfeempfanger betreut werden? 
• bei den 35 000 Einsatzen im Jahr 1988 100 000 km gefahren wurden? 
• unter dem Symbol „Bunter Schirm" 20 benachteiligte Jugendliche betreut werden? 
• die 20 Tagesmiitter fachlich far ihre Aufgabe vorbereitet sind? 
• sich jeder beim Kremser Hilfswerk Krankenbetten, Gehhilfen, Rollstiihle etc. leihen kann? 

Das Kremser Hilfswerk veranstaltet Krankenhilfekurse (7 Doppelstunden) fiir die Bevolkerung. Bei Nachfrage 
kann jederzeit em n Kurs stattfinden — rufen Sie uns an! 

Wir suchen dringend: 
Nachbarschaftshelfer und Tagesmiitter 

Wie konnen Sie dem Kremser Hilfswerk bei seiner Arbeit helfen? 
Werden Sie unterstiitzendes Mitglied mit 100 Schilling pro Jahr oder ehrenamtlicher Funktionar und unterstiitzen 
Sie unsere Arbeit durch kleine organisatorische Hilfen. 

Hir nahere Auskiinfte steht Ihnen der Obmann des Kremser Hilfswerkes, StR Dir. Erich Hackl, gerne zur 
Verfiigung: Telefon 0 27 32 /46 40 (vormittags). 

Sie erreichen uns: 

Kremser Hilfswerk, 3500 Krems, Stohrgasse 2 
Telefon 02732/3224 Mo bis Do 9-12 und 14-16 Uhr, Fr 9 bis 12 Uhr. 
Wir informieren Sie gerne, rufen Sie einfach an! 

Kremser Amtsblatt 
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19.30 Uhr, Galerie Stadtpark 
„Wunschloses Ungliick" von Peter Handke 
In dramatisierter Fassung mit use Bartram und 
Reinhard Hauser; Karten in der Kulturverwaltung 

19 Uhr, KULT/UM, Steiner Landstrafie 12 
Seminarabend „Kind und Umwelt" 
mit Umweltberaterin Mag. Sylvia Korbler 

20 Uhr, Rathaus Stein, Clubheim 
DANUBIALE-Nachlese 
Ausgewahltes Film- und Videoprogamm des 
Internationalen Film- und Videofestivals 

19.30 Uhr, Galerie Stadtpark 
Ronja Raubertochter — em n Gastspiel des 
Heuschreck-Theaters Wien flir Kinder ab 5 Jahre 

Kolpingsaal, 15 Uhr 
„Erinnerungen an em n verlorenes Land", 
em n Film von Manfred Neuwirth 
anschlieBend Diskussion 

ganztagig, Messezentrum 
„Senior aktuell" 

20 Uhr, Stadtpfarrkirche St. Veit 
Konzert des Kammerchors Ribe 

20 Uhr, Kloster Und 
Lodynski's Solo-Kabarett 
Kartenvorverkauf in der Arbeiterkammer Krems 
oder im Kloster Und, Regiebeitrag : 50 Schilling 

10 Uhr, Piano, Donaulande, Stein 
Lesung Johannes Twaroch vom ORF 

18.30 Uhr, KULT/UM, Steiner Landstralie 12 
Rebirthing mit Dhyana Yogi (Training Director am 
International Center flit-  Rebirthing & Spiritual, 
Californien) 
Anmeldung bis 17. Oktober bei Martin Crillovich, 
Telefon 0 27 19 / 27 71, Kursbeitrag 350 Schilling 

DIENSTAG 

10.  
OKTOBER 

MITT WOCH 

11.  
OKTOBER 

DONNERSTAG 

12.  
OKTOBER 

FREITAG 

13.  
OKTOBER 

FREITAG 

13. 
BIS SONNTAG 

15. 
OKTOBER 

SONNTAG 

15. 
OKTOBER 

DIENSTAG 

17. 
OKTOBER 

MITTWOCH 

18. 
OKTOBER 

DONNERSTAG 19.30 Uhr, Galerie Stadtpark 
Ober die Weitungen im Werk von Joseph Beuys 
Dr. Friedhelm Mennekes, Frankfurt 

OKTOBER 
19. 

FREITAG 

20.  
OKTOBER 

SAMSTAG 

21.  
OKTOBER 

MONTAG 

23. 
OKTOBER 

19.30 Uhr, Galerie Stadtpark 
durch Kunst ersetzen" 

Uber die „soziale Skulptur" von Josef Beuys 
Dr. Rea Thonges-Stringaris, Kassel 

20 Uhr, Galerie Stadtpark 
Mal Waldron — Jim Pepper Quartett 
veranstaltet vom Kremser Jazzclub 

19.30 Uhr, Kloster Und 
„Klassik aus Salzburg und Mannheim" 
Moderation Paul Angerer 
Karten in der Kulturverwaltung 

Michael Wutky: Ein Land-
schaftsmaler des Spatbarocks 

KULTUR INFORMATION 
Paul Angerer: 

Kammermusik in Vollendung 
Ein erlesenes Programm wird 

es im Rahmen des Kammerkon-
zerts am 23. Oktober (19.30 Uhr) 
im Kloster Und geben. Der Kul-
turverwaltung ist es gelungen, 
Paul Angerer mit seinem „Conci-
lium musicum" nach Krems zu 
bringen, der Werke unter dem Ti-
tel „Klassik aus Salzburg und 
Mannheim" vorstellen wird. 

Salzburg und Mannheim — 
zwei grofie Musikzentren des 18. 
Jahrhunderts — grofie und bedeu-
tende Komponisten, die als „Ge-
borene" oder „heimisch Gewor-
dene" das Musikleben auch au-
Berhalb ihrer Geburts- und Wir-
kungsstatte pragten. Wolfgang 
Amadeus Mozart und Michael 
Haydn — der eine, den in Salzburg 
nichts hielt, der andere, der als 
jfingerer Bruder eines Weltbe-
riihmten in Salzburg vor allem die 
Kirchenmusik bestimmte. Der ge-
borene Mannheimer Peter von 
Winter fiihrte seine Opern in ganz 
Europa auf und vollendete seine 
Karriere als Hofkapellmeister in 
Mfinchen. Ignaz Holzbauer, der 
geborene Wiener wurde zu einem 

International ist er bekannter als 
sein Zeitgenosse Johann Martin 
Schmidt, in Krems aber kennt 
man ihn kaum: Den Landschafts-
maler Michael Wutky, der vor 250 
Jahren in der Wachaustadt gebo-
ren wurde und zu den bedeutend-
sten osterreichischen Kiinstlern 
des Spatbarocks zählt. Ihm wid-
met die Stadt eine Ausstellung in 
der Dominikanerkirche, die einen 
Querschnitt durch das Schaffen 
des Meisters prasentiert und bis 4. 
November zu sehen ist. 

Wutky lebte 15 Jahre in Krems 
und ging anschliefiend an die Wie-
ner Akademie. Spater folgten Auf- 

Mannheimer als Kurpfalzischer 
Kapellmeister, geschatzt von Mo-
zart. Carl Stamitz war „der" 
Mannheimer, schon von seinem 
Vater her — Johann, dem Begriin-
der der Mannheimer Schule. Sta-
mitz wurde gefeiert als Virtouse 
auf der Viola und der Viola d'amo-
re. 

Paul Angerer ist nicht nur als 
Solist und Dirigent im In- und 
Ausland bekannt, er gestaltet auch 
zahlreiche Rundfunksendungen. 
Unter anderem ist er Moderator 
des Neujahrskonzertes im oster-
reichischen TV. 

Das „Concilium musicum" 
konzertiert auf Originalinstru-
menten, Angerer spricht die ver-
bindenden Worte. Auf dem Pro-
gramm stehen Michael Haydn 
(Divertimento A-Dur), Peter von 
Winter (Quatuor Es-Dur), Ignaz 
Holzbauer (Sonata IV C-Dur), 
Carl Stamitz (Duo D-Dur) und 
Wolfgang Amadeus Mozart 
(Quartett II op. 79 Es-Dur). Kar-
ten in der Kulturverwaltung, Tele-
fon 0 27 32 / 25 11-336 oder 337 
DW. 

enthalte in Italien, wo er vor allem 
durch seine Darstellungen des Ve-
suvausbruches beriihmt wurde. 
120 Werke sind bei der Kremser 
Gedachtnisausstellung zu sehen. 
Die groBen, im Mittelschiff der 
Dominikanerkirche situierten Ta-
felbilder ermoglichen einen Ver-
gleich mit den Werken des Krem-
ser Schmidts. 

Speziell fiir das Kremser Publi-
kum plant Univ.-Prof. Dr. Harry 
Kiihnel am Mittwoch, dem 18. Ok-
tober, eine Abendfuhrung (19 
Uhr). Anmeldungen nimmt das 
Kulturamt (027 32 / 25 11-336 oder 
337) entgegen. 
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FARBENPALETTE 
DAS GROSSE 	 FACHGESCHAFT 

3500 KREMS, EISENTORGASSE 1,TEL(02732)4385 

Ein Konzert voll Power und Intensitiit erlebte das Publikum am 12. 
September im Stadtsaal: Das Vienna Art Orchestra wurde bei seinem 
Gastauftritt in Krems — ganz wie envartet — seinem Weltruf gerecht, 
auch wenn die Musiker mit ihrem neuen Programm ,,The Innocence of 
Cliches" eine Spur unernster sein wollten und sich auf ihre Anfiinge 
zuriickbesannen. 

MITT WOCH 

25.  
OKTOBER 

DONNERSTAG 

26.  
OKTOBER 

FREITAG 

27.  
OKTOBER 

SONNTAG 

29. 
OKTOBER 

DIENSTAG 

31. 
OKTOBER 

14.30 Uhr, Festsaal der Sparkasse 
„Kasilo" — em n Clown fiir Kinder 
Eintritt frei 

15 Uhr, Festsaal der Raiffeisenbank 
„Kasperl und das kranke Krokodil" 
Eintritt frei 

In den Jahren 1960 bis 1963 ent-
stand nach den Planen von Arch. 
DI Rupert Schweiger das funktio-
nal orientierte Gebaude der „Ga-
lerie Stadtpark" in der Wichner-
strafie. Damals hieB es noch 
„Kiinstlerhaus" und diente dem 
„Wachauer Kiinstlerbund", dem 
Vorganger des Vereins Galerie 
Stadtpark, als Ausstellungsraum. 

In den vergangenen Monaten 
wurde die Galerie einer generel-
len Sanierung unterzogen, wofiir 
1,6 Millionen Schilling aus der 
Regionalisierung bereitstanden. 
Jetzt, nach der Fertigstellung, 
ilbernimmt die Galerie em n breit-
gefachertes Aufgabengebiet. Ne-
ben einer permanenten Ausstel-
lungstatigkeit soll vor allem auf 
die Koordination verschiedener 
Aktivitaten im kulturellen Bereich 
das Augenmerk gelegt werden. 
Darin sieht Bargermeister LAbg. 
Harald Wittig „eine neue Chance 
zu einer engen Kooperation mit 
den kulturellen Vereinigungen". 
Bgm. Wittig weiter: „Die Vielfalt 

der Veranstaltungsmoglichkeiten 
im Bereich moderner Kunst und 
Kultur soll dazu fiihren, dem Pu-
blikum die Schwellenangst zu 
nehmen und es fiir zeitgenOssische 
Kunst zu interessieren". Als emn 
Beispiel der verstarkten Zusam-
menarbeit fiihrt Kulturstadtratin 
Evelyn Kitzwagerer den neuen, 
monatlich erscheinenden Pro-
grammfalter an, wofiir Galerie-
Mitglied Norbert Fleischmann 
das Design kostenlos zur Verfii-
gung stellte. Landesratin Liese 
Prokop bezeichnet die mit Lan-
desmitteln ermoglichte Reaktivi-
tierung der Galerie als „vielver-
sprechenden Anfang einer kultu-
rellen Regionalisierung". 

Die Eroffnungsausstellung der 
ansprechend renovierten und jetzt 
auch — um ihrem Namen gerecht 
zu werden — zum Stadtpark hin 
geoffneten Galerie ist Joseph 
Beuys gewidmet. Offnungszeiten: 
Mittwoch, Donnerstag und Frei-
tag von 10 bis 19 Uhr, Samstag von 
10 bis 13 Uhr. 

Voll Fantasie und Action: „Ronja Raubertochter" 

Theater fiir klein und groB 

20 Uhr, Stadtpfarrkirche St. Veit 
Te deum laudamus 
Chorkonzert mit dem Chorus Musica Sacra 
Orgel: Isburga Endelweber 
Leitung: Alfred Endelweber 

ganztagig wahrend der Kassenstunden, Raika 
Krems 
Kunsthandwerk im Kassensaal 
Romana Roher, Seidenmalerei 

11 Uhr, Dominikanerkirche 
Konzert des Wiener Sinfonischen Orchesters 
Karten in der Kulturverwaltung 

Galerie Stadtpark als Zentrum der Gegenwartskunst 

1,6 Mio. fur Renovierung 

SAMSTAG 

4.  
NOVEMBER 

SONNTAG 

5.  
NOVEMBER 

MITT WOCH 

8.  
NOVEMBER 

DONNERSTAG 

9.  
NOVEMBER 

MONTAG 

13. 
NOVEMBER 

FREITAG 

10.  
NOVEMBER 

20 Uhr, Jazzkeller am Kornermarkt 
The Bohemian Dixielandlers 

20 Uhr, Stadtsaal 
Wolfgang Ambros 
Karten in der Raiffeisenbank 

19 Uhr, KULT/UM, Steiner LandstraBe 12 
Seminarabend „Umweltschutz im Haushalt" 
mit Umweltberaterin Christine Pekny 

19.30 Uhr, Stadtsaal 
3. Abonnementkonzert der Kulturverwaltung mit 
der Janacek Philharmonie 
Werke von Martinu, Myslivicek, Mozart und 
Haydn Solisten; P. Gulda, Klavier; 
G. Winischhofer, Violine; B. Pavlas, Cello; 
Karten in der Kulturverwaltung 

20 Uhr, Galerie Stadtpark 
„Septemberweizen", em n Film von Peter Krieg, 
BRD 1980 (Spekulation mit Getreide und was flit-
Hungernde bleibt ...) 

19.30 Uhr, Jazzkeller am Kornermarkt 
„Lassen Sie meine Worter in Ruhe" vom Schwei-
zer Erfolgsautor Franz Hohler 
Mit Thomas Declaude und Willy Holler 
Veranstaltet von der Kulturverwaltung 
(Kartenvorverkauf) 

19.30 Uhr, Galerie Stadtpark 
„Zur Aktualitat Meister Eckharts" 
Dr. Erwin Waldschiitz — Lesung und Prasentation 
des Buches „Danken und Erfahren des Grundes" 
Untertiel : Zur philosophischen 
Deutung Meister Eckharts 

Im Juni wollte das Heuschreck-
Theater, das bereits 1987 in der 
Wachaustadt auf groBen Anklang 
stieB, sein neuestes Projekt „Ron-
ja Raubertochter" spielen. Durch 
die Erkrankung der Hauptdarstel-
lerin wurde dies jedoch im letzten 
Moment verhindert. Einen zwei-
ten Anlauf nimmt nun die Kultur-
verwaltung Krems am Freitag, 
dem 13. Oktober (15 Uhr, Kolping-
saal). 

Fantasievolles Theater mit jeder 
Menge Action, vie! Wortwitz und 
schwungvoller Musik erwartet 
Kinder ab fiinf (und auch Erwach-
sene) bei dieser Vorstellung. Der 
spannende Roman von Astrid 
Lindgren wurde von der Gruppe 

Heuschreck in Theater gefaBt und 
mit groBem Erfolg im Techni-
schen Museum in Wien aufge-
fahrt. Zum Inhalt: Die kleine 
Ronja wachst in der Rauberburg 
ihres Vaters Mattis, dem Rauber-
hauptmann, auf. Sie liebt den 
Wald und alle seine Wesen und 
lernt sehr frith, sich alleine durch-
zuschlagen. Die Rauber von Bor-
ka sind die erbittersten Feinde der 
Mattis-Bande. So denkt auch Ron-
ja — bis sie eines Tages Birk Bor-
kason kennenlernt 

Vorverkaufskarten sind in der 
Kulturverwaltung am Korner-
markt 13, Telefon 027 32 /25 11-
336 oder 337, zum Preis von 40 bis 
60 Schilling erhaltlich. 
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Funk mid 
Fernsehen 

Handke in der Galerie Stadtpark 

Ein „normales" Frauenleben UNSER BUCHTIP 

Ephraim Kishon 

Total 
verkabelt 
Satirisehes um Presse 

Laxtgen Muller 

S 193,40 

English-American 
Reading Room 
3500 Krems, RingstraBe 34 

Veranstaltungsprogramm 
für Oktober 

Donnerstag, 12. Oktober, 15 Uhr: 
Bibliothekstunde 

Freitag, 13. Oktober, 19 Uhr: 
Round Table Club 

Donnerstag, 19. Oktober, 15 Uhr: 
Bibliothekstunde 

Freitag, 20. Oktober, 19 Uhr: 
Round Table Club 

Freitag, 27. Oktober, 19 Uhr: 
Round Table Club 
Hallowe'en Party 

Vorschau auf November 

Mittwoch, 8. November, 20 Uhr: 
London Fan Club 

Donnerstag, 9. November, 15 Uhr: 
Bibliothekstunde 

Freitag, 10. November, 19 Uhr: 
Round Table Club 

Mit einer bemerkenswerten 
Theaterproduktion werden in der 
wiedereroffneten Galerie Stadt-
park erste Schritte in Richtung 
Multifunktionalitat getan. Die 
Kulturverwaltung Krems ladt am 
9. und 10. Oktober, jeweils urn 
19.30 Uhr, zu Peter Handkes 
„Wunschlosem Ungliick", eine an 
Herz und Nieren gehende drama-
tisierte Fassung des 1972 erschie-
nenen, gleichnamigen Romans. 

Handke erzahlt darin die Ge-
schichte seiner Mutter, die im Al-
ter von 51 Jahren Selbstmord be-
ging. Ein ganz „normales" Frau-
enleben, das heifit ohne Chancen, 
ohne Hoffnung, ohne Lust, dessen 
Tragik eben darin liegt, daB es so 
typisch, so entsetzlich auswech-
selbar ist. Dieses vom Grazer 
„Forum Stadtpark" unter Heinz 
Hartwig produzierte Stuck wurde 
im In- und Ausland mit groBem 
Erfolg gespielt. Die Mutter wird 

Seit seinem ersten Auftritt 1961 
geht das Orchester des Tschai-
kowsky-Konservatoriums immer 
wieder auf Tournee. Mit Erfolg, 
versteht sich. Sensible Klangge-
staltung, technische Souveranitat 
und ausgepragter Stilwillen pra-
gen dieses Ensemble. DaB die 
Musiker aus Moskau in Kiirze 
auch in Krems konzertieren, wird 
heimische Musikliebhaber beson-
ders freuen. Im Rahmen der 
Abonnementkonzerte tritt „die er-
staunliche Ansammlung von Wun-
derkindern" - so urteilte em n Kri-
tiker - am 12. Oktober, 19.30 
Uhr, im Stadtsaal auf. 

Das Orchester des Tschai-
kowsky-Konservatoriums wird als 
eines der besten Kammerorche-
ster eingestuft. Durch seine zahl-
reichen Tourneen und das Engage-
ment fiihrender Dirigenten und 
Solisten wurde das Niveau standig 
gehoben. 1970 errang das Orche-
ster beim Internationalen Wettbe-
werb der „Herbert von Karajan-
Stiftung" in Berlin die Goldme-
daille. Das Repertoire umfaBt den 
groBten Teil der Kammerorche-
sterliteratur, sowie Werke noch 
wenig bekannter sowjetischer 
Komponisten. Da das Ensemble 
durchwegs aus jungen Musikern 
besteht, widmet es sich mit Begei-
sterung auch der zeitgenossischen 
Musik. Beim Konzert im Kremser 
Stadtsaal wird es unter der Lei-
tung von Gennadij Cherkassov 
Werke von Arcangelo Corelli 
(Concerto grosso B-Dur op. 6,5), 
Antonio Vivaldi (Symphonie G-
Dur RV 149), Johann Sebastian 
Bach (Brandenburgisches Konzert  

von Ilse Bartram und der Sohn von 
Reinhard Hauser dargestellt. 

Karten (100 Schilling, 50 Schil-
ling Studenten) gibt es in der Kul-
turverwaltung, Kornermarkt 13, 
Telefon 027 32 / 25 11-336 oder 337 
DW. 

Foto: Eggenberger 

Nr. 3), Peter Iljitsch Tschaikows-
ky (Serenade C-Dur op 48) und 
Edward Grieg („Aus Holbergs 
Zeit", Suite im alten Stil G-Dur 
op. 40). Vorverkaufskarten in der 
Kulturverwaltung (30-120 Schil-
ling), Telefon 027 32/25 11-336 
oder 337 DW. 

Franz. Kochkurs 
Interessieren Sie sich fur die 

Franzosische Ktiche und ihre Spe-
zialitaten? Warden Sie damit gemn 
Abwechslung in Ihre Kiiche brin-
gen, vielleicht auch nur zu beson-
deren Anlassen? Dann laden wir 
Sie em, am Franzosischen Koch-
kurs, den die Kulturvereinigung 
Verein zur Forderung von Kultur 
und Fremdenverkehr in Krems 
veranstaltet, teilzunehmen. Fran-
zosische Sprachkenntnisse sind 
nicht erforderlich, denn die Re-
zepte werden in Deutsch und in ei-
ner schonen Mappe bereitgestellt. 

Anmeldung: Mittwoch, 11. 
Oktober 1988, 19 Uhr, Kolping-
haus Krems, Ringstrafie 46, Ein-
gang Fischergasse 5. 

Auskiinfte: Tel efon 0 27 32 / 
74751 und 3064. 

Galeriespiegel 
Galerie am Hohen Markt 
Sergius Pauser 
Aquarelle und Olbilder 
bis 26. November 
Mo bis Fr 17-20 Uhr, Sa 10-12 Uhr 

Galerie Giittlicher 
Steiner Landstralle 88 
Gerhard Muller 
„Vor der Flut" - Arbeiten auf 
Papier 
von 13. bis 27. Oktober 
Herwig Zens 
,Radierte Reisen" 
von 28. Oktober bis 15. November 
Mo bis Fr 10-12 Uhr und 15-18 
Uhr, Sa 10-12 Uhr 

Galerie Maringer 
GoglstraBe 
Ed Mont 
Landschaftsiilbilder bis Anfang 
November 
Mo bis Fr 9-12 und 14-18 Uhr, Sa 
9-12 Uhr 

Galerie Stadtpark 
WichnerstraBe 
Joseph Beuys 
Druckgraphik 
Fotodokumentation „7000 Ei-
chen" von Dieter Schwerdtle bis 5. 
November 
„Kontemplationen" - gestaltet 
von Mitgliedern der Galerie 
ab 8. November 
Mi, Do, Fr 10-19, Sa 10-13 Uhr 

Minoritenkirche Stein 
Wolfgang Bohm 
bis 5. November 
Di bis So 10-13 Uhr, und 14-18 Uhr 

Moderne Galerie im Dominika-
nerkloster 
Michael Wutky 
Gedachtnisausstellung zum 250. 
Geburtstag des KUnstlers bis 5. 
November 
Di bis Sa 9-12 Uhr und 14-17 Uhr, 
So und Feiertag 9-12 Uhr 

Café Berger 
Obere Landstralle 
Hubert Schmid 
Malerei und Grafik 
11. Oktober his 11. November 

S-Galerie 
Sparkasse Krems, Ringstralle 
Wilhelm Rippel 
Zeichnungen und Reiseskizzen 
vom 20. Oktober his 17. November 
wahrend der Kassenstunden 

Galerie der Volksbank 
Gartenaugasse 
Anneli Brandstetter 
Porzellanmalerei 
Vernissage: 20. Oktober, 19 Uhr 
geOffnet bis 3. November 
wahrend der Kassenstunden 

Is 

KRESTA WERBUNG 
Klaus Kopal 

Unverwechselbar und technisch souveran 

„Wunderkinder" aus Moskau 

Spit, IR K rem se r Amtshlatt 



t- //4/ l'4,0101101t1)11) 

Kultursplitter 
• Moderne Plastik 

Als Geschenk der Kulturabtei-
lung des Landes traf am 7. Sep-
tember eine Plastik von Prof. 

Franz Xaver Olzant in Krems em. 
Das Kunstwerk wurde aus Diorit 
gefertigt, mit Schmiedeeisen 
kombiniert und ist fast drei Meter 
hoch. Es wurde ostlich des Domi-
nikanerklosters, wo bereits meh-
rere moderne Skulpturen zu fin-
den sind, situiert. 

• Neuerscheinung 
„Zwischen Augenblick und 

Ewigkeit" betitelt Dr. Gerhard Ja-
ritz sein erst karzlich im Bohlau-
Verlag erschienenes Buch zur Ein-
fahrung in die Alltagsgeschichte 
des Mittelalters, das im Buchhan-
del erhaltlich ist. Der Autor arbei-
tet als wissenschaftlicher Mitar-
beiter am Institut far mittelalterli-
che Realienkunde in Krems und 
ist auch Lektor an der Uni Graz. 
Er hat sich schon bisher durch 
zahlreiche einschlagige Publika-
tionen im In- und Ausland den Ruf 
eines aufierst sachkundigen Wis-
senschafters erworben. 

• „Gummiparagraph" 
aulier Kraft 

Nur mehr 5 % soll der Abgabe-
satz fiir Kleinkunstveranstaltun-
gen betragen. Der Passus „kultu-
rell oder kanstlerisch besonders 
wertvoll" wurde nach 27 Jahren 
aus der Tarifordnung genommen 
und durch „literarische und musi-
kalische Kleinkunst" ersetzt. 
Ebenfalls nur 5 % sind bei kultu-
rellen Aktivitaten fiir Kinder und 
Jugendliche, bei Opern, Vortra-
gen, Sprechstacken ernsteren In-
haltes, ernster Musik, Deklama-
tionen und Rezitationen an die 
Stadt abzufahren. Mit 1. Novem-
ber tritt diese Regelung in Kraft. 

KRESTA WERBUNG 
Klaus Kopal 

Im Rahmen der Veranstaltungs-
reihe „Zeitgenossischer Herbst" 
gastiert das Wiener Sinfonische 
Kammerorchester am Sonntag, 
dem 29. Oktober (11 Uhr), in der 
Dominikanerkirche. Das Ensem-
ble wird nicht nur Werke der Ge-
genwart bringen, sondern sich 
auch der Wiener Klassik bzw. 
Vorklassik widmen. So sind im 

Am 5. November 
im Stadtsaal 

Wolfgang Ambros 
tourt wieder 

osterreichs Pop-Kaiser Wolf-
gang Ambros geht wieder auf 
Tournee. Und macht dabei auch 
einen Abstecher in die Wachau-
metropole. Am 5. November (20 
Uhr, Stadtsaal) ist es soweit. Das 
neue Album „Mann und Frau" ist 
wieder ganz im traditionellen 
Ambros-Stil gehalten: Schone 
Melodien mit inhaltvollen Texten. 
Da gibt es z. B. das schone Liebes-
lied „Erste groBe Liebe" oder den 
melancholischen Song „Nur al-
lein sein". Im Titelsong „Mann 

und Frau" philosophiert Wolfgang 
gegen Machos und Frauenrechtle-
rinnen und kommt zu dem Resa-
mee, daB Mann und Frau zusam-
men einfach starker sind. Neben 
den neuen Liedern von seiner ak-
tuellen LP wird Ambros selbst-
verstandlich wieder alle begehrten 
Hits der letzten 18 Jahre spielen. 
Vorverkaufskarten (190 Schilling, 
Clubmitglieder: 160 Schilling) 
gibt es in allen Raiffeisenbanken 
Niederosterreichs. 

• Fremdenverkehrsamt 
stellt urn 

Ab 2. November gibt es im 
Fremdenverkehrsamt der Stadt 
Krems, Undstrafie 6, geanderte 
Betriebszeiten: Montag bis Frei-
tag 9 bis 12 Uhr und 13-17 Uhr. 

Programm die Symphonie Nr. 39 
in g-Moll von Haydn und die Sym-
phonie Nr. 19 in D-Dur des be-
riihmten Mozart-Konkurrenten 
Salieri zu finden. An Zeitgenossi-
schem werden Huebers „Serenata 
Concertante" und Gabmayers 
„Walzer far Streichorchester" 
aufgefahrt. 

Karten bei der Kulturverwal-
tung ! 

Franzosisches 
Kulturinstitut 
Krems 
Ringstrafie 44 
1. Stock rechts 

Franzosische 
Sprachkurse 
Wintersemester 1989/90 

VORMITTAGSKURSE 

ANFANGER 
Montag, 9.00 bis 10.30 Uhr 
Kursbeginn: 2. Oktober 

MASSIG 
FORTGESCHRITTENE 
Dienstag, 9.00 bis 10.30 Uhr 
Kursbeginn: 3. Oktober 

FORTGESCHRITTENE 
Mittwoch, 9.00 bis 10.30 Uhr 
Kursbeginn: 4. Oktober 

KONVERSATION 
Freitag, 10.00 bis 11.30 Uhr 
Kursbeginn: 6. Oktober 

ABENDKURSE 

ANFANGER 
Montag, 18.30 bis 20.10 Uhr 
Kursbeginn: 2. Oktober 

MASSIG 
FORTGESCHRITTENE 
Mittwoch, 18.30 bis 20.10 Uhr 
Kursbeginn: 4. Oktober 

FORTGESCHRITTENE 
Dienstag, 18.30 bis 20.10 Uhr 
Kursbeginn: 3. Oktober 

KONVERSATION 
Mittwoch, 18.30 bis 20.10 Uhr 
Kursbeginn: 4. Oktober 

NEU - NEU - NEU 
1KINDERKURSE 

4 BIS 6 JAHRE 
Montag, 15.00 bis 16.00 Uhr 
Kursbeginn: 2. Oktober 

7 BIS 10 JAHRE 
Mittwoch, 15.00 bis 16.00 Uhr 
Kursbeginn: 4. Oktober 

Anmeldungen far alle Kurse im 
Franzosischen 	Kulturinstitut 
Krems, Ringstrafie 44, 1. Stock, 
rechts, noch moglich! 

OSKAR WERNER 
1922 	1981 

Im Café Berger 

Arbeiten von 
Hubert Schmid 

Malereien und Grafiken, darun-
ter auch das neue Exlibris ,,In me-
morian Oskar Werner" anlaBlich 
dessen 5. Todestages, prasentiert 
Hubert Schmid von 11. Oktober 
bis 11. November im Café Berger 
in der Oberen Landstrafie 8. Er-
offnet wird die Ausstellung am 10. 
Oktober um 19 Uhr von Barger-
meister LAbg. Harald Wittig. 

Studienbeihilfen 
Die Stadtgemeinde Krems an 

der Donau vergibt fiir das Schul-
jahr 1989/90 Studienbeihilfen an 
Studierende ab der 10. Schulstufe 
an einer allgemeinbildenden oder 
berufsbildenden mittleren oder 
hoheren Schule. 

Die Bewerber miissen 
- die osterreichische Staatsbar-

gerschaft besitzen, 
- ihren ordentlichen Wohnsitz in 

der Stadt Krems an der Donau 
haben und nicht nur etwa aus 
Schulausbildungsgriinden in 
Krems an der Donau wohnen, 

- einen ganstigen Studienerfolg 
nachweisen 	(Notendurch- 
schnitt hochstens 2,5, kein 
Nichtgenagend und nicht mehr 
als zwei Genagend), 

- sozial bedarftig sein. 
Die Ansuchen sind auf den vor- 

gesehenen 	Antragsformularen 
einzubringen, die kostenlos beim 
Magistrat der Stadt Krems an der 
Donau, Schulamt, Zimmer 17, er-
haltlich sind. 

Die Einreichfrist beginnt mit 15. 
Oktober 1989 und endet mit 15. 
November 1989. 

• Winterpause 
Mit Auslauf der Ausstellung 

„Michael Wutky" schliefien das 
Historische Museum der Stadt 
und das Weinbaumuseum am Do-
minikanerplatz am 6. November 
ihre Pforten und beenden damit 
die diesjahrige Saison. 

Matinee in der Dominikanerkirche 	 IN MEMORIAM 
Wiener Sinfonisches Kammer-
orchester 
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Ehrungen im Oktober 
80. Geburtstag 
Eduard Amsperger, Kerschbaumerstrafie 5 
Alfred Ankerl, Kerschbaumerstrafie 18 
Hedwig Bochdansky, Weinzierl 20 
Hildegard Geppert, RingstraBe 64 
Franziska Hack!, Krems-Stein, Dr. Dorrek-Str. 21/3/1/18 
Hubert Malavaschitsch, Lerchenfeld, Gabelhoferplatz 11/1/4 
Franz Anton Netzberger, E. Hofbauer-Strafie 22/1 
Margarete Paradeiser, WilheringstraBe 2d/4/99 
Josef Franz Streibel, SchillerstraBe 15/1/3 
Ottilie Supper, Herzogstrafie 11/1/2 
Josefine Warlischek, Krems-Stein, Alauntalweg 20 
Karl Weinkopf, Angern 26 
Heinrich Weiss, Kasernstralie 8/42 
Leopoldine Zingler, Brunnkirchen 5 

90. Geburtstag 
Maria Grunwald, Gneixendorfer Hauptstrafie 
Felix Mazalik, HeinemannstraBe 5/5 
Josef Reder, Thallern 24 
Theresia Zeller, Pointgasse 36 

Goldene Hochzeit 
Heinrich und Adelheid Aschauer, KasernstraBe 8/2/36 
Johann und Maria Enzinger, Ufergasse 17/3/19 
Anton und Adelheid Haruksteiner, Weinzierl 83/1 
Alfred und Margaretha Kautz, Kasernstrafie 6/6 
Franz und Hilda Pulker, Australie 31/2/10 

Qualitat fur 
Wohnung, Haus 

und Auto 
MALEREI • ANSTRICH • BESCHRIFTUNG • FASSADE 

TAPETEN • TEPPICHE • VORHANGE • TEPPICHREINIGUNG 
NEUANFERTIGUNG UND UMARBEITUNG VON POLSTERMOBELN 

STUCKDEKORATIONEN JALOUSIEN ROLLOS 
VOLLWARMESCHUTZ FOR IHR HAUS 

AUTOLACKIERCENTER 

KIZEIt31C1-1 

Wir 
losen Ihr 
Sehproblem Exj Jai  

OPTIKERMEISTER WALTER JELL 
3500 Krems, Dinstlstr. 2, Tel. 027 32/41 14 

Standesamt  

Geburten 
Constantin Gumhold 

7. August 1989 
Maximilian Graf 

10. August 1989 
Lukas Putzgruber 

15. August 1989 
Michael Mayer 

17. August 1989 
Nicole Edlinger 

18. August 1989 
Sabrina Krieger 

20. August 1989 

BROTSPEZIALITATEN 

DER BACKER 
IM HOF 

BACKEREI ILKERL 
KREMS, Biirgerspitalhof 

Julia Stefanie Amon 
24. August 1989 

Sandra Amon 
25. August 1989 

Katja Kalchhauser 
25. August 1989 

Alexandra Huber 
2. September 1989 

Claudia Margret Schwammer 
2. September 1989 

Peter NeuBer 
3. September 1989 

Barbara Anna Elisabeth Zehner 
4. September 1989 

Andrea Berger 
9. September 1989 

Michail Richter 
13. September 1989 

Christian Drazdil 
16. September 1989 

Christoph Georg Wagner 
16. September 1989 

Sebastian Daniel Wolf 
16. September 1989 

Magdalena Maria Elisabeth 
Walch, 20. September 1989 

EheschlieBungen 
Christian Berger, Krems, und 

Helga Seiberl, Krems 
11. August 1989 

Erwin Kaiblinger, Krems und 
Rosemarie Holzer, Krems 
18. August 1989 

Ing. Walter Aigner, Krems, und 
Christine Gerstenmayer, 
Gedersdorf 
24. August 1989 

Christian Surbock, Krems, und 
Manuela Pan, Traismauer 
1. September 1989 

Adolf Tanzer, Furth, und 
use Aufreiter, Krems 
1. September 1989 

Walter Heck!, Krems, und 
Renate Fichtinger, Krems 
8. September 1989 

Andreas Frey, Langenlois, und 
Michaela Bodlak, Krems 
8. September 1989 

Peter Hager, Krems, und 
Daniela Finz, Wien 
8. September 1989 

Siegfried Helmut Cerny, Krems, 
und Margarete Brendl, Furth 
13. September 1989 

Harald Gerstl, Krems, und 
Michaela Hauk, Krems 
14. September 1989 

Christian Zibrid, Krems, und 
Monika Waltersdorfer, Krems 
21. September 1989 

Wolfgang Jarmer, Krems, und 
Tamara Mayer, Krems 
22. September 1989 

Ing. Kurt Himmetsberger, Krems, 
und Herild Bauer, Krems 
22. September 1989 

Karl Auer, Etsdorf, und 
Susanne Sollhart, Krems 
29. September 1989 

Dr. med. Erwin Muller, Krems, 
und Dr. med. Margit Braun, 
Krems 
29. September 1989 

Harald Galler, Krems, und 
Christine Schlesak, Krems 
29. September 1989 

Sterberalle 
Anton Nosko, 9. August 
Theresia Minichbauer, 9. August 
Rupert Baumgartner, 10. August 
Franz Lechner, 10. August 
Angela Sam, 11. August 
Ernst Bannert, 11. August 
Helmut Kraft, 12. August 
Berta Voh, 13. August 
Franziska Geppert, 14. August 
Gertrude Gailler, 16. August 

Alfred Synek, 17. August 
Josef Gintenstorfer, 17. August 
Waltraud Schmidt, 18. August 
Agnes Muller, 18. August 
Leopoldine Mahlberger, 21. Au-
gust 
Johann Sieder, 21. August 
Otto Svetly, 21. August 
Hermine Fischer, 22. August 
Therese Weigel, 26. August 
Stephan Krammel, 28. August 
Konrad Stania, 2. September 
Franz Fletzberger, 2. September 
Karl Krautzberger, 3. September 
Alfred Uhlmann, 4. September 
Antonia Hauer, 5. September 
Alois Bruckner, 6. September 
Oscar Schild, 12. September 
Maria Mozgovicz, 13. September 
Margareta Greil, 15. September 
Karl Wolf], 17. September 
Anton Miehl, 19. September 
Aloisia Zeller, 19. September 
Sofia Rzepa, 20. September 
Lorenz Wenger, 21. September 
Henriette Maria Hrdlicka, 22. 
September 
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1 „neue" Krankenschwestern 

In feierlichem Rahmen konnte Biirgermeister LAbg. Harald Wittig 21 
frischgebackenen Krankenschwestern und einem Pfleger - sie absol-
vierten ihre Ausbildung an der Krankenpflegeschule Krems - die 
Diplome iiberreichen. 

TIERARZTE- 
NOTDIENST 

Tzt. Brandstetter, Rastenfeld 
Telefon 0 28 26/74 20 oder 
0663 / 24 104 

Tzt. Buchacher, Raxendorf 
Telefon 0 27 58/72 62 

Tzt. Fallmann, Lichtenau 
Telefon 027 18/248 

Tzt. Grubmiiller, Statzendorf 
Telefon 0 27 86 / 22 90 

Tzt. Gusenbauer, Kottes 
Telefon 028 73 / 302 

Dr. Kastner, Krems 
Telefon 027 32 / 58 44 

Dr. Kleinmond, Langenlois 
Telefon 027 34 / 37 04 

FARBENKISTIL 
DAS SPEZIELLE 	 FACHGESCHAFT 

3500 KREMS,GARTENAUGASSE 2,TEL(02732)2465 

Japaner zu Gast im Krankenhaus 

Hochbau 
Tiefbau 
Industriebau 
BAUUNTERNEHMUNG TECHN RAT 

3500 KREMS, LAN DERSDORFER STR. 69, TEL. (02732)3551.52 
3100 ST. POLTEN, WURMBSTRASSE 9, TEL. (02742) 62346 

ARZTLICHER 
NOTDIENST 

Nachtdienst jeweils von 20 his 7 
Uhr; Bereitschaftsdienst 24 Stun-
den, beginnend urn 7 Uhr (fiir Un-
falle und lebensbedrohende Zu-
stande). 
10. Oktober Dr. Horwarthner 
1 1 . Oktober Dr. Leitgeb 
12. Oktober Dr. Leitgeb 
13. Oktober Dr. Kaiserschatt 
14. Oktober Rotes Kreuz 
15. Oktober Rotes Kreuz 
16. Oktober Dr. Schreiber 
17. Oktober Dr. Schreiber 
18. Oktober Dr. Siedl 
19. Oktober Dr. Siedl 
20. Oktober Dr. Horwarthner 
2 1 . Oktober Rotes Kreuz 
22. Oktober Rotes Kreuz 
23. Oktober Dr. Bauer 
24. Oktober Dr. Bauer 
25. Oktober Dr. Peter 
26. Oktober Rotes Kreuz 
27. Oktober Dr. Siedl 
28. Oktober Rotes Kreuz 
29. Oktober Rotes Kreuz 
30. Oktober Dr. Winkler 
3 1 . Oktober Dr. Winkler 
1. November Rotes Kreuz 
2. November Dr. Schandl 
3. November Dr. Schandl 
4. November Rotes Kreuz 
5. November Rotes Kreuz 
6. November Dr. Peter 
7. November Dr. Peter 
8. November Dr. Schofmann 
9. November Dr. Schofmann 

10. November Dr. Kaiserschatt 

ZAHNARZT 
NOTDIENST 
Samstag und Sonntag  
von 8.30 his 11.30 Uhr 

14. und 15. Oktober 
Dr. Julius Beyrer 
Krems 

21. und 22. Oktober 
Dr. Wilhelm Loserth 
Spitz 

Im Sommer stand unser Kran-
kenhaus wiederum im Mittel-
punkt eines Besuches einer Ab-
ordnung des japanischen Gesund-
heitsministeriums, erganzt durch 
Arzte und Krankenpfleger der Na-
gasaki Unfallklinik. Die Delega-
tion zeigte sich sehr angetan vom 
hohen Standard der Anstalt, so-
wohl was die medizinisch-techni-
sche als auch Art und Zahl der zu  

26. und 27. Oktober 
Dent. Gottfried Weissenbacher 
Krems 

28. und 29. Oktober 
Dr. Wilhelm Loserth 
Spitz 

1. November 
Dr. Barbara Bryk 
Senftenberg 

2. und 3. November 
Dent. Gottfried Weissenbacher 
Krems 

4. und 5. November 
Dent. Peter Klaghofer 
Hadersdorf 

APOTHEKEN 
NOTDIENST 

9. bis 15. Oktober 
Apotheke-Mitterau 

16. his 22. Oktober 
Engel-Apotheke 

23. his 29. Oktober 
Adler-Apotheke 

30. Oktober bis 5. November 
Mohren-Apotheke 

6. his 12. November 
Wienertor-Apotheke 

bewaltigenden medizinischen Er-
fordernisse anlangt. 

Bemerkenswert erscheint der 
Umstand, da8 - wie von der De-
legation erOrtert - das Kranken-
haus Krems in der Referenzliste 
der fiir Besuche empfohlenen 
Hauser, welche im japanischen 
Ministerium aufliegt, einen sehr 
hohen Stellenwert einnimmt. 

GEDESAG 
GEMEINNUTZIGE DONAU-ENNSTALER 
SIEDLUNGS AKTIENGESELLSCHAFT 

A-3500 Krems/D., Bahnzeile 1 
Tel. 02732 / 2983-0, 3393-0, 73521-0 

Eigentumswohnungen: 
Muhlhofgrunde III 	37 WE 
MOhlhofgrunde IV 	35 WE 
Reisperbachtal I 
Terassenverbauung 	28 WE 

Reihenhauser: 
Turnerberg II 	 19 RH 
Goldberg 	 18 RH 
Egelsee III 	 22 RH 

Altstadtsanierung: 
(Mietwohnungen) 
Althangasse 2 	 15 WE 
Jesuitenmuhle 	 10 WE 
(Baubetreuung) 
KremstalstraBe 95 

Mietwohnungen: 
Wohnhausanlage 	Wasendorfer 
StraBe 12, 24 3-Zimmer-Wohnun-
gen, 87 m2, mtl. Miete ca. 4500,-
(inkl. Betriebs-, Heiz- u. Warmwas-
serkosten, +10% MwSt.) - Kein 
Baukostenbeitrag - WOHNBEI-
HILFE mOglich! 

AuskLinfte Ober Finanzierung, Woh-
nungsangebot, etc. erteilt Fr. Lang 
unter Tel. 0 27 32/ 73 5 21 Dw 35. 

Tzt. Krebs, St. Leonhard 
Telefon 029 87 / 227 

Dr. Lenz, Furth 
Telefon 027 32 / 4617 

Dr. E. Mailer, Gfohl 
Telefon 027 16/216 

Dr. H. Muller, Krems 
Telefon 027 32 / 70 7 28 

Dr. Sator, Kottes 
Telefon 0 28 73 / 300 

Dr. Schett, Grainbrunn 
Telefon 028 77 / 204 

Dr. Wittmann, Hadersdorf 
Telefon 027 35 / 454 
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Schwarz 
Krems 
Hafenstra3e 61 
Telefon 02732  -  5566 

Mehr Miteinander und weniger Gegeneinander wiinscht sich Umwelt-
gemeinderat Ing. Manfred Bindreiter bei der Beniitzung der Sperrgut-
container. 

GRUNE EC KE 
Nachrichten fiir den umweltbewuBten Burger 

Neue Tarife fiir Problemstoffe 
Seit 1. Oktober sind auf der De-

ponie Gneixendorf neue Tarife 
giiltig. Die Ablagerung von einem 
Kilogramm Problemstoff kostet 
nun 16,50 Schilling (inklusive 
Mehrwertsteuer). Durch lange 
Verhandlungen von Umweltge-
meinderat Ing. Manfred Bindrei-
ter mit der No. Umweltschutzan-
stalt konnte erreicht werden, daB 
Privatpersonen Haushaltsmengen 
bis zu ffinf Kilogramm gratis ab-
geben konnen. 

Autobatterien 
Die Abgabe von Autobatterien 

ist am Lagerplatz der Firma Hei-
delinde Andraschko, Alt Weidlin-
ger-StraBe (Lerchenfeld), mog-
lich. Von der Firma wurden dafiir 
genormte und samtlichen Vor-
schriften entsprechende Lagerbo- 

Unsere Sperrgutcontainer sind 
keine Mullschlucker fur jeglichen 
Unrat, sondern — wie schon der 
Name sagt — ausschliefilich fiir 
Sperrmfill da. Und was Sperrmiill 
ist, kann im NO. Abfallwirt-
schaftsgesetz nachgelesen wer-
den : „... Mull, der wegen seiner 
auBeren Beschaffenheit (Grolie) 
nicht durch ortsiibliche Miillsam-
melsysteme erfalit werden kann 
(z. B. Kiihlschrank ohne Aggre-
gat, M8bel, Verpackungsmateria-
lien wie .Styropor, Kartonagen, 
Paletten, Ofen, Fahrrader, Auto-
reifen, Christbaume, Vorhangkar-
niesen, Radios, Fernsehapparate, 

xen aufgestellt. 

Ebenso konnen Alteisen, Ble-
che, Waschmaschinen, Schrott, 
Buntmetalle etc. abgegeben wer-
den. Telefon 73 3 91. 

Speiseolentsorgung 
Gewerbliche Betriebe, wie 

Gasthauser, Kasernen, Heime, 
Grolikiichen, Kindergarten usw., 
haben die Moglichkeit, Kiichen-
altole und Fette durch die Firma 
Schwarz-Trans, Zissersdorf 40, 
2000 Stockerau, Telefon 0 22 65 / 
537, entsorgen zu lassen. Even-
tuell benotigte Gebinde werden 
ebenfalls von der Firma zur Verfii-
gung gestellt. Sie sind, wie auch 
die Entsorgung selbst, kostenlos. 

Naheres erfahren Sie am Griinen 
Telefon (027 32 / 26 62-15). 

Reisekoffer etc.). 
Die Sperrgutcontainer der Stadt 

werden taglich zweimal kontrol-
liert (auch Samstag und Sonntag)! 

Weil am Wochenende die Depo-
nie in Gneixendorf geschlossen 
bleibt, ist an diesen Tagen keine 
Abfuhr moglich. Denken Sie dar-
an, wenn Sie einen Container an-
fahren und bringen Sie den Mull 
wahrend der Woche! 

Obrigens: Bauschutt, Tierkada-
ver, Speiseole und verdorbene Le-
bensmittel gehoren nicht in den 
Container. Bei Ablagerung dieser 
Stoffe drohen hohe Strafen. 

Der Absturz eines Flugzeuges 
auf das Firmengelande der 
Krems-Chemie und em n daraus 
entstandener GroBbrand lagen als 
Annahme der FeuerwehrgroB-
iibung am 19. September zugrun-
de. 250 Feuerwehrmanner aus der 
Stadt und dem Bezirk probten in 
diesem Rahmen mit 65 Fahrzeu-
gen fur den Ernstfall. 

So wie in der Realitat schon 
mehrmals passiert, erfiillte dabei 
das Alarmbecken seine Aufgabe 

Nach miihevoller Vorbereitung 
aller notwendigen Voraussetzun-
gen konnte mit Beginn des heuri-
gen Schuljahres an Priv.-ORG der 
Engl. Fraulein in Krems eine zeit-
gernafie und fur junge Menschen 
sehr attraktive Schulform eroffnet 
werden. Vom BM f. UK und Sport 
wurde der Schulversuch „Ober-
stufenrealgymnasium mit beson-
derer Berficksichtigung..der Aus-
bildung in.Biologie und Okologie" 
— kurz „Okogymnasium" geneh-
migt. Diese Ausbildung ist derzeit 
einzigartig in Osterreich und des-
halb auch fiir Krems eine groBe 
Bereicherung im Bildungsangebot 
für junge Menschen. Die katholi-
sche Privatschule am Hohen 
Markt hat sich damit em n fiir die 
heutige Zeit aufierst modernes 
Ziel gesetzt, das als Motto emn 
Wort des seinerzeit beliebten Pap-
stes Johannes XXIII. hat: „Wir 
sind nicht auf der Erde, um emn 
Museum zu hiiten, sondern urn ei-
nen Garten zu pflegen, der von 
bliihendem Leben strotzt." 

Mit vie! Elan und iiberaus gro-
Bern Arbeitseinsatz haben sich die 
Biologielehrerin Mag. Anna Frit-
turn und ihre Fachkollegen an die 
Arbeit gemacht, um dieser Idee 
zur konkreten Verwirklichung zu 
verhelfen. 

Dazu stellt Mag. Frittum fest: 
„DaB Umwelterziehung nicht Ka-
tastrophenpadagogik sein darf, 
weil dadurch die Beschaftigung 
mit intakter Natur und die damit 
verbundene Faszination und Freu-
de in den Hintergrund treten wiir-
de. Vielmehr mfissen durch positi-
ve Motivationen geanderte Ein-
stellungen und Werthaltungen auf-
gebaut werden." 

Die Schiller dieses neuen Schul-
zweiges konnen zuversichtlich ans 
Werk gehen, denn hier wird ihnen 
eine solide Allgemeinbildung mit 
dem Schwerpunkt Okologie (nor-
maler MaturaabschluB) vermit-
telt. GroBes Augenmerk soli auf 
praktische Arbeiten — Schulgar- 

perfekt. im Kanalbecken einge-
baute Klappen verhinderten, daB 
mit Chemikalien verunreinigte 
LOschwasser in die Donau gelang-
te. Automatisch wurden die Ab-
wasser ins Alarmbecken befor-
dert. „Diese Einrichtung hat sich 
auch schon in der Vergangenheit 
bestens bewahrt", merkte Burger-
meister LAbg. Harald Wittig an 
und fiigte hinzu, daB Krems mit 
dieser Malinahme beispielgebend 
voranging. 

ten (wird dankenswerter Weise 
von der Pfarre St. Veit zur Verfü-
gung gestellt), Labor, Mikrosko-
pie, Betreuung von langfristigen 
Projekten, Freilandexperimente 

KRESTA WERBUNG 
Klaus Kopal 

z. B. Messungen von Luft, Boden 
und Wasserqualitaten 	gelegt 
werden. 

Die Schuler erhalten dadurch 
auf brennende Fragen unserer Zeit 
eine sachliche, fachgerechte Ant-
wort, da der Unterricht auch ge-
zielt facheriibergreifend gefiihrt 
werden wird, insbesondere in zur 
Biologie verwandten Gegenstan-
den durch einschlagige Projektar-
beiten. 

Bosch-Funktechnik 

Bosch Autotelefon C 
inkl. Antenne (ohne Mon-
tage) jetzt ab S 26990,—
+ 20% MwSt. 
Sollten Sie jedoch Leasing 
bevorzugen, dann bieten 
wir lhnen die monatliche 
Rate ab S 630,— 
+ 20% MwSt. 

Alarmbecken schiitzt Donau 
vor Umweltkatastrophe 

Neue Schulform am ORG der Engl. Fraulein 

Okogymnasium als Pilotprojekt 

Dreck im Ubermall: Sperrgut-
container nur fiir sperrige Abralle 
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Schon vor Beginn der Heizpe-
riode sollten Heizstatten auf ihre 
Funktionstuchtigkeit 	OberprOft 
werden, urn rechtzeitig notwendi-
ge Reparaturen einleiten zu icon-
nen. Das Amtsblatt erkundigte 
sich bei Rauchfangkehrermeister 
Herwig Froch nach den wichtig-
sten MaBnahmen vor Inbetrieb-
nahme der Heizungen. 

Bei Einzelfeuerstatten muB das 
Verbindungsstiick (Abgas- und 
Rauchrohr) auf seine Dichtheit 
Oberpriift werden. Wichtig ist 
auch die Einhaltung des Sicher- 

Ito 
KRESTA WERBUNG 

Klaus Kopal 

heitsabstandes zu brennbaren 
Bauteilen (bei ungeschfitzten 
Holzwanden: 50 cm, bei brand-
hemmend verkleideten Holzwan-
den: 25 cm). Bei Kachelofen ge-
niigt em n 25 cm-Abstand bei unge-
schfitzten und em n 15 cm Abstand 
bei geschiltzten Holzwanden. Ab-
schirmplatten konnen bereits in 
einem Mindestabstand von 3 cm 
befestigt werden. Nichtbrennbare 
Unterlagen vor Aschenladetilren 
haben die Feuerstatten urn 30 cm 
zu iiberragen. 

An den Feuerstatten selbst sind 
die Schamottierung, der Rost und 
die Heizflachen zu kontrollieren. 
Nur wenn alles in Ordnung ist, 
kann es zu einer optimalen Ver- 

brennung kommen, bei der em n gu-
ter Wirkungsgrad erzielt und we-
nig Energie verbraucht wird. Und 
damit leistet man gleichzeitig 
auch einen Beitrag zur Luftrein-
haltung. 

Durch das Inkrafttreten des No. 
Luftreinhaltegesetzes ist das Ver-
brennen von beschichtetem und 
impragniertem Holz verboten, 
ebenso durfen Plastik- und PVC-
Abfalle nicht verheizt werden, da 
bei der Verbrennung giftige und 
aggressive Dampfe entstehen. Nur 
im Handel iibliche Brennstoffe 
und mindestens zwei Jahre lang 
gelagertes Holz verwenden! 

Nicht unwesentlich ist auch die 
OberprOfung des Aufstellungsrau-
mes der Feuerstatte nach genii-
gend Brennluft. Bei dichten Fen-
stern und Tiiren kann sich emn 
EngpaB ergeben. Eine einwand-
freie Verbrennung ist aber nur bei 
ausreichender Luftzufuhr mog-
lich. 

Rechtzeitig vor der Heizsaison 
sollte auch em n Blick auf das Dach 
gewagt und der Rauchfang unter 
die Lupe genommen werden. 
Wenn Sie dabei braungefarbte 
Wasserflecken (Versottung) ent-
decken, sollten sie sich umgehend 
an Ihren Rauchfangkehrermeister 
wenden, der die Ursache (fehlen-
de Frischluftzufuhr, geringe Ab-
gastemperatur, nicht warmege-
dammtes Verbindungsrohr. zu 
groBer Rauchfangquerschnitt) fin-
det und beseitigt. 

Verordnungen 
Der Magistrat der Stadt Krems 

an der Donau verffigt gernali § 43 
Abs. 1 lit. b. Ziff. 1 der Strafien-
verkehrsordnung 1960 (StV0 
1960), BGB1. Nr. 159/1960, in der 
derzeit geltenden Fassung, zur Si-
cherheit, Leichtigkeit oder Fills-
sigkeit des Verkehrs: 

„Fahrverbot" (VZ § 52/1 StV0 
1960) mit dem Zusatz „gilt nur far 
Busse" fur den Bereich in Krems-
Stein, Kellergasse ab Dr. Dorrek-
straBe bis Reisperbachtalstrafie 
und die ReisperbachtalstraBe ab 
Steiner LandstraBe. 

„Fahrverbot" (VZ § 52/1 StV0 
1960) mit dem Zusatz „Ausge-
nommen Miillabfuhr und Einsatz-
fahrzeuge" fur die unbenannte Zu-
fahrtsstraBe zur Wohnhausanlage 
in Krems, HafenstraBe 7-9. 

„Fahrverbot für Fahrzeuge mit 
Ober 25 Tonnen Gesamtgewicht" 
(VZ § 52/9 c StV0 1960) fur die 
Briicke Ober den Reisperbach, zu 
der dort befindlichen Wohnhaus-
anlage, in Krems-Stein. 
Das VZ gem. § 52/9 c zeigt an, 
daB das Fahren mit Fahrzeugen, 
deren Gesamtgewicht das im Zei-
chen angegebene Gewicht Ober-
schreitet, verboten ist. 

a) „ Fl al ten und Parken verboten" 
(VZ § 52/13 b StV0 1960) mit 
dem Zusatz „Montag bis Frei-
tag, 7.00 bis 18.00 Uhr, Sams-
tag, 7.00 bis 12.00 Uhr, werk-
tags, ausgenommen Ladetatig-
keit, sowie einen nach links und 
rechts weisenden Pfeil auf einer 
Lange von 11 m", in Krems, 
HerzogstraBe gegeniiber Haus 
Nr. 13. 

b) „Halten und Parken verboten" 
(VZ § 52/13 b StV0 1960) mit 
dem Zusatz „Montag bis Frei-
tag, 7.00 Uhr bis 18.00 Uhr, 
Samstag, 7.00 Uhr bis 12.00 
Uhr, werktags, ausgenommen 
Ladetatigkeit, sowie einen nach 
links und rechts weisenden 
Pfeil, auf einer Lange von 10 
m", in Krems, Herzogstrafie ge-
geniTher Haus Nr. 9. 

c) „Halten und Parken verboten" 
(VZ § 52/13 b StV0 1960) mit 
dem Zusatz „Montag bis Frei-
tag, 7 bis 18 Uhr, Samstag, 7 bis 
12 Uhr, werktags, ausgenom-
men Ladetatigkeit, sowie einen 
nach links und rechts weisen-
den Pfeil, auf einer Lange von 
11 m", in Krems, HerzogstraBe 
gegeniiber Haus Nr. 5. 

d) „Halten und Parken verboten, 
(VZ § 52/13 b StV0 1960) mit 
dem Zusatz „Montag bis Frei-
tag 7 bis 18 Uhr, Samstag, 7 bis 
12 Uhr, werktags, ausgenom-
men Ladetatigkeit, sowie einen 
nach links und rechts weisen-
den Pfeil auf einer Lange von 5 
m", in Krems, HerzogstraBe ge-
geniiber Haus Nr. 2. 

„Halten und Parken verboten" 
(VZ § 52/13 b StV0 1960) mit dem 
Zusatz „Ausgenommen Dienst-
fahrzeuge der NO. Landesregie-
rung, werktags, Montag bis Frei-
tag, 7 bis 18 Uhr, sowie einen nach 
links weisenden Pfeil, auf einer 
Lange von 10 m". 

„Halten und Parken verboten" 
(VZ § 52/13 b StV0 1960) mit der 
Zusatztafel gem. § 54/5 h StV0 
1960 (Behindertenparkplatz), so-
wie einen nach links und rechts 
weisenden Pfeil, auf einer Lange 
von 5 m, in Krems, HerzogstraBe 
gegeniiber Haus Nr. 9. 

Eine Zusatztafel gem. § 54/5 h un-
ter dem Zeichen „Halten- und 
Parken verboten" zeigt an, daB das 
Halte- und Parkverbot nicht fiir 
Fahrzeuge gilt, die nach der Be-
stimmung des § 29 b Abs. 3 ge-
kennzeichnet sind. 

„Halten und Parken verboten" 
(VZ § 52/13 b StV0 1960) mit dem 
Zusatz „Anfang" bzw. „Ende" 
sowie dem Zusatz „Ausgenom-
men zwei Taxi" in Krems, Mitter-
weg, nordlich der Portierloge zwi-
schen dem bestehenden Halte-
und Parkverbot und der Telefon-
zelle. 

„Halten und Parken verboten" 
(VZ § 52/13 b StV0 1960) mit dem 
Zusatz „Ausgenommen em n Taxi", 
sowie einen nach links weisenden 
Pfeil, in Krems-Stein, am Beginn 
der asphaltierten Parkflache, siid-
seitig. 

„Kurzparkzone" (VZ § 52/13 d 
und e StV0 1960), auf einer Lange 
von 16,70 m, in Krems, Bahnhof-
platz 7 und Bahnhofplatz 8, mit 
der zeitlichen Beschrankung des 
Parkens jeweils von Montag bis 
Freitag, 7 bis 18 Uhr und Samstag, 
von 7 bis 12 Uhr (werktags). 
(Kurzparkdauer 120 Minuten) 
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Qualitat fiir 
Wohnung, Haus 

und Auto 
MALEREI • ANSTRICH • BESCHRIFTUNG • FASSADE 

TAPETEN • TEPPICHE • VORHANGE • TEPPICHREINIGUNG 
NEUANFERTIGUNG UND UMARBEITUNG VON POLSTERMOBELN 

STUCKDEKORATIONEN • JALOUSIEN • ROLLOS 
VOLLWARMESCHUTZ FOR IHR HAUS 

AUTOLACKIER CENTER 

K1-Ell:31CH 

AIRED A. Slupetzky GmbH 

GEBAUDEREINIGUNG 
3504 Krems-Stein 

Steiner LandstraBe 88 
ANLAGENPFLEGE 
	

Tel. 02732/5751, Telefax 5721 

„Der Wahnsinn auf unseren StraBen 
muB aufhoren” 

Im Vorjahr starben.  bei Ver-
kehrsunfallen auf Osterreichs 
StraBen 1446 Menschen, im ersten 
Halbjahr 1989 waren es 618 Perso-
nen. 

Eine Analyse der Strafienver-
kehrstoten des Vorjahres zeigt, 
daB 434 Getotete, d. s. fast 31 %, 
zu den schwachsten Verkehrsteil-
nehmern (FuBganger: 261, Rad-
fahrer: 91, Mopedfahrer: 82) ge-
horten. Auch die Altersstatistik 
zeigt dasselbe Bild: 

1988 wurden 68 Kinder (bis 
zum Alter von 14 Jahren) und 387 
Personen, die alter als 55 Jahre 
waren, getotet. 

Bei 184 todlichen Unfallen des 
Jahres 1988 war Trunkenheit die 
Unfallursache. 

Auch bei einem internationalen 
Vergleich — die Vergleichszahlen 
stammen aus dem Jahr 1986 — 

liegt osterreich bei den Verkehrs-
toten im Spitzenfeld. Auf eine 
Million Einwohner entfallen dabei 
in 
Schweden 101 
GroBbritannien 103 
Niederlanden 105 
Norwegen 108 
Italien 125 
Danemark 141 
Spanien 141 
Bundesrepublik Deutschland 147 
Schweiz 	 159 
Osterreich 	 179 
Frankreich 	 179 
Verkehrstote. 

Im Durchschnitt forderte der 
StraBenverkehr im Jahr 1988 
alle 
9 Min. einen Verungliickten 

15 Min. einen Verungliickten 
im Ortsgebiet 

16 Min. einen Verunglilckten 
Pkw-Insassen 

21 Min. einen Verungliickten 
im Freiland 

23 Min. einen Verunglfickten 
auf BundesstraBen 

innerhalb 
1,4 Stunden eine verungliick- 

ten FuBganger 
1,6 Stunden einen verungliick- 

ten Radfahrer 
1,8 Stunden em n verungliicktes 

Kind 
6,1 Stunden einen Toten 
8,2 Stunden einen Toten im 

Freiland 
10,6 Stunden einen toten Pkw- 

Insassen 

und in einem Tag einen Toten im 
Ortsgebiet 
1,4 Tagen einen toten FuBgan-

ger 

2 Tagen einen Toten durch 
Trunkenheit 

4 Tagen einen toten Radfah-
rer 

5,4 Tagen em n totes Kind. 

Diese Zahlen zeigen auf, dali es 
unerlaBlich ist, die Offentlichkeit 
speziell auf die schwacheren Ver-
kehrsteilnehmer aufmerksam zu 
machen. 

In Zusammenarbeit mit Kro-
nen-Zeitung, ORF, der Wiener 
Stadtischen Versicherung, dem 
Kuratorium fur Verkehrssicher-
heit und der Firma Porsche wird 
daher das Innenministerium mit 
Fernsehspots, Plakaten und be-
gleitenden MaBnahmen an alle 
Verkehrsteilnehmer appellieren, 
besonders auf diese Personen-
gruppen Riicksicht zu nehmen. 

Kraftfahrzeug- und 
Anhangerzulassungen 

In den Monaten August und 
September wurden beim Magi-
strat Krems 409 Pkw (davon 139 
neu), 23 Lkw (davon 11 neu), 8 
Zugmaschinen (davon 1 neu), 16 
Krader (davon 3 neu), 39 Moped 
(davon 13 neu) und 15 Anhanger 
(davon 14 neu) zum Verkehr zuge-
lassen. 

Verlust von Zulassungs-
scheinen, Kennzeichentafeln 
und Fiihrerscheinen 

Nachstehend angefuhrte, vom 
Magistrat der Stadt Krems an der 
Donau ausgestellte Zulassungs-
scheine, Kennzeichentafeln bzw. 
Fiihrerscheine sind in Verlust ge-
raten und werden hiemit im Origi-
nal ffir ungiiltig erklart. 

Im Auffindungsfalle sind diese 
beim nachsten Gendarmeriepo-
stenkommando abzugeben. 

Zulassungsscheine 
Dr. Georg Kastner 

Gartengasse 13 
Anh. N 85.828 und 
N 85.753 
Pkw N 25.410 

Giinter Obadelek 
Lerchenfelderplatz 6 
Kombi N 155.595 

Florian Reither 
Untere LandstraBe 50 
Kleinkrad N 85.162 

Wolfgang Samek 
Backersteig 1 
Pkw N 455.588 

Thomas Hagmann 
Neutaugasse 1 
Moped N 55.799 

Gertrude Winalek 
HohensteinstraBe 19 
Moped N 55.230 

Kennzeichen 
Buhl Ges.m.b.H. 

WienerstraBe 96-98 
Vordertafel N 155.867 

Fa. Lohr-Schiltz 
Donaulande 5 
Riicktafel N 25.584 

Fiihrerscheine 
Harald Futterknecht 

Mitteraustrafie 5 
Giinter Obadalek 

Lerchenfelderplatz 6 
Katharina Reither 

Untere LandstraBe 50 
Wolfgang Samek 

Backersteig 1 
Elisabeth Hagmann 

Lerchenfelder Hauptplatz 18 
Ronald Marchl 

SigleithenstraBe 91 

Lenkerberechtigungen 
Nachstehend angefiihrte Perso-

nen haben die Lenkerprilfung mit 
Erfolg abgelegt: 

Eveline Alzinger — B 
L. v. Kochl-Platz 2 

Annemarie Artner-Praschl — B 
Dr. GschmeidlerstraBe 41 

Peter Axmann — B 
Steiner Landstrafie 70 

Thomas Baier — A, C 
Ufergasse 68 

FLIESEN 
PFEIFFER 

SON DERANGEBOTE 
WANDFLIESEN 
la Qualitat, 15/15 cm 	m2  nur S  135,— 

WANDFLIESEN 
la Qualitat, 15/20 cm 	m2  nur S  185,— 

BODENFLIESEN 
la Qualitat, 20/20 cm 	m2  nur S  149,— 

STUFENPLATTE 
la Qualitat, frostsicher 
20/30 cm 
	

Stk. nur S  19,— 

3500 Krems/Donau, Wiener StraBe 38 
Telefon 02732 /5741 
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Fbrtsetzung von der Vorseite 

Manuela Berger — B 
Teillandgasse 12 

Klaus Bergmaier — B 
Missongasse 15 

Wolfgang Doppler — A, B 
Bahnzeile 1 

Markus Durnwalder — A, B 
Admonter Strafie 19 

Ronald Eischer — A, B 
Bahnhofplatz 6 

Ronald Ecker — A, B 
Am Steindl 70 

Ingrid Fischer — B 
KlomserstraBe 8 

Petra Fischer — B 
Wasendorfer StraBe 53 

Johannes Focke — A, C 
Weinzierl 76 

Birgit Fritscher — B 
KasernstraBe 14 

Sabina Friihmann — B 
Jenichengasse 5 

Andreas Gausterer — A, C 
Drinkweldergasse 20 

Arnold Geitzenauer — A, C, E 
Landersdorfer Strafie 84 

Elisabeth Gerhart — A, B 
Dr. GschmeidlerstraBe 8 

Dr. Beatrix Glatz — B 
Missongasse 10 

Hildegard Gruber — B 
Gneixend. Hauptstralie 2 

Michael Habres — B 
Obere LandstraBe 5 

Rainer Harrauer — A, B 
Alauntalweg 40 

Thomas Hauk — B 
Am Steindl 27 

Christian Hentschl — Aj 
Alt Rehberg 1 

Christian Hessel — B 
Dr. GschmeidlerstraBe 10 

Beatrix Holzer — B 
Kellergasse 3 

Michael Kalblinger — A, C, E 
SchulstraBe 49 

Sabine Kienast — A, B 
Dr. GschmeidlerstraBe 43 

Gerald Kollersberger — A, C, E 
St. Paulgasse 4 

Martina Kollersberger — B 
MitteraustraBe 9 

Judith Kreitner — B 
LesehofstraBe 7 

Gerhard Krenn — A, C 
J. Bacher-Gasse 11 

Jutta Kuchlbacher — B 
Klomserstrafie 12B 

Peter Kuhrn — B 
Kol. Wallisch-Strafie 12 

Susanne Mantler — B 
Wasendorfer Strafie 34 

Esther Marchl — B 
SigleithenstraBe 91 

Clemens Moser — B 
Mayereckstrafie 3 

Hildegard Ortner — B 
Mahlhofstrafie 24 

Josef Paradeiser — A, C, E 
Landersdorfer Strafie 68 

Reinhard Pickem — A, C, E 
Steiner LandstraBe 124 

Beatrix Piller — B 
Missongasse 36 

Irene Piller — B 
Egerlandergasse 29 

Giinter PleBberger — A, B 
Wiener StraBe 46 

Jutta Raidl — B 
Arbeitergasse 6 

Birgit Riel — B 
Kiiglweg 7 

Alexandra Sowa — B 
Ufergasse 1 

Petra Surbock — A, B 
Steinspreng 8 

Cornelia Schenk — B 
WilheringstraBe 2d 

Naturfreunde 
Niederosterreich 
Ortsgruppe Krems 
Tourenprogramm: 

14. bis 15. Oktober: Abkasen 
im Rofangebirge, Anmeldung: 
Diwisch, Telefon 745 27 

22. Oktober: Hohenstein — 
Kirchberg, Fahrung: Amon, Ab-
fahrt: 6.40 Uhr, Bahnhof, Geh-
zeit: ca. 5 Stunden 

5. November: Spitz — Bu-
schandlwand — Seiberer, Fah-
rung: Lehr, Abfahrt: 9 Uhr, Bahn-
hof Krems, Gehzeit: 4 bis 5 Stun-
den 

Gernot Schieder — A, C, E 
Gneixend. HauptstraBe 6 

Carina Schiesbahl — B 
Dr. Gschmeidlerstrafie 43 

Elke-Maria Schnideritsch — B 
St. Paulgasse 6 

Christoph Schultes — B 
Stadtgraben 35 

Gernot Schwarzhuber — B 
Jenichengasse 3 

Michael Staritzbichler — B 
MitteraustraBe 5 

Manfred Steiner — A, B 
Ziegelofengasse 4a 

Karl Treiber — A, B 
Hetzendorfer Gasse 21 

Alexander Waas — A, B 
Ufergasse 15 

Adrienne Wares — B 
Am Steindl 23a 

Rosemarie Weber — B 
Alt Rehberg 45 

Carmen Winkes — B 
Dr. Naglgasse 11 

Walter Wintersberger — A, B 
Pointgasse 13 

Johanna Witzmann — A, B 
Hafenstrafie 7c 

Annette Wolfsberger — Aj 
Wachtertorgasse 5 

Birgit Wolper — B 
Arbeitergasse 9 

Axel Wurzer — A, B 
An der Haid 16 

osterr. Turn- und 
Sport-Union Krems 
Jahresprogramm 1989/90 der 
UNION-Krems 
TURNEN 

Mutter (Vater) und Kind (Klein-
kinder 3 bis 6 Jahre) — Montag 17 
bis 18 Uhr, BRG R. Kremszeile 

Kinder (6 bis 10 Jahre) — 
Dienstag 17 bis 18 Uhr, BRG-
Ringstrafie 33 (neue Halle) 

Kinder (11 bis 14 Jahre) — 
Dienstag 18 bis 19.30 Uhr, BRG-
Ringstrafie 33 

Kinder (8 his 12 Jahre) — Mitt-
woch 16.30 his 18 Uhr, Volksschu-
le Stein 

Manner (Gymnastik-Turnen-
Spiele) — Montag 19.30 bis 21 
Uhr, HS-Mitterweg 8 

ER und SIE Turnen — Mitt-
woch 20 his 21.30 Uhr, BRG-
Ringstrafie 33 

Damen-Gymnastik I — Montag 
17-18 Uhr, VS-Stein 

Damen-Gymnastik II — Diens-
tag 19.30 his 20.30 Uhr, BRG-R. 
Kremszeile 

Damen-Gymnastik III — Don-
nerstag 20 his 21.30 Uhr, HS-
Mitterweg 

FIT-Gymnastik-Senioren (Paa-
re und Singles) — Mittwoch 18.30 
his 19.30 Uhr, BRG R. Kremszeile 

Jazz-Gymnastik — Donnerstag 
18.15 his 19.45 Uhr, HTL (neue 
Halle) 

Sport-Akrobatik (ab 8 Jahre). 
Bodenturnen-Tanzen-Balance, 
Dienstag 18 his 19.30 Uhr (Gr. 1) 

KRESTA WERBUNG 
Klaus Kopal 

HAK-Langenloiser StraBe 22, 
19.30 his 21 Uhr (Gr. II), Samstag 
14-15.30 Uhr (Gr. I), 15.30 bis 17 
Uhr (Gr. II) HAK-Langenloiser 
Strafie 
FECHTEN 

Kinder, Jugend und Kampffech-
ter — Dienstag 18-19 Uhr und 19 
his 21 Uhr, HS-Mitterweg 8 

Jugend und Kampffechter — 
Donnerstag, 18-20 Uhr, HS-
Mitterweg 8 
VOLLEYBALL 

Freitag 17-18.15 Uhr, und 19.30 
his 21 Uhr, BRG R. Kremszeile, 
Samstag 17-19 Uhr, BRG-
Ringstrafie 33 (neue Halle) 
BADMINTON 

(Kinder und Jugendliche) — 
Montag 18 his 19.30 Uhr, HS-
Mitterweg 
OSTERR. SPORT- UND 
TURNABZEICHEN 

Zeiten nach Vereinbarung 
Ausktinfte: unter Telefon 
027 32 /43 93. 

SCHNAUER BAUT 
NETS, RENOVIERT 
MIES, ITERSCHONT 
FASSADEN. 
Ob Hausbau, Umbau oder Sanierung. Unser Bauplan halt. 
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Das aktuelle 
Interview mit: 

eau' 
Etwz 
es ni 

Johann Allinger 
Redaktion: Stimmt es, dafi Wii-
stenrot in den niichsten Tagen 
den Abschlufi des 3-Million-
sten Bausparvertrages erwar-
tet ! 

Antwork ; Ja, das ist richtig. 
Und ich Igeine, jetzt besteht die 
optimale Gelegenheit, bei Wii-
stenrot einen Bausparvertrag 
abzuschi. .;en. Das hen: die 
attraktivste Sparform wahlen, 
vielleicht der 3-Millionste wer-
den und endlich einmal gewin-
nen. 

Werden Sie der 
3-Millionste! 
Redaktion: Und was gibt es zu 
gewinnen? 

Antwort: Dem AnlaB entspre-
chend veranstaltet Wiistenrot 
em n groBes Gewinnspiel, bei 
dem Ihr personlicher Wohn-
wunsch im Wert von 200 000 
Schilling, weiters 30 Reisen 
nach Rom und 3 300 Quarz-
armbanduhren verlost werden. 
Auch Sie konnen gewinnen, 
wenn Sie bei mir das „Wiisten-
rote 3-Millionen-Eck" einlo-
sen. 

Redaktion: Es stehen also 
mehr als 3330 Preise zur Ver-
fiigung ? 

Antwort: Ja. Die Chance, da-
bei einen der wertvollen Preise 
zu gewinnen, waren noch nie 
so hoch. Holen Sie sich bei mir 
das „Wiistenrote 3-Millionen-
Eck". 

Ich habe die Idee, wie's geht: 

Verkaufsleiter 
Johann Allinger 
Wiistenrot-Beratungsstelle 
Krems 
Dinstlstrafie 1 b, 3500 Krems 
Telefon 0 27 32 / 37 67 

Da die Wutkrankheit oder „Toll-
wut" seit Mitte September 1989 
auch im Magistratsbereich Krems 
herrscht, scheint es angebracht, 
Wesen und Getahrlichkeit dieser 
Seuche aufzuzeigen. 

Der Erreger der Wutkrankheit 
ist em n Virus, dessen wesentliche 
Eigenschaften sind, daB es gegen 
'Cake und Trockenheit sehr resi-
stent ist und auch nicht durch 
Faulnisprozesse geschadigt wird; 
es kann also in Kadavern noch 
wochenlang 	infektionsfahig 
sein. Auch mehrere Tage gefrore-
ne Kadaver konnen noch infek-
tionsfahiges Virus enthalten. (Da-
her aufgefundene Kadaver nie mit 
bloBen Handen angreifen!) UV-
Licht und unter den Desinfek-
tionsmitteln vor allem quarternare 
Ammoniumbasen und Formalde-
lyd (Formalin) zerstoren es rela-
tiv rasch. 

Bei der derzeit herrschenden 
„Silvatischen Wut" (d. h. das Seu-
chengeschehen spielt sich im 
Wald ab) ist der Fuchs der Haupt-
infektionstrager, daneben Dachs 
und Marder, von denen aus Hund, 
Katze und auch Mensch als End-
wirte, oder fiber Hund bzw. Katze 
der Mensch angesteckt werden. 
Derzeit werden von dieser Seuche 
verschiedene 	Wildtierarten 
(Fuchs, Dachs, Marder, Iltis, 
Eichhornchen, Reh, Hirsch, 
Wildschwein, Feldhasen, Fleder-
mause, Eulen, Kautzchen) und 
auch andere Vogelarten sowie alle 
Haustiere (auch Geflfigel), die mit 
erkrankten Wildtieren in Kontakt 
gekommen sind, und auch Mause, 
Ratten und dgl. befallen. Wenn die 
Krankheit einmal ausgebrochen 
ist, verlauft sie bei Mensch und 
Tier ausnahmslos todlich. 

Die Ansteckung erfolgt mei-
stens durch den BiB eines wut-
kranken Tieres, das den Erreger 
mit Speichel und Ham ausschei-
det, und zwar schon bevor Krank- 
heitserscheinungen 	auftreten, 
kann aber auch ohne BiB zustande 
kommen, wenn infektioser Spei-
chel fiber eine andere Hautver-
letzung in den Organismus 
kommt. Uber die unverletzte Haut 
ist angeblich eine Infektion nicht 
moglich, fiber die Schleimhaut ist 
eine solche im Experiment bewie-
sen. 

Der Ausbruch der ersten 
Krankheitserscheinungen ist beim 
Menschen zirka zehn Tage bis emn 
Jahr (im Durchschnitt vier bis 
sechs Wochen), beim Tier (je nach 
Tierart verschieden) durchschnitt-
lich zwei Wochen bis em n Jahr nach 
erfolgter Ansteckung zu erwarten. 
Es kommt aber auch vor, daB emn 
Mensch, der von einem wutkran-
ken Tier gebissen wurde, nicht er-
krankt. 

Krankheitserscheinungen 
Die Wutkrankheit kann in Form 

der „Tollwut" auftreten und du-
Bert sich beim Hund in geringer 
oder fehlender Frefflust. Ande-
rung des Benehmens, Schreckhaf-
tigkeit, Nervositat, Drang zum 
Entlaufen, auffallender 

Veranderung der Stimme 
(rauh, heiser, schlieBlich heulend) 
Lahmungserscheinungen 	(vor- 
wiegend Unterkiefer oder Hinter-
ffiBe) und schlieBlich Eintritt des 
Todes. 

Die Krankheit kann auch in 
Form einer stillen Wut auftreten, 
wobei die vorhin geschilderten Er-
scheinungen weniger deutlich her-
vorkommen und sich die erkrank-
ten Tiere still und traurig verhal-
ten, grofie Schwache und Läh- 
mungserscheinungen zeigen. 

Bei Katzen sind die Erschei-
nungen ahnlich wie bei Hunden, 
aber besonders auffallend ist der 
Drang zum Entweichen, die groBe 
Unruhe, die Sucht zum Kratzen 
und auch zum 

Bei Pferden, Rindern, Scha-
fen und Ziegen ist das Benagen 
der Korperstellen, an denen der 
BiB erfolgte, markant. Vor dem 
Mund des Tieres bildet sich 
Schaum und es treten Schluckbe-
schwerden auf. 

Bei Wildtieren (Ffichsen, 
Dachsen, Rehen und dgl.) ist auf-
fallend, daB sie die Scheu vor dem 
Menschen verlieren. Daher ist es 
wichtig fur alle Menschen, beson-
ders ffir Schulkinder, verdachti-
gen Tieren moglichst auszuwei-
chen. Ffichse dringen oft bei Ta-
geslicht in Ortschaften, dort in 
Gehofte und Stallungen em, bei-
Ben vorhandene Haustiere oder 
auch den Menschen. Solche Tiere 
sind zu erlegen und an die Bundes-
anstalt ffir Tierseuchenbekamp-
fung nach MOdling zur Einsen-
dung zu bringen oder es ist sofort 
die Gendarmerie oder die Be-
zirkshauptmannschaft (Amtstier-
arzt) zu verstandigen. 

Rot- und Rehwild irrt bei die-
ser Krankheit klagend durch den 
Wald und stiiBt haufig mit dem 
Kopf an Baum, Steine oder Zau-
ne, sodaB die Stirn haarlos und 
blutig wird. Die Tiere speicheln 
stark und haben dann Schaum vor 
dem Mund. 

Verhalten bei Biliverletzungen 
Jede BiB- oder Kratzverletzung 

eines Menschen durch em n Tier ist 
der nachsten Gendarmerie- oder 
Polizeidienststelle anzuzeigen, die 
eine sichere Verwahrung des be-
treffenden Tieres, die Vornahme 
der tierarztlichen Untersuchung 
und die weitere Beobachtung zu 
veranlassen hat. Keinesfalls darf 
em n derartiges Tier getotet werden. 
Die erste Untersuchung hat un-
verzfiglich, die zweite Untersu- 

chung zehn Tage nach der Verlet-
zung zu erfolgen. Es haben in je-
dem Fall zwei Untersuchungen zu 
erfolgen. Vom Ergebnis der tier-
arztlichen Untersuchung und der 
Seuchenlage hangt es ab, ob sich 
der Patient dem Wutschutzimp-
fungsverfahren unterziehen 
Da die Untersuchung unverzfig-
lich zu geschehen hat, ist der 
nachstwohnende Tierarzt zu 
verstandigen. Die Untersuchungs-
kosten hat der Tierbesitzer zu tra-
gen. 

Zur Anzeige verpflichtet sind 
Tierbesitzer, Verletzter und Arzt. 

Impfung beim Tier 
Far alle Haustiere gibt es heute 

eine verlaBliche und ungefAhrliche 
Schutzimpfung. Diese ist beson-
ders ffir Hunde und Katzen wich-
tig, da ungeimpfte Tiere nach 
Kontakt mit einem wutkranken 
Wild- oder Haustier ausnahmslos 
zu toten sind. Schutzgeimpfte 
Tiere jedoch bleiben vorlaufig am 
Leben, sie mfissen sofort neuer-
lich geimpft, vier Wochen kontu-
maziert und amtstierarztlich be-
obachtet werden. Wenn sie in die-
ser Zeit nicht erkranken, wird die 
Sperre wieder aufgehoben. 

Impfung beim Menschen 
1. Ffir Personen, die einem er-

hohten Risiko einer Tollwutinfek-
tion ausgesetzt sind, in erster Li-
nie Jager, wird eine vorbeugende 
Wutimpfung angeraten. Sie be-
steht aus drei Teilimpfungen und 
kann z. B. an der Gesundheitsab-
teilung der Bezirkshauptmann-
schaft durchgeftihrt werden. Preis 
der drei Impfungen ca. 2000 
Schilling. 

2. Nach einer BiBverletzung 
bzw. nach Kontakt mit einem toll-
wutverdachtigen Tier ist die Ver-
letzung sofort mit Wasser und Sei-
fe auszuwaschen, wenn moglich 
zu desinfizieren, und sofort emn 
Arzt aufzusuchen. 

Wenn das Tier nicht bekannt ist, 
bzw. wenn sich bei der tierarztli-
chen Untersuchung (siehe oben) 
der Tollwutverdacht bestatigt, 
muli die (postexpositionelle) Imp-
fung durchgeffihrt werden. Sie be-
steht aus sechs Teilimpfungen und 
wird im Krankenhaus St. Polten 
und im Krankenhaus Horn durch-
geffihrt. Die Impfung ist in diesen 
beiden Krankenhausern kosten-
los, nicht jedoch bei einer ande-
ren Stelle, also z. B. nicht beim 
Hausarzt und auch nicht im Kran-
kenhaus Krems. 

Auch durch Kratzverletzungen 
von unbekannten Katzen, durch 
Bisse, ja sogar Berfihrungskontakt 
mit Wildtieren kann theoretisch 
die Tollwut fibertragen werden. 
Suchen Sie daher auch in diesen 
Fallen Ihren Hausarzt auf! 

Auch die Gesundheitsabteilung 
steht Ihnen gem n ffir Auskiinfte zur 
Verffigu ng. 

Wutkrankheit — todliche Gefahr! 
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Zahlreiche wunderschone Pokale konnten die verschiedenen Brigade-
meister als Siegestrophiie entgegenehmen; dies gelang dank der zahl-
reichen Pokalspenden durch alle Bank- und Kreditinstitute der Part-
nerstadt Krems. 

vom 12. bis 
21. Oktober '89 

auto- 
SCHILLER 

3. PzGren Brig 

Erfreuliche und ereignisreiche 
Tage bei der 3. Panzergrenadier-
brigade in Mautern. 

Beforderungen 
Zwei Oberleutnante und emn 

Leutnant konnten vor wenigen Ta-
gen ih re Beforderungsdekrete zum 
Hauptmann bzw. Oberleutnant 
entgegenehmen. 

Oberleutnant Franz Enz vom 
Kommando der 3. Panzergrena-
dierbrigade, der als Kraftfahroffi-
zier far die gesamte Aus- und Wei-
terbildung der Kraftfahrer alter 
Fiihrerscheinklassen verantwort-
Lich ist, sowie far alle sonstigen 

Obit Rudolf Ebenberger (links) 
und Olt Franz Enz (rechts) wur-
den zum Hauptmann befirdert. 

umfangreichen Aufgaben des 
Fahrbetriebes im Frieden und im 
Einsatz zustandig, erfreut sich 
ebenso seiner Beforderung zum 
Hauptmann wie Oberleutnant 
Ebenberger Rudolf, dem beim 
Panzerstabsbataillon 3 als S3 die 
Planung und Organisation der ge-
samten Ausbildung — ob Grund- 
wehrdienst, 	Kaderfortbildung 
oder sonstige Ausbildungsab- 

Einmal hautnah erleben, was das 
berOhmte Volvo-Feeling ausmacht. 
Informieren. Probefahren. Kennen-
lernen. U. a. die neue 740-Reihe mit 
automatischem Sperrdifferential 
serienmaig! 
Herzlich willkommen! 

schnitte — obliegen sehr schwieri-
ge, verantwortungsvolle und nicht 
immer leichte Aufgaben. 

Leutnant Schnetzer, im Panzer-
stabsbataillon 3 als techn. Offizier 
tatig und somit verantwortlich far 
die Instandhaltung und Instandset-
zung und somit Funktionsfahig-
keit des vielfaltigen, oft hochtech-
nisierten Gerats, wurde zum 
Oberleutnant befOrdert. 

Wir wanschen von dieser Stelle 
aus im neuen Dienstgrad weiter-
hin viel Erfolg und Soldatenglack. 

Kommandoithergabe 
Das Panzerstabsbataillon 3 hat 

far die nachsten Monate einen 
neuen Kommandanten. Der bishe-
rige — Oberleutnant Lehninger — 
absolviert einen Auslandseinsatz 
im Rahmen der UN-Truppen im 
Nahen Osten (Syrien/Golan), wo 
er als Kommandant des Ausbatt 
far em n Jahr semen Dienst verse-
hen wird. 

Im Zuge der grundsatzlich vor-
gesehenen „praktischen Ausbil-
dung" far Generalstabsoffiziere 
hat dieser Tage Oberstleutnant des 
Generalsstabsdienstes W. Polesz-
nig, ansonst im BMLV tatig, das 
Kommando aber das Panzerstabs-
bataillon 3 abernommen. 

ObstltdG Polesznig ist Ausmu-
sterungsjahrgang 1977, auf die 
Verwendung als Zugs- und Kom-
paniekommandant erfolgte die er-
folgreiche Absolvierung des Ge-
neralstabskurses und ist seither 
ObstltdG Polesznig vor allem im 
umfangreichen und interessanten 
„Fachbereich" Versorgung auf 

hochster Ebene tatig. Sein Hobby 
SchieBsport (Pistole) hat ihm so 
manche nationale und internatio-
nale und vor allem erfolgreiche 
Teilnahme an verschiedenen Wett-
bewerben beschert. 

Brigadewettkampfe — 
sportlicher Hohepunkt '89 

Mehr als eine Woche dauerten 
sie — die Brigadewettkampfe 1989 
— und zahlreiche Teilnehmer, ob 
jung oder alt, in verschiedenen 
Altersgruppen gegliedert, stellten 
sich MaBband, Stoppuhr und 
Wettkampfrichtern. 

Im Unterschied zu vergangenen 
Wettkampfen wurden die Ballspie-
le (Tennis, FuBbal) ausgegliedert 
und Sportarten gewahlt, die in ei-
nem direkten Zusammenhang mit 
den militarischen Erfordernissen 
standen und in ihrer Anwendung 
zum „Handwerkszeug" jedes Sol-
daten gehoren: SchieBbewerbe, 
Hindernisbahn, 	Orientierungs- 
lauf, Militarischer Fanfkampf wa-
ren jene Bewerbe, in denen der 
Brigademeister 1989 zu ermitteln 
war. Nach intensiver Vorbereitung 
wurde mit Ernst und Einsatz um 
jede Sekunde, um jeden Ring und 
jeden Wertungspunkt gekampft 
und das Beste gegeben. Als Lohn 
fur die Anstrengung und Leistung 
konnten alle Teilnehmer bei der 
Siegerehrung die anerkennenden 
Worte des Brigadekommandanten 
Oberst des Generalstabsdienstes 
Fitzal entgegennehmen und die je-
weiligen Sieger (auch Tagesver-
fassung und em n wenig Fortuna 
sind fur Rang 1 mitbeteiligt) Pokal 
und den begehrten Titel „Brigade-
meister 1989". 

Die Oberreichung wunderscho-
ner Pokale als sichtbare Auszeich-
nung war nur dank der hilfreichen 
Unterstiitzung durch alle Bank-
und Kreditinstitute der Stadt 
Krems moglich, die diese in Form 
einer groBzagigen Spende zur 
Verfagung stellten; das Komman-
do der 3. PzGrenBrig mOchte sich 
auch in dieser Form hiefar auf das 

allerherzlichste bedanken, auch 
dafar, daB man bei vielen Gele-
genheiten offenes Ohr und Ver-
standnis far die Anliegen der Sol-
daten der Partnerstadt Krems und 
Garnisonsstadt Mautern hat. 

Als „Brigademeister 1989" 
stellen sich vor: 

Militarischer Ffinfkampf: 
0Wm Layer Alfred, PzGrenB 9 

— Einzel 
PzAB 3 (Olt Langthaler, Vzlt 

Wochtl, Lt Rainer) — Mannschaft 

3-Kampf, AK HI: 
Vzlt Thomasberger Herbert, 

PzB 10 — Einzel 
PzStbB 3 (Vzlt Penz, Obstlt 

Gorg, Vzlt Samwald) — Mann-
schaft 

Orientierungslauf: 
Hptm Sturmlechner R., PzStbB 

3 — Einzel 
PzStbB 3/2 (StWm Klannert, 

Wm Veitinger, OStv Raab) — 
Mannschaft 

Schiellen StG 77: 
Vzlt Johann Loos , HAufklB — 

Einzel 
HAufklB (Vzlt Loos, Vzlt Mes-

singer, Zgf Kudler) — Mannschaft 

Schiellen P80: 
StWm Weichselbaum K. — Ein-

zel 
PzStbB 3/1 (StWm Weichsel-

baum, ObstltdG Polesznig, Lt 
Wessely) — Mannschaft 

Gewinner des wunderschonen 
Wanderpokales fiir em n Jahr war 
das PzStbB 3 (bestes Bataillon aus 
alien Bewerben). 
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Technisches Buro fur die Anwendung und 
Verarbeitung von FIBERGLAS-POLYESTER. 

Lieferung von Zubehor: 

Polyester-Glasfaser-Materialien, Fiillstoffe, 
Werkzeuge, Maschinen etc. 

ERSATZTEIL-SERVICE fur Weintanks etc. 

PASTNERIT Licht-WetterschuttPlatten 
3500 KREMS, KREMSTALSTRASSE 59 

TELEFON 76660 

PASTNER KUNSTSTOFF TECHNIK 

SC Sparkasse Krems 
Bundesliga, 1. Division 

Meisterschaftsauslosung 
Grunddurchgang Herbst 1989 

Sa. 28. 10. 1989 Kremser SC - 
Vorwarts-Steyr 15 Uhr 

Sa. 4. 11. 1989 Sturm-Graz - 
Kremser SC 

Die. 7. 11. 1989 Kremser SC - 
Rapid-Wien, 19 Uhr 

Sa. 18. 11. 1989 VSE St. Pollen 
- Kremser SC 

Sa. 25. 11. 1989 Kremser SC - 
Admira Wacker 15 Uhr 

Sa. 2. 12. 1989 FC Tirol - 
Kremser SC 

Aus einer ausgefallenen Idee 
versuchte die Winterthur Versi-
cherung Kapital zu schlagen - 
aber nicht fur sich selbst, sondern 
fiir einen wohltatigen Zweck. Bei 
einem ArmbrustschieBen wahrend 
der Landesmesse, zu dem 2100 
Schiitzen antraten, wurden iiber 
10000 Schilling eingenommen. 

Diesen Betrag ilbergab Organisa-
tionsleiter Gerhard Schuster am 
14. September in Anwesenheit von 
Burgermeister LAbg. Harald Wit-
tig, der den Ehrenschutz iiber-
nahm, an die Leiterin des Caritas 
Tagesheimes fiir Behinderte, Mi-
chaela Braun. 

osterr. Alpenverein 
11. Oktober: Diavortrag ,Auf 

der Suche nach den schonsten 
Klettergebieten Europas", von 
Heinz Hollbauer; Restaurant 
Klinglhuber, 19.30 Uhr. 

26. Oktober: Wanderung, Goi-
ter, Herbert Schlamberger, Tele-
fon 70 16 82 . 

8. November: Diavortrag 
„Turkel", 2. Teil, von Egon 
Hochtl, Gasthof Grasl, 19.30 Uhr. 

12. November: Wanderung, 
Lorenzi - Pechkogel, HR Dr. 
Unfried, Telefon 3480. 

AV-Jugend 
21. 	his 	22. 	Oktober: 

Jugendfiihrer-Ausbildung, Se-
minar in Spitz an der Donau. 

26. Oktober: Abklettern in 
Durnstein. 

11. bis 12. November: Landes-
Jugendtag in Horn, Anmeldun-
gen bei Jugendwart Helmut Hau-
er, Telefon 70 1395. 

Armbrustschieflen fur Behindertenheim 

2100 legten Pfeil auf 

Witt 
STRIC.KWAREN 

KONIG 

SUPERGUNSTIGE 
WOLLMISCHUNGS-KOSTOME  a S 
DAMEN-STRICKKOSTOME 	ab S 
DAMEN-PULLIS 	 ab S 
KlIkInER-PULLIS 	 ab S 
• 111111111111111111ae 	 IN 

FOR MOLINE 
111  Modiache Damenpuiles und Ko- 
• stiime bis Groee 58 lagernd. Auf 
• Wunsch auch nach Ma8. 
ememe•• n •••••• 

IC IN "Alit( 
HERREN-PULLIS 	 ab S  250, 

	

998,- 
	HERREN-REINWOLL-GILET 	ab S  498, 

	

950,- 	 AUCH 2.-WAHL-WARE 

	

250,- 	PULLOVER 	 ab S  150,- 

STRICKWARENKONIG- 

Damen-Kostilme, Trachten-Kostiime, Westen und Pullover, Kinder-Pullis und -Westen, 
Herren-Pullis und -Westen, fiir Damen bis GroBe 58 

DAMEN-KOSTOM Dreiteiler 	S 1450,- 
Baumwollmisch.yng 

FABRIKSVERKAUF 
Geoffnet: Taglich von 8-17.30 Uhr, durchgehend 

Samstag von 8-12 Uhr REIDLING, es 022 76/400 
Seite 28 	 Kremser Amtsblatt 



Amtsblatt 
des Magistrates der Stadt Krems an der Donau 

Partnerstodte:Ribe—Boblingen — Beaune —Passau 

10. JAHRGANG 
FOLGE 9 

NOVEMBER 1989 
An einen Haushalt • P. b. b. 

Verlagspostamt 3500 Krems 

I.  

Versuchen Sie, die Pflicht zur Kiir umzufunktionieren. Diesen Rat erteilte ObstdG Fitzal bei 
der Angelobungsfeier in Thallern den Soldaten des Panzerstabsbataillons 3 zur nicht immer 
angenehmen Erfiillung von Pflichten, denn „Frieden, Freiheit und Wohlstand zum Null-
tanf gibt es nicht und wird es nie geben". 
Bei sommerlichem Wetter sprachen 418 Wehrmiinner des Panzerstabsbataillons 3 aus den 
Kasernen Mautern und Spratzern ihr TreuegeMbnis. 	 Fortsetzung auf Seite 5 

Angelobungsfeier in Thallern 
In dieser Ausgabe 
lesen Sie:  

• Rekordumschlag 
im Kremser Hafen 

Seite 6 

• 3000 besuchten 
Messe „Senior 
aktuell" 	Seite 8 

• Egelseer Donau-
warte wieder 
benfitzbar 	Seite 9 

• Buch fiber den 
Kremser Schmidt 

Seite 10 

• Kabarett im 
Kremser Stadtsaal 

Seite 13 

• Griine Ecke Seite 15 

• Katazent 	Seite 16 

Gold fiir Landesprotokollchef HR Berhel 
Von der beriihmten Ausnahme sprach Hofrat Erich Berhel, als er im Rathaus-
saal Stein im Miftelpunkt einer Feierstunde stand und von Biirgermeister 
LAbg. Harald Wittig die Wappenplakette der Stadt Krems in Gold iiberreicht 
be/cam. In seiner Tatigkeit als Protokollchef des Landes habe er viele Aufga-
ben, aber nie jene, im Rampenlicht zu stehen. Als „hilfsbereite Personlichkeit 
und blendender Organisator" wurde er von Bgm. Wittig beschrieben. „Er ver-
stand es, hohe Personlichkeiten fur unsere Stadt zu interessieren. Und oft sind 
wir auf so groften Anklang gestoften, daft sein Zeitplan ordentlich durcheinan-
der gebracht wurde`, lieft Bgm. Wittig seine Eindriicke von HR Berhels orga-
nisierten Empfangen und Stadtbesichtigungen Revue passieren. 
Erste Kontakte zu Krems hatte HR Berhel bereits 1953, als er im Landesreise-
biiro ttitig war und Reisejournalisten und -schnftsteller hierher fiihrte. In sei-
ner spateren Funktion als Protokollchef des Landes lieft er der Stadt Krems 
erneut eine Vorzugsstellung zukommen und brachte unzahlige Giiste aus dem 
In- und Ausland in die Wachaumetropole. 

Ein Traum ging fiir die Mtidchen und Burschen der Hauptschule Hafnerplatz in Erfiillung. Eine mit allen Finessen ausge-
stattete Kiiche macht den Kochunterricht zum Vergniigen. Kurz nach Schulbeginn konnte sie in Betrieb genommen wer-
den. 860 000 Schilling wurden dafiir (inklusive Umbaukosten) aufgewendet. Der separate Eftraum — auch fiir den Werker-
dehungsunterricht beniftzbar — ist besonders gemiftlich ausgefallen. „Mit dieser Einrichtung ist das Umbauprogramm an 
den Hauptschulen abgeschlossen. Urspriinglich waren zwar zehn Jahre vorgesehen, wir konnten aber die gesamten Arbei-
ten in sieben Jahren bewiiltigen`,` ist GR Johann Strohmaier iiber das vorzeitige Ende der Adaptierungsarbeiten erfreut. 



Liebe Mitbfirger! 

Sprechstunden des 
Biirgermeisters im November 
Freitag, 3. November 1989, 9.00 bis 12.00 Uhr 
Freitag, 10. November 1989, 8.30 bis 10.30 Uhr 
Freitag, 17. November 1989, 9.00 bis 12.00 Uhr 
Freitag, 24. November 1989, 9.00 bis 12.00 Uhr 

Anmeldungen fiir die Sprechstunden werden 
im Biiro des Biirgermeisters, Zimmer 13, oder 
telefonisch unter der Nummer 2511 Klappe 
219 Durchwahl, entgegengenommen. 

Amtsblatt der Stadt Krems an der Donau. Eigentiimer and Her-
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Es ist gut so, daB in den vergangenen Wo- 
de chen intensiv die bauliche Entwicklung 
im  diskutiert wurde. Und daB Entscheidun-

gen gefallen sind, die die Weichen fur die 
Zukunft stellen. Ein Gesprachsthema war Au 
der Umbau des Eggenburger Hauses emn 
(Rogl-Haus) durch eine Schuhfirma. Es bra 
steht fest, daB alle Magistratsdienststel- 	hen 
len, aber auch das Bundesdenkmalamt, che 
damit befaBt waren. Mit dem Innenausbau wir 
muB man voll zufrieden sein, hingegen HT 
findet die Farbgebung der Aufienfassade rich 
nicht meine Zustimmung. Ich habe daher me 
mit.dem Denkmalamt fiber eine umgehen- che 
de Anderung verhandelt, um die Kontraste (au 
zur fre.s.kogeschmfickten Fassade zu mil- dah 
dern. Uber die Auslagen kann man ver- der 
schiedener Meinung sein, man sollte auch sch 
im Altstadtkern moderneren Entwicklun- lang 
gen nicht von vornherein eine Absage er- wel 
teilen. Ich habe iibrigens anlaBlich der Er- 	spri 
offnung mit meiner Meinung nicht hinter zwe 
dem Berg gehalten. 	 den. 

Am 24. Oktober wurde von mir in der lu 
Hypobank die Fotoausstellung „Krems B 
vor 100 Jahren" eroffnet, die Prof. Dipl.- h 
Ing. Kalt zusammengestellt hat. Sie ist 
sehr lehrreich, auch fur jene „Grfinspech- ru 
te", die urn die Identitat unserer Stadt de 
ffirchten. Sie zeigt namlich, daB Krems ei 
damals eigentlich eine sehr unansehnliche B 
Stadt war, zumindest in ihrem Kern. Scho- de 
ner als heute scheint lediglich der Spring- oh 
brunnen im Stadtpark gewesen zu sein, D 
der 1884 errichtet und 1962 leider demo- ra 
liert wurde. Die Realisierung einer Anre- fa  
gung des Verschonerungsvereines Krems wi 
auf Wiedererrichtung ware daher nur zu sc 
begrfiBen. 

Sta 
Aber abgesehen von diesem Beispiel : zu 

Hatte unsere Stadt nicht schon 'angst ihre Ge 
Identitat verloren, wenn sie sich in den da 
vergangenen Jahrzehnten nicht sprunghaft ge 
entwickelt hatte? Und weiter entwickelt? wä 

Liebe Kremserinnen und Kremser! An  
Sa 

In der Ausstellung findet sich auch emn 
Foto der Piaristenkirche mit einer sehr ei- 
genartigen Dacheindeckung. Uber die 
groBe Sanierungsaktion habe ich im letz-
ten Amtsblatt berichtet. Inzwischen sind 
die ersten Arbeiten — die Uberprfifung 
der Fundamente — angelaufen und auch 
finanzielle Vorsorgen getroffen worden. 
Nun ist die Zeit gekommen, in einer gro-
Ben Pressekonferenz das Vorhaben in al-
len Details darzulegen, einen Spendenauf-
ruf zu erlassen und die Bereitstellung der 
Mittel zu diskutieren. Landesvizechef Dr. 
Erwin PrOil stellt sich eine Ffinfteilung 
zwischen Stadt, Land, Bund, dem Piari-
stenorden und der Diozese St. Polien vor. 
Das Stadtbauamt wurde inzwischen be-
auftragt, das Vorhaben im technischen Be-
reich zu unterstiitzen. Die Ausschrei-
bungsarbeiten sind angelaufen. 

Liebe Mitbiirger! In der Fotoausstel-
ng ist ferner die damalige Dampf-
rauerei in der UtzstraBe (Brauhof) zu se-
en. Dieses Bild beweist, daB die stadte-
auliche Entwicklung standigen Verande-
ngen unterliegt. Zwischen damals und 
m .heutigen Zustand gibt es kaum noch 
ne Ahnlichkeit. So muB auch der von der 
rauAG gewiinschte Umbau gesehen wer-
n. Er wird im Stil der Neuzeit erfolgen, 
ne die Identitat von Krems zu verletzen. 

afiir ist uns das Bundesdenkmalamt Ga-
nt. Es sei daran erinnert, daB die Nord-
ssade inklusive Garten nicht verandert 
rd. Der Abbruchbescheid ist inzwi-
hen rechtskraftig geworden. Ob die 
dt hinsichtlich des Saales einen Beitrag 
leisten haben wird, werden zukfinftige 
sprache ergeben. Unrichtig ist freilich, 
B die Stadt hiefiir 40 Mio. Schilling zu-
sagt habe. Kame es zu keiner Einigung, 
re die Stadt sicherlich gut beraten, im 
schluB an die Sporthalle einen groBen 

al zu errichten. In dieser Richtung wur-
auch bereits em n Oberpriifungsantrag 
Gemeinderat gestellt. 

Liebe Kremserinnen und Kremser! 
ch die ehemalige Pionierkaserne, in der 
ige Schulen und Wohnungen unterge-
cht sind, ist in der Ausstellung zu se-
. Im Hinblick auf bevorstehende bauli-
Veranderungen an der Nordwestecke 

d darfiber diskutiert. Besonders die 
BL platzt aus allen Nahten, die Unter-
tsraume entsprechen vielfach nicht 

hr den heutigen Anspriichen. Der Fla-
nbedarf ist einfach groBer geworden 
ch der Konvikte). Die Stadt Krems ist 
er seit Jahrzehnten bemilht, eine Mo-
nisierung dieser angesehenen Bundes-
ule zu erreichen. Als erster Schritt ge-

die Erhaltung des alien Speichers, in 
chem in vorbildlicher Weise — man 
cht von einem Osterreich-Modell 

moderne Turnsale eingebaut wur- 

Nun soil auch an die Errichtung eines 
Klassentraktes und eines Bauhofes ge- 
schritten werden. Und der innere Bereich 
der ehemaligen Kaserne soil einer Revita-
lisierung unterzogen werden. Auch dies-
bezfiglich muB der Vorwurf, daB die Stadt 
durch derartige Bauten ihre Identitat ver-
lieren konnte, zuriickgewiesen werden, 
weil es wohl primare Aufgabe der Stadt 
Krems als Schulstadt ist, unserer Jugend 
moderne Schulen anzubieten. Die HTL ist 
ilbrigens die letzte Bundesschule, die nun-
mehr mit geschatzten Kosten von 450 
Mio. Schilling in sieben bis neun Etappen 
ausgebaut wird. Befiirchtungen, daB in 
den Garten zwischen Alauntalstra13e und 
Kaserne em n Monstrum errichtet werden 
konnte, sind unangebracht, weil der Neu-
bau keineswegs höher als die Kaserne sein 
wird. Sehen wir doch nicht kleinkariert in 
die Zukunft! Schatzen wir vielmehr jene 
Initiativen fur unsere Jugend, die einfach 
unverzichtbar sind, wenn es urn eine gute 
Zukunft geht! 

Liebe Mitbiirger! AbschlieBend noch 
einige klarende Worte Ober die Verbauung 
der Mfihlhofgrfinde in Rehberg. In der 
September-Sitzung des Gemeinderates 
wurde der Bebauungsplan beschlossen, 
der inzwischen in Rechtskraft getreten ist. 
In ihm wurde auf die Wfinsche der Anrai-
ner weitestgehend Bedacht genommen. Es 
werden keine 120 Wohnungen gebaut, 
sondern nur 80, und diese entstehen auf ei-
ner groBeren Flache, als bisher vorgese-
hen. Es wird also mehr Freiraume geben. 
Die GEDESAG Krems wird nunmehr an 
die Architekten Kohlseisen und Lenhardt 
den Planungsauftrag erteilen. Es sei noch 
erwahnt, daB die Verbauungsvorstellun-
gen mit einem von den Griinen vorgeleg-
ten Modell hinsichtlich der Gliederung 
der Baukorper weitgehend fibereinstim-
men. 

Ich hoffe, Ihnen mit diesen Informatio-
nen gedient zu haben und verbleibe mit 
herzlichen GriiBen 

Ihr 
Biirgermeister 

Der Bfirgermeister hat das Wort! 

Seite 2 
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CITRON XM 
DER WEG 1ST DAS ZIEL 

DER STAR DER OBERKLASSE 

bei 

KREMS, Wiener StraBe 125 
Tel. 02732/5667-0 

Liebe Kremser Mitburger! 

Neben manchen hochgesteck-
ten Zielen der Stadtentwicklung 
diirfen Investitionen in solche Be-
reiche, die die Atmosphare und 
die Urbanitat, kurz, den Lebens-
wen in alien Stadtteilen fordern, 
nicht auBer acht gelassen werden. 

Einer dieser Bereiche ist das  

Vorhandensein offentlicher Brun-
nen und Brunnenanlagen in einer 
Stadt. Fliefiendes Wasser war seit 
jeher em n ebenso erfreulich-bele-
bendes wie beruhigend wirkendes 
Element stadtischer und dorfli-
cher Lebensraume. In zunehmen-
dem Mane werden in europai-
schen Stadten ktinstlerisch gestal-
tete Brunnenanlagen errichtet und 
auch von Kremser Bfirgern werde 
ich in letzter Zeit sehr oft darauf 
angesprochen, daB wir flieliendes 
Wasser mehr als bisher in unsere 
Stadtgestaltung miteinbeziehen 
sollten. 

Sieben offentliche Brunnen be-
stehen derzeit in der Kremser und 
Steiner Altstadt, wovon einer 
(Kornermarktbrunnen) bis jetzt 
das traurige Schicicsal der 
„Trockenlegung" zu ertragen hat. 
Vereinzelt regt sich aber doch  

auch auflcommendes „Brunnen-
bewuBtsein" in Krems: 
• Der Verschonerungsverein er-
innert sich des in den sechziger 
Jahren zerstorten historischen 
Brunnens im Stadtpark und plant 
eine Wiederherstellung. 
• Die derzeit durchgeffihrte Neu-
gestaltung des Hohen Marktes 
nimmt besondere Rficicsicht auf 
den dortigen Herkulesbrunnen. 
• Ein Kremser Geschaftsmann 
spendete kfirzlich anlal3lich seines 
60. Geburtstages einen Brunnen 
fiir Alt-Rehberg. 
• AnlaBlich der Neugestaltung 
des Stidtiroler Platzes wurden sei-
nerzeit vorsorglich die Anschlfisse 
fur eine Brunnenanlage mitver-
legt. 

Neben dem Sfidtiroler Platz er-
scheinen aber noch eine Reihe 
weiterer Standorte in Krems als 
„brunnenmoglich", etwa der 
Dreifaltigkeitsplatz, der Moser- 

platz, der Bahnhofplatz, die Stadt-
teile Mitterau, Lerchenfeld, Hol- 
lenburg, Egelsee und Gneixen-
dorf. Weiteren Vorschlagen sind 
keine Grenzen gesetzt. 

Keine Grenzen sollten im Hin-
blick auf das 1000-Jahr-Jubilaum 
im Jahr 1995 auch solchen Einzel-
personen, Firmen, Wohnbauge-
sellschaften sowie Vereinen und 
Vereinigungen gesetzt sein, wel-
che bei der Errichtung des einen 
oder anderen Brunnens als Maze-
ne mitwirken mochten. 

Ich werde in einer der nachsten 
Gemeinderatssitzungen einen An-
trag einbringen, daB das Bauamt 
im Zusammenwirken mit dem 
Kulturamt und dem Wasserwerk 
die Grundziige eines Brunnenaus-
bau-Konzeptes 1990 bis 1995 aus-
arbeiten soil. 

Mit freundlichen GrtiBen 

Ing. Erich Grabner 
1. Vizebtirgermeister 

Sehr geehrte Leserinnen und Leser! 

Ich komme diesmal nicht urn-
hin, meinen bisher eingehaltenen 
Vorsatz, das Amtsblatt fur politi-
sche Diskussionen nicht zu mifi-
brauchen, ausnahmsweise zu 
durchbrechen. Der aktuelle AnlaB 
ist, daB in letzter Zeit von einer im 
Gemeinderat vertretenen Gruppe 
weit fiber sachliche Kritik hinaus 
Vorwiirfe erhoben werden. Diese 
arteten zuletzt in personliche An-
griffe aus. Im Zusammenhang mit 

verschiedenen GroBprojekten pri-
vater Investoren in der Stadt wird 
meiner Meinung nach gegen jede 
nur mogliche Bautatigkeit oppo-
niert. Es konnte der Eindruck ent-
stehen, daB es offensichtlich nicht 
mehr urn tatsachliche Umweltpo-
litik, sondern urn Verhinderung 
urn jeden Preis geht. Dies ware 
noch ertraglich, wiirde nicht mit 
Ubertreibungen und Unterstellun-
gen die personliche Ehre der han-
delnden Personen in MiBkredit 
gebracht. Als Baureferent verwah-
re ich mich gegen offentlich erho-
bene Unterstellungen und Mani-
pulationen, die einfach unwahr 
sind. 

Ich mOchte Ihnen, liebe Mitbiir-
gerinnen und Mitbfirger, die 
rechtliche Stellung eines Referen-
ten im Rahmen des Stadtrechtes 
erlautern. Eine Einflufinahme auf 
das behordliche Verfahren ist dem 
politischen Referenten aufgrund 
des Stadtrechtes nicht moglich. In 
der gegliederten Verwaltung des 
Magistrates obliebt es der Behor- 

de — dem Bauamt — eingereichte 
Projekte und Bauvorhaben auf ih-
re Rechtsvertraglichkeit (Bauord-
nung, Flachenwidmungsplan, Be-
bauungsvorschriften) zu fiberprii-
fen. Im UmkehrschluB kann die 
Baubehorde daher auch nicht ge-
gen den Willen des Bauherrn Wei-
sungen politischerseits akzeptie-
ren. Der Baureferent ist lediglich 
Vorsitzender des Bauausschusses, 
der dem Gemeinderat zukommen-
de Agenden zu beraten hat. Ein 
privates Vorhaben hat im Zuge des 
Bauverfahrens in diesem politi-
schen Gremium nicht behandelt 
zu werden. Diesem kommen le-
diglich grundsatzliche Festlegun- 
gen wie z. B. Flachenwidmung 
und Bebauungsvorschriften zu. 
Zusammenfassend kann gesagt 
werden, daB daher diese Vorwfir-
fe, moglicherweise bewulit gegen 
besseres Wissen um die Rechtsla-
ge, erhoben werden. 

AbschlieBend mochte ich zu 
den beiden groBen Bauvorhaben 
Brauhof und Goldberg-Hotel 
deutlich zum Ausdruck bringen, 
daB die vorhin erwahnten Grund- 

satzentscheidungen des politi-
schen Gremius, wie z. B. der An-
trag auf Denkmalschutz der Brau-
hoffassade, rechtzeitig und ord-
nungsgemaB gefalit wurden. Im 
fibrigen werden beide Projekte 
dem Expertengremium fiir Stadt-
bildpflege zur Stellungnahme vor-
gelegt. Auch in dieser Beziehung 
sind die Unterstellungen falsch. 

Nun zu einem anderen Thema: 
Im Bereich des Sozial- und Ge-
sundheitswesens vollzieht sich emn 
Umdenken. Im vermehrten MaB 
werden Pflegeaufgaben aus den 
Krankenanstalten in den Bereich 
privater Wohlfahrtstrager verla-
gert, was nicht nur finanziell gfin-
stiger, sondern ffir den Betroffe-
nen auch menschlich besser ist. In 
unserer Stadt sind mehrere Wohl-
fahrtstrager (Volkshilfe, Caritas, 
Hilfswerk) im Bereich der Heim-
hilfe und Hauskrankenpflege ta-
tig. Ich habe daher mit meiner 
Fraktion einen Antrag einge-
bracht, hinkfinftig diese nach tat-
sachlich geleisteten Einsatzstun-
den von der Stadt zu ffirdern. Die 

Fartsetzung auf der nachsten Seite 

Corolla 1600, Camry 2000, 
Hiace Kasten und Bus, HiLux- 
Pritsche, Land Cruiser u. LKW 

bei 

KREMS, Wiener StraBe 125 
Tel. 02732/5667-0 

Geprilfte 
Gebrauchtwagen 

1. Besitz-Autos 
Toyota Carina 1,6 GL 

S 68000,— 
Toyota Camry 1800 LB 

S 87000,— 
Toyota Camry 1800 

Lim. 
S 89000,— 

Toyota Carina 1,6 LB 
S 114000,— 

Toyota Corolla 4 WD 
mit KAT S 189000,— 
Opel Ascona 1,8 SR 

S 90000,— 
Opel Ascona B 

S 28000,— 

Toy... Toy... Toy...TOYOTA 

Mit Garantie. 
Das Gebrauchtwagen-
Angebot von Citroen. 

Fer elle Marken. 

Citroen CX 20 Athena 
S 49000,— 

Citroen BX 14 RE 
S 77000,— und 

S 87000,— 
Citroen BX17Diesel 

S 110000,— 
Citroen Visa 17 Diesel 

S 85000,— 
Mazda 626 
S 92000,— 

VW Passat CL 1,6 
S 115000,— 

Fiat-Regata '75-KAT 
S 115000,- 

11 Eurocasion 
Kremser Amtsblatt 
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Flache. Diesen hohen Anteil gilt 
es z. B. im Bereich der Donauau 
zu sichern. Wir sind daher initia-
tiv geworden, den Bereich ehema-
lige Offizierslacke — Pfeilerlacke 
in seinem ursprfinglichen Vegeta-
tionsbild zu schfitzen und zu er-
halten. Daraus sollen nach unse-
ren Vorstellungen em n Stadtwald, 
eine griine Lunge und em n naher 
Erholungsraum werden. 

Mit besten Wfinschen und 
freundlichen GriiBen, 

Dir. Ewald Sacher 
2. Vizebiirgermeister 

Die n5chste Sitzung des Ge-
meinderates findet am Mitt-
woch, dem 13. Dezember 1989, 
um 18 Uhr im Rathaussaal Stein 
statt. 

BROTSPEZIALITATEN 

DER BACKER 
IM HOF 

BACKEREI ILKERL 
KREMS, Biirgerspitalhof 

Vzbgm. Dir. E. Sacher 
Schlufl von Seite 3 

Budgetmittel daffir sind grund-
satzlich vorhanden, und auch auf 
Landes- und Bundesebene (Kran-
kenanstaltenzusammenarbeits-
fonds „KRAZAF") werden eben-
falls Mittel in Millionenhohe da-
fiir umgeschichtet. 

Eng mit der Gesundheit hangt 
auch die Umweltpolitik zusam-
men. Krems ist eine gesunde Stadt 
mit fiber 80 % Griinanteil an ihrer 

Sprechstunden der 
Vizebiirgermeister 

Die Sprechstunden von 1. 
Vbgm. Ing. Erich Grabner fin-
den jeden Montag von 15 bis 17 
Uhr im Rathaus Krems, Zimmer 
10 (Telefon 25 11 Klappe 216 
Durchwahl) statt. 

Die Sprechstunden von 2. 
Vbgm. Dir. Ewald Sacher finden 
jeden Montag von 15 bis 17 Uhr 
und jeden Freitag von 11 bis 12 
Uhr statt. Telefonische Voranmel-
dung unter der Nummer 25 11 
Klappe 218 erbeten. 

Aus dem Gemeinderat 
24. offend. Sitzung des Gemeinderates am 11. Oktober 1989 
• Der Gemeinderat genehmigte die Errichtung der Kanalisation 

Krems-Stadt, Fondsbauabschnitt 02, mit Gesamtbaukosten von 58 
Mio. Schilling. Das 1. Baulos beinhaltet die Errichtung bzw. Erneue-
rung der in diesem Fondsabschnitt enthaltenen dringendsten Kanal-
systeme. Im Detail handelt es sich um die Verlegung in den StraBen-
ziigen Molkergasse — Kremsleithensteig, Seilerweg — Mfihlhof-
stral3e, HeinemannstraBe — Hafnerplatz — Sparkassegasse, Tag-
licher Markt — Marktgasse — Pfarrplatz, Schillerstralle — Roseg-
gerstrafie und Steiner LandstraBe — Salzamtgasse. Die Arbeiten wur-
den an die Bestbieterfirmen Teerag-Asdag — Fa. Schatz 
(S 12 456 982,—), Josef Zehetner und Sane (S 106796,—), Wallner 
& Neubert (S 1 925 666,— und S 404710,—) vergeben. 
Berichterstatter: 2. Vizebfirgermeister Dir. Ewald Sacher 

• 	Fur die Abhaltung und Durchfiihrung der 21. Internationalen Volks- 
kunstfestspiele in Krems gewahrte der Gemeinderat eine Subvention 
von S 100000,—. 
Berichterstatter: Stadtrat Alfred Gobhart 

• Zur Errichtung des Betriebsgebaudes der Brunnenanlage 
„Schlickendorf" wurde die Firma Swietelsky, St. Polten, als Bestbie- 
ter mit den Erd- und Baumeisterarbeiten beauftragt. Angebotssum-
me : S 2 163458,—. 
Berichterstatter: Stadtrat Alfred GObhart 

• Das Ergebnis des Wirtschaftsjahres 1988 zeigt, daB es gelungen ist, 
den Gesamtaufwand der „Unternehmen und Betriebe der Stadt 

Krems" annahernd im Umfang des Vorjahres zu halten und die Be-
triebsertrage zu steigern. Daraus folgt, dal3 der Gesamtverlust weiter 
verringert werden konnte (er hat sich im Vergleich zum Vorjahr urn 
23,9 % verkfirzt). Die Verbesserung des Ergebnisses war jedoch in 
diesem Ausmal3 nicht erwartet worden, soda13 der tatsachliche Ge-
samtverlust sogar urn 30,1 % niedriger war als die vorsichtige Progno-
se. Bemerkenswert ist die kraftige Verminderung des Verlustes der 
Bader um 18,3 %, die darauf zurfickzuffihren ist, da13 sich die Kosten 
der Energie erheblich und der Personalaufwand sowie die Kreditzin-
sen deutlich verkfirzt haben und andererseits eine leichte Ertragsstei-
gerung urn 3,1 % eingetreten ist. Wesentlich zum Abbau des Verlustes 
trug auch der Hafenbetrieb bei. Dem nahezu unveranderten Betriebs-
aufwand stand hier eine Ertragssteigerung um 46,3 % gegenfiber. 
Rechnungsabschlul3 1988: 
Kunsteisbahn: betrieblicher Verlust 	 S 773 965 , — Hallenbader : betrieblicher Verlust 	 S 1 536 574, — 
Wasserwerk : Gebarungsfiberschul3 	 S 389 730, — Hafenbetrieb : Gebarungsfiberschul3 	 S 1 80 4 1 9,— Bestattung: GebarungsriberschuB 	 S 107835,— 
Der RechnungsabschluB wurde vom Gemeinderat einstimmig be-
schlossen. 
Berichterstatter: Stadtrat Alfred Gobhart 

• Ffir die geplante Anschaffung einer digitalen Subtraktionsangiogra-
phieanlage (DSA) im Bereich des Radiologischen Instituts im Kran-
kenhaus Krems ist eine Reihe von Adaptierungsarbeiten erforderlich. 
Der Gemeinderat vergab die Arbeiten an die Firma Schubrig KG 
(5 317637,—) und an die Firma WKS-Isolierer Ges.m.b.H. 
(S 94415,—). 

Berichterstatter: Gemeinderat Dipl.-Ing. Dr. Wolfgang Chaloupek 
• Mit der Lieferung und Montage einer digitalen Subtraktionsanlage 

wurde die Firma Siemens AG beauftragt. Kostenpunkt: 
S 14 615 163,—. Mit den kompletten Architektenleistungen wurde das 
Architektenbriro Dipl.-Ing. Paul Pfaffenbichler betraut. Kosten-
punkt: S 950000,—. SchlieBlich wurde mit der Firma Leasfinanz 
Ges.m.b.H. & Co.KG em n Leasing-Vertrag hinsichtlich des Objektes 
DSA auf die Dauer von flint* Jahren zum monatlichen Entgelt von 
S 177775,— abgeschlossen. 
Berichterstatter: Gemeinderat Dipl.-Ing. Dr. Wolfgang Chaloupek 

• Der Gemeinderat genehmigte den AbschluB eines Voll-Service-
Abkommens mit der Firma Boehringer Mannheim Ges.m.b.H. hin-
sichtlich des Laboranalyseautomaten Hitachi 705 (S 97500,—). 
Berichterstatter: Gemeinderat Dipl.-Ing. Wolfgang Chaloupek 

• Im Zuge des Neubaues des A. o. Krankenhauses wurde durch die Fir-
ma Schrack AG eine Brandmeldeanlage installiert. Zur periodischen 
Oberprfifung wurde nun mit der Firma Schrack em n Wartungsvertrag 
mit einem monatlichen Wartungsentgelt von S 6951,— abgeschlos-
sen. 

Berichterstatter: Gemeinderat Dipl.-Ing. Dr. Wolfgang Chaloupek 
• Mit der Lieferung und Installation eines Zentral-EDV-Systems Digi-

tal MV 3900 zum Preis von S 2 952 310,— und gleichzeitiger Ruck-
nahme der bestehenden zwei Alt-EDV-Rechner Digital VAX 750 zum 
Preis von S 248310,— wurde die Firma Systema Ges.m.b.H. betraut. 
Berichterstatter: Gemeinderat Dipl.-Ing. Dr. Wolfgang Chaloupek 

• Die bevorstehend Offnung des Main-Donau-Kanals und die steigende 
Akzeptanz des Wassertransportes veranlaBte Vertreter der Stadt 
Krems, eine Studienfahrt in die Bundesrepublik zu unternehmen, urn 
dort Hafenanlagen an der zukiinftigen Europakanalstrecke zu besich-
tigen. Das Ergebnis wurde in einem Kurzbericht zusammengefaBt. 
Nun beschloB der Gemeinderat em n generelles Konzept zur weiteren 
Entwicklung des Kremser Donauhafens (mehr darfiber lesen sie bitte 
auf Seite 6). 
Berichterstatter: Stadtrat Karl Haselbacher 

HALLENBAU • SPENGLEREI • DACHDECKEREI • STAHLBAU 
DACH UND WAND 
VON EINER HAND 

Spenglerarbeiten 
Eternit- und Ziegeldeckungen 
Flachdacher 
lsolierungen 
Trapezbleche 
Wandverkleidungen 
Rostfreie Stahlbleche 

NESTLER 

 

3500 KREMS AN DER DONAU, Wiener StraBe 127, Telefon 02732/6586.6. 
Telex 071-208 nesp a, Telefax 02732/6586-6 
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KRESTA WERBUNG 
Klaus Kopal 

KURZ & BUNDIG 

REMAILL 
TECHNIK 

	111111111.11  I I 
REMAILLIERUNG VON 

WA N NEN, 
DUSCHTASSEN 
AUCH FLIESEN 

• Wir geben lhrer  Badewan-
ne,  Duschtasse und dgl eine 
neue Oberflache —  in jeder 
Farbe 
am selben Tag wieder volt 
benutzbar 
• Wir  reparieren Schlag-
schaden  und  Roststellen  an 
Badewannen, Duschtassen 
und dgl 	in jeder Farbe 
am selben Tag wieder volt 
benutzbar 
• 10jahrige Erfahrung 
• NASA-Qualitat , 
• HOchste Lebensdauer 
• 5  Jahre Vollgarantie 

11 1 

REMAILL-TECHNIK 	 
I Fachbetrieb  
I Wolfgang Mieke 
3580 Horn-Mold 43 
I Tel. 02982 / 8220 

RESTAUR1EREN 

.Vifkot` 

MAG. EDITH TOURE 
AKAD RESTAURATORIN 
F GEMALDE + GRAFIK 
2301 GR -ENZERSDORF 
BADG IA .92 02249/2998 

RENTOILIEREN 

Der Biirgermeister der Stadt Krems, 
LAbg. Harald Wittig 

und die 
Faschingsgilde Krems-Stein 

laden die Bevolkerung zur 

Faschingseroffnung 
am Samstag, dem 11. November 1989, auf den Taglichen Markt, 

herzlich em. 

Programmfolge: 
10.30 Uhr: Platzkonzert der Stadtkapelle Krems 
11.11 Uhr: Faschingseroffnung mit Schliisselfibergabe des Bar-

germeisters an die Faschingsgilde 
11.20 Uhr: Laudatio durch den Prasidenten der Faschingsgilde 

Krems-Stein 

Urn zahlreiche Teilnahme wird ersucht! 

MS RI 100% 
MEIN %OWEN 
AfIT DEM GOLDENEN 90er 
SPARBIKII 

N Mehr Fara,' 
N Jeclerseit verliigbar 
N Ab 100,— Schilling 

monatlich 
N Bequemer sparen mit 

Daueratiftray vom 
Yolksbank-gonto 

VOLKSBANK 
KREMS 

Angelobungsfeier 
in Thallern 
Fortsetzung von der Titelseite 

Zahlreiche Zaungaste verfolg- 
ten die Zeremonie auf der Thaller- 
ner Sportanlage mit. Die musika-
lische Umrahmung besorgte die 
Militarmusik des MilKdo NO un-
ter der Leitung von Mjr Pistotnig. 
Auf die lange militarische Tradi-
tion von Krems ging Biirgermei-
ster LAbg. Harald Wittig in seiner 
Festansprache em. Seit mehr als 
2000 Jahre werde die Stadt we-
sentlich vom Militar beeinflunt, 
250 Jahre lang war sie Garnisons-
stadt. Bgm. Wittig sah in der An-
gelobungsfeier auch em n Beispiel 
einer gutfunktionierenden Part-
nerschaft zwischen dem Panzer-
stabsbataillon 3 und Krems. Eine 
Informationsschau des Bundes-
heeres rundete das Programm ab. 
Der Einladung in die Feldkiiche 
zu Kanonengulasch wurde nach 
dem Festakt zahlreich Folge gelei-
stet. 

Zum „Tag des Brotes" itherreichten Biickerinnungsmeister Merl und 
SIR Dr. Schanvitzl als Vertreter der Handelskammer Biirgermeister 
LAbg. Harald Wittig einen Korb voll frischer Backwaren. 

• Parkplatz 
Noch im Spatherbst sollen die 

Arbeiten zur Befestigung und Ge-
staltung des Parkplatzes in der 
Dachsberggasse — Spitalgasse 
starten. Vorgesehen sind eine 
Asphaltierung bzw. Pflasterung, 
Beleuchtung, Baumpflanzung und 
Begriinung. 

• Kunsteisbahn 
Am 21. Oktober wurde die Eis-

laufsaison 1989/90 eroffnet. Die 
Kunsteisbahn steht seit diesem 
Zeitpunkt fiir den Publikumslauf 
zu folgenden Zeiten offen: Mon-
tag bis Sonntag von 9 bis 12.30 
Uhr, sowie Montag bis Samstag 
von 14 bis 17 Uhr und Sonntag von 
14 bis 18 Uhr; Montag, Mittwoch 
und Freitag von 17.30 bis 20 Uhr. 

• Larmschutz 
Mit einem Aufwand von 7,5 

Mio. Schilling entstand in Hollen-
burg entlang des gesamten Ortes 
eine Larmschutzwand. Burger-
meister LAbg. Harald Wittig 
konnte LH Siegfried Ludwig von 
deren Notwendigkeit iiberzeugen 
und erhielt seine Zusage zur Fi-
nanzierung des Projekts. 

• Pneumobil 
Vom 20. his 24. November wer-

den im Pneumobil des Institutes 
far Vorsorgemedizin kostenlose 
Lungenfunktions-Untersuchun-
gen angeboten. Standort: St. Paul-
gasse 4 (beim Clubheim des Hilfs-
werkes) ; Zeiten: jeweils von 9 his 
12.30 Uhr und 14 his 17 Uhr. 
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MEISTERBETRIEB 

Uhren Juwelen Bestecke 
Trachtenschmuck Pokale 

Krems, Ob. Landstrar3e 9, tre' 2692 

APED A. Slupetzky GmbH 
ID 

GEBAUDEREINIGUNG 
3504 Krems-Stein 

Steiner LandstraBe 88 
ANLAGENPFLEGE 	Tel. 02732/5751, Telefax 5721 

Rasch gehen die Arbeiten am Nordufer voran. Bis Ende November sol-
len das Verladegleis verlegt und der Lagerplatz sowie die Verkehrsflii-
che befestigt sein. 

LR Liese Prokop kommt als „Godl" 

Weintaufe im Hauerhof 

Nicht nachstehen wollte die Stadtverwaltung bei der Erschlieflung des 
GEDESAG-Bauplatzes im Reisperbachtal, wo 62 Wohnungen in land-
schaftsbezogenem Baustil entstehen. Eine lebendige, kleinteilige 
Dachlandschaft verleiht der Anlage besonderen Reiz. Das hohe gestal-
terische Niveau sollte auch im offentlichen Raum Fortsetzung finden. 
Nach einem Entwurf von Arch. DI Andreas Gattermann ist die Briicke 
iiber den Reisperbach in einer Stahl-Holz-Konstruktion entstanden, 
die sich harmonisch in die Landschaft eingliedert. 

Rekordumschlagszahlen konnte 
der Kremser Donauhafen im ver-
gangenen Jahr und auch in der er-
sten Halfte 1989 verbuchen. Der 
Wassertransport findet immer 
mehr Akzeptanz. Davon wird aber 
nicht nur die Stadt Krems allein, 
sondern die gesamte Region profi-
tieren. 

Mit der Fertigstellung des 
Rhein-Main-Donaukanals 1992 
werden weitere Zuwachse erwar-
tet, denn dann ist die Verbindung 
zu bedeutenden Binnenhafen Eu-
ropas hergestellt. Urn die daraus 
erwachsenden, zukiinftigen Auf-
gaben bewaltigen zu konnen und 
rechtzeitig entsprechende MaB- 
nahmen zu treffen, beschloli der 

An beiden Kais kann der neue 
mobile Kran eingesetzt werden. 
Dieser wurde von der HIB um 4 
Mio. Schilling angekauft. Pro 
Stunde transportiert das behende 
Geriit 150 Festmeter Holz. 

KURZ & BUNDIG 
• Tag der offenen Tür 

Die Hohere Bundeslehranstalt 
firr Mode und Bekleidungstechnik 
ladt am 24. und 25. November 
zum „Tag der offenen Tiir". Frei-
tag: ab 13.30 Uhr (Modeschau urn 
13.30 bis 15 Uhr), Samstag von 9 
bis 12 Uhr (Modeschau urn 9 und 
10 Uhr). 

Gemeinderat am 11. Oktober emn 
generelles Konzept zur weiteren 
Entwicklung der Kremser Anla-
ge. Darin sprach man sich dafiir 
aus, 
• alle Planungen und Ausbauten 
im Hafengebiet ausschlieBlich auf 
dessen Belange abzustimmen, um 
dadurch die Infrastruktur dieser 
Verkehrseinrichtung optimal aus-
niitzen zu konnen, 
• jene Grundflachen, im Hafen-
gebiet, die nicht im Eigentum der 
Stadt sind, anzukaufen, 
• die Ansiedlungsflachen nur 
wasser- und bahntransportorien-
tierten Firmen zu iiberlassen, je-
doch nicht zu verkaufen, sondern 
zu vermieten, 
• und der Kremser Hafen- und 
Industriebahn Gesellschaft mbH 
(HIB) die Aufgabe zu iibertragen, 
weiterhin die notwendigen Urn-
schlagseinrichtungen und An-
schluBbahnanlagen herzustellen 
und zu erhalten. 

Erste konkrete Malinahmen 
werden derzeit am Nordufer ge-
setzt. Ein Verladegleis, die Befe-
stigung der Manipulations- und 
Umschlagsflachen und die dazu 
notwendige Beleuchtungsanlage 
sollen bis Ende November fertig-
gestellt sein. 

Gaste aus Ribe 
bei Bgm. Wittig 

Nach zweimaliger Einladung in 
die danische Partnerstadt Ribe 
sprach nun der Kremser Kammer-
chor die Gegeneinladung aus und 
stellte dem Kammerchor Ribe die 
Wachaustadt vor. Durch diese Ak-
tivitat komme Leben in die Stadte-
partnerschaft, betonte Burgermei-
ster LAbg. Harald Wittig bei sei-
nem Empfang in der Dominika-
nerkirche und dankte Dkfm. 
Breitschopf fur die Organisation 
des Besuches. Neben Stadtbesich-
tigung, Gastkonzert und einem ge-
miitlichen Abend war es vor allem 
die Weinlese, die die Ribenser be-
geisterte. 

Im Kremstaler Hauerhof der 
Familie Doppler wird Landesrat 
Liese Prokop am 11. November 
um 15 Uhr den Rehberger Jung-
wein aus der Taufe heben, die Seg-
nung nimmt Monsignore Brunner 
vor. Zur musikalischen Gestal- 

tung wurde die Zithergruppe Stein 
engagiert, dazu serviert Frau Bau-
er ihre Gedichte. Im AnschluB an 
die Weintaufe werden die Gaste zu 
einem gemiitlichen Beisammen-
sein mit Musik geladen. 

Konzept legt weitere Entwicklung fest 

Rekordumschlag im Donauhafen 
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SIE ZAHLEN WENIGER ZUROCK ALS SIE SICH 
AUSBORGEN 

40% ZUSCHUSS 

x x 
NO ALTHAUSSANIERUNG 

Trage, t9Ce h 
Raiffeisenbank KREMS 

mit den 22 Bankstellen 

Der Kremser Wein zog die Ga-
ste aus &obi ingen so sehr in semen 
Bann, dali das Weingut der Stadt 
prompt einen Auftrag erhielt. Ab 
November wird es das Restaurant 
des neuen Boblinger Thermalbads 
mit Weiliwein beliefern. Mit die-
ser erfreulichen Zusage wahrend 
einer Weindegustion starteten Ver-
treter des Boblinger Gemeindera-
tes ihren Besuch in der Partner-
stadt Krems. Besondere Aufmerk-
samkeit erweckten die Altstadt 
und die Weinberge, nicht minder 
interessant fanden die Gaste die 
Prasentation der Stadtplanung, 

den Hafen und die Badearena. Fiir 
Biirgermeister LAbg. Harald Wit-
tig brachte Oberbilrgermeister Vo-
gelgsang einen in seiner Stadt er-
zeugten Minicomputer mit. „Da-
mit konnen Sie die Entwicklungs-
chancen fiir das neue Gewerbege-
biet schnell vorausberechnen", 
meinte der Boblinger Kollege 
scherzhaft. Nicht fehlen durfte im 
Programm eine Information ilber 
die Denkmalpflege in Krems, an-
schaulich dargebracht am Beispiel 
des Sgraffitohauses in der Althan-
gasse. 

Erntedank in Stein 

Festlich gestaltete sich das Erntedankfest in Stein. Zur musikalischen 
Umrahmung des Gottesdienstes war em n Kosakenchor aus Ingolstadt 
gekommen. 

Wein und Altstadt begeisterten 

Gemeindevertreter aus Boblingen 
zu Gast in Krems 

Bei Figurella 17 kg abgenommen! 

dch filhle mich wieder wie 20!' 
Das sagt Frau Gertrude Mayer aus Rohrendorf. Obwohl sie 
erst 38 Jahre alt ist, hat sie bereits vier erwachsene Kinder 
und ist zudem im Autohaus ihres Mannes tatig. Bei dieser 
Vielfachbelastung kam so manches zu kurz: Anfang die-
ses Jahres brachte sie nicht weniger als 85 kg auf die Waa-
ge und fuhlte sich rundherum alles andere als wohl. Ein 
Anruf bei Figurella veranderte ihr Leben: „Am 10. April 
begann ich mit einer TMP-Therapie bei Figurella. Bis 4. 
August dieses Jahres hatte ich insgesamt 23 Besuche 
im Figurella-Studio absolviert und ich wiege inzwi-
schen nur noch 69 Kilo, also urn ganze 17 kg weniger 
als noch vor vier Monaten. Statt Kleidergro8e 48 trage 
ich jetzt 42 und fiihle mich wieder wie 20! Und ich habe 
mir fest vorgenommen, bei Figurella mein ldealgewicht 
von 58 kg zu erreichen!" 

Vielleicht ist es auch fur Sie hochste Zeit, etwas fur Ihre Fi-
gur zu tun: Rufen Sie einfach bei Figurella an und verein-
baren Sie einen Termin fur eine kostenlose Figuranalyse. 

Frau Gertrude Mayer 
	

Frau Gertrude Mayer 
im April 1989 
	

im August 1989 

figure!! KREMS, Obere LandstraBe 11/1, Telefon 02732 /74792 

0 ST. POLTEN, SchopferstraBe 11, Telefon 02742/66500 
Offnungszeiten: Montag bis Donnerstag 10 bis 20 Uhr, Freitag 10 bis 16 Uhr 
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Stand des Kremser Hilfswerks im Rahmen der Seniorenmesse. 

St. Ratner Rathaus-Modell 
wird in Krems ausgestellt 

BESUCHEN 
SIE UNSER 

RESTAURANT+ CAFE 

TAFELSPITZ" 
IM 

NEUEN 
Parhhotel KreMS 

UNSERE SPEZIALITAT NATORLICH 
TAFELSPITZ IN VIELEN VARIATIONEN 

ALT WIENER SPEISEN 
ZU VERNONFTIGEN PREISEN 

oFFNUNGSZEITEN: 
CAFE TAGLICH 7 BIS 23 UHR 

RESTAURANT TAGLICH 11 BIS 22 UHR 

Tage zum Wohlfiihlen und Entspannen 

Kremser Advent mit vielen 

ta, 
:@ 
.41%.  

0•., 
• 

00 I. 
• 
It 

1 
I  • 
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Bisher hate er eifersfichtig nach 
Wien geblickt, wo die Senioren-
messe schon fast eine Institution 
geworden ist, meinte Bfirgermei-
ster LAbg. Harald Wittig bei der 
Eroffnung der „1. Senior aktuell" 
im Messezentrum. Von einer Be-
reicherung der Kremser Messes-
zene sprach Landesrat Liese Pro-
kop. Sie strich hervor, da13 Nieder-
osterreich das einzige Bundesland 
sei, das em n eigenes Seniorenge-
setz habe und hoffte, daB die neue 
Messeveranstaltung eine fixe Ein-
richtung werde. 

Messechef StR Alfred Gobhart 

Auf seiner Rundreise durch 
Niederosterreich macht das 
Minimundus-Modell des St. Mt-
ner Rathauses vom 25. bis 30. No-
vember in Krems Station. Am 25. 
November ist es von 8 bis 11 Uhr 
und von 27. bis 30. November von 
7 bis 18 Uhr in der Rathaushalle 
Krems ausgestellt. 

Verbunden mit dieser Prasenta-
tion veranstaltet die Landerbank 

gelang es, die Senior aktuell in 
Krems anzusiedeln und stieB da-
mit auf groBen Anklang, wenn-
gleich er sich fiber den Besuch 
eher enttauscht zeigte: „Es wur-
den Fehler in der Werbung began-
gen. Im nachsten Jahr wird das die 
Wachauer Volksfest AG fiberneh-
men und auBerdem den Termin zu 
einem spateren Zeitpunkt festset-
zen, damit wir nicht parallel mit 
der Weinlese laufen". Rund 3000 
Senioren informierten sich bei der 
Messe, lieBen sich beraten und ge-
nossen das reichhaltige Rahmen-
programm. 

einen Kinder-Zeichenwettbewerb 
unter dem Motto „Wer malt das 
schonste Rathaus von St. Pollen". 
Die schonsten Zeichnungen wer-
den nachstes Jahr in der Lander-
bank ausgestellt. AuBerdem dfir-
fen die drei besten Kunstler das 
Modell des Rathauses auf seiner 
Reise nach Minimundus beglei-
ten. Name, Adresse und Alter auf 
der Rfickseite angeben! 

Attraktionen 
Zum vierten Mal ladt der Kiwa-

nis Club Wachau zum Kremser 
Advent in und urn die Dominika-
nerkirche. Heuer findet die Veran-
staltung von 1. bis 3. Dezember 
statt. Neben der gesellschaftli-
chen Komponente gibt es bei die-
sem Fest auch eine soziale. Denn 
den Reinerlos werden die Kiwa-
nier wieder wohltatigen Zwecken 
zufiihren. 

Zum Auftakt werden das Krem-
ser Kammerorchester unter der 
Leitung von Dir. Helmut Gollner 
und der Kremser Kammerchor 

unter der Leitung von Dkfm. H. 
Breitschopf am 1. Dezember urn 
16 Uhr in der Dominikanerkirche 
em n Konzert geben. Am 2. Dezem-
ber urn 19.30 Uhr wird die Krem-
ser Singgemeinschaft unter der 
Leitung von Mag. Hellmut Rasch-
bacher auftreten. Weihnachtsmu-
sik aus Venezuela bringt die Grup-
pe Paranda unter der Leitung von 
Ignacio Barreto am 3. Dezember 
urn 19.30 Uhr. Ein Café mit haus-
gemachten Kostlichkeiten und 
Stande mit reizvollen Basteleien 
und Handarbeiten werden wieder 
besondere Atmosphare verbreiten 
und zum Wohlfilhlen einladen. 

Wiederholung im nachsten Jahr 

Senior aktuell. 
3000 gaben sich em n Stelldichein 

Exklusivspezialitat 

Wachauer Marillenkugeln 

Krems, Bahnhofplatz-Kirchengasse 
Sonn- und Feiertag geoffnet 

L(t.,- 1L—L:aLl=..—LIL-.3— 1LL=4  K- 	ILL=4E 

Informations-
abend iiber Herz-
erkrankungen 

Der osterreichische Herzver-
band veranstaltet am Mittwoch, 
dem 22. November um 18 Uhr im 
Vortragssaal des Krankenhauses 
Krems unter der Leitung von Pri-
marius Univ.-Doz. Dr. Gerhard 
Kronik einen Informationsabend 
fiber Herzerkrankungen. 

Cafe 
40%  
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13.11. 7.12.1989 

Unser Tip: 

In der Sparkasse in Krems 
und ihren Geschaftsstellen. 

Informieren Sie sich jetzt Ober 
lhre personliche Vorsorge! 

Wir beraten Sie objektiv! 

Die  6  Versicherung 

Vorsorge- 
beratungstage 

Immer schlechter wurde in der 
letzten Zeit der Zustand der Do-
nauwarte auf dem Braunsdorfer, 
und damit mehrten sich auch die 
Beschwerden, die sich die Bevol-
kerung von Egelsee anhoren muB-
te. Allerdings zu unrecht, denn Ei-
gentfimer des Aussichtsturmes ist 
der Touristenklub. Daffir leistete 
Wartenreferent Wenzel bei der 
Wiedereroffnung am 15. Oktober 
den Egelseern Abbitte: „Ich ersu-
che Sie um Verstandnis daffir, daB 
es durch den ewigen Mange! an 
Geld und ehrenamtlichen Mitar-
beitern erst jetzt zu einer Sanie-
rung kam". Ebenso begrfindete 
Touristenklub-Vizeprasident Dr. 
Erd das lange Hinauszogern. 

Bfirgermeister LAbg. Harald 
Wittig bezeichnete in seiner An-
sprache die Warte als Symbol der 
Region und dankte dem ortlichen 
Verschonerungsverein, auf dessen 
Initiative die Wiederinstandset-
zung eingeleitet wurde, und den 
Schiilern der HTBLA Krems, die 
unter der Bauaufsicht von OStR 
Gundacker samtliche Arbeiten 
ausftihrten. Stadt Krems und Land 
Niederosterreich 	unterstfitzten 
das Vorhaben finanziell. 

Seit 1983 fart die Wachauer 
Landjugend im LFW mit ihrem 
Betreuer, Ing. Friedrich Walters-
kirchen, eine Hilfsaktion fur Tan-
zania durch, bei der gebrauchte, 
aber einsatzfahige Gerate, wie 
Tretnahmaschinen, Werkzeug je-
der Art, landwirtschaftliche 
Handgerate, Fahrrader und 
Schreibmaschinen; 	ebenso 
Schreibpapier, Kulis, Feuerzeuge, 
Taschenmesser, aber auch Salz, 
Seife, Mehl etc. und viele nfitzli- 

Gemeinsam mit dem Ernte-
dankfest wurde die Wiedereroff-
nung gefeiert. DaB bei der Inbe-
triebnahme der Warte im Jahr 
1884 die Menschen in groBen 
Scharen auf den Braunsdorfer ka-
men und viele mit Sonderzfigen 
aus Wien anreisten, war wahrend 
des Festgottesdienstes von Pfarrer 
Karl Schrittwieser zu erfahren. 

Ubrigens: Der Schlfissel zur 
Warte wird im Egelseer Motorrad-
museum ausgehandigt. 

che Dinge mehr in ganz Oster-
reich gesammelt werden. Bisher 
wurden 20 GroB-Container nach 
Tanzania verschifft. 

Da die Transportkosten sehr 
hoch sind (6=115 500 Schilling in-
klusive Container die als Getrei-
despeicher im Lande bleiben!) 
versuchen die Initiatoren, die alles 
privat in ihrer Freizeit machen 
und (schon zehn Jahre auf den Ur-
laub verzichteten ...) selbst finan-
zieren, fiber Diavortrage Spenden 

aufzutreiben. 
Der Jugendbetreuer Ing. Fried-

rich Walterskirchen war inzwi-
schen in 66 Gemeinden, Pfarren, 
Volkshochschulen bzw. Bildungs-
werken und zeigte in.einem grund-
satzlichen Referat „Osterreich und 
die vierte Welt" den Werdegang 
der Entwicklungslander von Kö-
fig Salomon und der Konigin von 
Saba an auf; untersucht die Situa-
tion zur Eroberungszeit, die Skla-
verei und die Kolonialepoche, bis 
man zur heutigen Situation der 
entwicklungsbedfirftigen Lander 
kommt. 

An Hand von Dias fiber die 
„Tanzaniaaktion" wird dann auf-
gezeigt wie volksnahe Entwick-
lungshilfe wirksam werden kann 
und wie durch Werkzeug- und Ga-
ratelieferungen der Eifer und die 
Eigeninitiative der Dorfbewohner 
angeregt wird. Unter dem Motto: 
„Hilfe zur Selbsthilfe ist not-
wendig, — Gerechtigkeit das 
Ziel..." wird am Aufbau von 
Dorfhandwerk und Familienland-
wirtschaft mitgeholfen, wie lau-
fende Briefe bzw. Besuche aus 
Ostafrika beweisen bzw. bestati-
gen. 

Falls auch Sie Interesse an die-
sem Vortrag haben, steht Ihnen 
Herr Walterskirchen gerne zur 
Verfiigung! 	Kontaktadresse: 
Weinbauschule Krems, Telefon 
02732/75 16 DW 16. 

Verbotenes 
Plakatieren 

Aus gegebenem AnlaB 
bringt der Magistrat der 
Stadt Krems in Erinnerung, 
daB es gernaB § 3 der Verord-
nung des Magistrates vom 
12. April 1985 verboten ist, 
Druckwerke unmittelbar an 
AuBenflachen von Gebauden 
oder von Einfriedungen, an 
Brfickenpfeilern, an Bali-
men, an Denkmalern oder 
an Sachen, die der religiosen 
Verehrung gewidmet sind, 
anzuschlagen bzw. zu plaka-
tieren. 

Ferner ist es verboten, an 
Einrichtungen oder Anla-
gen, die der offentlichen Si-
cherheit, der offentlichen 
Versorgung mit Wasser oder 
Energie, dem offentlichen 
Verkehr oder dem Post- und 
Fernmeldewesen 	dienen, 
Druckwerke anzubringen. 

Wer Druckwerke entgegen 
diesen Bestimmungen an-
schlagt, begeht eine Verwal-
tungsfibertretung und wird 
von der Bezirksverwaltungs-
behorde gemafi §49 Medien-
gesetz mit einer Geldstrafe 
bis zu 10 000 Schilling be-
straft. 

Egelseer Donauwarte wieder beniitzbar 

„Schone Aussichten" 

HTBLA-Schiiler 
sanieren jiidischen Friedhof 

Vor kurzem wurde die Sanierung des judischen Friedhofs, der seit 1882 
in der Wiener Strafle besteht, in Angriff genommen. Schuler der 
HTBLA Krems sind derzeit damit beschiiftigt, die Westseite der Fried-
hofsmauer instandzusetzen. Das Mauerwerk wurde von ihnen gerei-
nigt und mit einem Verputz versehen. Uber drei Jahre sollen sich die 
Arbeiten erstrecken. 

Diavortrage fiir Tanzaniahilfe 
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Veranstaltungskalender 
FREITAG 

10. 
NOVEMBER 

SAMSTAG 

ll• 
NOVEMBER 

DIENSTAG 

14.  
NOVEMBER 

MITT WOCH 

15.  
NOVEMBER 

20 Uhr, Galerie Stadtpark 
Univ.-Prof. Dr. Erwin Waldschiitz 
Buchprasentation 
„Denken und Erfahren des Grundes" 
Zur philosophischen Deutung Meister Eckharts 

15 Uhr, Kremstaler Hauerhof, Rehberg 
Weintaufe mit LR Liese Prokop 
anschlieBend gematliches Beisammensein 
mit Musik 

Festsaal der Raiffeisenbank, 19 Uhr 
„Energiesparen im eigenen Heim optimal gefordert, 
steuerlich genatzt" 
Vortrag und Diskussion mit DI Friedrich Rauta und 
Anton Hechtl 

20 Uhr, Galerie Stadtpark 
Karl Willhelm Krabavac 
„Solo-Orchester" 
Meditationen auf der Viola da Gamba 

DONNERSTAG 18.30 Uhr, Kunsteisbahn 

16. 
Raiffeisen-Eisdisco mit Andy's Company 

NOVEMBER 

FREITAG 

17.  
NOVEMBER 

SAMSTAG 

18.  
NOVEMBER 

20 Uhr, Piano 
Boogie-Woogie mit Stefan Koss und Gine-Heiger 

20 Uhr, Stadtssal 
The Untouchables 
Rhythm & Blues, Rock & Roll, Funk & Soul 
Karten in der Raiffeisenbank 

20 Uhr, Jazzkeller 
Pace — Wolfgang Brauer(g) und seiner Gruppe 
Modern Jazz/Jazzrock 

NEU:  RENAULT 21 
SOUVERAN IM DESIGN, 

PERFEKT IN DER AUSSTATTUNG 

Stufenheck-
Limousine 

Flie8heck-
Limousine 

—41111111r Maw 

Renault Smola 
KREMS, HafenstraBe 67, Tel. 02732/73503 

HERBST-AKTION: 
HOCHST-EINTAUSCHPREISE FOR IHREN 

GEBRAUCHTWAGEN! 

Rupert Feuchtmiiller ist der Autor 

Buch iiber den Kremser Schmidt 

20 Uhr, Piano 
Boogie-Woogie mit Andy Lee Lang Duo 

19.30 Uhr, Kloster Und 
Klaviermusik zu vier Handen 
Ulrike Rausch und Brien Lamport 
Werke von Mozart, Bizet, Prokofieff, Saint Saens 

20 Uhr, Stadtsaal 
Alexander Bisenz 
mit seinem Programm „Auszuckt '90" 
Karten in allen niederosterreichischen Sparkassen, 
S-Club-ErmaBigung 	

Fortsetzung auf Seite 12 

FREITAG 

24. 
NOVEMBER 

Bereits 1955 erschien em n Buch 
aber den Kremser Barockmaler 
Martin Johann Schmidt, an dem 
Prof. Rupert Feuchtmiiller mafi- 
geblich mitarbeitete. Jetzt brachte 
der bekannte Kunsthistoriker eine 
620-Seiten-Monographie 	aber 
den Kremser Schmidt heraus. Pra-
sentiert wurde das Werk im Stei-
ner Rathaussaal, wo Schmidt 
selbst als Ratsherr tatig war. 1122 
Arbeiten sind auf 1404 Abbildun-
gen zu finden, 153 Werke kamen 
durch neue Forschungen ans Ta- 

geslicht. Bargermeister LAbg. 
Harald Wittig war davon aber-
zeugt, daB das Buch nicht nur far 
die Fachwelt, sondern fiir em n brei-
tes Publikum interessant sein wer-
de. Der Autor bezeichnete seine 
Monographie als Zusammenfas-
sung und Erweiterung der 
Schmidt-Bacher von 1925 und 
1955, war aber gleichzeitig davon 
iiberzeugt, daB „noch viele Ur-
kunden und Werke gefunden wer-
den". 

Neues Plakat gibt reprasentativen Querschnitt 

Museum in Bildern 

DIENSTAG 

21. 
NOVEMBER 

MITT WOCH 

22. 
NOVEMBER 

DONNERSTAG 

23. 
NOVEMBER 

19.30 Uhr, Festsaal des BORG, Heinemannstralie 
Prof. Hannes Tscholl 
„Australien — Impressionen aus dem 5. Kontinent" 
Diavortrag 

19 Uhr, Kolpingsaal 
„USA bis Feuerland —545 Tage Abenteuer auf 8000 
Kilometer" 
Diavortrag 
Karten in der Sparkasse 

18.30 Uhr und 20.30 Uhr, Kino Zentral 
Accatone (Gier nach Leben) 
Regie: Pier Paolo Pasolini, 1961 

20 Uhr, Dominikanerkirche 
Musik bei Esterhazy 
Kremser Singgemeinschaft 
Mitglieder des No. Tonkanstlerorchesters 
Leitung : Hellmut Raschbacher 

Einen Querschnitt durch die 
Sammlungen des Historischen 
Museums der Stadt Krems gibt emn 
neues, von der Kulturabteilung 
herausgebrachtes Plakat, das far 
das heimische Museum werben 
soil und an osterreichische, deut-
sche, Schweizer und Sadtiroler 
Sammlungen wie auch in den 
osteuropaischen Raum versandt 
wird. „Jene Art von Plakat ist der-
zeit sehr beliebt. Es vermittelt emn 
buntes Bild unseres Museums und 
halt die Bestande schwerpunktma- 

Big fest", erklart dazu Kulturamts-
leiter Prof. Dr. Harry Kahnel. 

Zu finden sind auf dem Plakat 
reprasentative Exponate, begin-
nend vom friihen Mittelalter bis 
zur Gegenwart, von kunstgewerb-
lichen Arbeiten iiber Malerei und 
Plastik bis zu den Schatzen des 
Weinbaumuseums, einem Oster-
reichischen Unikat. Ebenso ist das 
Museumsgebaude als solches mit 
dem Kreuzgang des Dominikaner-
kloster und dem Mittelschiff der 
Dominikanerkirche festgehalten. 
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• 
Jetzt bei REVUE-AUGENOPTIK 

I' 
1. Sofortige Ultraschallreinigung Ihrer Brille. 

• 2. Sofortiges Nachpriifen und Sichern aller 
Schrauben und beweglichen Brillenteile.  

in Krems: 

I 'll 

I 
I. Sofortiger Sehtest zur Feststellung Ihrer 

Sehstarke im Nahbereich bzw. Empfehlung 

I zum Besuch Ihres Augenarztes. 

3. Sofortige Anpassungskorrektur fiir den 
perfekten Sitz Ihrer Brille. aas 

alies "V  

ISO 

10. XL Nova 	19119 
bis 9- 12, 

Wer da in KREMS 
nicht mitmacht, 1st 

selber schuld! 

5. Brillenreinigungsset, bestehend aus 
Brillenspray und Brillenputztuch. 

Name. 	  

Adresse. 	  

Jahr des letzten Brillenkaurs:  	  

ow EN mis 	NIN 

Ich garantiere 21P  Leiter der 
REVUE-AUGENOPTIK-Meisterwerkstatte fur 

fachgerechte und rezeptgetreue Optikerleistu 

Helmut Horesi 

BENUE 
ufiDENomx 



least n and Linder • 

 

yria 

• • 	Renate Basch-Ritter 0  
STERREICH 
UNGARN 

in Wort und Bild 

MONTAG 

27. 
NOVEMBER 

SONNTAG 

26. 
NOVEMBER 

SANISTAG 

25. 
NOVEMBER 

19 Uhr, Festsaal der Sparkasse, RingstraBe 
Diavortrag: 1789 — Revolution 
und Eriffnung der Ausstellung 1789 

19.30 Uhr, Kloster Und 
Kammerkonzert mit dem Ensemble Passacaglia 
Wien 
Werke von Handel, Quantz, Riidenauer, 
Wagendristel und Weiss 
Eine Veranstaltung im Rahmen des 
„Zeitgenossischen Herbstes" 
Karten in der Kulturverwaltung am KOrnermarkt 
13, Telefon 02732/25 11-336 oder 337 DW 

20 Uhr, Jazzkeller am Kornermarkt 
Hot Club D'Austriche 
Claude Manac'h — Quartett 
Zigeunerswing a'la Django Reinhardt 

20 Uhr, im Volksheim Krems-Lerchenfeld 
Kathreinkranzchen der Chor- und Volkstanzgruppe. 
Es spielen ,,The Dreamers" 

Nach Sensationserfolg beim Volksfest wieder in Krems 

Blues und Rhythm der Untouchables 

DONNERSTAG 20 Uhr, Piano 

30. Boogie-Woogie mit Bessie Brahl 

NOVEMBER 

FREITAG 

1 • 
DEZEMBER 

16 Uhr, Dominikanerkirche 
Kremser Advent — Eroffnungskonzert mit dem 
Kremser Kammerorchester und dem 
Kremser Kammerchor 
Werke von Bach, Elgar und Mozart 

SAMSTAG 

2. 
DEZEMBER 

19.30 Uhr, Dominikanerkirche 
Kremser Advent — Adventsingen 
Kremser Singgemeinschaft unter der Leitung von 
Hellmut Raschbacher 

Lang hielten sich die Dollars 
nach dem Erfolg der letzten Single 
„Buona Sera" nicht in den Ta-
schen der Untouchables. Also 
machten die Unberahrbaren 
undercovercop-maBig einen Ab-
stecher in den Tresorraum einer 
Bank, wo sie dann nicht nur be-
raft, sondern auch gefaBt wur-
den. Nach einer Studienreise nach 
Alcatraz und St. Quentin melden 
sich die Untouchables jetzt gna-
denlos zurtick ins Showbiz. 

„Nightship" heint ihre neue 
Single, eine Auskoppelung aus 
der 1. LP „Killing Water", die im 
September erschien. Dazu inspi-
riert wurden die Unberiihrbaren  

von einem Kurztrip nach Mexico, 
wo Little Willie Spinetto in den 
wilden 50ern nicht nur mit seinem 
Saxophon wilde Triumpfe feierte. 

Tausende kreischende und 
schluchzende Mexikanerinnen be-
wiesen auch beim jetzigen Heim-
flug Little Willies ungebrochene 
Popularitat jenseits des Atlantik. 

Am 17. November, hat das Krem-
ser Publikum nach dem Wachauer 
Volksfest wieder die Moglichkeit, 
die Rhythm & Blues Band zu ho-
ren und zu sehen. Karten zu 110 
bzw. 90 Schilling far Clubmitglie-
der sind in der Raiffeisenbank er-
haltlich. 

SONNTAG 

3. 
DEZEMBER 

DONNERSTAG 

7. 
DEZEMBER 

SONNTAG 

17. 
DEZEMBER 

MITT WOCH 

13. 
DEZEMBER 

DIENSTAG 

12 • 
DEZEMBER 

DIENSTAG 

5. 
DEZEMBER 

19.45 Uhr, Pfarrkirche St. Paul 
Benefizkonzert 
Haselbock — Kummer 

19.30 Uhr, Dominikanerkirche 
Kremser Advent — Weihnachtsmusik aus Venezuela 
Gruppe Paranda, Leitung: Ignacio Barreto 

20 Uhr, Stadtsaal 
Josef Hader 
Kabarett „Biagn und Brechn" 
Karten in der Raiffeisenbank 

20 Uhr, Jazzkeller am Kornermarkt 
Lesung 
Prosa: Rudolf Roschanek 
Vortragende: Sigrid Gronister 
Cello: Martha Edelbauer 

20 Uhr, Piano 
Boogie-Woogie mit Bessie Brahl 

19.30 Uhr im Kolpingsaal Krems 
Diavortrag des Alpenvereines Krems 
„Ararat — 5165 m" 
von Prof. Sepp Krims 

19.30 Uhr, Konzertsaal der Musikschule 
Klavierkonzert 
Ariane Hubert 

15 Uhr, in der Dominikanerkirche Krems 
„5. Wachauer Adventsingen" — 
eine Veranstaltung der No. Heimatpflege 
Arbeitskreis Wachau 

English-American 
Reading Room 
3500 Krems, RingstraBe 34 

Veranstaltungsprogramm 

Mittwoch, 8. November, 20 Uhr: 
London Fan Club 

Donnerstag, 9. Nov., 15 Uhr: 
Bibliothekstunde 

Freitag, 10. November, 19 Uhr: 
Round Table Club 

Donnerstag, 16. Nov., 15 Uhr: 
Bibliothekstunde 

Freitag, 17. November, 19 Uhr: 
Round Table Club 

Donnerstag, 23. Nov., 15 Uhr: 
Bibliothekstunde 

Freitag, 24. November, 19 Uhr: 
Round Table Club 

Montag, 27. November, 17 Uhr: 
Eroffnung der ENGLISH 
BOOK SALE EXHIBITION 

Dienstag, 28. November bis 
Freitag, 1. Dezember 

von 8 bis 12 Uhr und 
von 15 bis 18 Uhr: 
ENGLISH BOOK SALE 

EXHIBITION 

UNSER BUCHTIP I 

S 590,— 
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QuaNat fur 
Wohnung, Haus 

und Auto 
MALEREI • ANSTRICH • BESCHRIFTUNG • FASSADE 

TAPETEN • TEPPICHE • VORHANGE • TEPPICHREINIGUNG 
NEUANFERTIGUNG UND UMARBEITUNG VON POLSTERMOBELN 

STUCKDEKORATIONEN • JALOUSIEN • ROLLOS 
VOLLWARMESCHUTZ FOR IHR HAUS 

AUTOLACKIERCENTER 

KIZEI 131 CH 

Brillante Sprachspielereien 

Josef Hader im Stadtsaal 

Eine zynische 
Rundschau 

Herbst/Winter '89 
exklusive Schuhe 

Erika Kopal 
Krems, Fuligangerzone 
Kirchengasse (Nahe Pfarrplatz) 

Galerie Gottlicher 
Steiner LandstraBe 88 

Herwig Zens 
„Radierte Reisen" 
bis 15. November 
Mo bis Fr 10-12 Uhr, und 
15-18 Uhr, Sa 10 bis 12 Uhr 

Galerie Stadtpark 
Wichnerstralle 

„Kontemplationen" 
Kiinstler der Galerie 
bis 22. Dezember 
Mo, Do, Fr 10-19 Uhr 
Sa 10-13 Uhr 

Galerie KuIt/Um 
Steiner Landstralle 12 

Viktor Groschedl 
Photoausstellung 
„Donau: Letzte GriiBe" 

Galerie der Sparkasse 
RingstraBe 

1789 — Revolution 
von 27. Nov. bis 8. Dezember 
geoffnet wahrend der Kassenstun-
den 

Galerie „Zur Dreifaligkeit" 
Dreifaltigkeitsplatz 1 

Weihnachtsausstellung 
„Die Wachau" 
Malerei und Grafik 
Vernissage: 29. Nov., 18.30 Uhr 
geoffnet bis 23. Dezember 
Mo bis Sa 10-12 und 14-18.30 Uhr 

Galerie Maringer 
GogIstralle 

Anny Dollschein 
olbilder — Aquarelle 
bis 1. Dezember 

Elfriede Kroker 
Aquarelle 
2. Dez. 1989 bis 10. Janner 1990 
Mo bis Fr 9-12 und 14-18 Uhr 
Sa 9-12 Uhr 

„Lassen Sie meine Worter in 
Ruhe" heiBt das Zweipersonen-
stiick des Schweizer Kabaretti-
sten, Schriftstellers und Musikers 
Franz Hohler. Der Autor spielt 
hier mit sprachlichen Begriffen, 
jongliert mit Wortern. Worter 
werden zu Dingen. Wenn einer et-
wa oft genug „Ziegel, Ziegel, Zie-
gel ..." sagt, kann er damit emn 
Haus bauen. 

Thomas Declaude und Willi 
Holler haben sich dieser brillan-
ten Kaskade des absurden Witzes 
angenommen und prasentieren sie 
am Montag, dem 13. November 
um 19.30 Uhr in der Galerie Frei-
linger. Mit einfachsten Mitteln 
„zaubern" sie Geschehen herbei,  

lassen sie vor dem Publikum 
Schauplatze, Situationen, Atmo-
sphare entstehen. Sie machen das 
Unwagbare, Ungreifbare in unse-
rem Leben transparent, die Pra-
senz von dem, was man — aus 
welchem Grund immer — nicht 
wahrnimmt, und das doch da ist. 

Diese interessante Produktion 
ist auch fur Auffiihrungen in 
Schulen erarbeitet worden. Gera-
de junge Menschen, deren Fanta-
sie leicht zu mobilisieren ist, wer-
den das nicht alltagliche Spiel 
wohl besonders genieBen. 

Karten sind in der Kulturver-
waltung am Kornermarkt 13, Tele-
fon 02732 / 2511-336 oder 337 
DW, erhaltlich. 

In „Biagn oder Brechn" spa-
ziert Josef Hader auf dem schma-
len Grat zwischen klarer Ver-
standlichkeit und philosophi-
schem Tiefgang. Statt neue Witz-
chen zu den Publikumslieblingen 
vom AuBenminister bis zur Rii- 
stungsindustrie 	aufzutischen, 
guckt Hader in die geistige Intim-
sphare unserer Heimat. Er argert 
sich fiber uns. Er deckt sein Publi-
kum auf, und deckt es nur leicht 
mit SpaBen wieder zu, damit es 
am End' nicht ganz nackert nach 
Hause geht. Er macht keine Kom-
promisse mehr. Der Bauernbub 
aus dem Waldviertel plaudert lie-
ber aber Milch und Dtinger und 
macht damit Politik und Kabarett. 

Wer diese Kabarettsensation am 
5. Dezember im Stadtsaal miterle-
ben mochte, sollte sich rechtzeitig 
Karten in der Raiffeisenbank 
(150/130 Schilling bzw. 140/120 
Schilling fur Clubmitglieder) si-
chern. 

Galeriespiegel 
Galerie am Hohen Markt 
Sergius Pauser 
Aquarelle und Olbilder 
bis 26. November 
Mo bis Fr 17-20 Uhr, Sa 10-12 Uhr 

-*0 
Uhren'''",  0 p  1904  tO/ o,  Juwelier 

GeSCHL 

Den ken Sie schon jetzt 
an lhre 
Weihnachtsgeschenke 
* Gold, Silber 
* kostbare Steine 
* wertvolle Uhren 

Eine Reihe kostbarer 
Juwelen und fach-
mannische Beratung 
finden Sie bei Ihrem 
Juwelier GOSCHL 
TEL. 02732/2373 

KREMS/D. 

swatch swatch swatch Uhren in reicher Auswahl 
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Laura Biagiotti 	
Schuhboutique 

  

Cc,telt. 

  

  

  

3AVAR® 
	 Erika Kopal 

Venozpa 
	

Krems, Kirchengasse 1 
Fuligangerzone — Nahe Pfarrplatz 

Ein unbeschreibliches Gefiihl, Schuhe von erlesenem Geschmack und bester Qualitat zu tragen. 

Ot.& 
der ftetek 
Schuhe — Stiefel 

fdzed 

3500 KREMS,EISENT 

Franzosische 
Sprachkurse aktuell 

Die Kulturvereinigung Verein 
zur Forderung von Kultur und 
Fremdenverkehr in Krems halt im 
Wintersemester Vormittags- und 
Abendkurse fiir Anfanger, maBig 
Fortgeschrittene, Fortgeschrittene 
und fiir Konversation ab. AuBer 
diesen Grundkursen gibt es eine 
grofie Zahl von Spezialkursen wie 
einen Kurs für Franzosische Han-
delskorrespondenz und Fachspra-
che bzw. Franzosisch fur Touri-
sten, einen franzosischen Koch-
kurs und einen Franzosisch-
Diskussionsclub (mit Chansons-
und Filmabenden). Besonders in-
teressant fiir diejenigen, die 
schnell Franzosisch lernen wol-
len, ist der Intensivkurs far Klein-
gruppen. Auch em n Seniorenkurs 
mit individuellem Lerninhalt wird 
angeboten. Neu ist em n Schaler- 
Nachhilfekurs 	(Grammatik, 
Ubersetzungen, Wiederholung 
etc.). Ein reichhaltiges Zeitschrif-
tenangebot steht zur Verfiigung 
und es.  werden Nachhilfestunden 
und Ubersetzungen vermittelt. 
Besonders wichtig fiir das genaue 
und schnelle Erlernen der Sprache 
ist es, daB erganzend zu den Kur-
sen jeweils Video-Sprachkasset-
ten verwendet werden. Jahrlich 
gibt es die Meglichkeit, an der 
Frankreichreise (Flug- und Bus-
reise) teilzunehmen, wo man 
Kunst, Kultur und Leben dieses 
Landes kennenlernt. Kursort ist 
das Kolpinghaus Krems, Ringstra-
Be 46, Eingang Fischergasse 5. 

Anmeldung: Nur im Kolping-
haus Krems, RingstraBe 46, Ein-
gang Fischergasse 5, Teilnahme 
jederzeit wahrend des ganzen Se-
mesters zu den Kurszeiten. 

Auskiinfte: Telefon 0 27 32 / 
74 7 51 und 3064. 

Table Ronde — 
Franzosisch-
diskussionsclub 

aber aktuelle Themen zur Per-
fektionierung der FranzOsisch-
sprachkenntnisse, jeden Donners-
tag, ab 20.15 Uhr, Kolpinghaus 
Krems, Ringstrafie 46, Eingang 
Fischergasse 5. 

RGASSE 1,TEL(02732)4385 

Dipl.-Ing. ICalt 
stellte in der Hypo aus 

Krems 
vor 100 Jahren 

Aus AnlaB des 100jahrigen Be-
standes der Landeshypotheken-
bank prasentierte der Kremser 
Hobby-Historiker DI Ernst Kalt 
im Kassensaal der Hypo-Bank 
Krems in alten Ansichten. Er zeig-
te eine Auswahl historischer Foto-
grafien, die vor rund 100 Jahren 
aufgenommen wurden. In der be-
wahrten Art eines Spazierganges, 
beginnend beim Steinertor bis zur 
Wienerbriicke, vom Bahnhof bis 
zur Piaristenkirche, war die Schau 
zusammengestellt. Biirgermeister 
LAbg. Harald Wittig nahm die Er-
Offnung vor. 

Is 
) 

KRESTA WERBUNG 
Klaus Kopal 

FARBEN PALETTE 
DAS GROSSE 	 FACHGESCHAFT 

\ 

LEASING-ANGEBOT 
Swift GL, 3tiirig, 1,01, 55 PS 
ANZAHLUNG 
oder Gebrauchtwagen S 25.130,- 
24 Monatsraten a 1889,— S 45.576,— 
Restwert 	 S 47.194,— 

erg. LISTENPREIS incl. S 117.900,— 

Krems 
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Hochbau 
Tiefbau 
Industriebau 
BAUUNTERNEHMUNG TECHN RAT 

3500 KREMS, LAN DERSDORFER STR. 69, TEL. (02732) 3551-52 
3100 ST. POLTEN, WURMBSTRASSE 9, TEL. (02742) 62346 

FARBENKISTL 
DAS SPEZIELLE 	 FACHGESCHAFT 

(71 

Umweltfreundlicher Miillwagen 

Nach modernsten Erkenntnissen gebaut und ausgestattet verursacht 
das neue Fahrzeug der Miillabfuhr kaum Liirm und Staubentwick-
lung. Seit Oktober ist es in Betrieb. Mit dieser Anschaffung konnte 
nun der Fuhrpark der Miillabfuhr vollstiindig modernisiert werden. 

3500 KREMS,GARTENAUGASSE 2,TEL(02732)2465 

GRUNE ECKE 
Nachrichten fiir den umweltbewulfiten Burger 

Sondermallentsorgung am 10. und 11. November 

Entgiften Sie Ihren Haushalt 
Die Gelegenheit, Sondermiill 

abzugeben, haben die Kremser am 
10. und 11. November, und zwar in 
alien Stadtteilen. Gesammelt wer-
den folgende Stoffe: 

1. Verunreinigte Leergebinde 
Dosen, Flaschen, Tuben und 
Reste von Lacken, Farben und 
Klebstoffen; 
farb- und lackverunreinigte 
Gegenstande wie Tiicher, Pin-
sel, Becher, Spachteln, Riihr-
stabe; 
olverschmutzte Gegenstande 
wie Filter, Dosen, Tiicher, 01-
bindemittel (auch Sagespane); 

2. Farben - Lacke - Spraydo-
sen - Holzschutzmittel - 
Beizen - Anstriche - Lack-
sprays; 

3. Alto' (Mineraltil) 
Motored, Schmieriil, Getrie-
beiil, Hydraulikiil; 

4. Lack- und Farbverdemner 
Putzbenzin, Terpentin und an-
dere Losungsmittel ; 

5. Altmedikamente 

6. Pflanzenschutzmittel, 
Spritzmittel alter Art aus 

Garten, Obstbau und 
Ackerbau; 

7. Batterien alter Art 
Taschenlampenbatterien, 
Knopfzellen, Auto-, Lkw- und 
Traktorbatterien; 

8. Chemikalien aus Hobby und 
Haushalt 
Laborkasten, Photoentwick-
ler, AbfluBreiniger, Spezial-
putzmittel, Superkleber, Blei-
cher und Entfarber, Sauren 
und Laugen; 

9. Fieberthermometer 
und andere quecksilberhaltige 
Magerate; 

10. Leuchtstoffriihren 
und Quecksilberdampflam-
pen ; 

11. Fritierfette und Fritieriile 
kommen zum Recycling; 

(Alles andere gehOrt zum Haus-
und Sperrmiill !) 

In einem an alle Haushalte ver-
sandten Flugblatt wurden die ge-
nauen Termine und Standorte be-
kanntgegeben. Das Amtsblatt hat 

diese fiir sie nochmals zusammen-
gefalit: 

Freitag, 10. November 1989 

GNEIXENDORF 
Wolfsgraben (Mlle Kindergar-
ten), 7 bis 8 Uhr 

EGELSEE 
Kirchenplatz, 8.30 bis 9.30 Uhr 

HOLLENBURG 
Parkplatz, 10 bis 11 Uhr 

ANGERN 
Parkplatz (Gasthaus Aufreiter), 
11.00 bis 11.30 Uhr 

THALLERN 
Parkplatz (Gasthaus Gusenbau-
er), 11.30 bis 12.00 Uhr 

BRUNNKIRCHEN 
Kirchenplatz, 12.00 his 12.30 Uhr 

STEIN und FORTHOF 
Forthoflcapelle, 13.00 his 13.30 
Uhr 
Rathausplatz Stein, 13.30 his 15.00 
Uhr 
Steiner Landstralie (Mlle Wein-
gut Salomon), 15.00 bis 16.30 Uhr 

A LTSTA DT 
Sporthalle Parkplatz, 16.30 bis 
18.00 Uhr 

Samstag, H. November 1989 
MITTERAU 
Dr. Gschmeidlerstrafie (Contai-
nerplatz), 7 his 9 Uhr 

STEINDL 
Kraxenweg (Sportplatz), 9.30 his 
11.00 Uhr 

REHBERG 
Taverngasse, 11.30 his 12.30 Uhr 

GEDESAG 
GEMEINNOTZIGE DONAU-ENNSTALER 
SIEDLUNGS AKTIENGESELLSCHAFT 

A-3500 Krems/D., Bahnzeile 1 
Tel. 02732 /2983-0, 3393-0, 73521-0 

Eigentumswohnungen: 
Miihlhofgrunde III 	37 WE 
Miihlhofgrunde IV 	35 WE 
Reisperbachtal I 
Terassenverbauung 	28 WE 

Reihenhauser: 
Turnerberg II 	 19 RH 
Goldberg 	 18 RH 
Egelsee III 	 22 RH 

Altstadtsanierung: 
(Mietwohnungen) 
Althangasse 2 	 15 WE 
Jesuitenmiihle 	 10 WE 
(Baubetreuung) 
KremstalstraBe 95 

Mietwohnungen: 
Wohnhausanlage 	Wasendorfer 
StraBe 12, 24 3-Zimmer-Wohnun-
gen, 87 m2, mtl. Miete ca. 4500,-
(inkl. Betriebs-, Heiz- u. Warmwas-
serkosten, +10% MwSt.) - Kein 
Baukostenbeitrag - WOHNBEI-
HILFE moglich! 

Auskiinfte Ober Finanzierung, Woh-
nungsangebot, etc. erteilt Fr. Lang 
unter Tel. 027 32/735 21 Dw 35. 

Milhlhofstralie, 12.30 his 14.00 
Uhr 
WEINZIERL 
Czettelhof, 14.30 his 15.30 Uhr 
LERCHENFELD 
Lerchenfelderplatz, 15.30 his 
17.00 Uhr 
Jenichengasse, 17.00 his 18.00 Uhr 

Bei Riickfragen rufen Sie bitte 
das Grime Telefon (02732 / 26 62-
15) an! 

Kremser Amtsblatt 
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Wir 
lOsen Ihr 
Sehproblem 

   

OPTIKERMEISTER WALTER JELL 
3500 Krems, Dinstlstr. 2, Tel. 02732/4114 

• Autobrande 
Die Zahl der Autobrande steigt 

weltweit fiberproportional im Ver-
haltnis zur Anzahl der Autos. Von 
diesem Trend wurde mittlerweile 
auch Osterreich erfaBt. Tote und 
Verletzte sind zunehmend die tra-
gische Folge. 

Was sind nun die Ursachen fiir 
diese Entwicklung? Den Lowen-
anteil stellen mit rund zwei Drittel 
jene Autobrande, die durch elek-
trische Anlagen hervorgerufen 
werden. Verkehrsunfalle, Brand-
stiftungen oder Arbeiten mit offe-
nem Feuer folgen weit dahinter. 

Hauptgriinde fur die Brande mit 
elektrischen Anlagen als Ursache 
sind Fehler beim nachtraglichen 
Einbau. 

Mangelnde Kenntnisse und 
Schlamperei bewirken, dal3 bei 
der Eigenmontage elektrischer 
Zusatzausstattungen „gepfuscht" 
wird. Sicherungen werden verges-
sen, falsche Kabelquerschnitte ge-
wahlt, mechanische Beschadigun-
gen wie das Durchscheuern von 
Kabeln an ungeschfitzten Blechen 
oder Bohrlochern treten auf. Das 
kann in der Folge leicht zu Kurz-
schlfissen fiihren. 

Viel zu wenig wird bedacht, clan 
Autos auch dann unter Strom ste-
hen, wenn sie nicht in Betrieb 
sind. 

Dadurch konnen auch abgestell-
te Autos in Brand geraten. 

Was in keinem Pkw fehlen soll-
te, ist em n funktionierender Feuer-
loscher mit mindestens zwei Kilo 
Ffillgewicht. Er ist sowohl fur den 
Selbstschutz als auch fiir die Hil- 

feleistung gegenfiber anderen — 
besonders bei Branden im Zusam-
menhang mit Verkehrsunfallen — 
wichtig. Autobrande, die auf 
Schlamperei oder Leichtsinn zu-
rfickgehen, konnen vie! schlim-
mere Folgen als „nur" das eigene 
ausgebrannte Auto haben. Dann 
namlich, wenn es sich urn — meist 
sogar grobe — Fahrlassigkeit han-
delt, ist der Versicherungsschutz 
in Frage gestellt und fiberdies dro-
hen gerichtliche Sanktionen. 

Genfigend gute Grfinde, um 
Brandgefahren rund urns Auto 
mehr zu beachten. 

• Rauchgase 
Zunachst mul3 man wissen, da13 

Rauch schneller als Feuer ist! Im 
1-Minuten-Bereich liegt die Zeit-
spanne von der ersten Rauchent-
wicklung bis zur beginnenden 
Rauchgasvergiftung. 	Zunachst 
tritt Ubelkeit auf, die, falls der 
Weg in eine rauchgasfreie Umge-
bung nicht moglich ist, zur Be-
wuBtlosigkeit ffihrt. Aus eigenem 
ist dann keine Rettung mehr mog-
lich, man ist auf Hilfe von auBen 
angewiesen. 

Je nach RaumgroBe, Raum-
dichtheit und brennbaren Materia-
lien kann es in nur zwei bis drei 
Minuten zur todlichen Rauchgas-
vergiftung kommen. 

Man mull diese Abfolge der Er-
eignisse so drastisch schildern, 
weil sie viele nicht kennen oder 
wahrhaben wollen. Besonders die 
Eltern kleiner Kinder handeln 
dann straflich leichtsinnig, wenn 
sie ihren Kleinen nicht energisch 
jedes Zfindeln verbieten. 

Vieles in unseren heutigen Woh-
nungen ist leicht brennbar. Das er-
hat die Gefahr. Bemerkt man 
Brandgeruch, so mull man diesen 
Raum rasch verlassen und nach 
der Formel „Alarmieren — Retten 
— Loschen" handeln. Nur eines 
darf man nicht: Rauchgas unter-
schatzen ! 

• Gebote fiir das Heizen 
mit Holz 

Der Naturbrennstoff Holz 
brennt am besten in einem Feu-
erraum, in dem em n Haufen 
Holzasche belassen wurde. 
Das Naturfeuer saugt Luft an, 
genau soviel wie notig, nicht 
mehr und nicht weniger. Ver-
starken oder Drosseln der 
Luftzufuhr verschlechtert den 
natfirlichen 	Verbrennungs- 
ablauf. 
Die weifie Ascheschicht bildet 
einen Isoliermantel auf er 
Glut, unter dem die richtige 
Verbrennungstemperatur er-
halten bleibt. Ohne Asche sinkt 
die Verbrennungstemperatur. 
Es kommt zu Verschwelungen 
und damit zu unvollkomme-
nen, umweltbelastenden Ver-
brennungen der Zellulose und 
der Harze. 
Ein richtig angelegtes Feuer ist 
am reinen, unsichtbaren und 
geruchlosen Abgas erkennbar, 
Uber den Spitzen der Flammen 

oder fiber der Glut flimmert es 
nur. 

— Rauch entsteht fiber einem 
Holzfeuer nur bei niedrigen 
Verbrennungstemperaturen, 
meist ist das Brennholz dann zu 
feucht oder zu griin, also zu 
wenig lange gelagert oder 
falsch getrocknet. 

— RuB entsteht nur, wenn die 
Flammen an zu kalten Feue-
rungsteilen anschlagen und da-
bei abkfihlen. Der Feuerraum 

[ 
 WICRESTAVVERBUNG 

(TeL 0 273171,1r 	 37chlt14 und 313 • 

31500 Kramm/13orru.' 
Berman ICI 

ist zu klein oder die Flammen 
schlagen zu lange aus dem 
Holz. Beides soll nicht sein. 

— Nicht ausreichend lang ge-
trocknetes Holz (kleine und 
dfinne Scheite machen Flamme 
lang, dicke Scheite brennen mit 
kurzer Flamme) enthalt einge-
dickte Safte, die nie vollkom-
men verbrennen und als Damp-
fe dem Feuer entweichen. Im 
Ofen schlagen sich diese Halb- 
verbrennungsprodukte 	als 
braune Glanzrullschicht nieder 
(Rauchfangbrande). 

Autobrand und Rauchgas 
werden vielfach unterschatzt 

Gas • Wasser 	Heizung • LOftung 

Installationen, Stahl- und Alubau 

./* 

.Larm und Kalte 
bleiben drauBen. 
Leicht zu pflegen 
und immer 
in Form. 

3500 Krems, Hafnerplatz 9-10 	 2075, 2076 

WIR INFORM IEREN SIE 

Fenster aus 
Aluminium sind 
Fenster zum Wohlfuhlen. 

FENSTER AUS ALUMINIUM 

MEHR FARRE • MEHR FORM • MEHR 

WOHNLICHKEIT 

• 
• • ...... 

u." 
0.0 
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Qualitat fiir 
Wohnung, Haus 

und Auto 
MALEREI • ANSTRICH BESCHRIFTUNG FASSADE 

TAPETEN • TEPPICHE • VORHANGE TEPPICHREINIGUNG 
NEUANFERTIGUNG UND UMARBEITUNG VON POLSTERMOBELN 

STUCKDEKORATIONEN • JALOUSIEN ROLLOS 
VOLLWARMESCHUTZ FOR IHR HAUS 

AUTOLACKIERCENTER 

MEI 01 Cfri 

Magistratsdirektoren konferierten 

Ihre jiihrliche Fachtagung fiihrte im vergangenen Monat die Magi-
stratsdirektoren aus den Statutarstiidten Niederosterreichs und des 
Burgenlands in Krems zusammen. Unter Vorsitz von Magistratsdirek-
tor Dr. Bernd Poyssl wurden aktuelle Themen und Fragen behandelt 
und anschlieflend die Strafvollzugsanstalt Stein besichtigt. Anstalts-
direktor HR Dr. Schreiner stellte sich dort einer interessanten Diskus-
sion. Bei einer Weinverkostung im Weingut der Stadt beendeten die 
Giiste den Tag. 

Sabrina Martina Reuter 
16. Oktober 

Kathrin Müllner 
17. Oktober 

Thomas Bernhard Lechner 
18. Oktober 

Raffaela Anita Graf 
18. Oktober 

Geburten 
Katharina Monika Pemmer 

23. September 
Julia Neuninger 

24. September 
Cornelia Schaar 

27. September 
Oliver Thomas Seier 

2. Oktober 
David Markus Gruber 

3. Oktober 
Lukas Sevcik 

4. Oktober 
Patrick Dominic Doppler 

5. Oktober 
Maria Hellerschmied 

8. Oktober 
Gabriela Maria Edith Mayer 

15. Oktober 
Nergis Arslan 

15. Oktober 

Sterberalle 
Ludwig Ebner, 25. September 
Siegfried Zugriegl, 27. September 
Josef Heuritsch, 28. September 
Karl Etl, 29. September 
Josefa Ebner, 29. September 
Walter Furthlehner, 2. Oktober 
Maria Lucia Immervoll, 

7. Oktober 
Anna Pernerstorfer, 9. Oktober 
Johann Stiegler, 13. Oktober 
Margareta Lambauer, 16. Oktober 
Adelheid Kapeller, 17. Oktober 
Engelbert Unger, 19. Oktober 
Theresia Homma, 19. Oktober 
Josefa Jobstl, 21. Oktober 

Ehrungen im November 
80. Geburtstag 
Margarete Hanl, Alauntalstralie 30 
Valerie Elisabeth Haselsteiner, Neumanngasse 3 
Hildegard Kaufmann, Hohensteinstrafie 71 
Franz Kettinger, Dr. GschmeidlerstraBe 29/1/3/7 
Antonia Knollmayer, Reifgasse 6/1/4 
Adolfine Prakesch, Schmelzgasse 7/1/5 
Rosa Schaar, Reifgasse 14/1/1/8 
Marie Zaiser, Krems-Stein, Steiner LandstraBe 12/1 
Maria Zuschnik, Brunnkirchen 5 

90. Geburtstag 
Barbara Daxelmilller, Hohensteinstrafie 71 
Mag. Franz Hackenberg, Schillerstralie 18/1 
Albrine Haider, Krems-Stein, E. Summer-Gasse 2/1/2 

Goldene Hochzeit 
Michael und Maria Hintermayer, Arbeitergasse 7/2 
Heinrich und Johanna Redl, Krems-Egelsee, Kremser Stralie 28 
Franz und Maria Rupp, Ufergasse 50 
Karl und Maria Sedlmaier, Thallern 26 

Klaus Boes, Krems und 
Manuela Briarava, Wien 
13. Oktober 

Karl Maresch, Krems und 
Irmgard Billau, Krems 
25. Oktober 

Helmut Scheibelberger, Spitz 
und Mariana Milanow, Krems 
25. Oktober 

Dr. med. Willibald Wies, Weiden 
in der Oberpfalz und Dr. med. 
Irmgard Gattringer, Enger-
witzdorf 
27. Oktober 

Peter Braith, Krems und 
Eveline Lehr, Krems 
27. Oktober 

Standesamt 

Eheschliellungen 
Bernd Elwischger, Krems und 

Gremmel Kathrin, Dassel 
28. September 

Raimund Jell, Krems und 
Alice Wachter, Traisen 
6. Oktober 

Thomas Lapatschka, Krems und 
Roswitha Puhl, Krems 
13. Oktober 

Franz Peterschofsky, Krems und 
Ulrike Gronister, Krems 
13. Oktober 

FLIESEN :.• 
PFEIFFER 

3500 Krems/Donau, Wiener StraBe 38 
Telefon 02732/5741 

SONDERANGEBOTE 
WAN DFLIESEN 
la Qualitat, 15/15 cm 

WANDFLIESEN 
la Qualitat, 20/30  cm 

BODENFLIESEN 
la Quantal, 30/30 cm 

STUFENPLATTE 
la Qualitat, frostsicher 
20/30 cm 

m2  nur S 129,- 

m2  nur S 198,- 

m2  nur S 145,- 

Stk. nur S 19,- 

Kremser Amtsblatt 
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Das 
besondere 
Angebot: 
BOSCH-
BATTERIEN 
Wartungsfrei nach DIN 
12 Monate Garantie 

36-Ah-Autobatterie 
ab S 772, - 

44-Ah-Autobatterie 
ab S 875,- 

88-Ah-Autobatterie 
ab S 1 691,- 

BOSCH-
AUSTAUSCH-
AGGREGATE 
fur ate Kfz 
12 Monate Garantie 

Z. B. VW-Golf-Licht-
maschine ab S 1 748,-
-Anlasser ab S 1 748,- 
Opel Kadett-Licht- 
maschine ab S 1 349,-
-Anlasser ab S 1 433, - 
Toyota Corolla-Licht- 
maschine ab S 1 479,-
-Anlasser ab S 1 456, - 

alle Preise inkl. MwSt. 

er pezia is vom 
Bosch-Dienst hilft. 

  

Schwarz 
Ing. Horst Schwarz KG 
3500 KREMS, Hafenstr. 61 

Tel. 02732/5566-0 A 

°I lite/1.• 

Is 

KRESTA WERBUNG 
Klaus Kopal 

Das aktuelle 
Interview mit: 

100 Fragen und 
100 Antworten 
Redaktion: Sie sprechen vom 
Themenkreis „Lebensversiche-
rung"? Welche Bereiche meinen 
Sie damit im speziellen? 

Antwort: Es wird in diesem 
Heftchen auf allgemeine Versi-
cherungsfragen genauso einge-
gangen, wie auf versicherungs-
technische bzw. Fragen, die die 
Pensionsvorsorge 	betreffen. 
Selbstverstandlich wird auch der 
steuerliche Aspekt nicht ausge-
klammert, 

Redaktion: Und wie kommt man 
zu dieser tollen Info-Broschiire ? 

Antwort : Ganz einfach: Jeder 
Wiistenrot-Berater in Osterreich 
halt sie fur seine Kunden bereit. 
Diese Serviceleistung ist selbst-
verstandlich vollig kostenlos und 
unverbindlich. 

Ich habe die Idee, wie's geht: 

Finanzberaterin •• 
Helga Osterreicher 
3500 Krems, Bahnzeile 6 
Tel. 02732 / 60734 
oder 
Wiistenrot-Beratungsstelle 
Krems 
3500 Krems, DinstlstraBe lb 
Tel. 02732 / 3767 

ARZTLICHER 
NOTDIENST 

Nachtdienst jeweils von 20 bis 7 
Uhr; Bereitschaftsdienst 24 Stun-
den, beginnend um 7 Uhr (fiir Un-
falle und lebensbedrohende Zu-
stande). 
10. November Dr. Kaiserschatt 
11. November Rotes Kreuz 
12. November Rotes Kreuz 
13. November Dr. Bauer 
14. November Dr. Bauer 
15. November Dr. Horwarthner 
16. November Dr. Horwarthner 
17. November Dr. Schofmann 
18. November Rotes Kreuz 
19. November Rotes Kreuz 
20. November Dr. Marady 
21. November Dr. Marady 
22. November Dr. Leitgeb 
23. November Dr. Leitgeb 
24. November Dr. Peter 
25. November Rotes Kreuz 
26. November Rotes Kreuz 
27. November Dr. Kaiserschatt 
28. November Dr. Kaiserschatt 
29. November Dr. Schofmann 
30. November Dr. Schofmann 
1. Dezember Dr. Marady 
2. Dezember Rotes Kreuz 
3. Dezember Rotes Kreuz 
4. Dezember Dr. Peter 
5. Dezember Dr. Siedl 
6. Dezember Dr. Siedl 
7. Dezember Dr. Schofmann 
8. Dezember Rotes Kreuz 
9. Dezember Rotes Kreuz 

10. Dezember Rotes Kreuz 

Krems-Siid 
11. und 12. November 

Dr. Leitner, Traismauer 
Tel. 027 83/ 335 

APOTHEKEN 
NOTDIENST 

TIERARZTE- 
NOTDIENST 

Tzt. Brandstetter, Rastenfeld 
Telefon 028 26/ 7420 oder 
0663 / 24 104 

Tzt. Buchacher, Raxendorf 
Telefon 0 27 58 / 72 62 

Tzt. Fallmann, Lichtenau 
Telefon 0 27 18 / 248 

Tzt. Grubmfiller, Statzendorf 
Telefon 0 27 86 / 22 90 

Tzt. Gusenbauer, Kottes 
Telefon 028 73 / 302 

Dr. Kastner, Krems 
Telefon 027 32 / 58 44 

Dr. Kleinmond, Langenlois 
Telefon 027 34 137 04 

Tzt. Krebs, St. Leonhard 
Telefon 0 29 87 / 227 

Dr. Lenz, Furth 
Telefon 027 32 / 46 27 

Dr. E. Muller, Gfohl 
Telefon 027 16/ 216 

Dr. H. Muller, Krems 
Telefon 027 32 / 70 7 28 

Dr. Sator, Kottes 
Telefon 028 73 / 300 

Dr. Schett, Grainbrunn 
Telefon 028 77 / 204 

Dr. Wittmann, Hadersdorf 
Telefon 027 35 / 454 

Auskiinfte aber den diensthaben-
den Tierarzt erteilt der Anrufbe-
antworter ihres Haustierarztes. 

Helga osterreicher 
Redaktion: Das Thema „Le-
bensversicherung" gewinnt in 
unserer heutigen Zeit mehr und 
mehr an Aktualiteit. Wie kann 
man sich nun am besten iiber ei-
ne gesicherte Zukunft informie-
ren? 

Antwort : Die Wastenrot Versi-
cherungs-AG ist stets urn das 
Wohl ihrer Kunden bemiiht und 
hat deshalb eine spezielle Bro-
schUre zusammengestellt. In die-
ser findet man die 100 haufigsten 
Fragen, die dem Wfistenrot-Be-
rater im Rahmen seiner Tatigkeit 
zum umfassenden Themenkreis 
„Lebensversicherung" gestellt 
wurden und natUrlich auch die 
entsprechenden Antworten. 

6. bis 12. November 
Wienertor-Apotheke 

13. bis 19. November 
Apotheke Mitterau 

20. bis 26. November 
Engel-Apotheke 

27. November bis 3. Dezember 
Adler-Apotheke 

4. bis 10. Dezember 
Mohren-Apotheke 

ZAHNARZT 
NOTDIENST 
Samstag und Sonntag  

von 8.30 bis 11.30 Uhr 

11. und 12. November 
Dr. Barbara Bryk 
Senftenberg 

18. und 19. November 
Dent. Peter Klaghofer 
Hadersdorf 

25. und 26. November 
Dr. Franz Klausberger 
Paudorf 

2. und 3. Dezember 
Dr. Julius Beyrer 
Krems 

8. Dezember 
Dr. Franz Klausberger 
Paudorf 

9. und 10. Dezember 
Dent. Maria Lukas 
Langenlois 

.1hr Partner 
bei alien 

Drucksorten  
zurn Beispiel: 

Weihnachts- 
karten 

in jeder Ausfiihrung! 
prompt. 

MALEK 

DRUCK 
Gesellschaft m b H 

3500 Krems 
Wiener Str. 127 

es• 02732 / 6518-0 
Fax 02732/ 74939 

*Alles in einer Hand. 
Wit haben alles in der Hand. Satz and Grafik, Montage und Lithos, 

Stuck and Buchbinde. Zu diesem Allround-Service gehOrt die perstinliche 
Betreuung unserer Kunden ebenso wie erstaunlich vemiinftige 

Preiskalkulation. GOnstig kiinnen wit sein, well wit femab von teuren 
Masten siten. Das meeker) abet unsere Kunden kaum. Denn mobil wie 

wir sind, besuchen wit sie genie. 
find wed die tine Hand bei uns noch weig, was die andere tut. Wit uns 

gale and effiziente Arbeit nicht schwer. 

Es liegt auf der Hand. Sehen Sie selbst 
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DER NEUE SEAT IBIZA 
• neuem Innenraum und neuem 

• Cockpit. 90-PS-Motor System 

Ab s 129.950- orschy mid vide Extras r  inklusive. 

e
ixtf.. 	Das Design aus Italien, mit 

MeA41' 

auto- 
SCHILLER 

Mautern, Austrafle 328 
Krems, Wachaustrane 1 

Tel. 0273 2/4433 
Tel. 0273 2/2047 

NEN atm= 
PCmfmt 

Volkswagen Gruppe 

»Kundmachungen« »Verlautbarungen« »Verordnungen« 
Verordnungen 

Der Magistrat der Stadt Krems 
an der Donau verfagt gema13 § 43 
Abs. 1 lit. b Ziff. 1 der StraBen-
verkehrsordnung 1960 (StV0 
1960), BGB1. Nr. 159/1960, in der 
derzeit geltenden Fassung, zur Si-
cherheit, Leichtigkeit oder Flits-
sigkeit des Verkehrs. 

Eine Einbahnregelung im ge-
samten Bereich der Margareten-
straBe Richtung Hoher Markt. 
Die Einbahnregelung ist kundzu-
machen: 
a) „Einbahn" (VZ § 53/10 StV0 

1960), am Beginn der Margare-
tenstra13e, ab Einbindung Pfarr-
platz, gegeniiber dem Haus Nr. 
1, Richtung Hoher Markt 

b) „Einfahrt verboten" (VZ § 
52/2  StV0 1960) far die Marga-
retenstral3e, ab Einbindung Ho-
her Markt Richtung Pfarrplatz, 
vor der sfidwestlichen Haus-
ecke des Hauses Margareten-
straBe 11. 

„Halten und Parken verboten" 
(VZ § 52/13 b StV0 1960) mit der 
Zusatztafel gem. § 54/5h StV0 
1960, sowie einen nach links und 
rechts weisenden Pfeil, far zwei 
Behindertenparkplatze in Krems, 
Parkdeck Kasernstrafie, Erdge-
schol3, in der westlichen Nische 
des Parkdeckes. 

Eine Zusatztafel gernal3 § 54/5  h 
StV0 1960 unter dem Zeichen ge-
mai3 § 52/13 b StV0 1960 zeigt an, 
dal3 das Halte- und Parkverbot 
nicht far Fahrzeuge gilt, die nach 
der Bestimmung des § 29/3 ge-
kennzeichnet sind. 

„Halten und Parken verboten" 
(VZ § 52/13 b StV0 1960) mit dem 
Zusatz „Anfang" bzw. „Ende", 
sowie dem Zusatz „Montag bis 
Freitag (werktags), von 7 bis 18 
Uhr, ausgenommen Fahrschul-
fahrzeuge, und einen nach rechts 
bzw. links weisenden Pfeil", in 
Krems, Rechte Kremszeile, auf 
der unbefestigten Abstellflache 
gegeniiber der Fahrschule Dolej-
schi, auf einer Lange von 15 Me-
tern. 

Das Ortsgebiet „Brunnkirchen" 
und „Thallern" am Beginn der 
Verbauung durch Aufstellung von 
Ortstafeln gemall § 53/17a und 
17b StV0 1960 festzulegen: 

Brunnkirchen: 
a) auf dem Steinhagenweg aus 

Richtung Thallern auf der Ho-
he des Beginns der Parzelle des 
Hauses Wimmer 

b) auf dem Jagerweg aus Richtung 
Westen kommend 5 Meter vor 
Beginn der Parzelle des Hauses 
Brunnkirchen Nr. 21 

Thallern: 
Das Ortsgebiet von Thallern ist 

im Zuge des Verbindungsweges 
nach Brunnkirchen (Steinhagen-
weg) 10 Meter vor dem Bildstock 
am westlichen Ortsende kundzu-
machen. 

Die Verordnungen treten mit 
der Aufstellung der oben ange-
fiihrten Verkehrszeichen in Kraft. 

Kraftfahrzeug- und 
Anhangerzulassungen 

Im Monat Oktober wurden 
beim Magistrat Krems 289 Pkw 
(davon 111 neu), 35 Lkw (davon 11 
neu), 9 Zugmaschinen (davon 1 
neu), 4 Krader, 36 Moped (davon 
17 neu) und 6 Anhanger (davon 3 
neu) zum Verkehr zugelassen. 

Verlust von Zulassungs-
scheinen, Kennzeichentafeln 
und Fiihrerscheinen 

Nachstehend angeftihrte, vom 
Magistrat der Stadt Krems an der 
Donau ausgestellte Zulassungs-
scheine, Kennzeichentafeln bzw. 
Fahrerscheine sind in Verlust ge-
raten und werden hiemit im Origi-
nal far ungfiltig erklart. 

Im Auffindungsfalle sind diese 
beim nachsten Gendarmeriepo-
stenkommando abzugeben. 

Lenkerberechtigungen 
Nachstehend angefahrte Perso-

nen haben die Lenkerpriifung mit 
Erfolg abgelegt: 

Dominik Armster — A, B 
SchillerstraBe 16 

Christian Bednar — B 
Reifgasse 20 

Herta Bernauer — B 
HafenstraBe 23 

Claudia Boros — A, B 
Hoher Markt 3 

Herbert Bruck — A, B 
Burggasse 7 

Karin Bugl — B 
Wasendorfer StraBe 12 

Adelheid Cerwenka — B 
Langenloiser StraBe 11 

Barbara Ellinger — B 
Obere Landstrafie 23 

Peter Ergoth — B 
Sparkassegasse 1 

Siegfried Garzon — A, B 
Backerberggasse 4 

Reinhard Hiess — B 
Hollenburg 107 

Susanne Huber — B 
K. Wallisch-StraBe 5 

Werner Janisch — B 
Dr. GschmeidlerstraBe 41 

Andrea Korus — B 
Limbergstralle 127 

Sonja Kres — B 
Steiner LandstraBe 76 

Gerhard Kuchinka — C 
WasserhofstraBe 5 

Harald Kudjelka — A, B 
Steinspreng 18 

Doris Laher — B 
Auparkweg 23 

Margarete Lehninger — B 
Schmelzgasse 5 

Gertraud Matha — B 
Wallenstorfergasse 4 

Regina Mayr — B 
Alt Rehberg 10 

Karin Mahleder — B 
Im Kremserl 4 

Franz Ortner — B 
Obere Landstralle 11 

Dietmar Pirker — B 
MitteraustraBe 3 

Oliver Plischek — B 
KasernstraBe 23 

Martin Rothaler — A, B 
WiistenrotstraBe 13 

Doris Schatzl — B 
SchulstraBe 14 

Wolfgang Scheibenpflug — B 
Obere Landstrafie 31 

Stefan Schmied — B 
J. Oser-StraBe 7 

Angela Schulz — B 
HohensteinstraBe 66 

Margit Schwammer — B 
Jenichengasse 3 

Werner Steiner — A, B 
Backerberggasse 4 

Gerlinde Vollmann — B 
Gottweiger Gasse 6 

Ulrike Wilfert — A, B 
K. Wallisch-StraBe 18 

Isabella Wohlgemuth — B 
Gabelhoferplatz 11 

Zulassungsscheine 
Peter Fiirnsinn 

Reifgasse 14 
Mop. N 55.027 

Dr. use Krutzler 
Schrebergasse 14 
Pkw N 255.580 

Christian Turk 
Weinzierl 78 
Mop. N 85.729 

Alois Svoboda 
Landersdorfer StraBe 12 
Pkw N 185.393 

Kennzeichen 

Schnauer Ges.m.b.H. 
HafenstraBe 57-59 
Racktafel N 425.710 

Werner Hoffmann 
Dachsberggasse 9 
Vordertafel N 325.187 

A. Birngruber & Co. 
WertheimstraBe 2 
Probekennzeichen N 25.982 

Rudolf Kern 
Weidegasse 7 
Riicktafel N 455.478 

Fiihrerschein 
Dr. use Krutzler 

Schrebergasse 14 

Kremser Amtsblatt 
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Das ideale Weihnachtsgeschenk fur 
HobbyTechniker und HTL-Schuler: 

Die polyester Hobby-Box: 
Darin findet der Praktiker alles Wesentliche zur 

fachmannischen Polyester-Verarbeitung bei Boot — 
Auto — Reparaturen und Modellbau 

Eroffnungs-Preis S 1400,— 

Geschaftseroffnung am 28. November '89 

Krems, KremstalstraBe 59, 2: 76660 

  

PASTNER polyester TECHNIK 

SC Sparkasse Krems 
Bundesliga, 1. Division 

Meisterschaftsauslosung 
Grunddurchgang Herbst 1989 

Sa. 18. 11. 1989 VSE St. Piilten 
— Kremser SC 

Sa. 25. 11. 1989 Kremser SC — 
Admira Wacker 15 Uhr 

Sa. 2. 12. 1989 FC Tirol — 
Kremser SC 

Is 

KRESTA WERBUNG 
Klaus Kopal 

Naturfreunde 
Niederosterreich 
Ortsgruppe Krems 

19. November: Rosenburg — 
Steinegg — Umlaufberg, Abfahrt 
8.30 Uhr, Bahnhof Krems, Fiih- 

rung: Lehr, Gehzeit: 4 bis 5 Stun-
den 

25. November: Wandertreffen 
in Anzenhof bei Statzendorf, mit 
Dias, Essen und Stimmungsmu-
sik. Anmeldung: Diwisch, Tele-
fon 74 5 27 

12. November: Wanderung, 
Pechkogel, HR Dr. Hubert Un-
fried, Telefon 34 80 

29. November: Diavortrag 
„Schibergsteigen im Polarkreis", 
von Prim. Dr. Helmut Prevedel, 
Restaurant Klinglhuber, 19.30 
Uhr 

3. Dezember: Wanderung, 
Strasser — Rundtour, Herbert 
Etz, Telefon 027 35 / 73 044 

AV-Jugend 
11. bis 12. November: Landes-Ju-
gendtag in Horn 

2. Dezember: Jahresruck-
schau der AV-Jugend in der 
Hauptschule Etsdorf am Kamp. 

Kunsteisbahn 
der 
Stadt Krems 
• Publikumslaufen 
• Eisdisco 
• Eistanzen 
• Eishockeyspiele 
• Buffet 
• Saison 1989/90 

keine Preiserhohung! 

Taglich geoffnet! 

10. Dezember: Winterwande-
rung Waldhof — Egelsee, Treff-
punkt: 13 Uhr, Bootshaus Stein, 
Fiihrung: Lehr. 

astern 
Alpenverein 
Sektion Krems 

Damen-Kostiime, Trachten-Kostame, Westen und Pullover, Kinder-Pullis und -Westen, 
Herren-Pullis und -Westen, fur Damen bis GroBe 58 

DAMEN-KOSTUM Dreiteiler 	S 1450,— 
Baumwollmisch.t..ing 

SUPERGUNSTIGE 
WOLLMISCHUNGS-KOSTOME a S 998,— 
DAMEN-STRICKKOSTOME 	ab S 950,— 
DAMEN-PULLIS 	 ab S 250,— 
KINDER-PULLIS 	 ab S 75,- 

HERREN-PULLIS 

to.0 HERREN-REINWOLL-GILET 
ab S 250,—
ab S 498, 

ab S 150,— 

 

AUCH 2.-WAHL-WARE 

 

PULLOVER 

111131111111111• IIIIIIIIIIIIIII• Ill • 

FOR num 
• Modische Damenputles und Ko- 111  
• *lime bis Gnifie 58 lagernd. Auf 
• Wunsch such nach Ma& 	a 
• Inamaammawase 

STRICKWARENKONIG- 

FABRIKSVERKAUF 
REIDLING, ds 02276/400 

Geoffnet: Taglich von 8-17.30 Uhr, durchgehend 
Samstag von 8-12 Uhr 

Ful 
STRICKWAREN 

KONIG 
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wiinschen 

Burgermeister LAbg. Harald Wittig 

1. Vizeburgermeister Ing. Erich Grabner 	 2. Vizebiirgermeister Dir. Ewald Sacher 

und die Stadt- und Gemeinderate sowie Ortsvertreter der Stadt Krems an der Donau. 

Adventstimmung ist in der ganzen 
Stadt eingekehrt. Auch die Klein-
sten bereiten sich auf das Weih-
nachtsfest vor. Sie haben ihre Kin-
dergarten festlich geschmackt, 
/toren jetzt mehr Geschichten als 
sonst und lemen viele Weih-
nachtslieder. So vergeht die Zeit 
des Wartens auf den Heiligen 
Abend schneller. 

Weihnachtsmusik 
Nicht mehr wegzudenken sind die stimmungsvollen Klange des Krem-
ser Blaser-Sextetts zu Weihnachten und zu Silvester. Auch an den dies-
jahrigen Weihnachtsfeiertagen sind die Blaser wieder zu horen, und 
zwar am 24. Dezember urn 16.15 Uhr am Friedhof mit „Besinnlicher 
Weihnachtsmusik" und urn 23.30 Uhr am Piaristenturm. Dort spielt 
das Sextett auch am 31. Dezember urn 17.15 Uhr. 

Amisblatt 
des Magistrates der Stadt Krems an der Donau 

Partnerstadte:Ribe—Boblingen— Beaune —Passau 

10. JAHRGANG 
FOLGE 10 

DEZEMBER 1989 
An einen Haushalt • P. b. b. 

Verlagspostamt 3500 Krems 



Der Biirgermeister hat das Wort! 
Es war em n Honorar von 17,5 Milli 
Schilling exklusive Mehrwertsteuer 
einbart, doch hat der Anwalt seine F 
rungen spater wesentlich gesteigert. 
Stadt hat den Standpunkt vertreten, da 
ner aber der Vereinbarung liege 
Summe nicht zugestimmt werden k 
Dem Vorwurf, man hate das Hon 
vorher aushandeln miissen, sei entgeg 
daB Umfang und GroBenordnung der 
waltstatigkeit urspranglich ungewil3 
ren. Deshalb konnte auch vorher k 
Honorarvereinbarung getroffen wer 
Da Magistratsdirektor Dr. Poy131 in di 
Causa sehr sorgfaltige und einwandf 
Arbeit geleistet hat, sollte sich der An 
mit dem vom Gemeinderat beschlosse 
Honorar zufrieden geben. 

Sollte dies nicht der Fall sein, wird 
Stadt Krems auch dieses Honorar von 1 
Millionen Schilling bei einem Proze13 
Frage stellen. Cbrigens wird die Statu 
stadt Waidhofen/ybbs, die durch den 
wonnenen ProzeB gegen den Bund 1 
Millionen Schilling erhalten wird, emn 
aliquoten Teil der Anwaltskosten der Sta 
Krems zurackzahlen. 

Zusammenthssend kann gesagt werde 
daB die Stadt mit dem erfolgreichen Au 
gang des Prozesses beim Verfassungsg 
richtshof und den folgenden Verhandlu 
gen mit dem Finanzminister durch zeh 
Jahre hindurch jahrlich 35 Millione 
Schilling erhalten wird, zusatzlich 11 
Millionen Schilling jahrlich fiir die la 
fenden Leistungen, sodaB ausgegliche 
budgetiert werden kann. 

Liebe Kremserinnen und Kremser 
Nun darf ich einige Schwerpunkte fii 
1990 anfahren: 
• Die Feuerwehr wird em n Spezialfahr 

zeug far Einsatze im Bereich des Um 
weltschutzes erhalten. 

• Auf dem Schul- und Kindergarten sektor erfolgen Investitionen zur Aus 
besserung der Gebaude. In der Volks-
schule Lerchenfeld massen 1,4 Millio-
nen Schilling aufgewendet werden. 
Auch der Kindergarten dieses Stadttei- 
es mul3 samert werden 

e ergerichtet werden. In der 

• Auch far die Sportier geschieht eini- 
n 	ges. In der Mitterau soli em n Trai- 
- 	ningsplatz errichtet werden, der auch 

der ballspielenden Jugend dieses Stadt- s 	
teiles zur Verfagung stehen wird. Au- 
Berdem steht der weitere Ausbau des 
Stadions bevor. Hier mui3vor allem das 
Kabinengebaude vergrOBert werden. - 	• Die Stadtbildpflege, im Hinblick auf 
das Tausendjahr-Jubilaum besonders 
wichtig, wird mit einer Sanierung der 
ehemaligen Dominikanerkirche und 
einem wesentlichen Beitrag fiir die 
Piaristenkirche fortgesetzt. 

• Stralienbau. In einigen Monaten wird 
die Gneixendorf-Umfahrung eroffnet. 
In der Folge mul3 die Langenloiser 
StraB h 

Liebe Mitbiirger! 
Es ist schon Tradition, daB ich mich im 

Dezember mit der Finanzlage der Stadt 
Krems beschaftige. Ohne der endgaltigen 
Bilanz, dem Rechnungsabschlu13 fiir 1989, 
vorgreifen zu wollen, darf ich schon heute 
feststellen, daB im ablaufenden Jahr gut 
gewirtschaftet wurde und sich der Abgang 
in Grenzen halten wird. 

Bereits am 18. Dezember 1989 wird sich 
der Gemeinderat mit dem Budget 1990 zu 
beschaftigen haben. Bei der Beratung 
wird getrachtet werden, die Wortmeldun-
gen pro Fraktion zu limitieren, damit 
grandlicher auf die Problemstellungen 
eingegangen werden kann. 

Der Voranschlag 1990 weist Einnahmen 
und Ausgaben von rund 900 Millionen 
Schilling auf. 1000 Bedienstete (Hoheits-
verwaltung und Krankenhaus) sind Aus-
druck dafar, daB der Magistrat insgesamt 
em n gewaltiger Wirtschaftskorper ist, der 
maBgebend das Wirtschaftsleben der Stadt 
bestimmt. 

Der ordentliche Voranschlag weist ge-
geniiber 1989 Mehreinnahmen von 45 
Millionen Schilling auf, die allerdings zur 
Ganze zur Finanzierung des Kranken- 
aus etriebes benotigt werden (Abgang 

Annuitaten far Neubau). Trotzdem wir 
es moglich sein, einen ausgeglichene 
Voranschlag einzubringen. Wenn man be 
denkt, daB es in den Vorjahren jeweil 
groBe Abgange gegeben hat, kann ma 
daraus ersehen, daB in vielen Bereiche 
enorm gespart wurde. Natarlich schlag 
sich bei den Einnahmen auch der gewon 
nene Proze13 gegen den Bund nieder. Da 
Budget ist so Garant dafar, daB die Stadt 
schulden nicht exorbitant ansteigen. 

Liebe Kremserinnen und Kremser! 
In diesem Zusammenhang eine klarende 
Feststellung Ober die Honorarforderung 
eines Kremser Anwalts, der die Stadt ge-
gen den Bund vertreten hat. Diesbezaglich 
schlagen die Wellen ja noch immer hoch 

Wiener StraBe soil der schon lange ge-
forderte Gehsteig gebaut werden. Die 
Kanalisation konnte dort bereits fertig-
gestellt werden. 

• Auch die langjahrige Baustelle auf dem 
Rosenhagel wird 1990 beseitigt werden 
konnen. Die Landesstra13e nach Egel-
see wurde bekanntlich verbreitert, mit 
Statzmauern und Gehsteigen versehen. 
Insgesamt stehen far MaBnahmen im 
Stadtbereich aus Budgetmitteln rund 11 
Millionen Schilling zur Verfiigung. 

• Kanalisation. Far die Abwasserbesei-
tigung werden 1990 12 Millionen Schil-
ling aufgewendet. Damit soil auch die 
Entsorgung der Hafenstrafie verbessert 
werden, um zu verhindern, daBes in 
den Hausern bei groBen Niederschla- 
gen immer wieder zum Riickstau 
kommt. 

• Krankenhaus. Krems wird eine Herz-
angiographie bekommen. Zu den Ko-
sten von 17 Millionen Schilling zahlt 
der KRAZAF em n Drittel. Es handelt 
sich hier urn eine Vorstufe fiir den 
Herzkatheterplatz. Krems wird auch 
mit einem mobilen Nierensteinzer-
triimmerer bedient, der ab Mai 1990 
eingesetzt werden kann. AuBerdem 
wird em n Computertomograph ange-
schafft. Krems kommt damit als 
Schwerpunktkrankenhaus einer maxi-
malen Versorgung nahe. Vom Gesamt-
abgang des Krankenhauses von insge-
samt 154 Millionen Schilling mul3 — 
wie schon ausgefahrt — Krems 20 % 
bezahlen. 

iebe Mitbiirger! Zuletzt noch eine 
r erfreuliche Mitteilung. Mit dem 
kdeck fiber dem Kremser Bahnhof 
d es ernst. Krems ithernimmt 5 % der 
amtkosten. Inklusive eines Beitrages 
den Dachausbau kommt uns das Vor-
n auf rund 3,5 Millionen Schilling. 
massen auch noch dafar Vorsorge 

en, daB der Landesteil in Hohe von 12 
ionen Schilling vorfinanziert wird. 
ch die Bundesbahnen haben in ihrem 
et 1990 bereits vorgesorgt, soda13 mit 
Bau begonnen werden kann. Der er-
patenstich erfolgt noch vor Weih- 
en. Ich darf in Erinnerung rufen, daB
dieses Bauwerk rund 600 Abstell- 

pla tze geschaffen werden, wodurch sich 
die prekare Situation auf dem Bahnhof- 
platz und dessen Umgebung entspannen 
miiBte. 

Liebe Kremserinnen und Kremser! 
Wenn der Gemeinderat dem ausgewoge-
nen Voranschlag seine Zustimmung er-
teilt, kann in unserer Stadt auch 1990 die 
dynamische Entwicklung fortgesetzt wer-
den. 

Wenige Tage vor dem Weihnachtsfest 
und dem Jahreswechsel darf ich Ihnen ei-
nen besinnlichen Advent, schone Feierta-
ge und vie! Erfolg und Gesundheit auch 
far das Jahr 1990 wanschen. 

Ihr 
Biirgermeister 
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Liebe Kremser Mitbiirger! 

In den letzten Jahren wurden in 
den Altstadtbereichen von Krems 
und Stein von der Stadt im Zusam-
menwirken mit der ihr mehrheit-
lich gehorenden Wohnbaugesell-
schaft GEDEDAG 15 bauhisto-
risch wertvolle Wohnhauser einer 
Sanierung zugeffihrt, wobei ffir 
fiber 100 Bewohner modernem, 
neuzeitlichem Standard entspre-
chende Wohnungen geschaffen 

werden konnten ohne daB es hie-
bei zu sozialen Harten gekommen 
ist. Die GEDESAG verffigt als ei-
ne der ganz wenigen osterreichi- 
schen 	Wohnbaugesellschaften 
fiber jahrzehntelange Erfahrung 
dariiber, bei solchen Sanierungen 
zwei Ziele beispielhaft zu errei-
chen, namlich einerseits wertvolle 
Bausubstanz zu erhalten und zu 
erneuern, andererseits darin er-
schwinglichen Wohnraum zu 
schaffen. 

Im Falle des der Stadt gehorigen 
denkmalgeschfitzten 	Hauses 
Schfirerplatz 10 in Stein, einem 
sehr schonen, aber sanierungsbe-
diirftigen Haus (die „Alte Schu-
le") wollte man diesen Weg mit 
der Gedesag nicht gehen, sondern 
das Haus an einen Privaten ver-
kaufen, worauf es in der entspre-
chenden Gemeinderatssitzung am 
8. November zutn Eklat kam, als 
die beunruhigten elf Mieter dort 
lautstark ihre Sorge um ihre Zu-
kunft artikulierten, so daB sogar 

die Sitzung unterbrochen werden 
muBte. 

Was war hier schiefgelaufen? 
Ich bin mit Biirgermeister Wittig 
einer Meinung, daB in dem hieffir 
zustandigen „Gemeinderatsaus-
schuB fur stadtischen Hausbesitz" 
keine gute Vorarbeit geleistet wur-
de. Nur iiber die beiden Alternati-
ven verkaufen oder nicht verkau-
fen im Gemeinderat abstimmen zu 
lassen, erschien in diesem Fall zu 
vereinfachend. 

Wenn sich der erwahnte Ge-
meinderatsausschuB nun neuer-
lich mit dem weiteren Schicksal 
dieses Objektes und seiner Be-
wohner zu befassen hat, erscheint 
es sinnvoll, zusammen mit den 
Fachleuten der Gedesag Ober emn 
oder mehrere Modelle nachzuden-
ken, wie unter Heranziehung aller 
Forderungsmoglichkeiten 	der 
Stadt, des Landes und des Bundes, 
sowie unter moglicher Einbezie-
hung von Eigenmitteln der jeweili-
gen Wohnbaugesellschaft auch an 
Hand dieses Objektes eine vom 
bautechnischen und sozialen Ge- 

sichtspunkt vorbildliche Sanie-
rung durchgeflihrt werden kann. 

Nun zu einem anderen Thema. 
Als Prasident des Kremser Hilfs-
werkes freut es mich, daB dieser 
Verein in den nachsten Tagen sein 
1000. Mitglied wird begrfifien 
!airmen, womit das Kremser Hilfs-
werk nicht nur der mitglieder-
starkste Verein der Stadt sein wird, 
sondern damit auch die Arbeit der 
rund 100 Mitarbeiter dieser Orga-
nisation.  erfreuliche Anerkennung 
findet. Uber die neuen Wege die 
das Kremser Hilfswerk im sozia-
len Bereich geht, werde ich in ei-
nem meiner nachsten Beitrage be-
richten. 

Die Adventzeit und den nahen-
den Jahreswechsel benfitze ich, 
um allen Kremser Mitlifirgerinnen 
und Mitbiirgern auf diesem Weg 
em n gesegnetes Weihnachtsfest und 
alles Gute far das Jahr 1990 zu 
wiinschen. 

Mit freundlichen GriiBen, 

Ihr Ing. Erich Grabner 
1. Vizebiirgermeister 

Sehr geehrte Kremserinnen und Kremser! 

Das Jahr 1989 geht seinem Ende 
zu. Abgesehen von den Arbeiter-
kammerwahlen war es „wahlfrei", 
alle politischen Mandatare konn-
ten sich daher auf die sachliche 
Arbeit konzentrieren. Im groBen 
und ganzen war dies auch der Fall, 
sieht man von einigen polemi-
schen Untertonen ab, die fallweise 
bei der Behandlung gewisser „hei- 

Ber Eisen" laut wurden. 
Ich mochte daher kurz Rack-

schau fiber das heuer erledigte Ar-
beitsprogramm halten. Was tat 
sich 1989 in den Aufgabenberei-
chen, fiir die ich und meine Frak-
tionskollegen im Rahmen unserer 
Arbeitskoalition verantwortlich 
zeichnen? 

Vorerst das Bauressort : Im Tief-
baubereich konnten wesentliche 
Kanalbauabschnitte (z. B. Her-
zogstraBe, Reifgasse, Wiener Stra-
Be, Gneixendorf) erledigt werden. 
In der Folge wurden im besonde-
ren die HerzogstraBe und die 
GoglstraBe neugestaltet. Zahlrei-
che Verkehrswege wurden saniert 
bzw. neu errichtet, wobei ich be-
sonders die Gehsteige (Gneixen-
dorf, Weinzierl, Lerchenfeld) er-
wahnen mochte. Die Umgestal-
tung von Platzen war em n besonde- 
rer 	Schwerpunkt : Der Hohe 
Markt mit der denkmalschutzge-
rechten Aufwertung des Brunnen- 

bereiches begonnen; der westli-
che Bereich der Schiffstation ge-
staltet (Fortsetzung folgt 1990); 
der Zellerplatz — em n Projekt ge-
meinsam mit der No. StraBenver-
waltung — verkehrsgerechter ge-
lost ; der alte Stadtkern rund um 
das „Mandl ohne Kopf" verscho-
nert ; der Parkplatz Spitalgasse-
Dachsberggasse befestigt. Wo 
StraBen saniert werden, muB auch 
die offentliche Beleuchtung 
Schritt halten : Als Beispiel sei die 
Beleuchtung der StraBe An der 
Schiitt genannt. Im Bereich Stadt-
planung war mir die Vorbereitung 
der Bebauungsplane fur verschie-
dene Stadtteile em n besonderes An-
liegen. Sie haben Schhisselfunk-
tion fur ortsbildgerechte Bautatig-
keit, insbesondere in Egelsee und 
Gneixendorf. Grofies Gewicht 
wurde auf die Sanierung von Fas-
saden gelegt. An dieser Stelle 
mochte ich all den Hausbesitzern 
danken, die zwar mit offentlicher 
Hilfe, aber doch mit enormen pri-
vaten Mitteln den wertvollen Alt- 

hausbestand sanieren. 
Ganz wesentliche Weichenstel-

lungen wurden im Sportbereich 
vorgenommen: Im Kremser Sta-
dion wurde, nicht nur im Hinblick 
auf unseren Erstdivisionar, son-
dern auch im allgemeinen Sportin-
teresse in Millionenhohe inve-
stiert. Die Planungen ffir die Sa-
nierung der Sporthalle wurden 
baureif gemacht, sodaB eigentlich 
nur mehr der „finanzielle Start-
schuB" erfolgen muB. Ich habe 
erst vor kurzem in einer gemeinsa-
men Vorsprache mit Sportstadtrat 
Mag. Raberger beim no. Gemein-
dereferenten, LHStv. Ernst Hoger, 
die Zusage erreicht, Mittel aus der 
Privatisierung der EVN daffir vor-
zusehen. 

Fur den Industrie- und Hafenbe-
reich hat der Gemeinderat grund- 
satzlich Weichenstellungen be- 
schlossen. Die mehrheitlich der 
Stadt gehorende Hafenindustrie- 
bahn hat mit Hilfe von Regionali-
sierungsmitteln riesige Investitio-

Fortsetzung auf der niiehstett Seite 

1000 000 

Ki  meter  
oder 3 Jahr:. 
Gara 

bei Ihrem Toy... Toy... Toy... Toyota-Handler 

Alle Modelle prompt lieferbar! 
Haben Sie noch nichts von der 

exzellenten TOYOTA-Q UAL ITAT 
geh6rt? 

Kommen Sie und informieren Sie 
sich unverbindlich oder 

rufen Sie uns an! 

a 	11 
Kleiner Finger lenkt. 

SerienmeiBig. 

annerhalb von 3 Jahren, 
ausgenommen Verschlei(3-
terle. Insgesornt 6 Jahre 
Gorantie gegen Durch-
rosten und 3 Jahre 
Lockgorontie auf thren 
neuen Toyota) 

KREMS, Wiener StraBe 125 
Tel. 02732/5667-0 

TOYOTA Toyota Hiace 
at Servolenkung, 
mit oder ohne 4 WD, 
kurzer oder ranger 
Radstand. 

2400 Kastenwagen 2400 Bus 
mit 4 oder 5 TUren, 
Benzin oder Diesel. 	84etuz7n9'oder Desel. 
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RESTAURIEREN  
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MAG. EDITH TOME. 
AKAD. RESTAURATORIN 
F. GEMALDE + GRAFIK 
2301 GR.-ENZERSDORF 
BADG. IA12'02249/2998 

RENTOILIEREN 

Vzbgm. Dir. E. Sacher 
Schlufi von Sene 3 

nen vorgenommen (Mobilkran, 
Gleisanlagen), soda der Kremser 
Hafen fur die Main-Donau-Ka-
nal-Zukunft geriistet ist. 

Nicht nur ziffernmaig, son-
dern von seiner menschlichen Di-
mension her nimmt der 
Krankenhaus- und Gesundheits-
bereich eine ganz wesentliche 
GroBenordnung em. Hervorzuhe-
ben ist die Herzangiographieanla-
ge in Mile von rund 14 Millionen 
Schilling. 

Da wir von der Stadt dank des 
hier herrschenden positiven 
Grundkonsens auf die gute Zu-
sammenarbeit mit Mandataren 
und Vertretern anderer Gebiets- 

BROTSPEZIALITATEN 

DER BACKER 
IM HOF 

BACKEREI ILKERL 
KREMS, Biirgerspitalhof 

korperschaften bauen konnen, be-
weisen die fertiggestellten oder in 
der AbschluBphase befindlichen 
groBen Bundesbauvorhaben (Bun- 
desamtsgebaude, 	Realschule, 
HTL-Turnsale usw.). 

Ober em n besonderes „Christ-
kindl" freue ich mich jedoch nach 
jahrelangem personlichem Ein-
satz am meisten: Die OBB fibren 
noch am 20. Dezember d.J. die 
Bauverhandlung fur das Pendler-
parkdeck am Bahnhof durch, die 
offentliche Ausschreibung ist im 
Gang, und — es ist ja em n Grund 
zum Feiern — voraussichtlich 
wird auch noch im alten Jahr die 
Grundsteinlegung 	stattfinden. 
Produktion und Montage der Fer-
tigteile lassen eine Ubergabe des 
Parkdecks ffir 1990 zu. 

Mit diesen positiven Aussichten 
grilfie ich Sie alle, verbunden mit 
meinen besten Wiinschen fUr emn 
frohliches Weihnachtsfest und emn 
gliickliches Jahr 1990! 

Ihr Dir. Ewald Sacher 
2. Vizebargermeister 

Sprechstunden des 
Biirgermeisters 
im Dezember 
Dienstag, 12. Dezember 1989, von 
14 bis 17 Uhr 
Freitag, 15. Dezember 1989, von 
9 bis 12 Uhr 

Anmeldungen fur die Sprech-
stunden werden im Bilro des Bur-
germeisters, Zimmer 13, oder te-
lefonisch unter der Nummer 2511 
Klappe 219 Durchwahl, entge-
gengenommen. 

Sprechstunden der 
Vizebiirgermeister 

Die Sprechstunden von 1. 
Vbgm. Ing. Erich Grabner fin-
den jeden Montag von 15 bis 17 
Uhr im Rathaus Krems, Zimmer 
10 (Telefon 25 11 Klappe 216 
Durchwahl) statt. 

Die Sprechstunden von 2. 
Vbgm. Dir. Ewald Sacher finden 
jeden Montag von 15 bis 17 Uhr 
und jeden Freitag von 11 his 12 
Uhr im Rathaus Krems, Zimmer 
12 (Telefon 25 11 Klappe 218 
Durchwahl) statt. 

Amtsblatt der Stadt Krems an der Donau. 

Eigentiimer und Herausgeber : Mag ist rat der 

Stadt Krems an der Donau, 3500 Krems, 

Rathaus. Fiir den Inhalt verantwortlich: Dr. 

Ernst Englisch. Redaktion: Doris Denk, 

Kulturamt, 3500 Krems, Kornermarkt 13 

(Telefon 25 11 Kl. 261, 262 DW). Verleger 

und Anzeigenwerbung: KRESTA-Werbung 

(Sachbearbeiter Ingo Assmann), 3500 

Krems, Kaiser Friedrichstralle 10. 

Satz+ Druck : Malek Druckerei Gesellschaft 

mbH, 3500 Krems, Wiener StraBe 127. 

Aus dem Gemeinderat 
25. offentl. Sitzung des Gemeinderates am 8. Nov. 1989 

• Der Gemeinderat nahm einstimmig die Abrechnung fiber die Platz-
befestigung ostlich der neuen Stehplatztribfine sowie eines Fluchtwe-
ges an der Sildostseite im Kremser Stadion mit Gesamtkosten von 
S 292975,— zur Kenntnis. Die Arbeitsleistung wurde von der Firma 
Teerag Asdag durchgefiihrt. 
Berichterstatter: Stadtrat Mag. Helmut Raberger 

• Einstimmig zur Kenntnis genommen wurde auch die Abrechnung 
fiber die Errichtung eines Schutzzaunes im Kremser Stadion. Die Ko-
sten beliefen sich auf S 378 805,—. Mit der Durchfiihrung der Arbei-
ten waren die Firmen Braun und Schnauer sowie das Wasserwerk 
Krems betraut. 
Berichterstatter: Stadtrat Mag. Helmut Raberger 

• Ebenfalls einstimmig genehmigte der Gemeinderat die Abrechnung 
tiber die Aufstellung einer Stahlrohrtribfine und Errichtung eines Ab-
ganges zur Tribune im Kremser Stadion mit Gesamtausgaben von 
S 109475,—. Von der Firma Ing. Wanner wurden die Arbeitsleistun-
gen durchgefithrt. 
Berichterstatter: Stadtrat Mag. Helmut Raberger 

• Einstimmig wurde auch die Abrechnung ither die Asphaltierung der 
Flache vor der Sitzplatztribiine Nord im Kremser Stadion mit Kosten 
in Hohe S 93268,— zur Kenntnis genommen. Die Arbeiten Mute die 
Firma Teerag durch. 
Berichterstatter: Stadtrat Mag. Helmut Raberger 

• Mit Schreiben vom 14. September 1989 hat die Guterweggemein-
schaft „Gais" die Stadt Krems um Ubernahme des gleichnamigen 
Gfiterweges gebeten. Der Weg wurde in den Jahren 1983 bis 1988 an-
gelegt und erschlieSt rund 14 ha Weingarten. Schon kurz nach der 
Fertigstellung zeigte sich, daB dieser Gfiterweg von der Offentlichkeit 
stark in Anspruch genommen wird und eine wichtige Verbindung zu 
Egelsee bildet. Nun beschloB der Gemeinderat einstimmig, den Gii-
terweg Gais (KG Krems) als GemeindestraBe dem offentlichen Ver-
kehr zu widmen und in die Erhaltung und Verwaltung der Gemeinde 
zu tibernehmen. 
Berichterstatter: Gemeinderat Meinhard Forstreiter 

• Schon im Jahr 1974 wurde von der Marktgemeinde Paudorf em n gro-
Berer Freiheitstausch zwischen der Gemeinde Paudorf und der Stadt-
gemeinde Krems angeregt. Eine genaue Uberprtifung der damals ge-
planten Vorhaben zeigte, daB eine Zustimmung erhebliche Kosten 
und auch andere Nachteile erbracht hatte. 1987 trat die Gemeinde 
Paudorf neuerlich an die Stadt Krems heran, urn gemeinsam eine Lo-
sung — diesmal durch eine geringfligige Anderung des Verlaufes der 
bestehenden Katastralgrenzen — zu suchen. Einstimmig stimmte der 
Gemeinderat der Anderung der Grenzen zwischen den Katastralge-
meinden Krustetten, Tiefenfucha, Angern und Hollenburg im Inter-
esse einer damit eintretenden Verwaltungsvereinfachung und Besser-
stellung der Situation der betroffenen Bewohner und Grundeigentii-
mer zu. Der Flachenzuwachs betragt 14 620 m2. 
Berichterstatter: Gemeinderat Meinhard Forstreiter 

• Mit 20 (14 SPO, 3 Griine, 2 FPO, 1 KPO) gegen 19 (18 OVP, 1 FPO) 
wurde der Verkauf der alten Schule am Schurerplatz in Stein urn 1,3 
Millionen Schilling an Dipl.-Ing. Friedrich Spindelberger abgelehnt. 
Berichterstatter: Gemeinderat Mag. Erhard Strasser 

• Gegen die Stimmen der GrUnen gewahrte der Gemeinderat Rechtsan-
walt Dr. Peter Wilhelm fur die rechtsfreundliche Vertretung der Stadt 
Krems in der Causa „Geltendmachung vermogensrechtlicher An-
spriiche gegen den Bund" gema seiner Kostennote vom 16. Mai 1989 

HALLENBAU • SPENGLEREI • DACHDECKEREI • STAHLBAU 

NESTLER 
3500 KREMS AN DER DONAU, Wiener StraBe 127, Telefon 02732/6586A 

Telex 071-208 nesp a, Telefax 02732/6586-6 

DACH UND WAND 
VON EINER HAND 

Spenglerarbeiten 
Eternit- und Ziegeldeckungen 
Flachdacher 
lsolierungen 
Trapezbleche 
Wandverkleidungen 
Rostfreie Stahlbleche 
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insgesamt eine Kostenpauschale von 17,5 Millionen zuzaglich 10 % 
Ust. — somit S 19 250 000,— — bis langstens 31. Janner 1990. Sollte 
Rechtsanwalt Dr. Wilhelm wider Erwarten diese Zahlungsmodalitat, 
die die Stadt Krems im Interesse einer gatlichen Bereinigung der An-
gelegenheit anbietet, nicht akzeptieren, behalt sich die Stadt Krems 
ausdracklich vor, die gesamte Honorarverrechnung dem Grunde und 
der Mlle nach zu bestreiten. 
Berichterstatter: Stadtrat Dr. Alfred Scharwitzl 

• Einstimmig iibernahm der Gemeinderat die Biirgschaft far das der 
Hauptschulgemeinde Krems far den Hauptschulumbau Hafnerplatz 
gewahrte Darlehen in Hohe von S 640000,— aus Mitteln des No. 
Schul- und Kindergartenfonds. 
Berichterstatter: Stadtrat Dr. Alfred Scharwitzl 

• Die Abrechnung iiber das AuBerordentliche Strafienbauprogramm 
1987 — LandstraBen in der Hohe von S 398481,— wurde einstimmig 
genehmigt. 
Berichterstatter: 2. Vizebargermeister Dr. Ewald Sacher 

• Die Abrechnung aber StrafienbaumaBnahmen nach §9 Bundesstra-
Bengesetz an der B43 in Hollenburg und der L7081 (fraher B218) 
wurde mit Gesamtausgaben von S 810919,— genehmigt. 
Berichterstatter: 2. Vizebargermeister Dir. Ewald Sacher 

• Zur Sicherung der Mallbeseitigung bis zum Jahresende 1989 geneh-
migte der Gemeinderat einstimmig far den Ankauf von erforderli-
chen Malltonnen bzw. far die Entsorgung durch die No. Umwelt-
schutzanstalt aberplanmaBige Ausgaben von S 420000,—. 
Berichterstatter: 2. Vizebargermeister Dir. Ewald Sacher 

• Fiir unbedingt notwendige Instandhaltungsarbeiten an den Gemein-
destrafien, far Transportkosten und far die Anmietung von Geraten 
far die Eigenregiepartie der StraBenerhaltung gewahrte der Gemein-
derat aberplanmaBige Ausgaben von S 570000,—. 
Berichterstatter: 2. Vizebargermeister Dir. Ewald Sacher 

• Einstimmig gewahrte der Gemeinderat die Asphaltierung des Park-
platzes Spitalgasse-Ecke Dachsberggasse (1300 m2) mit Gesamtko-
sten von S 550000,— und die Vergabe der Arbeiten an die diesjahrige 
Bestbieterfirma im AuBerordentlichen Strafienbauprogramm, die 
Firma Teerag-Asdag. 
Berichterstatter: 2. Vizebargermeister Dir. Ewald Sacher 

• Der AbschluB eines Schenkungsvertrages zwischen der Stadt Krems 
und dem Bargerspitalsfonds betreffend die Ubernahme der Frauen-
bergkirche in Stein in den Besitz der Stadt Krems wurde einstimmig 
genehmigt. 
Berichterstatter: Stadtrat Evelyn KitzwOgerer 

• Im Rahmen der Fassadenaktion des Bundesministeriums far Wissen-
schaft und Forschung genehmigte der Gemeinderat einstimmig an 
folgende Hauser Subventionsbeitrage: 

Ringstrafie 41 (Mag. Lantschik) S 54 000,— 
GOglstraBe 1 2/DinstlstraBe 1 (Gausterer) S 	65 000,— 
Kaiser Friedrich-StraBe 6 (Umlaut) S 	58 000,— 
Althangasse 2/MargaretenstraBe S 123 000,— 

gesamt S 300 000,— 

Berichterstatter: Stadtrat Evelyn Kitzwogerer 

MEISTERBETRIEB 

_111-Annic- 
Krems, Ob. Landstra8e 9, 2:2692 

Uhren Juwelen Bestecke 
Trachtenschmuck Pokale 

0 Krest,a 

• Einstimmig ermachtigte der Gemeinderat die Wirtschaftsfiihrung des 
A.o. Krankenhauses, im Zuge der Raumadaptierungsarbeiten far die 
neue digitale Subtraktionsangiographieanlage nachstehende Profes-
sionistenleistungen zu vergeben: 
Sanitarinstallation und Bleifolien für Strahlenschutz im Betrag von 
S 131 571,— an die Fa. Wilhelm Kugler; Liiftungs- und Kahlungsin-
stallation im Betrag von S 283 164,— an die Fa. KOrting (Wien); Er-
weiterung und Anderung der med. Gasanlage im Betrag von 
S 23906,— an die Fa. Air Liquide (Wien); Gewichtsschlosserarbei-
ten im Betrag von S 157 360,— an die Fa. Renner (Langenlois); Blei-
verglasung im Betrag von S 87280,— an die Fa. Josef Ertl (Amstet-
ten) ; Fliesenlegerarbeiten im Betrag von S 89195,— an die Fa. Mi-
chel (Klein Pochlarn); Bodenlegerarbeiten im Betrag von S 58800,—
an die Fa. Castka; Maler- und Anstreicherarbeiten im Betrag von 
S 16590,— an die Fa. Reko (Mitterndorf); Elektroinstallationsarbei-
ten inklusive BEV-Anlage im Betrag von S 1 227079,— an die Fa. Sie-
mens AG (Wien); Bautischlerarbeiten im Betrag von S 52282,— an 
die Fa. Ing. Reinberg (St. Pollen); Strahlenschutzwand im Betrag von 
S 53200,— an die Fa. WKS-Isolierer. 
Berichterstatter: Gemeinderat Dipl.-Ing. Dr. Wolfgang Chaloupek 

• Zur Sicherung der Versorgung des A.O. Krankenhauses mit elektri-
scher Energie wurden nachstehende Leistungen einstimmig verge-
ben: 
Erd- und Baumeisterarbeiten an die bestbietende Fa. Teerag Asdag 
AG mit S 391 221,—; Elektro- und Kabelverlegungsarbeiten an die 
bestbietende Fa. Siemens AG (Wien) mit S 525 263,—. 
Bisher wurde die Anstalt durch die EVN nur aber die 20 kV-Leitung 
HohensteinstraBe versorgt. Die Forderung nach einer getrennten 
zweiten Elektroanspeisung erhielt die einhellige Zustimmung des 
Baubeirates. 
Berichterstatter: Gemeinderat Dipl.-Ing. Dr. Wolfgang Choloupek 

Die nachste Sitzung des Gemeinderates findet am Mittwoch, dem 
13. Dezember 1989, 18 Uhr, Rathaus Stein, Sitzungssaal, statt. 

Die diesjahrige Budgetdebatte findet am Montag, dem 18. De-
zember 1989, ab 9 Uhr im Sitzungssaal des Rathauses Stein statt. 

Weihnachtliches Gedenken 
fiir gefallene Soldaten 
Nach der militarischen Allerseelenfeier beim Mahnmal am Frauen-
berg, bei der jahrlich der Gefallenen beider Weltkriege gedacht 
wird, ladt nun das Komitee zur Pflege dieser Gedenkstatte zu einem 
weihnachtlichen Gedenken am Montag, dem 18. Dezember, um 
18 Uhr. Uber 1400 Namen sind auf 18 Tafeln eingemeifielt, die 
urspranglich an der Aufienseite der Gedachtnisstatte angebracht 
waren. Nach der Restaurierung der Kirche kamen sie nun ins Innere 
und werden in miihevoller Kleinarbeit wieder auf Hochglanz 
gebracht. Zur Feierstunde sind neben den Angehorigen und der 
Bevolkerung auch Dienststellen und Behorden eingeladen. Auf ent-
sprechenden Vorrichtungen besteht die Moglichkeit, Lichter bzw. 
Kerzen anzuzanden. Nach der vollstandigen Renovierung der 
Steintafeln wird die Gedenkstatte im Frahjahr offiziell abergeben. 
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Die Zukunft sichern mit dem 

Raiffeisen 
VORSORGEPROGRAMM 

Raiffeisenbank KREMS 
mit den 21 Bankstellen IX! 

Orr.  

Wir 
losen Ihr 
Sehproblem 

OPTIKERMEISTER WALTER JELL 
3500 Krems, Dinstlstr. 2, Tel. 02732/ 4114 

Neuer Informator ist rund urn die Uhr in Betrieb 

Elektronischer Zimmernachweis 
erleichtert die Suche 

Tag und Nacht gibt der Informator des Fremdenverkehrsamtes (beim 
Kloster Und) dariiber Auskunft, wo noch Zimmer frei sind. Mittels Re- 
servierungstelefon kann dann gleich an Ort und Stelle gebucht wer-
den. 

Christbaumverkauf 
im Stadtpark 

Die Bevolkerung von Krems 
wird darauf hingewiesen, daB der 
Christbaumverkauf auch heuer 
wieder im und um den Musikpa- 

villon im Kremser Stadtpark statt-
findet. 

Gleichzeitig wird ersucht, die 
Grfinanlagen zu schonen. Park-
platze stehen rund urn den Stadt-
park in ausreichender Anzahl zur 
Verffigung. 

Zimmersuche muB keine Stra-
paze sein. Der neue Informator 
des stadtischen Fremdenverkehrs-
amtes in der UndstraBe beweist's: 
Rasch und zuverlassig kann sich 
der Gast fiber das aktuelle Betten-
angebot in Krems informieren und 
auch gleich an Ort und Stelle mit-
tels Reservierungstelefon buchen. 
Und das im 24-Stunden-Service 
und natiirlich auch sonn- und fei-
ertags. Auf Knopfdruck leuchten 
die auf dem Informator angegebe-
nen Beherbergungsbetriebe im in-
tegrierten Stadtplan auf, was vor 
allem bei Nacht eine groBe Orien-
tierungshilfe darstellt. Ebenso 
konnen Gasthofe, Cafes, Geldin- 

stitute, Freizeiteinrichtungen und 
kulturelle Staten ausgeforscht 
werden. 

Daffir, dal3 das Bettenangebot 
immer am letzten Stand ist, sorgen 
die Betriebe selbst. Per Telefon 
und Code konne sie das Besetzt-
bzw. Freizeichen einstellen. Bis-
her wurde diese Arbeit von den 
Angestellten des Fremdenver-
kehrsamtes erledigt, wodurch die 
Angaben am Wochenende nicht 
mehr ganz aktuell waren. 

Am Rande: Der momentan ver-
wendete Stadtplan ist em n Proviso-
rium und soli im Janner ausge-
tauscht werden. 

Baumspenden fiir Gartenaugasse 

Rathaus zu Gast im Rathaus 

Fur wenige Tage war das Minimundus-Modell des St. Poltner Rathau-
ses im Kremser Rathaus zu sehen. Auf seiner Rundreise durch Nieder-
osterreich machte es auf Anregung von Biirgermeister LAbg. Harald 
Wittig, der darin eine Art Briickenschlag sah, in Krems Station. Von 
Voith-Lehrlingen wurde das ca. 200 Kilogramm schwere und 1,75 Me-
ter hohe Modell gefertigt. Das technische Know-how kam von Schii-
lern der HTBLA-Krems. Als Financier trat die anderbank auf. 

Seite 6 

Ihre Liebe zum Bruder Baum brachten kurz nach dem Weltspartag 
zwei Kremser Geldinstitute zum Ausdruck. Volksbank und Zentral-
sparkasse spendeten je zwei Kugelcatalpen fur „ihre" Gartenaugasse. 
Zur Pflanzung kamen neben den Direktoren Kargl, Schmitzer und 
Lagler and Prokurist Widner auch Biirgermeister LAbg. Wittig, Vize-
biirgermeister Sacher and Stadtgartenamtsleiter Ing. Bindreiter. 
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Das BORG Krems bietet vier 
Schultypen an, um eine den Talen-
ten der Schiller entsprechende 
Ausbildung zu gewahrleisten : 

Musischer Zweig — (Schwer-
punkt Musikerziehung und Instru-
mentalmusik oder Schwerpunkt 
Bildnerische Erziehung und Bild-
nerisches Gestalten), besonders 
musische Ausbildung, Naturwis-
senschaftlicher Zweig sowie EDV 
und Informatik. 

Der besonders musische Zweig 
bietet begabten Schiilern eine ge- 

chenstunden EDV, Elektronik und 
Programmieren unterrichtet, die 
Maturanten sind befahigt, jedes 
Studium an der Universitat, be-
sonders natiirlich Informatik, zu 
beginnen. Mit diesem Zweig aber 
ist der Eintritt ins Berufsleben 
nach der Matura besonders leicht. 

Wie groB das Interesse an den 
verschiedenen Wahlmoglichkeiten 
ist, zeigte auch der Besuch einer 
hochrangigen polnischen Delega-
tion, bestehend aus dem Landes-
schulratsdirektor der Wojwod- 

Oberstufenrealgymnasium fiir 
Kreative und Computerspezialisten 

Von einer guten Ernte sprach eine Abordnung der Kremser Obstgenos-
senschaft, als sie Biitgermeister LAbg. Harald Wittig zum „Tag des 
Apfels" eine erlesene Auswahl ihres Sortiments iiberreichte. 

Seit 11. 11. regiert der Fasching! 

Ab 1990/91 wird es im BORG Krems auch eine Ausbildung far bildne-
risch Begabte geben. Neben Bildnerischer Erziehung kann dann auch 
Bildnerisches Gestalten als Schwerpunkt gewiihlt werden. 

diegene Allgemeinbildung und ei-
ne Spezialausbildung in Musiker-
ziehung und Instrumentalmusik. 
In sieben Wochenstunden wird ei-
ne fundierte theoretische Ausbil-
dung und intensive Arbeit am In-
strument geboten. 

Ab dem kommenden Schuljahr 
wird eine intensivierte Ausbildung 
der bildnerisch Begabten angebo-
ten. Neben der Bildnerischen Er-
ziehung, die schon bisher Mog-
lichkeiten gestalterischer Aus-
drucksmittel und deren Anwen-
dung wahrgenommen hat, wird 
nun auch BILDNERISCHES GE-
STALTEN und WERKERZIE-
HUNG von der fiinften bis zur 
achten Klasse als Schwerpunkt 
wahlbar sein. Design, Produkt-
analysen, die Fahigkeit zur Pla-
nung und Durchfahrung von ge- 
stalterischen 	Arbeitsprozessen, 
sowie textiles Gestalten im Zu-
sammenhang mit Bekleidung und 
freier Textilgestaltung sind die 
Ausbildungsziele. 	Zusatzliches 
Angebot : Arbeiten im Fotolabor, 
Beschaftigung mit Film und Vi-
deo. 

Im Zweig EDV und INFOR-
MATIK werden von der fiinften 
bis zur achten Klasse sieben Wo- 

KRESTA WERBUNG 
Klaus Kopal 

schaft Skierniewice und drei 
Gymnasialprofessoren im Novem-
ber. 

Anmeldungen far das Schuljahr 
1990/91 konnen im Sekretariat des 
BORG Krems, Telefon 027 32 / 
23 13, jederzeit vorgenommen 
werden. 

Piinktlich wie jedes Jahr, am II. II. um  11.11 Uhr, tauchte der Fasching 
aus der Versenkung auf. Biirgenneister Wittig iibergab ihm den 
Schliissel far die Regentschaft, die bis zum Faschingsdienstag — das 
ist heuer der 27. Februar — dauern wird. 

B/S II/ 100% 
ME/IN %MEN 
MIT DEM GOLDENEN 90er 
SPARBI/CH 

Mehr &tray 
I Jederzeit verliigbar 
I AL' 100,— Schilling 

monatlich 
I Bequemer sparen mit 

Dauerauftray vom 
Yolksbank-/(onto 

VOLKSBANK 
KREMS 
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BESUCHEN 
SIE UNSER 

RESTAURANT + CAFE 

TAFELSPITZ" 
IM 

NEUEN 
Parkhotel Krems 

UNSERE SPEZIALITAT NATORLICH 
TAFELSPITZ IN VIELEN VARIATIONEN 

ALT WIENER SPEISEN 
ZU VERNONFTIGEN PREISEN 

OFFNUNGSZEITEN: 
CAFE TAGLICH 7 BIS 23 UHR 

RESTAURANT TAGLICH 11 BIS 22 UHR 

Biirgermeister Wittig fordert Gesetzesnovelle 

Parkpickerl, mehr Uberwachung 
der gebiihrenpflichtigen Zonen 

Er sei eine Personlichkeit, die beispielhaft fiir das osterreichische Be-
amtentum ist, wiirdigte Biirgermeister LAbg. Harald Wittig die Lei-
stungen von Oberst Karl Csech, der seit 1973 das kreisgerichtliche Ge-
fangenenhaus in Krems leitet. „Gemeinsam mit Hofrat Dr. Schreiner 
sind Sie em n Garant fiir die Sicherheit von Krems", fuhr das Stadtober-
haupt fort. Als Dank der Stadt fur die verdienstvolle Arbeit in Krems 
erhielt Oberst Csech die Wappenplakette der Stadt in Silber. 

Kremstaler Hauerhof gab 
Weintaufe stilgerechten Rahmen 

v  seit 
Uhren 61904  O'  Juwelier 1 

I. 
GOSCHL 

KREMS/D. 

Antikschmuck Antikschmuck Antikschmuck 
in reicher Auswahl 

aeAiv  

tewee 	dc4oze 

,teteez,t AZ7t 

tefifegae,494  

,g,47 

Ein gesellschaftliches Ereignis 
wurde die Rehberger Weintaufe im 
Kremstaler Hauerhof. Pate stand 
Landesratin Liese Prokop. Sie gab 
einem Griinen Veltliner der Fami-
lie Doppler den Namen „Krems-
taler Convent" und sagte als ge-
wissenhafte Godl ihre Unterstift-
zung bei der Forderung des Quali-
tatstourismus' im Kremstal zu. 

Den kirchlichen Segen spendete 
Provisor Monsignore Brunner. 

Fachlich kommentiert wurde 
der Jungwein von Ing. Karl Bauer. 
Gedichte von Fini Bauer und Fur-
ther Zitherklange umrahmten den 
Festakt. AnschlieBend spielten die 
Reblaus-Musikanten auf, und 
Bernulf Bruckner las aus seinem 
Weinbrevier. 

„Absolut schlecht funktioniert 
die Uberpriifung der gebiihren-
pflichtigen Parkplatze durch die 
Exekutive", zeigt sich Biirgermei-
ster LAbg. Harald Wittig unzu-
frieden. Dadurch gehen der Stadt 
wichtige Einnahmen verloren. Als 
Reaktion darauf stellte Bgm. Wit-
tig im Landtag einen Aufforde-
rungsantrag, in dem er die Novel-
lierung des Kurzparkzonenabga-
bengesetzes in zwei Punkten an-
regte. „Dann konnten auch Ge-
meindepersonal oder andere Fir- 

men die Oberwachung ilberneh-
men. Gleichzeitig mit dieser An-
derung wiirde es far die 
angrenzenden Hauseigentilmer 

KRESTA WERBUNG 
Klaus Kopal 

Parkpickerl geben, damit sie ihre 
Fahrzeuge ohne Gebahr abstellen 
konnen", macht Bgm. Wittig auf 
die positiven Folgen einer Geset-
zesnovellierung aufmerksam. 
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Fitness, Vitalitat, Gesundheit... 
• Fitnesst raining 	DO Sauna 
• Bodystyling 	 Sonnenstudio 
21,  Fashion -Corner 	Tie fenwarme 
• Vitaminbar 	II* Toning -Salon 

Frnntsche Sauna 	 Moderne Braunungsliegen 

OFFNUNGSZEITEN: 
Montag bis Freitag von 9 bis 21 Uhr, Samstag und Feiertag von 14 bis 20 Uhr 

Das 1. Studio mit Komplettprogramm 

Krems • Im Parkhotel  cm'  02732/73256 

k k******** 

Geschenk-
Gutscheine 

far die schonsten 
Schuhe der Stadt 

4' Krems, FuBgangezone * 
-4( Kirchengasse (Nahe Plarrplati)* 
ir******************** 

Schuhe 
g Stiefel 

* Erika Kopal 

APED A. Slupetzky GmbH 
a. 

GEBAUDEREINIGIING 
3504 Krems-Stein 

Steiner LandstraBe 88 
Tel. 02732 / 5751, Telefax 5721 SCHNEERAUMUNG 

Blindes Madchen besucht den Kindergarten Gottweigerhof 

Daniela hat schon viele Freunde 
Eigentlich ist sie em n Kind wie 

jedes andere, nur sehen kann sie 
nicht, die kleine Daniela. Und im 
Kindergarten Gottweigerhof ist sie 
fast genauso selbstandig wie ihre 
Freunde, weiB Heidelinde Wolf, 
die zustandige Kindergartnerin, 
zu berichten. Dennoch: Ehe sich 
Danielas (5) groBer Wunsch, ei-
nen Kindergarten zu besuchen, er-
faille und eine „normale" Gruppe 
in eine Integrationsgruppe umge-
wandelt werden konnte, gab es ei-
ne Menge Harden zu aberwinden. 
„Die grol3te Schwierigkeit war die 
Herabsetzung der Kinderzahl", er- 

innert sich die Leiterin des Kin-
dergartens, Berta Kapovits-Auber-
ger. Urspranglich waren 28 Kin-
der angemeldet, in Integrations-
gruppen sind jedoch nur 22 zulas-
sig. „Das war anfangs richtig de-
primierend. Wir sprachen mit al-
len Eltern, konnten aber nieman-
den aberreden, den Kindergarten 
zu wechseln. Erst im letzten Mo-
ment war dann, wie durch emn 
Wunder, die Zahl auf genau 22 ge-
sunken", erzahlt die Leiterin. 
Kaum war dieses Problem aus 
dem Weg geschafft, machte sich 
auch schon das nachste bemerk- 

Daniela ist em n begeistertes Kindergartenkind geworden. Aktiv wie je-
des andere Kind spielt, singt und arbeitet sie in ihrer Gruppe mit. 

1I 	I 
REMAILL 
TECHNIK 

rimr , 

• 
ne, 

am 

• 

und 
am 

• 

• 
• 
• 

REMAILLIERUNG 

neue 
Farbe 

benutzbar 

schaden 
Badewannen, 

benutzbar 

WAN NEN, 
DUSCHTASSEN 
AUCH FLIESEN 

Wir geben ihrer Badewan-
Duschtasse und dgl 

Oberflache 	in 

selben Tag wieder 

Wir 	reparieren 	Schlag- 
und Roststellen 

Duschtassen 
dgl — in ieder Farbe 
selben Tag wieder 

10jahrige Erfahrung 
NASA-Qualitat 
HOchste Lebensdauer 
5 Jahre Vollgarantie 

VON 

eine 
jeder 

voll 

an 

voll 

_  REMAILL-TECHNIK 
I 	I 	I 	1 	r 

Fachbetrieb 

I 
I 

Wolfgang Mieke 
3580 Horn-Mold 43 
Tel. 02982 / 8220 	 

1 	I 	I 	I 	I 	I 

bar: Wie kommt Daniela aus 
Scheibenhof nach Stein in den 
Kindergarten? Den Eltern war es 
nicht moglich, ihr Kind taglich 
dorthin zu bringen. Vom Sozial-
amt kam dann der Vorschlag, far 
den Transport das Rote Kreuz zu 
beauftragen und vorerst den 
Lionsclub als Geldgeber zu bitten, 
ehe die Stadt die notigen Mittel ins 
Budget aufgenommen hat. Prompt 
kam die Zusage. Inzwischen erga-
ben sich aber auch far die Stadt-
verwaltung Moglichkeiten zur Fi-
nanzierung. 

Nur positiv sieht Kindergarten-
tante Heidi die Integration Danie-
las in ihre Gruppe („Die Kinder 
wurden richtig hilfsbereit. Far sie 
ist der Kontakt zu Daniela ganz 
natarlich geworden."), wenn-
gleich sie eingestehen muB, daB es 
fur sie anfangs auch eine grofie 
Umstellung war: „Jetzt muB ich 
viel mehr reden als fraher." Wie 
sehr die Kinder das blinde Mad-
chen ins Herz geschlossen haben, 
zeigt sich auch darin, daB der 
schon lange als Inventar gefahrte 

Schaukelstuhl jetzt immer far Da-
niela reserviert ist. Tante Heidi: 
„Das akzeptieren die Kinder." 
Gliicklich iiber diese Entwicklun-
gen ist vor allem Danielas Mutter. 
Sie freut sich, daB ihre Tochter 
von der Gruppe so gut aufgenom-
men wurde und keinerlei Span-
nungen entstanden: „Daniela ging 
von Anfang an gerne in den Kin-
dergarten. Und wenn ich mit ihr 
auf der StraBe gehe, sagen ihre 
Freunde ,Schau, Mama, das ist 
die Daniela von unserem Kinder-
garten'. Da sehe ich dann, daB sie 
sich far mein Kind interessieren." 

Ball-Kalender 
5. 1. Winzerball, Wein-

kolleg Kloster Und, 
20 Uhr 

12. 1 Pensionistenball, 
Arbeiterkammer, 
14 Uhr 

13. 1. HAK-Ball, 
Stadtsaal, 20 Uhr 

20. 1. BORG-Ball 	der 
Englischen Fraulein, 
Weinkolleg Kloster 
Und, 20 Uhr 

20. 1. Ball der Freiwilli-
gen Feuerwehr, 
Stadtsaal, 20 Uhr 

21. 1. Kindermaskenball, 
Arbeiterkammer, 
14 Uhr 

27. 1. Ball der Gymnasien 
Piaristengasse und 
Rechte Kremszeile, 
Weinkolleg Kloster 
Und, 20 Uhr 
ARBO-Ball, Arbei-
terkammer, 20 Uhr 

3. 2. Nelkenball, Arbei-
terkammer, 20 Uhr 
Chremisenball, 
Stadtsaal, 20 Uhr 

10. 2. Eisenbahnerball, 
Arbeiterkammer, 
20 Uhr 

17. 2. Fischerball, Arbei- 
terkammer, 20 Uhr 

24. 2. ESV-Ball, Arbeiter- 
kammer, 20 Uhr 

27. 2. „Maskerade" — 
Faschingsgilde 
Stein, Kolpingsaal, 
19.30 Uhr 

Kremser Amtsblatt 
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Bgm. Wittig dankte mit Gold 

Krems hatte bei Postprasident 
Dr. Lukner besonderen 
Stellenwert 

FARBEN PALETTE 
	 ""GEscHAFT  

3500 KREMS,EISENTORGASSE1,TEL(02732)4385 

„Zentrum fiir Beratung und Kommunikation" ertiffnet 

Hilfe fiir sozial Schwache 

Meilensteine in der 13jahrigen 
Prasidentschaft von Dr. Kurt Luk-
ner waren in Krems die 
82-Millionen-Schilling-Investi-
tion Fernmeldezentrum und Post-
garage, die Errichtung der Post-
amter Lerchenfeld und Mitterau 
sowie die Adaptierung des Post-
amtes Hollenburg. Dafar, daB Dr. 
Lukner als Prasident der Post- und 
Telegraphendirektion far Wien, 
Niederosterreich und Burgenland 
die Wachaustadt immer mit beson-
derem Wohlwollen behandelt ha-
be, dankte Bargermeister LAbg. 
Harald Wittig mit der Wappenpla- 

Zahlreiche Gaste lockte der 
„Kremser Advent" in und urn die 
Dominikanerkirche. Zum vierten 
Mal zeichnete der Kiwanis Club 
Wachau far dieses Fest verant-
wortlich. Kaffeehaus, Weinsta-
berl, Sektstand, Vergniigungspark 
far Kinder, Stande mit reizvollen 
Hand- und Bastelarbeiten und all- 

kette der Stadt Krems in Gold. ,,In 
Ihrer Ara wurden auch die Vorbe-
reitungsarbeiten zur Einfahrung 
des vollelektronischen digitalen 
OES-Telefonsystems eingeleitet", 
unterstrich Bgm. Wittig bei der 
feierlichen Uberreichung im Rat-
haus Stein. „Eine Auszeichnung 
im Ruhestand ist selten und daher 
em n echtes Dankeschon", zeigte 
sich Dr. Lukner gerahrt. Seine 
Beziehungen zu Krems werde er 
auch weiterhin pflegen und gerne 
hierher auf Besuch kommen, kan-
digte der seit 1. September pensio-
nierte Postprasident an. 

abendliche Konzerte waren starke 
Publikumsmagnete. Und weil die 
Kiwanier stets selbstlos im Einsatz 
sind und sie den Erlos ihrer Akti-
vitaten karitativen Zwecken zu-
fuhren, konnte im Rahmen des 
„Kremser Advents" em n Pkw far 
mobile Krankenschwestern aber-
geben werden. Einen Scheck des 
Weinsiegelverbandes aberreichte 
Obmann Ing. Kurt Korbler. 

: • !' 
'foe' 

01, 

Sozial Schwache bei der berufli-
chen und sozialen Integration zu 
unterstatzen, hat sich der Verein 
„Zentrum fur Beratung und Kom-
munikation" mit dem Sitz in der 
Unteren Landstrafie 13 zur Aufga-
be gemacht. „Der Verein arbeitet 
nicht nur fur die Stadt Krems, son-
dern far die gesamte Region", kon-
statierte Obmann Dr. Franz Brun-
ner bei der Eroffnung am 1. De-
zember. An den komplexen Pro-
blembereich treten die far den 
Verein tatigen Sozialarbeiter von 
verschiedenen Stellen heran. So 
gibt es das Arbeitsprojekt „Maul-
wurf", bei der Langzeitarbeitslose 
archaologische 	Hilfstatigkeiten 
auf der Burgruine Senftenberg 
und in Franzhausen ausfiihren, 
und das Ubergangswohnheim in 
der Liezener StraBe in Lerchen-
feld, das im Mai angemietet wurde 
und sieben Wohnungen far Men-
schen mit akutem Wohnproblem 
für sechs Monate zur Verfiigung 

Neu im Bildungsangebot des 
Kremser Hilfswerkes sind seit 
Herbst 1989 die Aktivitaten „Fit 
durch Bewegung" und „Schlank 
ohne Diat". 

Fit durch Bewegung ist em An-
gebot in Form von mehrteiligen 
Kursen fiir Familien und Senio-
ren. Den Teilnehmern soil Spa 
an der Bewegung, das Gemein-
schaftserlebnis und auch die eine 
oder andere Anregung zum Sel-
ber-Weitermachen vermittelt wer-
den. Fiir die Kurse stehen ausge-
bildete Trainer zur Verffigung. 
Die Kosten des gesamten Kurses 
belaufen sich pro Teilnehmer 
(Mindestanzahl 15) auf 200 Schil-
ling. Ein Kurs umfafit sieben Ein- 

steht. Bisher konnte schon 70 Per-
sonen bei der Arbeits- und Woh-
nungssuche, im Umgang mit Be-
horden und in arbeits- und sozial-
rechtlichen Fragen geholfen wer-
den. Psychologische Beratung er-
halten daritherhinaus Alkoholiker 
bei der Bewaltigung ihres Pro-
blems. Im „Saftbeisl" wird 
demonstriert, daB Geselligkeit 
auch in alkoholfreier Atmosphare 
moglich ist (Di, Do und Sa 15 bis 
21 Uhr). 

„Dieser Verein ist so gut oder so 
schlecht, wie seine Betreuung ist. 
Wenn Erfolge zu verzeichnen 
sind, dann ist auch die Unterstiit-
zung der Stadt moglich", bot Bur-
germeister LAbg. Harald Wittig 
seine Mithilfe an. Von einer „fle-
xiblen Einrichtung", die es mog-
lich machen wird, heutige soziale 
Probleme zu Ibsen, sprach Lan-
desratin Liese Prokop. Interessier-
te melden sich unter der Telefon-
nummer 027 32 / 64 63. 

heiten zu je 90 Minuten. 
Schlank ohne Diat wird in Form 

von zehn Einheiten unter der Lei-
tung eines Arztes angeboten. Die 
Teilnehmer erhalten Hinweise, 
wie sie ihre Ernahrungsgewohn-
heiten verbessern und dadurch ei-
ne Gewichtsreduktion erzielen 
konnen. Die Aufbereitung des 
Kurses und arztliche Aufsicht ga-
rantieren den Erfolg dieses Bil-
dungsprogrammes. Die Kosten ffir 
den gesamten Kurs betragen 800 
Schilling pro Teilnehmer (Min-
destanzahl 10 Personen). 

Anmeldungen fur beide Kurse 
werden erbeten an das Kremser 
Hilfswerk , Telefon 0 27 32 / 32 24 
bzw. 0 27 32 / 74 8 10. 

I 

• 

Advent in Krems: Kiwanier sorg-
ten fiir stimmungsvollen Auftakt 

Kremser Hilfswerk — neue Kursangebote 

Wir wiinschen  alien Kurtden 
em n frohes Weihnachtsfest 

und vie! Erfolg im Jahr 1990 

Cafe 
Krems, Bahnhofplatz-Kirchengasse 

Sonn-  und Feiertag geoffnet 

• eel% 

Seite 10 	
Kremser Amtsblatt 



SONNTAG 

31. 
DEZEMBER 

MITT WOCH 

10. 
JANNER 

DONNERSTAG 

18. 
JANNER 

Er war Motor der Denkmalpflege 

Univ.-Prof. Dr. Harry Kiihnel 
scheidet aus seinem Amt 

DIENSTAG 

12• 
DEZEMBER 

19.30 Uhr, Saal der Sparkasse, RingstraBe 
Jeannie Ebner liest aus eigenen Werken 
Cembalo: Isburga Endelweber 
Verein zur Forderung von Kultur und Fremdenver-
kehr 

Nach 33 Dienstjahren nimmt 
Archivdirektor Univ.-Prof. Dr. 
Harry Kiihnel Abschied von sei-
ner Tatigkeit als Leiter der stadti-
schen Kulturabteilung. Mit 1. Jan-
ner 1990 wird er in dieser Funk-
tion in den Ruhestand treten. Ne-
ben dem Ausstellungswesen und 
der Altstadtsanierung pragten die 
Grundung des Instituts fur mittel-
alterliche Realienkunde und wis-
senschaftliche Arbeiten sein Wir-
ken in Krems. 

Bereits zwei Jahre nach seinem 
Dienstantritt wurde von ihm die 
erfolgreiche Ausstellung „Gotik in 
Niederosterreich" in der Minori-
tenkirche zusammengestellt. Sic 
bildete den Auftakt zu den groBen 
Landesausstellungen, wie bei-
spielsweise „Romanische Kunst in 
Osterreich" (1964) und „Gotik in 
Osterreich" (1967). Damals reifte 
der EntschluB, das Institut fUr mit-
telalterliche Realienkunde der 
Akademie der Wissenschaften in 
Krems zu grunden. 1969 war es 
soweit. Mit dem OberschuB aus 
der Gotik-Ausstellung wurde die 
Adaptierung der Raumlichkeiten 
finanziert. In Zusammenhang mit 
der Restaurierung des Dominika-
nerklosters, das sich zu einem 
Kulturzentrum par excellence ent-
wickelte und nicht nur musealen 
Zwecken dient, kam es zur Veran-
staltung der Exposition „1000 Jah-
re Kunst in Krems". 1982 folgte die 
Ausstellung „800 Jahre Franz von 
Assisi" und 1984 bzw. 1987 „Das 
Zeitalter Kaiser Franz Josephs" in 
Grafenegg. Mehr als eine Million 
Besucher wurden bei Prof. Kith-
nels Ausstellungen gezahlt. 

Internationalen Ruf erlangte die 
Wachaustadt durch ihre Vorreiter-
rolle in puncto Denkmalpflege, 
was ihr 1974 auch das Pradikat 
„Modellstadt" und eine Medaille 
der Organisation Europa Nostra 
(JUT-  die ausgezeichnete und urn- 

fassende Restaurierung der histo-
rischen Altstadt") einbrachte. 
Hand in Hand mit der Althaussa-
nierung erschienen verschiedene 
wissenschaftliche Publikationen. 
Seit 1961 bringt der Abteilungs-
chef die Mitteilungen des Kremser 
Stadtarchivs als Periodikum her-
aus. Uberdies wurden von ihm 
zahlreiche Dissertationen („Das 
sind Bausteine fur die 1000-Jahr-
Feier") angeregt. 

Als sichtbares Zeichen der An-
erkennung erhielt Prof. Kiihnel 
den Ehrenring der Stadt Krems, 
das GroBe goldene Ehrenzeichen 
fur Verdienste urn Niederoster-
reich, das Osterreichische Ehren-
kreuz fur Wissenschaft und Kunst 
I. Klasse und den Mozartpreis der 
Goethestiftung in Basel. 

Nach dem Ausscheiden aus dem 
Amt des Abteilungsleiters wird 
sich Prof. Kiihnel vermehrt seiner 
Arbeit als geschaftsfiihrender Di-
rektor des Institutes fur mittelal-
terliche Realienkunde und den 
Vorlesungen an der Universitat 
Salzburg widmen, wo er sich 1969 
fur Kunstgeschichte habilitierte. 

19.30 Uhr, Kolpingsaal 
„Kulturtrekking in Ostanatolien mit Besteigung des 
Ararat" 
Diavortrag, Prof. Krims 
Alpenverein 

19.30 Uhr, Konzertsaal der Musikschule, Gartenau- 
gasse 
Ariane Hubert 
Klavierkonzert 
Franzosisches Kuturinstitut 

19.30 Uhr, Stadtbucherei, RingstraBe 
Johannes Muller liest Theodor Kramer 
Eintritt frei 

20 Uhr, Galerie Stadtpark 
The Atomic Cafe 
Regie: Kevon Rafferty, USA 1982 
Eine Satire auf Geschichte und Kultur 
des Atomzeitalters 
Kult/Um 

19.30 Uhr, Kult/Um, Steiner LandstraBe 12 
Viktor Groschedl 
Finissage der Fotoausstellung 
Lesung : „Toccati. Eine Klarstellung" 
von Viktor Groschedl 

19 Uhr, Kunsteisbahn, HeinemannstraBe 
Raiffeisenclub Eisdisco 
mit Andys Company 

20 Uhr, Jazz for X-Time 
Dieter Hauk, Christian Renk, Gerhard Bader, Peter 
Schnalzer, Katja Steinkellner 
1. Kremser Jazzclub 

15 Uhr, Dominikanerkirche 
5. Wachauer Adventsingen 
No. Heimatpflege — Arbeitskreis Wachau 

18 Uhr, Frauenbergkirche Stein 
Weihnachtliches Gedenken an die Gefallenen beider 
Weltkriege 

16.15 Uhr, Friedhof Krems 
Besinnliche Weihnachtsmusik 
Kremser Blaser-Sextett 

FREITAG 

15.  
DEZEMBER 

SAMSTAG 

16.  
DEZEMBER 

SONNTAG 

17.  
DEZEMBER 

MONTAG 

18.  
DEZEMBER 

SONNTAG 

24. 
DEZEMBER 

MITTWOCH 

13.  
DEZEMBER 

DONNERSTAG 

14.  
DEZEMBER 

Zum Thema „Kontemplatio-
nen" stellen die Mitglieder der 
Galerie Stadtpark bis 22. Dezem-
ber aus und betonen damit ihre 
Funktion als Kiinstlervereinigung 
und nicht nur jene des Hauses als 
Veranstaltungszentrum. „Versun-
kenheit in Werk und Wort Gottes, 
beschauliches Nachdenken und 
geistiges Versinken in etwas" defi-
niert der Duden das Wort Kontem-
plation. Angeregt wurde dieser 
Titel durch die Buchprasentation 
von Univ.-Doz. Dr. Erwin Wald- 

schiltz „Denken und Erfahren des 
Grundes — Zur philosophischen 
Deutung Meister Eckharts". Mei-
ster Eckhart war der bedeutendste 
Mystiker des Mittelalters. 

Jeder der elf beteiligten Künst-
icr ist mit einem Werk vertreten, 
das in Beziehung zum iibergeord-
neten Thema steht, und betont da-
durch den strengen Charakter der 
Idee. 

Offnungszeiten (Galerie Stadt-
park, WichnerstraBe): Mo, Do, Fr 
10-19 Uhr, Sa 10-13 Uhr. 

23.30 Uhr, Piaristenturm 
Turmblasen 
Kremser Blaser-Sextett 

17.15 Uhr, Piaristenturm 
Turmblasen 
Kremser Blaser-Sextett 

19 Uhr, Galerie Stadtpark 
Vernissage „Fotografie der Gegenwart" 
Fotogalerie Rupertinum 

19.30 Uhr, Stadtsaal 
„Neujahrkonzert" 
NO. Tonkanstlerorchester, Leitung : Franz Bauer-
Theussl 
Werke von Lehar, Bayer, Ziehrer und StrauB 
Karten in der Kulturverwaltung, Kornermarkt, 
Telefon 027 32 / 25 11-336 oder 337 DW 

Galerie Stadtpark: 

Kontemplationen als Thema 
einer Gemeinschaftsausstellung 

Kremser Amtsblatt Seite 11 



UNSER 
GESCHENKTIP 

KURTNLJUNG 

WELT- 
GESCHICHTE 

IN EINEM 

rgkichaode Zeinateln 
mit 1535 Abbildungen 

UUSTEIN 

nur S 198,— 

Galeriespiegel Jeannie Ebner liest eigene Werke 
Galerie am Hohen Markt 4 
Helmuth Fetz 
Grafiken und Radierungen 
bis 31. Dezember 
Di-Fr 17-19 Uhr; Sa, So 10-12 Uhr 

Galerie Gottlicher 
Steiner LandstraBe 88 

Weihnachtsausstellung mit Kunst-
lern der Galerie 
„Geschenke far das Tiipfchen auf 
dem Ich" 
Kostbarkeiten aus dem Orient 
Kilims und Teppiche, Schmuck 
aus Gold und Silber und Glasper-
len, Weihnachtskarten, Minitextil, 
handgedruckte Reinseidendicher, 
Schatullen und Alben aus Leder, 
Porzellan, Keramik, Malerei, 
Druckgrafik, Fotografie 
Mo-Fr 10-12 Uhr und 15-18 Uhr 
Sa 10-18 Uhr 

Galerie Stadtpark 
WichnerstraBe 

Kontemplationen 
Kunstler der Galerie 
his 22. Dezember 

Fotografie der Gegenwart 
Fotogalerie Rupertinum 
von 10. Janner his 17. Februar 
Mi, Do, Fr 10-19 Uhr, Sa 10-13 
Uhr 

Galerie KuIt/Um 
Steiner Landstraile 12 

„Donau: Letzte GraBe" 
Fotoausstellung 
Viktor Groschedl 
his 15. Dezember 
Fr 16-19 Uhr 

Galerie „Zur Dreifaltigkeit" 
Dreifaltigkeitsplatz 1 

Weihnachtsausstellung 
„Die Wachau" 
Malerei und Grafik 
his 23. Dezember 
Mo-Sa 10-12 Uhr und 14-18.30 Uhr 

Galerie Maringer 
GiigistraBe 

Elfriede Kroker 
„Stadt und Land" — Aquarelle 
Junge Impressionen aus unserer 
nachsten Umgebung 
his 10. Janner 
Mo-Fr 9-12 Uhr und 14-18 Uhr 
an langen Einkaufssamstagen 
9-18 Uhr 

Die Kulturvereinigung Verein 
zur Forderung von Kultur und 
Fremdenverkehr in Krems setzt 
ihre Lesungen zeitgenossischer 
Autoren in ihrer Veranstaltungs-
reihe „Literaturforum" mit einer 
Lesung am 12. Dezember 1989, 
19.30 Uhr, im Saal der Sparkasse 
Krems fort. Die bekannte Schrift-
stellerin Jeannie Ebner wird aus 
ihren umfangreichen Werken le-
sen. Umrahmt wird dieser Abend 
von Barockmusik, gespielt von Is-
burga Endelweber am Cembalo. 

Jeannie Ebner wurde in Syd-
ney/Australien geboren, wuchs 
aber in Wiener Neustadt auf. Sie 
ist eine Nichte des Philosophen 
Ferdinand Ebner. Sie war als Spe- 

Kultursplitter 
• Aufkleber 

Oberall, wo dieses K zu sehen 
ist, gibt es den von der Kulturver-
waltung im September herausge- 

KREMS KULTUR Information 

brachten Falter „Krems Kunst 
Kultur", der die Veranstaltungs-
Highlights Monat für Monat ka-
lendarisch geordnet ankiindigt. 

• Ein Buch aus Krems 
31 Kremser Literaten sind mit 

Teilen ihrer Werke in dem Buch 
„Krems — zeitgenossisch — lite-
rarisch" vertreten, das die Kultur-
vereinigung Verein zur Forderung 

diteurin, Bildhauerin und Texterin 
tatig, ist jedoch seit 1950 freie 
Schriftstellerinnen und Ubersetze-
rin. Von 1968 his 1979 war sie 
Herausgeberin der Monatsschrift 
„Literatur und Kritik". Sie ist Tra-
gerin zahlreicher Literaturpreise 
und Ehrungen. Ihr Werk umfaBt 
hauptsachlich Romane, Lyrik, 
Novellen, Kurzgeschichten und 
Essays. Ihr bisher letztes Werk 
sind gesammelte Gedichte, er-
schienen im Merbod-Verlag 1988. 

Dieser Literaturabend gibt nun 
Gelegenheit, eine der bekannte-
sten osterreichischen Schriftstel-
lerin der Gegenwart personlich 
mit ihren Werken kennenzuler-
nen. 

von Kultur und Fremdenverkehr 
in Krems herausgegeben hat. Es 
bringt Erzahlungen, Gedichte, 
Theaterstiicke usw. Auch in der 
Nationalbibliothek liegt dieses 
360 Seiten umfassende Werk be-
reits auf, das sicherlich seinesglei-
chen in einer anderen vergleichba-
ren Stadt sucht. Zu beziehen ist 
dieses Buch direkt beim Verein 
zur Forderung von Kultur und 
Fremdenverkehr in Krems, Stohr-
gasse 2 (Telefon 027 32 / 74 7 51 
oder 30 64) oder im Kremser 
Buchhandel. 

• Silbernes Ehrenzeichen 
Far seine ki.instlerische Tatig-

keit, die auch aus internationaler 
Sicht auf Anerkennung stieB, 
iiberreichte 	Landeshauptmann 
Ludwig dem Kremser Maler und 
Grafiker Hubert Schmid das Sil-
berne Ehrenzeichen fur Verdien-
ste urn die Republik Osterreich. 
Bereits als 13jahriger fertigte 
Schmid seine ersten Linolschnitte, 
vor 25 Jahren entstanden die er-
sten Holzschnitte. Im September 
beteiligte er sich an einer Ausstel-
lung in der Sowjetunion, und 
kiirzlich wurde auch eine Einla-
dung nach Polen ausgesprochen. 

English-American 
Reading Room 
3500 Krems, Ringstrafie 34 

Veranstaltungsprogramm 
Dezember 1989 

Donnerstag, 7. Dezember 
15 Uhr: Bibliothekstunde 

Mittwoch, 13. Dezember 
20 Uhr: London Fan Club 

Donnerstag, 14. Dezember 
15 Uhr: Bibliothekstunde 

Freitag, 15. Dezember 
19 Uhr: Round Table Club, 
Christmas Party 

Table Ronde — 
Franzosisch-
diskussionsclub 
iiber aktuelle Themen zur Perfek-
tionierung der Franzosischsprach-
kenntnisse jeden Donnerstag, ab 
20.15 Uhr, Kolpinghaus Krems, 
Ringstrafie 46, Eingang Fischer-
gasse 5. 

Vorschau auf Janner 1990 

Mittwoch, 10. Janner 
20 Uhr :London Fan Club 

Donnerstag, 11. Janner 
15 Uhr: Bibliothekstunde 

Freitag, 12. Janner 
19 Uhr: Open House 

Achtung! 

Die far 18. Janner vorgesehene 
Generalversammlung muB aus 
Termingriinden in den Februar 
verschoben werden. Termin er-
geht rechtzeitig. 

Seite 12 
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ARZTLICHER 
NOTDIENST 

Nachtdienst jeweils von 20 bis 7 
Uhr; Bereitschaftsdienst 24 Stun-
den, beginnend um 7 Uhr (ftir Un-
falle und lebensbedrohende Zu-
stande). 

10. Dezember 
11. Dezember 
12. Dezember 
13. Dezember 
14. Dezember 
15. Dezember 
16. Dezember 
17. Dezember 
18. Dezember 
19. Dezember 
20. Dezember 
21. Dezember 
22. Dezember 
23. Dezember 
24. Dezember 
25. Dezember 
26. Dezember 
27. Dezember 
28. Dezember 
29. Dezember 
30. Dezember 
31. Dezember 

Rotes Kreuz 
Dr. Schreiber 
Dr. Schreiber 
Dr. Kaiserschatt 
Dr. Kaiserschatt 
Dr. Siedl 
Rotes Kreuz 
Rotes Kreuz 
Dr. Schandl 
Dr. Schandl 
Dr. Winkler 
Dr. Winkler 
Dr. Bauer 
Rotes Kreuz 
Rotes Kreuz 
Rotes Kreuz 
Rotes Kreuz 
Dr. Marady 
Dr. Marady 
Dr. Schreiber 
Rotes Kreuz 
Rotes Kreuz 

1. Janner Rotes Kreuz 

APOTHEKEN 
NOTDIENST 

4. bis 10. Dezember 
Mohren-Apotheke 

11. bis 17. Dezember 
Wienertor-Apotheke 

18. bis 24. Dezember 
Apotheke Mitterau 

(A nzeige) 

Weihnachtsbeihilfe 
fiir Pensionisten 
und Rentner 

Im Magistratsbereich Krems 
wohnhafte bedurftige Personen 
konnen von der Stadt Krems aus 
AnlaB des Weihnachtsfestes 1989 
eine einmalige Geldaushilfe erhal-
ten. 

Fur diese Aktion kommen in 
Betracht: 
a) allein haushaltsfiihrende be-

dfirftige Rentner und Pensioni-
sten, die zu ihrer Pension eine 
Ausgleichszulage beziehen und 
kein weiteres, wie immer gear-
tetes Einkommen oder Vermii-
gen haben und 

b) Personen, in deren Haushalt emn 
besonderer momentaner Not-
stand herrscht. 

Antrage nimmt das Sozialamt 
der Stadt Krems in 3500 Krems, 
Obere Landstralie 4, Zimmer Nr. 
4, Rathaus, noch bis zum 15. De-
zember 1989 gegen Vorlage der 
Nachweise Ober Einkommen und 
Miete entgegen. Dieses Amt er-
teilt auch alle naheren Auskiinfte. 

25. bis 31. Dezember 
Engel-Apotheke, Stein 

1. bis 7. Janner 
Adler-Apotheke 

8. bis 14. Milner 
Mohren-Apotheke 

ZAHNARZT 
NOTDIENST 
Samstag und Sonntag 

von 8.30 bis 11.30 Uhr 

9. und 10. Dezember 
Dent. Maria Lukas 
Langenlois 

16. und 17. Dezember 
Dr. Peter Fugger 
Krems 

23. bis 27. Dezember 
Dr. Robert Stogerer 
Krems 

Die Stadt Krems ist wieder urn 
einen modernen Betrieb reicher 
geworden. Am vergangenen 
Dienstag eroffnete Ing. Pastner im 
Haus KremstalstraBe Nr. 59 
„Pastner-Polyester-Technik". 

Vor dem Miro- und Geschafts-
haus musizierte bei der Eroff-
nung, an der zahlreiche Gaste teil-
nahmen, die Jugendkapelle Furth-
Gottweig unter Kapellmeister 
Giinter Wachtberger. 

Ing. Pastner erlauterte anschlie-
Bend Grundsatzliches aber Kunst-
stoffe, die auch em n Stiick Natur 
sind und ging dann im Detail auf 
die Zielsetzung des neuen Betrie-
bes em: 

Im Kremser Raum werden fa-
serverstarkte Kunststoffe seit fast 
30 Jahren hergestellt. POLY-
ESTER-Kunstharz, ahnlich dem 
klebrigen, stark duftenden Natur-
harz der Fohre, aber industriell 
hergestellt, wird zusammen mit 
Glasfasern zu den bekannten 
Weinbehaltern, Silos, Schwimm-
badern usw. verarbeitet. Auch 
Boote, Schiffe, Auto- und Flug-
zeugteile sowie Hochleistungs-
Sportgerate sind weltweit aus FA-
SER-KUNSTSTOFF. 

Pastner will 25 Jahre POLY-
ESTER-ERFAHRUNG nutzen 

Als BegrUnder und Erbauer der 
ehemaligen „polyform", mochte 
Ing. Pastner jetzt von Krems aus, 
in einer „ruhigen Atmosphare" 
wie er sagt, seine Erfahrung nut-
zen, um eine besonders praxisna-
he, einfache Anwendung von 
GLASFASER-POLYESTER „un-
ter die Leute zu bringen". 

28., 29. und 30. Dezember 
und 1. Janner 
Dr. Brigitta Stogerer 
Krems 

6. und 7. Janner 
Dent. Kurt Schurmann 
Els 

13. und 14. Janner 
Dr. Helga Wilfert 
Mautern 

TIERARZTE- 
NOTDIENST 

Tzt. Brandstetter, Rastenfeld 
Telefon 028 26/7420 oder 
0663/24 104 

Tzt. Buchacher, Raxendorf 
Telefon 0 27 58 / 72 62 

Tzt. Fallmann, Lichtenau 
Telefon 027 18/248 

Spezielle Arbeiten und Erfah-
rungen macht die Pastner Poly-
ester-Technik mobil 

Service-Arbeiten, Reparaturen 
an Weintanks usw. werden durch-
gefiihrt, Originalersatzteile fur 
polyform-Produkte werden gelie-
fert. Die Erzeugung neuer Behal-
ter erfolgt durch die Krems-Che-
mie, die den Kirchberger Betrieb 
am 28. November 1988 erworben 
hat. 

Pastner-Polyester-Technik wen-
det sich an Profis, Heimwerker 
und Bastler die hier in der Krems-
talstraBe 59 endlich auch in Krems 
ihr Polyester-Harz, Harter, Glas-
faser-Matten und -Gewebe sowie 
Farbstoffe und Spezial-Werkzeuge 
fur's „POLYESTERN" erhalten 
werden. 

In einer POLY-REP- und HOB-
BY-BOX gibt es beispielsweise die 

Tzt. Grubrnüller, Statzendorf 
Telefon 027 86 / 22 90 

Tzt. Gusenbauer, Kottes 
Telefon 028 73 / 302 

Dr. Kastner, Krems 
Telefon 027 32 / 58 44 

Dr. Kleinmond, Langenlois 
Telefon 0 27 34 /37 04 

Tzt. Krebs, St. Leonhard 
Telefon 029 87/227 

Dr. Lenz, Furth 
Telefon 0 27 32 /46 27 

Dr. E. Muller, Gfohl 
Telefon 0 27 16 /216 

Dr. H. Muller, Krems 
Telefon 027 32 / 70 7 28 

Dr. Sator, Kottes 
Telefon 028 73 / 300 

Dr. Schett, Grainbrunn 
Telefon 028 77 / 204 

Dr. Wittmann, Hadersdorf 
Telefon 027 35 / 454 

Auskunfte iiber den dienstha-
benden Tierarzt erteilt der Anruf-
beantworter Ihres Haustierarztes. 

„GrundausrOstung zum Poly-
estern" und vieles mehr. 

Ob für Profi oder Bastler Poly-
ester nur von PASTNER 

Geschickte Heimwerker wissen 
schon, DAUERHAFT DICHT 
MIT POLYESTER - damit Icon-
nen viele Probleme in Haus und 
Garten gelost werden. Undichte 
Terrassen- oder Garagen-Decken, 
Undichtheiten im Beton-Becken 
beheben, oder SCHWIMMBAD-
AUSKLEIDUNGEN mit Glasfa-
ser-Polyester - richtig gemacht 
- sind eine Losung - vielleicht 
auch fur Ihr Problem. Ein Holz-
boot beschichten, Boots- und Au-
to-Reparaturen sind an der Tages-
ordnung, oder wissen Sie noch 
nicht Bescheid? - Uber die vielen 
Moglichkeiten und Polyester-An-
wendungen fiir Heimwerker. 

Pastner Polyester-Technik eroffnete in Krems 
Kunststoffe sind em n Stuck Natur 

Kremser A mtsblatt 
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Se suchen einen 
NEUEN oder GEBRAUCHTEN 

El NISSAN 

Qualitat fur 
Wohnung, Haus 

und Auto 
MALEREI • ANSTRICH • BESCHRIFTUNG • FASSADE 

TAPETEN • TEPPICHE • VORHANGE TEPPICHREINIGUNG 
NEUANFERTIGUNG UND UMARBEITUNG VON POLSTERMOBELN 

STUCKDEKORATIONEN • JALOUSIEN • ROLLOS 
VOLLWARMESCHUTZ FUR IHR HAUS 

AUTOLACKIERCENTER 

KIZEI t31 

if FLIESEN 
PFEIFFER 

SONDERANGEBOTE 
WANDFLIESEN 
la Qualitat, 15/15 cm 
WANDFLIESEN 
la Qualitat, 20/30 cm 

BODENFLIESEN 
la Qualitat, 30/30 cm 

STUFENPLATTE 
la Qualitat, frostsicher 
20/30 cm 

m2  nur S 129,- 

m2  nur S 198,- 

m2  nur S 145,- 

Stk. nur S  19,- 

Wr. BrOcke 

\g\I?: 
4401 

\ 

UtiSere neuen 
Verkauttzeiten: 
mo. -  Fr. 9 - 12 und 
14 - 18 UN. 

dann sind Sie bel uns richtig! 	Sa.9-_ 12Uhr 

41••••••. 
 AUTO RUINER  Liefanr,:;, 	Sty.1:128772I736 145  

Heinz Schweitzer. 
Ihr 'Nissan-Vericaufsberater 

be Ruiner In Krems 

Standesamt 

Geburten 
Maximilian Leitgeb 

22. Oktober 
Leonhard Paul Schilling 

27. Oktober 
Rene Ernst Wagner 

28. Oktober 
Mona Martina Wiplinger 

29. Oktober 
Christoph Stauder 

2. November 
Sonja StreuBnig 

3. November 
Tanja Maria Fink 

3. November 
Florian Fichtingoi 

10. November 
Markus Fidelsberger 

9. November 
Nadine Gabriele Fehringer 

10. November 
Verena Schwarz 

11. November 
Benjamin Fechter 

12. November 
Michael Zeininger 

12. November 

Paul Altmann 
14. November 

Christian Klemenz 
16. November 

Konrad Reinhard 
Matthaus Pozniak 
19. November 

Katharina Franziska Schweiger 
17. November 

EheschlieBungen 
Klaus Renk, Krems, und 

Andrea Bock, Krems 
27. Oktoher 

Christian Hirsch, Krems, und 
Lydia Perrier, KrumnuBbaum 
3. November 

Markus Bauer, Krems, und 
Gerda Eppensteitiet, Krems 
3. November 

Dipl.-Ing. Franz Rad, Krems, 
und Regina Fischer, Rossatz 
10. November 

Walter Pohn, Krems, und 
Romana Neschiitz, Krems 
17. November 

Friedrich Gafko, Mahldorf, unci 
Susanne Gols, Krems 
1. Dezember 

Walter Kerschbaum, Gedersdorf, 
und Gerlinde Bulander, Krems 
1. Dezember 

SterbefAlle 
Marianne Wagner, 25. Oktober 
Adolf Reitf..r, 27. Oktober 
Gerhard Kittehberger, 28. Okt. 
Alois Koblinger, 1. November 
Elisabeth Gerstl, 3. November 
Frida Stejskal, 31. Oktober 

Karl Frank, 6. November 
Anna Wiesinger, 6. November 
Anna Kittenberger, 9. November 
Josefine Meyer, 11. November 
Maria Pfriemer, 12. November 
Maria Jell, 12. November 
Barbara Janeba, 9. November 
Maria Sedlmaier, 19. November 
Antonia Frank, 19. November 
Adelheid Miesbauer, 26. Nov. 
josefa Rohrhofer, 26. November 
Rudolf Zwettler, 23. November 
Eva Hasler, 24. November 

Ehrungen im Dezember 	 
80. Geburtstag 

Johanna Braun, Hoher Markt 1 
Johann Buchner, W. Gause-Gasse 11/3 
Johann Engel, KenchbaumerstraBe 9/1 
Marie Ernst, Reifgasse 14/1/2/10 
Karl Groiss, Beethovenstralie 27/2/8 
Hermann Hart!, Thallern 32 
Hilda Hochleitner, Hollenburg 43 
Anna Hofer, Krems-Stein, Kellergasse 3/5 
Maria Indra, Krems-Stein, Steiner Landstrafie 61/1 
Maria Jankech, Dr. Eder-Gasse 10/2/8 
Johann Knirsch, Ringstratie 50/2/5 
Bertha Kilttrier, 	Nagl-Gasse 3/1/5 
Ferdinand Lambauer. Krems-Stein, Dr. Dorrek-StraBe 21/3/3/37 
JOhanna Schmoll, Gartengasse 7 
Anna Zachner, Krems-Stein, M. J. Schmidt-StraBe 1/4 

90. Gebortstag 

Maria Rouschal, PaBhammergasse 2/1  
Franz Sauschiager, Briindlgraben 23 

102. Geburtstag 

Johanna Hofmann, Gerengasse 33/2 

Goldene Hochzeit 

Alois und Stefanie Gschwandtner, Pfarrplatz 16/3/7 
Johann und Hermine Jaksch, Schillerstrafie 8/1 
Franz und Marie Jelinek, Rehberger Hauptstralle 1/1 
Dr. Erich und Marie Leidenfrost, Missongasse 3/1 
Josef und Rosina Moser, Krems-Rehberg, Alt-Rehberg 24 
Josef und Anna Pawelec, Thallern 69 
Karl und Ludmilla Schier, Krems-Egelsee, Griindlweg 50 
Hermann und Rosa Zogmayer, Lederergasse 22 

Diamantene Hochzeit 

Alois und Ernestine Schmid, Kornermarkt 9/2 

• 
• 
• 
• 
• 
• 

3500 Krems/Donau, Wiener StraBe 38 	• 
Telefon 02732/5741 	 • 

Scitc 
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GRUNE ECKE 
Naehrichten fur den unmeltheWtditen Burger 

Ewiger Arger mit Sperrmiill 

Werden Container an Wochen- 
enden abgeriegelt? 

GEDESAG 
GEMEINNOTZIGE DONAU-ENNSTALER 
SIEDLUNGS AKTIENGESELLSCHAFT 

A-3500 Krems/D., Bahnzeile 1 
Tel. 02732/2983-0, 3393-0, 73521-0 

Eigentumswohnungen: 
MOhlhofgrunde IV 	35 WE 
Reisperbachtal I 
Terassenverbauung 	28 WE 

Reihenhauser: 
Goldberg 	 18 RH 
Egelsee III 	 22 RH 

Altstadtsanierung: 
(Mietwohnungen) 
Althangasse 2 	 15 WE 
JesuitenmOhle 	 10 WE 
(Baubetreuung) 
KremstalstraBe 95 

Mietwohnungen: 
Wohnhausanlage 	Wasendorfer 
Strafie 12, 24 3-Zimmer-Wohnun-
gen, 87 m2, mtl. Miete ca. 4500,—
(inkl. Betriebs-, Heiz- u. Warmwas-
serkosten, +10% MwSt.) — Kein 
Baukostenbeitrag — WOHNBEI-
HILFE moglich! 

Auskunfte Ober Finanzierung, Woh-
nungsangebot, etc. erteilt Fr. Lang 
unter Tel. 0 2732/735 21 Dw 35. 

3500 KREMS, LANDERSDORFER STR. 69, TEL. (02732)3551-52 
3100 ST. POLTEN, WURMBSTRASSE 9, TEL (02742) 62346 

Hochbau 
Tiefbau 
Industriebau 
BAUUNTERNEHMUNG.TECHN.RAT 

Sep 
Doll 
&Sohn 

Rficksichtslos und undiszipli-
niert ist das Verhalten so mancher 
Kremser. Obwohl bekannt ist, 
die Mfilldeponie in Gneixendorf 
an Wochenenden geschlossen und 
daher an diesen Tagen keine Ab-
fuhr moglich ist, bringen sie gera-
de zu diesem Zeitpunkt ihren Mull 
zu den Sperrgutcontainern. Zum 
Bersten gefullte und rundherum 
verschmutzte Container sind die 
Folge. Dieses Problem wurde 
schon oft im Umwelt- und Bauaus-
schuB behandelt. Jetzt gibt es 
Uberlegungen, die Sperrgutcon-
tainer am Wochenende zu sperren 
oder einen einzigen Sammelplatz 
fur die gesamte Stadt zu schaffen. 
An Montagen werden zwischen 15 
und 20 Pritschenwagen ben6tigt, 
um den Schmutz von den Contai-
nerplatzen 	abzutransportieren. 
Dabei drohen bei Ablagerungen 
neben dem Container hohe Stra-
fen, ebenso ist das Deponieren 
von Hausmiill im Sperrgutcontai-
ner strafbar. 

Aber nicht nur die Sperrgutcon-
tainer bringen Probleme, auch bei 
der Hausmfillabfuhr gibt es Mill- 

stande, die beseitigt werden sol-
len. In manchen Haushalten ist es 
bereits zur Selbstverstandlichkeit 
geworden, daB neben den Mfillbe-
haltern zusatzlich Sacke stehen, 
fur deren Abtransport nicht be-
zahlt wird. Hinkfinftig sind die 
Fahrer der Mfillfahrzeuge mit ei-
ner Liste unterwegs, wodurch fest-
zustellen ist, wieviele Container 
zu entleeren sind. In der Abfall-
wirtschaftsverordnung wurde der 
Abfuhrplan folgendermafien fest-
gelegt : Den Eigentiimern der im 
Pflichtbereich gelegenen bebauten 
Grundstficke werden die von der 
Gemeinde mit Bescheid festge-
setzten Mtillbehalter (Mullion-
nen) zur Verftigung gestellt. Zur 
Lagerung und Sammlung des 
Malls dilrfen nur die von der Ge-
meinde bereitgestellten Manton-
nen verwendet werden; es wird 
auch nur der Mfill, der sich in den 
von der Gemeinde bereitgestellten 
Mfillbehaltern befindet, abge-
fart. Die Miillbehalter diirfen 
nur soweit gefiillt werden, daB emn 
einwandfreies Verschliefien des 
Behalters moglich ist. 

• Achtung! 
Am 21. Dezember ist die Mull-

deponie der Umweltschutzanstalt 
in Gneixendorf geschlossen. 

• Christbaumverkauf 
Tradition besitzt der Christ-

baumverkauf im Stadtpark. Vor 
wenigen Tagen wurde diese Ak-
tion wieder gestartet. 

• Lebende Christbaume 
Langere Freude bescheren 

Weihnachtsbaume mit Ballen. 
Und wer nach dem Fest nicht 
weiB, wohin mit dem Baum, der 
kann ihn dann der Stadt schenken. 
Auf Wunsch wird der Baum vom 
Stadtgartenamt abgeholt und in ei-
ner der Parlcanlagen eingesetzt. 
Ubrigens : Ein lebender Christ-
baum sollte nicht in aufgeheizten 
Raumen stehen und regelmallig 
gegossen werden. 

• Kiihlschranke umwelt-
freundlich entsorgt 

Seit I. Oktober werden in Gnei-
xendorf nur mehr Kfihlschranke 
mit entleertem Aggregat entsorgt. 
Eine Kremser Mfillentsorgungs-
firma (Fa. Brantner, Dr. F. Wil-
helm-Stralle 1, Telefon 70 5 61-0) 
hat niederosterreichweit die Ab-
saugung von Kiblaggregaten 
iibernommen. Danach wird das 
Gerat mit einem Aufldeber verse-
hen und zur Deponie gebracht. 

• Problemstoffe 
In groBer Zahl beteiligten sich 

die Kremser an der Problemstoff- 

sammlung im November. Insge-
samt wurden 6,5 Tonnen Sonder-
mull „geerntet". Allein mit Altme-
dikamenten ffillten sich zehn 
110-Liter-Miilltonnen. Fast 80 
Prozent der abgegebenen Medika-
mente kamen originalverpackt in 
den Mull. „Hier wird viel Geld 
verschwendet. Es ware vorteilhaf-
ter, wfirde man auf ldeinere Ver-
packungen zurfickgreifen", ist 
Umweltgemeinderat Ing. Manfred 
Bindreiter ilberzeugt. 

In drei Bundesgesetzen kann 
fiber die Pflichten von Liegen-
schaftseigentfimern bei Gehstei-
gen und Gehwegen nachgelesen 
werden. Speziell zu Beginn des 
Winters besitzt dieses Thema be-
sondere Aktualitat. Das Amtsblatt 
hat aus diesem Grund Absatz 1 
und 2 des Paragraphen 93 der Stra-
Benverkehrsordnung zusammen-
gefaBt : 

Abs. 1: Eigentfimer von Lie-
genschaften in Ortsgebieten (aus-
genommen die Eigentfimer von 
unverbauten land- und forstwirt-
schaftlichen Liegenschaften) ha-
ben dafiir zu sorgen, 'Jail die ent-
lang der Liegenschaft in einer Ent-
fernung von nicht mehr als drei 
Meter vorhandenen, dem offentli-
chen Verkehr dienenden Gehstei-
ge und Gehwege einschliefilich 
der in ihren Zfigen befindlichen 
Stiegenanlagen entlang der ganzen 
Liegenschaft in der Zeit von 6-22 
Uhr von Schnee und Verunreini-
gung (gilt auch im Sommer) ge- 

saubert sowie bei Schnee und 
Glatteis bestreut sind. 1st em n Geh-
steig (Gehweg) nicht vorhanden, 
so ist der Straflenrand in der Breite 
von einem Meter zu saubern und 
zu bestreuen. Die gleiche Ver-
pflichtung gilt fur Eigentiimer von 
Verkaufshfitten. 

Abs. 2: Die in Absatz 1 genann-
ten Personen haben ferner dafik 
zu sorgen, daB Schneewachten 
und andere Eisbildungen von den 
Dachern der an der Stralle gelege-
nen Gebaude bzw. Verkaufshfitten 
entfernt werden. 

Im Hinblick auf die enormen 
Schaden, die der Tier- und Pflan-
zenwelt durch die Verwendung 
von Auftausalzen bei der Beseiti-
gung von Schnee- und Eisglatte 
zugeffigt werden, wird den Lie-
genschaftseigentfimern empfoh-
len, anstelle von Salz andere ge-
eignete Streumittel, wie Asche, 
Streusand oder chlorid- und satire-
freie Auftaumittel zur Eisfreihal-
tung von Gehsteigen zu verwen-
den . 

Gehsteigreinigung ist Pflicht der 
Anrainer 

Kremser Amtsblatt 
Seite 15 



Herbst/Winter '89 
exklusive Schuhe 

Erika Kopal 
Krems, Fungangerzone 
Kirchengasse  (Nahe Pfarrplat7) 

NEU : RENAULT 21 
SOUVERAN IM DESIGN, 

PERFEKT IN DER AUSSTATTUNG 

Stufenheck- 
Limousine 

FlieBheck- 
Limousine 

Renault Smola 
KREMS, Hafenstrafie 67, Tel. 02732 / 73503 

HERBST-AKTION: 
HOCHST-EINTAUSCHPREISE FOR IHREN 

GEBRAUCHTWAGEN! 

Wie Weihnachtskerzen nicht zu 
„Ziindkerzen" werden 

Wenn Adventkranze, Weih-
nachtsgestecke und Christbaume 
in Brand geraten, dann sind immer 
Schlamperei und Leichtsinn im 
Spiel. Denn bei der Beachtung nur 
weniger Grundregeln bleibt es bei 
der Weihnachtsfeier und kommt es 
nicht zum „Weihnachtsfeuer". 

Die Materialien far viele weih-
nachtliche Symbole sind Nadelge-
Mize. Das Reisig ftir Adventkran-
ze wird besonders frith verarbei- 

Der „rote Hahn" 
Auftau-Flamme! 
Wasserleitungen 
und Frost — was tun? 

Vorher: 
Leitungen im Freien vor Frost-

periode leeren, Hahne geoffnet 
lassen! In leerstehenden Hausern, 
Ferienhausern usw. Boiler, Spill-
kasten, Leitungen, Heizungen 
usw. entleeren!  

tet, ebenso jenes far Gestecke. 
Auch Christbaume werden schon 
lange vor dem Pest geschlagert. 
Fazit: Alles ist ziemlich ausge-
trocknet und leicht brennbar. Zu 
nahe oder herabgebrannte Kerzen 
konnen den Brand auslosen, be-
sonders gefahrlich sind Spritzker-
zen, die es auf eine Abbrenntem-
peratur von rund 1000 Grad brin-
gen. 

Je trockener der Baum, Advent-
kranz oder das Gesteck, desto gro-
Ber die Gefahr eines Brandes. Die 
Abstande von Kerzenflammen zu 
Zweigen oder brennbarem Christ- 
baumschmuck 	(Strohsterne, 
Holzspan- und Kunststoff-
schmuck) massen so groB wie 
moglich gewahlt werden. 

Unterlagen aus Papier oder Kar-
ton sind zu leicht brennbar, richtig 

kommt aus der 

Nachher: 
Nie mit offener Flamme auftau-

en. ELT-Warmegerate nur ver-
wenden, wenn keine entzandli-
chen Stoffe im Strahlungsbereich 
sind! HeiBe 'Richer, Gummiwar-
meflaschen benutzen! Mit Warm-
luft anblasen, mit Warmwasser 
begieBen! Nach dem Auftauen auf 
Dichtheit prafen !  

sind Alufolien, Blechplatten 
Kerzen in der Mlle von Vorhan-
gen sind Leichtsinn, denn schon 
em n leichter Luftzug kann genii-
gen, um einen Brand der Gardine 
zu verursachen. 

Auch die Weihnachtskrippe 
kann — speziell wenn strohge-
deckt, frisch lackiert, aus leicht 
brennbaren Materialien gefertigt 
— in Verbindung mit Kerzenflam-
men einen Brand auslosen. 1st der 
Kranz am ersten Adventsonntag 
noch relativ frisch, am vierten ist 
er es sicher nicht mehr. Gleiches 
gilt fiir den Christbaum am Heili-
gen Abend, da sind seine Nadeln 
noch gran, aber am Dreikonigstag 
heifit es vorsichtig sein. 

Wie Vorsicht im Zusammen-
hang mit allem Brennbaren immer 
geraten ist. Besonders zu Weih- 

nachten, damit es em n Fest der 
Freude bleibt. 

Die Feuerwehr Krems schlagt 
folgende Verhaltensregeln vor: 
• Christbaum standsicher und 

nicht in unmittelbarer Nähe 
von Vorhangen aufstellen. 

• Oberhalb einer Kerzenflamme 
darfen sich keine Aste befin-
den. 

• Achten, daB Kerzen immer 
senkrecht stehen. 

• Achtung auf Kleinkinder und 
Haustiere — sie konnen durch 
Ziehen an Asten den Baum mit 
den brennenden Kerzen zum 
Umstarzen bringen. 

• Immer em n feuchtes Tuch oder, 
falls vorhanden, einen Hand-
feuerloscher bereithalten. 

• Sternspritzer nur am Weih-
nachtsabend am noch frischen 
Baum entzanden! 

• Ein Brand eines trockenen 
Baumes kann kaum mehr ge-
loscht werden! 

Bei einem Brand ist trotz des 
vielleicht beangstigenden Ereig-
nisses groBte Ruhe zu bewahren. 
Panik kann gerahrlicher sein als 
der Brand selbst. 

VORBEUGEN 
SCHOTZEN 

HELFEN 
• INFORMATIONEN - AKTIONEN -IMPULSE * • 

Feuerwehr 

Notruf 122 
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VIEL AERGER UND STRESS 
GIBT ES IN DIESEN ZEITEN. 
LIEBEVOLL AUSGESUCHTE 
GESCHENKE AUS KREMS 
WERDEN FREUDE BEREI-
TEN. So lautete der Merksatz, der 
heuer beim traditionellen „Krem-
ser Weihnachtspreisratsel gefragt 

ADLER OPTIK GMBH, Obere 
LandstraBe 3, Krems: 
5 Warengutscheine a S 100,—: 

Elisabeth Hruschka, Bahnhofpl. 19 
Steffi Stanzl, Scheidtenberger-

straBe 3 
Hermine KrauB, Gaswerkgasse 5/1 

war und den — wie auch schon in 
den Vorjahren fast alle Mitspieler 
losen konnten. Am Montag, dem 
4. Dezember, fand die Ziehung 
statt. Den Hauptpreis, eine Flug-
reise nach Israel, gewann Frau Va-
lerie Joksch aus Krems, Wiener 
StraBe 18. 

Bruni Hrubesch, Lerchenfelder 
Hauptplatz 3 

Paul Stierschneider jun., 3601 
Oberloiben 21 

AL DENTE — NUDELBOUTIQUE, 
SCHINDLEGGER GMBH, Obere 
LandstraBe 31, Krems: 

10 Warengutscheine fiir je 1/2  kg 
Nudel aus eigener Erzeugung 

Hilda Mestl, Arbeitergasse 11/25 
Elisabeth Molzer, Schreberg. 20 
Paula Reither, Dominikanerplatz 3 
Margareta Rauschl, Arbeiterg. 9/1 
Herta Steinwitz, Singasse 3 
Franz Zwettler, Obere Landstr. 21 
Ernst Koppensteiner, Missong. 26 
Barbara Braun, Huterbergweg 38, 

Egelsee 
Manuela Kittinger, St. Paulg. 6/3 
Andrea Brezina, Weinzierl 78/E/1 

Das neue AL DENTE — RESTAU-
RANT, FAMILIE ZIGLER, Schmid-
gasse 8, Krems: 
5 Warengutscheine fur je 1 Pizza 
nach Wahl 

Susanne Raffetseder, Grundlweg 
18, Egelsee 

Franz Mittelhofer, St. Paulg. 6/49 
Peter Ofner, Schulgasse 10 
Inge EnzImiiller, Hintere Fahr-

straBe 1 
Elfriede Burker, Dr. J. M. Eder-

Gasse 1 

AMON, Fleischhauerei, Wiener 
StraBe 6, Krems: 
5 Warengutscheine a S 100,— 

Eva Kaschlik, MitteraustraBe 7/1 
Franziska Blaim, Frauenberg 1 
Margarete Ruzicka, Frauenberg 18 
Christine Haindl, HafenstraBe 23 
Gertrude Gals, Eisenturgasse 11 

BAILONI EUGEN GMBH, Erste 
Wachauer 	Marillen-Destillerie, 
Steiner LandstraBe 100-102, Stein: 

3 Warengutscheine fur je 0,7 I Ori-
ginal Bailoni Gold-Marillenlikor 

Mag. Karl Dirnberger, Mitterau-
straBe 5/10 

Sabine Jell-Martin, Dachsberg-
gasse 12 

Helene Lackner, Reisperbachtal-
straBe 80 

BAUER GERTRUDE, Leder und 
Pelze, Untere LandstraBe 61, 
Krems: 
1 Warengutschein zu S 1000,—, 2 
Warengutscheine zu je S 500,— 

Christine Venier, Stadtgraben 7 
Franz Schagerl, RingstraBe 79 
Erika Horwartner, St. Paulg. 6/5 

BAYER SPIELWAREN, Untere 
LandstraBe 6, Krems: 
10 Warengutscheine a S 150,— 

Elfriede Wagner, Pfarrplatz 16 
Gerhard Schnait, Heinemann-

straBe 2 
Leopoldine 	Lindmayer, 	Dr. 

GschmeidlerstraBe 41/18 
Emilie Ambichler, LastenstraBe 4 
Maria Amerling, Alauntalstr. 80/18 
Franz Kienast, Wiener StraBe 46/2 
Heribert Hetzenberger, Scheidten- 

berger StraBe 2 
Brigitte Stummer, Dr. Gschmeid-

lerstraBe 8/7/31 
Elisabeth Krenmayr, Gaswerk-

gasse 5 
Sieglinde Kargl, RingstraBe 12/5 

BECKER FRITZ, Shell-Ser-
vice-Center, WachaustraBe 30, 
Krems: 
30 Warengutscheine fur je eine 
Autowasche in der WachaustraBe 
a S 45,— 

Kremser Weihnachts-Preisratsel: Die Gewinner 

Die Preisiiberreichung fand heuer im Kremser Innenstadt-Cafe „Kaf-
feehiiferl" statt. Auf unserem Bild von rechts nach links: Kaffee-
htiferl-Chef Hack!, Frau Dressler (RUEFA-Reisen), die Gewinnerin, 
Frau Valerie Joksch, und Ingo Assmann (KRESTA-WERBUNG). Für 
Frau Joksch ist der Gewinn gleich auch em n schones Geschenk zu 
ihrem 70. Geburtstag, den sie im Februar feiertz wird. 

Gesehen bei Leiner in Krems: FUTONS 
Futons — das ist naturlich 
gesunde Schlafkultur aus 
dem Fernen Osten, aus 
Japan. 

Futons sind Schlafmatten 
aus mehreren Lagen na- 
turbelassener, 	reiner 
Baumwolle und — das 
richtige fur unsere Breiten 
— auf einen erh6hten Lat-
tenrost gelegt. 

Futons sind in Asien seit 
mehr als 2500 Jahren in 
Gebrauch. Betten in unse-
rem Sinn sind unbekannt. 
Fernostliche 	Weisheit 
wahlte mit Bedacht die be-
sten Materialien und fugte 
sie zur gesundesten 
Schlafunterlage zusam-
men. Aus einem ganz 
wichtigen Grund, der bei 
uns viel zu wenig beachtet 
wird: Im Schlaf regenerie-
ren sich unsere Krafte. 

Am wirkungsvollsten ge-
schieht das auf einer 
ebenso bequemen wie ge- 
sunden, 	orthopadisch 
richtigen Unterlage, und 
das sind nun mal Futons. 
Die Baumwoll-Lagen pas-
sen sich jedem Korper-
bau an und unter-
stutzen die Wirbel-
saule gleichmaBig. 
Die Luftpolster 
im rein natOrli-
chen Material 
schaffen emn 
ideales Schlaf-
klima zu jeder 
Jahreszeit. Sie wirken im 
Winter als Warmespeicher 
und lassen im Sommer die 
Haut besser atmen. 
Mit mehreren Lagen 
Baumwolle, stabilisieren 
die Kernlagen von Kokos-
fasern oder RoBhaar und 

AuBenlagen aus Schur-
wolle und Kamelhaar las-
sen sich die vorzuglichen 
Atmungs- und Warmeei-
genschaften von Futon 
noch verstarken. 

Original Schlaf-Wohl-Fu-
tons sind nur aus bestem, 
naturbelassenem Material 
gefertigt, garantiert ohne 
chemische Behandlun-
gen. 

Im Magic-Markt be! Leiner in Krems finden lunge und jung-
gebliebene Leute al/es das, was zu ihrem modernen Wohnstil 
gehort. Zum Beispiel Futons: Tagsiiber em n attraktives Sitz-
mobel, in der Nacht em n komfortables, gesundes Bett. Schon, 
attraktiv und preiswert. 

Kremser Amtsblatt 
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EINLADUNG ZUM 55 MSD" TEST 

\ 

auto- 
SCHILLER 

MAUTERN, AustraBe 328 
KREMS, WachaustraBe 1 
Tel. 02732 / 4433 

Sicherheit durch Qualitat 

MSD 
Des neue 
Multifunktionale Sperr-Differential. 
SerienmaBig oboe Aufpreis. 

Testen Sie unser 
neuartiges Antriebs-

system „MSD" auf 
unserem Rollentester! 

VOLVO 

t> Eva Wintersberger, Pointgasse 17 
Gaby Aigner, KlomserstraBe 12 
Margareta Futterknecht, Schmid- 

gasse 4 
Andrea Spindler, Heinemann-

straBe 2 
Anna Jascha, Muhlgasse 9 
Ingrid Indra, Kornermarkt 9 
Vroni Ehgartner, Ufergasse 15 
Franz Kreutzer, MitteraustraBe 3/3 
Leopold Treudl, Stadtgraben 7 
Hermine Strohmeier, Kellerg. 41 
Johann Sturmeir, Niglweg 11 
Helga Pichler, G6ttweiger G. 10/8 
Heribert Grahek, Egerlanderg. 6 
Jurgen Zeller, Dr. Gschmeidler- 

straBe 43/28 
Ludmilla Schaffl, 3485 Haitzendorf 

66 
Gerhard Winer, Hafnerplatz 5 

(Billard-Center) 
Gisela Poster, Ufergasse 51 
Helga Hahslinger, Dr. A. Nagl-

Gasse 2 
Monika Tippl, Im Alauntal 78 
Franz Litschauer, Am Wachtberg 4 
Antonia Holzweber, Wiener Str. 34 
Helmut Reiter, MuhlhofstraBe 4/5 
Dagmar Lehner, RingstraBe 27 
Erna Reiter, J. Wichner-StraBe 6 
Otto Praschl, Am Steindl 40 
Leopoldine Lagler, Rehberger 

HauptstraBe 115 
Gertrud Wittenzellner, Gamsfeld- 

weg 8, 5351 Aigen-Voglhub 
Siglinde Flecher, Am Exerzierplatz 

26 
Gerlinde Wiesinger, Kronsegg 9, 

3553 Schiltern 
Elisabeth Marcola, DinstIstraBe 1 

BERGER HANS KG, Schuhhaus, 
Sudtiroler Platz 4, Krems: 
10 Warengutscheine a S 150,- 

Josef Volker, Marienplatz 2, 3385 
Hafnerbach 

Raimund Jell, Reifgasse 7/3 
Walter Marchetti, Bahnhofplatz 
Adelheid Hahn, WeinbergstraBe 

143, 3492 Engabrunn 
Anna Wurmauer, Bahnziele 1/3/8 
Ulrike Schon, Donaulande 14/2 
Christa HeiBler, KlomserstraBe 1 
Helene Seidl, AlauntalstraBe 106 
Maria Fasching, Bahnhofplatz 17/7 
Johann Allinger, Symalenstr. 25/7 

BOUTIQUE BEI ERNA, Erna 
Wirth, Dachsberggasse 7, Krems: 
20 Warengutscheine a S 100,- 

Herbert Suchy, Brundlgraben 15 
Maria Enzinger, Ufergasse 17 
Hannelore Winter, Dachsberg-

gasse 11 
Peter Mahrer, Kirchengasse 24, 

3511 Furth 
Christina Eder, St. Paulgasse 6/4 
Monika Nemec, Arbeitergasse 11/1 
Renate Braun, MuhlpointstraBe 13 
Berta B6hm, Admonter StraBe 12 
Edda Biehal, Obere LandstraBe 7 
Anneliese Hofbauer, Spitalgasse 2 
Beatrix Piller, Missongasse 36 
Sabine Engelbrecht, AustraBe 23 
Regina Pachschwoll, 3613 Els 3 
Anna-Maria Endl, Alt-Rehberg 35 
Eva Schmidt, Gaswerkgasse 3 
Ernst Knobloch, Hoher Markt 11 
Hermine Waidbacher, Hohenstein-

straBe 33 
Mario Lehner, WilheringstraBe 2 
Siegfried Geigenberger, Aupark-

weg 7/1 

Paul Mikolasek, G6ttweiger G. 17 

CAPO, Mode for Men, DinstIstraBe 
7, Krems: 
5 Warengutscheine a S 200,- 

Claudia Moser, Arbeitergasse 6 
Annemarie Konigslehner, Klom-

serstraBe 5a 
Elfi Maurer, Torgasse 4 
Norbert Morawetz, SchloBberg 20 
Anna Reiter, Lederergasse 20 

CHURANEK GMBH, INTER-
SPORT, Untere LandstraBe 22, 
Krems: 
5 Warengutscheine a S 100,- 

Liel Dewisch, Reisperbachtal-
straBe 75 

Rosa Fiala, Reisperbachtalstr. 22 
Peter Hobart, Waldhofweg 10 
Berta Aschauer, DOrnsteinerwald 

2, 3601 DOrnstein 
Roswitha Bauchinger, Zwettler 

StraBe 48, 3550 Langenlois 

COME IN, Milchram KG, Obere 
LandstraBe 12, Krems: 
2 Warengutscheine a S 100,- 

Thoms Hetzenberger, Scheidten-
bergerstraBe 2 

Dr. Elfriede Zach, Dr. Gschmeidler-
straBe 14 

DODO HandelsgmbH, Kindermo-
den, Obere LandstraBe 36, Krems: 
3 Warengutscheine a S 100,- 

Gabriele NuBbaumer, Am Gries 
34, 3503 Imbach 

Hermine Wastl, Frauenberg 8 
Eleonore Russegger, Sauerg. 3/2 

DOLL HEIDELINDE, Salon 
FIGARO, Obere LandstraBe 7, 
Krems: 
5 Warengutscheine a S 100,- fur 
Kosmetik 
5 Warengutscheine a S 100,- fOr 
eine Damen-Dauerwelle 
5 Warengutscheine a S 100,- fur 
em n Herren-Service 

Margit Stadler, Gerengasse 54 
Christa Zauner, Forthof 10 

Christoph Bochdansky, Lehner-
gasse 8 

Grete Nahmer, Dr. J. M. Eder-
Gasse 1/2 

Hermine Beyer, ForthofstraBe 17 
Otto Zwinz, Egerlandergasse 26 
Christoph Hametner, Gereng. 31 
Brigitta Grossauer, Dr. A. Nagl- 

Gasse 16/2 
Franz Wagner, Prinz EugenstraBe 

152, 3512 Mautern 
Gertrud Prokop, SchillerstraBe 12 
Martina Gruber, Reisperbachtal-

straBe 67/1 
Brunhilde Rissling, Rottenmanner 

Gasse 47 
Mathilde Schwarz, UndstraBe 8 
Leopoldine Haiderer, Mitterau-

straBe 5/9 
Frieda Harlander, Dr. J. M. Eder-

Gasse le 

DONAU-VIDEOTHEK, St. Poltner 
StraBe 69, Mautern: 
5 Gutscheine fur je einen Film fur 
zwei Kalendertage 

Walter Judmann, Kirchengasse 
24, 3503 lmbach 

Christine Lauscher, Dr. Dorrek-
straBe 28/6 

Franz Jaresch, KasernstraBe 25/1 
Nikolaus Wikete, Josefigasse 19 
Elfriede Seif, RosenhOgl 51 

EMANUEL, Krenneis GmbH & Co. 
KG, Kirchengasse 2, Krems: 
2 Warengutscheine a S 200,- 

Brigitte Obritzberger, Gaswerk-
gasse 5 

Alfred Binder, G. Bamberger-
StraBe 15 

FITNESS CENTER, im Parkhotel, 
Krems: 
1 Warengutschein fur eine Tages-
karte (gultig fur Fitness und 
Sauna), 1 Warengutschein fOr das 
Solarium, 1 Warengutschein fOr 
den Toning-Figursalon 

Leopoldine Jami, Mitterweg 10 
Monika Bauer, Rehberger Haupt-

straBe, Neubau 

Elfriede Moser, Alt-Rehberg 10 

FLEISCHANDERL PETER, Foto-
zentrum, HerzogstraBe 1, Krems: 
5 Warengutscheine a S 100,- 

Maria Sladek, Dr. Gschmeidler-
straBe 43 

Melanie Biegl, AustraBe 16 
Wolfgang Leschnig, J. Oser-

StraBe 7/16 
Stefanie Salzer, Felling 39, 3521 

Obermeisling 
Karl Bayer, Baumgarten 30, 3512 

Mautern 

FUX MAX, lnh. Rudolf Kittenber-
ger, Obere LandstraBe 9, Krems: 
3 Warengutscheine a S 200,- 

Cacilia Wildeis, Am Gries 30, 3503 
lmbach 

Karin Kirchmayer, SandIstraBe 12, 
Egelsee 

Gerti Kollndorfer, Neustift 26, 3562 
Schonberg 

GOLS HELMUT, Malerei und 
Anstrich, Lerchenfelder StraBe 20, 
Krems-Lerchenfeld: 
4 Warengutscheine a S 250,- 

Hedi Schuster, Exerzierplatz 14 
Josef Endl, Am Exerzierplatz 14 
Eva Kautz, Gottweiger Gasse 10/3 
Friedrich Burger, 3506 Angern 24 

GOSCHL ERICH F. Kommerzial- 
rat, 	Uhren-Schmuck-Atelier, 
Untere LandstraBe 49-51, Krems: 
20 Warengutscheine a S 100,- 

Kurt Wasserburger, Haindorfer 
StraBe 13, 3550 Langenlois 

Gertrude Meschik, Kremstalstr. 33 
Ernestine Wohlgemuth, Mitterau- 

straBe 9 
Maria Stachelberger, Dr. J. M. 

Eder-Gasse 8 
Maria Halm, AlauntalstraBe 102 
Ilse Burger, 3506 Angern 24 
Maria Ettenauer, Missongasse 16 
Herbert Howanietz, RingstraBe 44 
Andrea Putzgruber, Am Exerzier- 

platz 14 
Josef Hagmann, ForthofstraBe 16 
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Das Einrichtungshaus in Krems. 

Martina Michel, c/o Franz Enzin-
ger, Reifgasse 7/1  

Emma Eder, Kraxenweg 26 
Elfriede Schwarzer, Mittergries-

weg 40, 3502 
Magda Konig, SteindIstraBe 20 
Barbara Schreitter, Gereng. 37/1  
Karl-Heinz Harrer, Langenloiser 

StraBe 19 
Gerda Kaufmann, 3601 Unterloi-

ben 21 
Gerhard Apfelthaler, Steiner Land-

straBe 47 
Thomas Toifl, 3601 Dijrnstein 120 
Friedrich Kniewallner, Wasser-

gasse 1 

"kh 
hab' 
das 

HACKL'S 	KAFFEEHAFERL, 
Obere LandstraBe 18, Krems: 
4 Warengutscheine a S 150,- zum 
Kauf einer Torte 

Josefa Raffetseder, Grundlweg 19, 
Egelsee 

Margareta Kradisch, Hadresg. 2 
Edith Kapusta, Wiedengasse 10/1 
Erni Kaufmann, Wiener StraBe 44, 

3550 Langenlois 

HAGMANN, 	Café-Konditorei, 
Untere LandstraBe 8, Krems: 
70 Warengutscheine a S 40,- fur 
100 Gramm hausgemachten 
Konfekt 

Anton Lindmayer, Dr. Gschmeid-
lerstraBe 41/48 

Marianne Wurzer, GrOner Weg 
271, 3512 Mautern 

Ulrike Dietz, Missongasse 36 
Walter Grohmann, Wiener StraBe 

44, 3550 Langenlois 
Margaretha Katzenberger, Kir-

chengasse 1 
Hilda Waldbauer, Hohenstein-

straBe 12 
Gabriele Joksch, Philosophen-

steig 16 
Markus Dressler, 3511 Oberfucha 

56 
Gertraud Hofstatter, Obere Land-

straBe 16 
Michaela Niederleitner, Drinkwel-

dergasse 7 
Erwin Schreibmayer, Weinzierl 92 
Ingrid Berger, Schottergasse 7 
Hanna Amon, Dr. J. M. Eder-G. 12 
Franz Haider, Wasendorfer Str. 35 
Thomas Klopf, WilheringstraBe 2d 
Josefine Lechner, Linke Krems-

zeile 32 
Rudolf Klement, Gerlgasse 9 
Ferdinand Joll, PaBhammerg. 25 
Heinz Hagen, Langenloiser Str. 68 
Johanna liken, Dr. DorrekstraBe 11 
Doris Egger, Hadresgasse 4 
Jurgen Weichselbaum, MOhl-

gasse 1 
Leopold Steinschneider, Wasen-

dorfer StraBe 35 
Peter Knett, HohensteinstraBe 21 
Grete Schlatzer, 3364 Neuho-

fen/Ybbs 119 
Mohamed Alouane, HafenstraBe 

23/33 
Kurt Patzl, SteindIstraBe 18 
Andrea Zauner, Forthof 10 
Maria Witha, Bahnhofplatz 12 
Helga Achtsnit, Bahnhofplatz 6 
Peter Simon, Steiner Landstr. 116 
Grete Fasching, Arbeiterg. 11/54 
Gudrun Kalsner, HafenstraBe 7a 
Friedrich Mayer, Kellergasse 22 
Rudolf Biegl, Gottweiger Gasse 33 

ich 
mu 
zum 
BAC 

Ing. Karl Harrer, 
StraBe 19 

Ewald Knap, G6ttweiger Gasse 30 
Gerda Morwald, Arbeitergasse 3/9  
Herma Sam, Backerberggasse 34 
Hubert Kroll sen., Hohenstein-

straBe 17 
Karl Gruber, Hoher Markt 6 
Sonja Binder, G. Bamberger-

StraBe 15 
Luise Vogl, Admonter StraBe 19 
Ingrid lndra, K6rnermarkt 9 
Benedikt Klotz, Heinemannstr. 6a 
Walter Jami, Mitterweg 10 
Michael Schnaubelt, Bahnhofplatz 

12 
Elfriede Schenk, Wilheringstr. 2d 
Susanne Kirchberger, St. Johann 

2, 3621 Mitterarnsdorf 
Hannes Hendrich, Gartenweg 19, 

3561 Z6bing 
Sissi Kainrath, Baumgartner 

StraBe 163, 3512 Mautern 
Leopold Fiala, Reisperbachtal- 

straBe 22 
Ludwig Margoni, Arbeiterg. 11/17 
Hertha Wagner, Prinz EugenstraBe 

152, 3512 Mautern 
Leopoldine Haas, G6ttweiger 

Gasse 33/8 
Herwig Eigel, Drinkwelderg. 19 
Thomas Muller, Am Steindl 36 
Christian Graf, Backerbergg. 16 
Margarete Macek, G. Bamberger-

StraBe 13 
Maria Binder, Kellergasse 47 
Franz Mayr, Am Steindl 36 
Alfred Muhrhammer, Alauntal-

straBe 80/33 
Helga Schneiderbauer, Austr. 23 
Leopoldine Klos, Beethovenstr. 13 
Sylvia Krenn, Am Neuberg 8, 

Egelsee 
Thomas Stockl, Mitterweg 29 
Maria Gruberbauer, Dr. J. M. Eder-

Gasse 12/8 
Franz Kramer, Steiner Landstr. 40 

Thomas Ottmann, 
hof-Krems 

Margarete Harrauer, 
gasse 20/13 

HAUSMANN GEORG KG, Leder-
waren, Untere LandstraBe 21, 
Krems: 
20 Warengutscheine a S 100,- 

Erwin Stippel, Scheidtenberger-
straBe 4 

Berta Hasengst, Im Alauntal 54 
Franz Schreitter, Gerengasse 37/1 
Christine Kraushofer, Gereng. 27 
Johann Schenk, WilheringstraBe 2 
Andrea Heider, Frauenberg 5 
Berta Weninger, SchillerstraBe 16 
Gertraud Koch, Dr. ReiBstraBe 6, 

3495 Rohrendorf 
Elisabeth Herz, MitteraustraBe 9/1 
Franz Zainzitzer, Pointgasse 7 
Andrea Steinwendtner, Landwid-

weg 274, 3511 Furth 
Wolfgang Wachtner, St. Paul-

Gasse 8/2 
Ulrike HObarth, MuhlhofstraBe 28 
Maria Tesnohlidek, Oelkenweg 2 
Josef Friedrich, Alt-Rehberg 6 
Walter Smekal, Alt-Rehberg 5a 
Anna Schwanitz, G6ttweiger G. 33 
Elisabeth Hirtl, Alt-Rehberg 5a 
Elisabeth Hruschka, Bahnhofpl. 19 
Thilde Pfeifer, Mellygasse 1/1 

HENTSCHL GMBH & CO. KG, 
Autohaus, Wiener StraBe 125, 
Krems: 
1 Warengutschein fur em n Toyota-
Auto-Winter-Set, 
1 Warengutschein fOr em n Citroen-
Auto-Winter-Set 

Bernd Timm, Dr. DorrekstraBe 11 
Christopher Reither, Obere Land-

straBe 16 

HENTSCHL ZWEIRAD, Drinkwel-
dergasse 16, Krems: 
2 Warengutscheine a S 350,- zum 
Ankauf eines Fahrrades 

Thomas Bauer, J. M. Schmidt-
StraBe 3 

Elfriede Kroll, HohensteinstraBe 17 

HOLLMOLLER ANTON, Fleisch-
hauerei, HerzogstraBe 8, Krems: 
1 Warengutschein fOr eine Stange 
Wiener-Wurst 

Ernst Schandl, Donaulande 60 

ILKERL ALOIS, Backer im Hof, 
BOrgerspital-Dachsberggasse 4, 
Krems: 
10 Warengutscheine a S 50,- 

Hilda Wrubel, BrandstromstraBe 7 
Leopoldine Hagmann, Forthof-

straBe 16 
Maria Doppler, F. Grasser-StraBe 

164, 3511 Furth 
Anna Ott, KasernstraBe 32/4  
Cacilia Spindler, Donaulande 96 
Margareta Kradisch, Hadresg. 2 
Michael Vogl, Admonter StraBe 19 
Johann Stachelberger, Dr. J. M. 

Eder-Gasse 8 
Dipl.-Ing. Ernst Kradisch, Schul-

gasse 258, 3512 Mautern 
Walter Grohmann, Wiener StraBe 

44, 3550 Langenlois 

INDIGO, Krenneis GmbH & Co. 
KG, DinstIstraBe 4, Krems: 
2 Warengutscheine a S 200,- 

Veronika Tauber, Reifgasse 18 
Emmy Lang, Bahnzeile 1/4/11 

JEANS MARKET, Milchram KG, 
Pfarrplatz 16, Krems: 
2 Warengutscheine a S 100,- 

Josef Brandfellner, Am Steindl 4 
Helga Rohrhofer, Wiener StraBe 

17, 3494 Gedersdorf 

JELL WALTER, Optik, Dinstlstra-
Be 2, Krems: 
5 Warengutscheine a S 100,- 

Familie Stierschneider, 3601 Ober-
loiben 17 

Langenloiser Frachtenbahn- 

Schreber- 

BC HL Einrichtungs-
unternehmen GesmbH 

Krems, Wiener Str. 96-98, 
Tel.: 0 2732/70 5 11-0, 

Offnungszeiten: 
Mo.-Fr. 9.00-18.00 Uhr 

Sa. 8.00-12.30 Uhr. 
Parkpliitze! 

Fiir den Familien-
einkauf jeden Sams-
tag bis Weihnachten 

von 8-18 Uhr gebffnet! 

Kremser Amtsblatt 
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Frohliche Weihnach ten 
und vial Gluck im neuen clahr 
sowie herzlichen Dank 
fur Ihr Vertrauen 
und ffir die gute Zusammenarbeit. 

Malek Druckerei 
Gesellschaft mbH 

3500 Krems, Wiener Strafe 127 
Telefon 0 27 32 / 65 18 

Telefax 0 27 32 / 74 9 39 

roA 
C 

4 

	160.4 
Josefine Horaczek, RingstraBe 32 
Margarete Bauer, Limbergstr. 120 
Michaele Eger, Wiener StraBe 34 
Elfriede Martinetz, Kasernstr. 36/1 

JILKA, ING. GUNTHER GMBH, 
Hoch- und Tiefbau, AustraBe 18, 
Krems: 
1 Warengutschein a S 300,- 

Theresia Scheibenpflug, Obere 
LandstraBe 31 

KAINDL KAFFEE-KONDITOREI, 
Donaulande 21, Stein: 
10 Warengutscheine a S 50,- 

Stefan Jell, HafenstraBe 7c/4 
Erwin Schlager, SOBgasse 3/2 
Hermine Summer, Frauenberg 6, 
Thomas Burker, Edergasse 1 
Johann Hofer', SchillerstraBe 3 
Elfriede Hellerschmid, Missongas- 

se 32/6/26 
Regina Mayr, Alt-Rehberg 10 
Leopoldine Kloihofer, L. v. Kochi-

Platz 2 
Johann Strohmeier, Blauensteiner 

StraBe 2, 3553 Lengenfeld 
August Vakrcka, Am Exerzierpl. 14 

KALTENBOCK, 	DIPL.-ING. 
ERICH, Herrenmodenhaus, Un-
tere LandstraBe 14, Krems: 
5 Warengutscheine a S 100,- 

Cacilia Spindler, Donaulande 96 
Ernst Kradisch, Hadresgasse 2 
Ottilie Stockinger, Scheidtenber- 

gerstraBe 1/1/6 
Grete Annemarie Fasching, Arbei-

tergasse 11/54 
Hermine Hromek, Plan kstraBe 5 

KREIBICH WILLI GMBH, Auto-
Lackier-Center, Weinzierl 104, 
Krems: 
3 Warengutscheine a S 500,- in 
Arbeit oder Material einlosbar 

Rudolf Auer, Am Exerzierpl. 15 
Doris Joksch, Philosophensteig 16 
Ingrid Zillner, BrOndlgraben 16 

KRESTA-WERBUNG, Kopal & Co. 
GmbH, Kaiser Friedrich StraBe 10, 
Krems, stiftet den HAUPTPREIS 
eine 14-TAGIGE FLUGREISE FUR 
EINE PERSON NACH ISRAEL 
(1 Woche lsrael-Rundreise mit N/F, 
Halbpension, 1 Woche Badeauf-
enthalt am Roten Meer N/F) 

Valerie Joksch, Wiener StraBe 18, 
3500 Krems 

KREMSER GERTRUDE, Dr. 
Gschmeidler StraBe 41, Krems: 
5 Warengutscheine a S 100,- fur  

em n 	Herren-Messerhaarschnitt- 
Service, 
5 Warengutscheine a S 100,- fOr 
eine Damen-Dauerwelle 

Gerhard Hablas, WachaustraBe 11 
Manfred Kefer, Am Steindl 25 
Grete Annemarie Fasching, Arbei- 

tergasse 11/54 
Michaele Kriebel, Ringstr. 5-7 
Friedrich Burger jun., 3506 Angern 

24 
Nadja Holzer, Baumgartner StraBe 

152, 3512 Mautern 
Rosa Mair, Hundsheim 34 
Barbara Gottlicher, SandIstraBe 

18, Egelsee 
Ursula Kruckel, Dr. A. Nagl-G. 5/2 
Susanne Lischka, St. Paul-G. 8 

KREMS-SPED, 	Internationale 
SpeditionsgmbH & Co. KG, Ler-
chenfelder StraBe 7a, Krems-Ler-
chenfeld: 
3 Warengutscheine kir je einen 
6er-Karton 0,7 I Flaschen Wein 

Hildegard Messerer, Pfaffenberg-
weg 1 

Christian Bauer, SchillerstraBe 17 
Petra Hohberger, Limbergstr. 120 

LACKNER RUDI, Friseurunter-
nehmen, RingstraBe 20, Krems: 
3 Warengutscheine a S 250,- 

Josefa Bauer, Feldgasse 2 
Elisabeth Zwirchmayr, Untere 

LandstraBe 57 
Else Steffan, AlauntalstraBe 98 

LAURA SCHUHBOUTIQUE, Erika 
Kopal, Kirchengasse 1, Krems: 
5 Warengutscheine a S 300,- 

lng. Alfred Dokal, MitteraustraBe 
3/9/38 

Monika Kalsner, Gottweiger Gasse 
21 

Sabine Hablas, WachaustraBe 11 
Johann Astelbauer, Muhlgasse 1 
Romana Wurm, KasernstraBe 

46/1/3 

LEINER, TEXTIL-TEPPICH-M0-
BEL, Wiener StraBe 91, Krems: 
3 Warengutscheine a S 500,- 

Lisa Brenner, Gaswerkgasse 5§5 
Robert Kern, Wallgasse 2 
Helga Raffel, LandstraBe 13, 3511 

Eggendorf 

LEONARDO HERRENAUSSTAT-
TER, Krenneis GmbH & Co. KG, 
Schmidgasse 3, Krems: 
2 Warengutscheine a S 200,- 

Elfriede Hagl, Steiner Landstr. 77  

Getrude Meschik, Kremstalstr. 33 

LEONARDO SPORTIV, Krenneis 
GmbH & Co. KG, Obere Landstra-
Be 36, Krems: 
2 Warengutscheine a S 200,- 

Josef Sassmann, Frauenberg 17 
Margareta Steger, Lastenstraf3e 2 

LUDWIG ELISABETH - NAH-
KORB, Untere LandstraBe 45, 
Krems: 
5 Warengutscheine a S 100,- 

Elsa Wagner, Kerschbaumerstr. 10 
Leopoldine 	Lindmayer, 	Dr. 

Gschmeidler Str. 41/18 
Adolf Holzschuh, Hoher Markt 11 
Maria Bauer, LastenstraBe 13/2/2 
Gertraud Sternecker, Judenburger 

Str. 21, 3502 

MAMPF, Café-Pizzaria, Schindl-
egger GmbH, Missongasse 1, 
Krems: 
10 Warengutscheine fur je eine 
Pizza 
Peter Gobhart, Dominikanerplatz 2 
Anita Haiderer, Fr. Arnbergweg 5, 

Egelsee 
Clemens Riedl, Hans Kudlich-G. 

472, 3512 Mautern 
Adelheid Hahn, Weinbergstr. 143, 

3492 Engabrunn 
Karl Wunderbaldinger, Reifgasse 6 
Sigrid Blechinger, E. Summer-

Gasse 2 
Ernst Zopf, c/o Erika Zeller, Dr. 

Gschmeidler-Str. 43/28 
Elfriede Zorn, K. Wallisch-Str. 16 
Hermine Korff, Am Wachtberg 1 
Ernst Surb6ck, HafenstraBe 23/5 

MAYER ANTON, Auto- und Zwei-
radhaus, Obere LandstraBe 77, 
Rohrendorf: 
5 Warengutscheine a S 100,- 

Elisabeth Marcola, DinstIstraBe la 
Edith Lackner, Neuweidlinger Stra-

Be 18, 3495 Rohrendorf 
Dr. Hans Pollak, Dr. Gschmeidler-

straBe 10 
Maria Gruberbauer, Dr. Edergasse 

12/8 
Franz Schretter, Stadtgraben 5 

MENHART, Ing. Max, I-CENTER, 
Untere LandstraBe 288, Furth/GOtt-
weig: 
3 Warengutscheine a S 150,- zum 
Ankauf eines Elektrogerates 

Helga Friedrich, Gottweigergasse 
28/1/6 

Josef Ott, UndstraBe 1 
Silvia Durauer, Muhlhofstr. 22/23 

MES, Microcomput-lque, Erhard 
Schiller, GogIstraBe 17, Krems: 
3 Warengutscheine a S 200,- 

Waltraud Colerus, Roseggerstr. 16 
Martha Klaffel, KasernstraBe 8 
Josef Grunwald, MitteraustraBe 3 

MISTER MINIT - Schliisselzen-
trale, Bahnhofplatz 11, Krems: 
1 Warengutschein fOr Auto- oder 
WohnungsschlOssel zu S 119,-
1 Warengutschein fur eine Absatz-
reparatur zu S 99,- 
1 Warengutschein fur eine Gleit-
schutzsohle zu S 166,- 

Alexandra Marcola, Dinstlstr. la 
Luise Hagmann, Hoher Markt 11/1 
Eveline Furst, Gaswerkgasse 3/5/ 

MOTOR-IMPORT GMBH, Merce-
des Benz, Donaulande 1, Stein: 
5 Warengutscheine a S 200,- 

Olga Dersch, Weinzierl 74 
Regina Jell, Dr. Naglgasse 6 
Beatrix Benold, 3512 Mauternbach 

64 
Erwin Fuchs, AlauntalstraBe 24 
Anita Trestler, St. Paulgasse 8/4 

NESTLER, ING. DIETER GMBH, 
Hallenbau-Spenglerei, 	Wiener 
StraBe 127, Krems: 
1 Warengutschein fur eine Bleikri-
stallvase zu S 1000,- 

Elke Hofpointner, PanholzstraBe 
268, 3511 Furth 

OBERBANK, Obere LandstraBe 
29, Krems: 
3 Warengutscheine fur je em n Ge-
schenksparbuch mit einer Erstein-
lege von S 300,- 

Ilse Staritzbichler, St. Paulg. 8/2 
Elfriede Ritschka, Mitteraustr. 5/1 
Thomas Kerzan, Unterer Markt 13, 

3541 Senftenberg 

OREL, ING. RUDOLF GMBH, 
Hoch und Tiefbau, Steiner Land-
straBe 111, Stein: 
2 Warengutscheine fur je eine Fla-
sche 0,7 I Marillenlikor 

Anna Haimeder, Wiener Str. 46/2 
Werner Zickbauer, SiiBgasse 3 

PFEIFER-FLIESEN, Wiener Stra-
Be 38, Krems: 
5 Warengutscheine a S 100,- 

Herta Hollmuller, Weinzierl 24 
Helmut Gruber, Klomser Str. 12c/4 
Pauline Lengenfelder, G. Bamber- 

ger-Str. 6 
Maria Glinz, Stadtgraben 7a 
Maria Plasch, KasernstraBe 6 

PITTI DONNA, Krenneis GmbH & 
Co. KG, Obere LandstraBe 16, 
Krems: 
2 Warengutscheine a S 200,- 

Herta Schlager, HafenstraBe 5/2 
Olga Fleischer, AlauntalstrBe 80 

PROHASKA ING., Fahrschule, 
Wiener StraBe 14, Krems: 
1 Warengutschein zu S 500,- zum 
Erwerb eines FOhrerscheines ein-
losbar (es gibt leider kein Bargeld) 

Renate Buchbauer, Wallenstorfer-
gasse 2/1 

QUADRO, Krenneis GmbH & Co. 
KG, DinstIstraBe 4, Krems: 
2 Warengutscheine a S 200,- 

Ilse Peterschofsky, Obere Land-
straBe 23 

Erna Schmidt, Gaswerkgasse 3 

RAIMITZ EVELYNE, Café-Kondi-
torei, Bahnhofplatz 12, Krems: 
5 Warengutscheine a S 100,- 

Georgine Gartler, Am Exerzier-
platz 15 

Max Lengenfelder, G. Bamberger-
StraBe 6 

Annemarie Friedrich, Mazettistra-
Be 17 

Erich Tremmel, Dr. Naglgasse 5 
Christoph Edlinger, W. Gause-

Gasse 8 

REITHER HANS, Fleischhauerei, 
Untere LandstraBe 50, Krems: I> 

( 
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Starken Zustroms erfreute sich die Weihnachts-Verkaufsausstellung 
des Caritas-Behindertenheimes in Stein. „Das beweist uns, daft die Ar-
beit der behinderten Menschen anerkannt wird", interpretiert Michae-
la Braun als Leiterin des Heimes den Erfolg des dreittigigen Marktes. 
Handarbeiten, Keramiken, Teppiche und vieles mehr wurden zum Ver-
kauf angeboten. Die Eroffnung nahm traditionsgemiift Biirgermeister 
LAbg. Harald Wittig vor. 

Ein Jahr Garantie* 

Gebrauchtwagen mit 	 dem ok-Giitesiegel 

KADETT GL 	1,3, 60 PS, 5-turig, 1985, 
42000 km, 1. Bes., Schiebedach, weili 

KADETT E DIESEL  1,6, 50 PS, 44i:rig, 1986 
49000 km, 1. Bes., Radio, grun-met. 

ASCONA GL 	1,3, 70 PS, 4-turig, 1986, 1, Bes., 
53000 km, Schiebedach, rot 

REKORD GL 	1,8, 90 PS, 5-Gang, 1985, 1. Bes., 
27000 km, Radio, silber-met. 

RENAULT 9 	1,4, 60 PS, 5-Gang, 1985, 1. Bes., 
32000 km, rot 

ESCORT LASER  1,1, 50 PS, 5-turig, 1985, 5-Gang, 
36000 km, 1. Bes., blau 

JETTA CAT 	1,6, 70 PS, 4-tOrig, 1986, 
54000 km, rot 

GOLF CT 	1,6, 70 PS, 5-turig, 1985, 1. Bes., 
54000 km, Radio, Alufelgen, 
Nebelleuchten, silber-met. 

89500, - 

114500,-

94000,-

88500, - 

65500,-

84500, - 

99000,- 

106500,- 

FLI Krems 
02732/3501 

GemaB den bei uns aufliegenden Garantiebedingungen. 

L> 1 Warengutschein fur eine Stange 
Kant-Wurst, 
1 Warengutschein kir eine Stange 
Wachauer-Wurst 

Elsa Rausch, E. Hofbauer-StraBe 
20 

Helmut Redl, HafenstraBe 11 

RENK RAINER, Hafnermeister, 
Steiner LandstraBe 70, Stein: 
1 Warengutschein zu S 300,- gul-
tig bis 31. 12. 1989 

Erich Weinberger sen., Gottweiger 
Gasse 18/2/5  

SACHSENEDER EDUARD, Tisch-
ler-Fachgeschaft, RingstraBe 10, 
Krems: 
2 Warengutscheine a S 200,- 

Christine Jagsch, Dr. Gschmeid-
lerstraBe 18/1/5 

Anna Poindl, KlomserstraBe 12a 

SCHEICHL KOSMETIK, Schmid-
gasse 11, Krems: 
5 Gutscheine a S 100,- fur em n Da- 
menservice und 10 Gutscheine 

S 150,- fur Kosmetikbehand-
lung 

Maria Fragner, Symalenstr. 25/5 
Brigitte Panovec, Weinzierl 78A/70 
Hermine Plutsch, Stiftgasse 2 
Theresia Daxberger, W. Gause- 

Gasse 4/2/9 
Maria Sedlmayer, Neustifter Stra-

Be 88, 3495 Rohrendorf 
Maria Tremmel, Dr. Naglgasse 5 
Henriette Kruder, Stadtgraben 7/1 
Josefa Pauser, W. Gause-G. 5/10 
Friedrich Plaichner, Hafenstr. 7/1 
Ewald Pokorny jun., Kasernstr. 23 
Maria Raffetseder, Hintere Fahr- 

straBe 30 
Elisabeth Halm, Gfahler StraBe 60, 

3552 Lengenfeld 
Leopoldine Mazza, Alauntalweg 1 
Klaus Ilk, HamerlingstraBe 9 
Milla Pelikan, Schumachergasse 2 

SCHILLER GMBH, SEAT-Auto-
haus, AustraBe 328, Mautern: 
3 Warengutscheine a S 100,- 

Petra Hollerer, Dr. Gschmeidler-
StraBe 45/III 

Erich Weinberger sen., Gottweiger 
Gasse 18/2/5 

Alois und Antonia Weninger, Hin-
tere FahrstraBe 19 

SCHILLER ERNEST, VOLVO-Au-
tohaus, AustraBe 328, Mautern: 
3 Warengutscheine a S 100,- 

Christine Waffler, Egerlandergas-
se 25 

Maria Fuchs, HafenstraBe 14/2 
Maria Slatner, Taglicher Markt 5 

SCHMIDL KARL, Buchhandlung, 
Passage-BOrgerspital, Krems: 
3 Warengutscheine a S 100,- 

Franziska Schandl, Pointgasse 4, 
3503 lmbach 

Hermine Strohmeier, Kellerg. 41 
Ingrid Teuschl, Tegelgasse 10 

SCH ROLL BAU GMBH, Bauunter-
nehmung, Wilhelm Gause Gasse 
2, Krems: 
5 Warengutscheine kir je 3 0,7-I-
Flaschen Wein 

Doris Obermaier, WilheringstraBe 
2b 

Thomas Bagl, Am Exerzierplatz 10 

Johanna Pawelak, Wasendorfer 
StraBe 47 

Ludwig Stepan, HeinemannstraBe 
5/1 

Gudrun Weislein, An der Haid 4 

SCHWARZE KUCHL, Franz GrOn-
wald, Untere LandstraBe 8, Krems: 
10 Warengutscheine fOr je einen 
Stiegl-Prasentkarton 

Otmar Gaberc, Minoritenplatz 4/3 
Erika Haidinger, Dachsbergg. 4/2 
Gerlinde Mittelbach, Obere Haupt- 

straBe 25, 3495 Rohrendorf 
Johanna Schlamberger, Hadres- 

gasse 14 
Gudrun Herker, W. Gause-G. 6/9 
Viktoria Wunder, Rottenmanner 

Gasse 41 
Erwin Fibi, Langenloiser Str. 122 
Maria Ruske, St. Paulgasse 6 
Sylvia Schorfinger, Judenburger 

StraBe 9/1 
Grete Hauer, Dr. Gschmeidlerstr. 

25 

SMOLA - RENAULT-Autohaus, 
HafenstraBe 67, Krems: 
4 Warengutscheine a S 250,- 

Ulrike Dietz, Missongasse 36 
Renate Plaichner, HafenstraBe 7/1 
Berta Ankerl, AustraBe 4/11 
Philomena Binder, Weinzierl 78/8 

SPARKASSE, Wachauer Spar-
und Kreditbank, RingstraBe 5-7, 
Krems: 
3 Warengutscheine fur je em n Spar-
buch mit einer Ersteinlage von 
S 100,- 

Sibylle Wiener, EisentOrgasse 11 
Renate Redl, K. Wallisch-Str. 18 
Anita Pasch, HafenstraBe 7/7 

SPINDLER, Anderungsschne de-
rei „BRIGITTE", Bahnhofplatz 18, 
Krems: 
4 Warengutscheine fur je eine An-
derung zu S 65,- 

Hermann Mittelbach jun., Obere 
HauptstraBe 25, 3496 Rohren-
dorf 

Anton Rampsl, Hallgasse 7/1, 3550 
Langenlois 

Peter Nikisch, Pfeningberg 51, 
3503 lmbach 

Franz Stager, Weinzierl 74 

STEINER WALTER, Holzhand-
lung-Bastlerbedarf, Untere Land-
straBe 59, Krems: 
2 Warengutscheine a S 100,-, gul-
tig bis 31. 12. 1989 

Monika Nemec, Arbeitergasse 
11/1/11 

Gunther Herker, W. Gause-Gasse 

VACANO GMBH, Zweiradhaus, 
Steiner LandstraBe 103, Stein: 
2 Warengutscheine a S 150,- 

Gerlinde Fuchs, PanholzstraBe 
268, 3511 Furth 

Ilse Kramer, Steiner LandstraBe 40 

VOLKSBANK rGmbH, Gartenau-
gasse 3, Krems: 
1 Warengutschein fur em n „Golde-
nes 80-er Sparbuch" mit einer Er-
stein age von S 500,- 

Anette Renk, Kellergasse 1 

WALTER HANS, Einrichtungs-
haus, Hafnerplatz 5, Krems: 
5 Warengutscheine a S 100,- 

Klaus Kruder, Stadtgraben 7/1 
Karin Weissenbock, Wilheringstra-

Be 2A/1/15 
Anna Praschl, G. Bamberger-Stra-

Be 15, 3502 
Walter Hofmann, Am Exerzierplatz 

26 
Kurt Bauer, LastenstraBe 13 

ZAFOUK LUDWIG KG, Installatio-
nen, Hafnerplatz 9-10, Krems: 
3 Warengutscheine a S 200,- 

Franz Kolm, Rechte Kremszeile 46 
Colestine Treiber, AustraBe 6/5 
Trautl 	Hofstatter, 	Dominikaner 

Platz 3 

ZIEL-ZWEIRAD, AustraBe 1, 
Krems: 
2 Warengutscheine as 350,- zum 
Ankauf eines Fahrrades 

Gerhard SchOtzenhofer, Jenni-
chengasse 3/10, 3502 

Theresia Wimmer, Hetzendorfer 
Gasse 24, 3502 

ZIMMERMANN GMBH, Intercoif-
feur, Taglicher Markt 7, Krems: 
3 Warengutscheine a S 200,- 

Poldi Wimmer, RingstraBe 16 
Ilse Buschacher, Jennicheng. 3/14 
Andreas Ehrenleitner, Reifg. 22/2 
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3. PzGrenBrig 	 PzStbB 3 

711; Der Partner  
berichtet  

Neue Leutnante bei 3. PzGrenBrig 

Gas • Wasser 	Heizung • Lifflung 

Installationen, Stahl- und Alubau 

3500 Krems, Hafnerplatz 9-10 (.cV  2075, 2076 

WIR INFORMIEREN SIE 

Mit Oktober 1989 erhielt die 3. 
Panzergrenadierbarigade aus dem 
Ausmusterungsj ahrgang 	1989 
neuen und jungen Offiziersnach-
wuch s. 

Zwolf junge Leutnante wurden 
in den Brigadebereich versetzt, 
aufgeteilt auf alle zur Brigade ge-
horenden Bataillone. 

Am 16. Oktober 1989 waren sie 

Mit Begriindung der Partner-
schaft zwischen 3. PzGrenBrig 
und Stadt Krems im Jahre 1983 
war auch die Absichtserklarung 
verbunden, auch im schulisch-pa-
dagogischen Bereich Zusammen-
arbeit zu suchen. 

Eine Betreuung von Schulen 
durch Informationsoffiziere, um 
vor allem den Horern der AHS 
zum Thema „Politische Bildung" 
auch den Bereich der „Umfassen-
den Landesverteidigung" und der 
„Militarischen 	Landesverteidi- 
gung" naherzubringen und darzu-
stellen, war grundsatzlich durch 
das Bundesheer gegeben, statzte 
sich jedoch mit Masse auf Ange-
horige des Milizstandes und war 
auch aus verschiedenen anderen 
GrUnden nicht sehr erfolgreich. 

Was lag nailer, als aus der Part- 
nerschaftsbegrundung 	heraus 
auch dieses Thema in Angriff zu 
nehmen. Vorerst gait es, dem Bri-
gadekommando entgegen den bis-
herigen Gepflogenheiten — die 
Schulbetreuung durch das jeweili-
ge Militarkommando durchzuftih-
ren — alle Kremser Schulen fiir ei-
ne effiziente Informationstatigkeit 
zuzuordnen. 

Gaste des Brigadekommandanten, 
der sie bei ihrem nunmehrigen mi-
litarischen GroBverband herzlich 
begrUBte und somit auch kurz jene 
Dienststelle und die dort tatigen 
Offiziere und Unteroffiziere ken-
nenlernten, die sonst immer nur 
„anonym" hinter dem verborgen 
bleiben, was sich dem jungen Of-
fizier in der Garnison als „Briga-
debefehl" darstellt. 

Als zweiter und notwendiger 
Schritt gait es, eine entsprechend 
grofie Anzahl an geeigneten, akti-
ven Informationsoffizieren heran-
zubilden. Mit entsprechendem 
Einsatz gelang es, binnen Jahres-
frist em n gutes Dutzend so auszu-
bilden, dafi auch die Berechtigung 
zur Durchfuhrung dieser Tatigkeit 
gegeben war. 

Mit diesen Voraussetzungen ge-
wappnet, fand bereits 1984 die er-
ste Arbeitssitzung mit den Direk-
toren und Referenten ftir geistige 
Landesverteidigung der Schule 
statt. Arbeitsprogramme wurden 
entwickelt und besprochen und 
sehr bald zeigte die Statistik fiber 
erfolgte gemeinsame „Unterneh-
mungen" steigende Tendenz. 

1989, flint* Jahre nach „Arbeits-
beginn" sollte Bilanz gezogen 
werden. Der Einladung des Briga-
dekommandanten, ObstdG Fitzal 
zu einem gemeinsamen Arbeitsge-
sprach, zu Rechenschaftsbericht, 
Bearbeitung neuer Vorgangswei-
sen am 17. November 1989 in die 
Raabkaserne Mautern nahmen Di-
rektoren und Referenten geistige 
Landesverteidigung gerne an. Al-
le Schulen waren lfickenlos vertre- 

Verordnungen 
Der Magistrat der Stadt Krems 

an der Donau verfugt gemali §43 
Abs. 1 lit. b Ziff. 1 der Strafien-
verkehrsordnung 1960 (StV0 
1960), BGB1. Nr. 159/1960, in der 
derzeit geltenden Fassung, zur Si-
cherheit, Leichtigkeit oder Fills-
sigkeit des Verkehrs, 

die Vorrangregelung im Kreu-
zungsbereich der B35 — Donau-
lande — L7085 wie folgt: 

Anhaltepflicht fiir Fahrzeug-
lenker von der Donaulande aus 
Westen kommend und ffir Fahr-
zeuglenker auf der neu errichteten 
Geradeausspur auf der B35 aus 
Osten kommend, bei der Einmiin-
dung in die L7085, jeweils durch 
em n VZ gem. §52 Ziff. 24 StV0 
1960 „Halt". 

„Vorrang geben" mittels VZ 
gem. §52 Ziff. 23 StV0 1960 fur 
die Fahrzeuglenker von der L7085 
kommend, welche in die B35 (am 
Aufienbogen) einfahren. 

Anhaltepflicht fur Fahrzeuglen-
ker beim ostlichen Ast der Steiner 
Landstrafie im Bereich der Griin-
insel in einem Abstand von 5 m 
zum gedachten Fahrbahnrand, bei 
der Einmundung in die L7085, 
durch das VZ gem. 452 Ziff. 24 
StV0 1960 „Halt". 

Eine Zonenbeschrankung 30 
km/h im Altstadtgebiet von 
Krems. 

ten, auch die den Schulen zuge- 
ordneten 	Informationsoffiziere 
hatten sich vollzahlig eingefunden 
und die „Betreuung" ihrer Schule 
fiir diesen Abend iibernommen. 

Zusammenfassend und riick-
blickend stellte sich das Ergebnis 
dieses Arbeitsgespraches wie folgt 
dar: Beide Partner — Schule und 
Heer — aufierten sich zufrieden 
fiber das in den abgelaufenen Jah-
ren Erzielte und gaben em n Be-
kenntnis dafur ab, auch in Zukunft 
gleich engagiert und gemeinsam 
fur die Bildung der Jugend zu in-
formierten Staatsburgern weiter-
zuarbeiten. 

Die Kundmachung hat durch die 
Aufstellung des Verkehrszeichens 
gem. §52 Ziff. 11 a StV0 1960 
„Zonenbeschrankung" in Verbin-
dung mit der Symbolik des Ver-
kehrszeichens gem. §52 Ziff. 10 a 
StV0 	„Geschwindigkeitsbe- 
schrankung 30 km/h" bei alien 
Einfahrten und durch das Ver-
kehrszeichen gem. §52 Ziff. 11 b 
StV0 „Ende einer Zonenbe-
schrankung" in Verbindung mit 
der Symbolik des Verkehrszei-
chens gem. §52 Ziff. 10 b StV0 
1960 „Ende der Geschwindig-
keitsbeschrankung 30 km/h" bei 
alien Ausfahrten gem. nachstehen-
der Aufstellung zu erfolgen : 
1. Siidtiroler Platz : Am Beginn 

der Grfininsel vor dem Brauhof 
ca. 30 m vor dem Steiner Tor 
(Ein- und Ausfahrt) 

2. In der AlauntalstraBe 10 m 
westlich der Einmundung in 
den Stadtgraben beim Ver-
kehrszeichen Rechtsabbiege-
verbot (Ein- und Ausfahrt) 

3. In der SchieBstattgasse unmit-
telbar nordlich der Einmiin-
dung der Gemeindestrafie „Am 
Hundssteig" beim VZ Fahrver-
bot fur Motorrader (Ein- und 
Ausfahrt) 

4. Auf der Unteren LandstraBe 
am ostlichen Ende der Ladezo-
ne vor der Signalanlage bei der 
B37 bei dem VZ Halten und 
Parken verboten (nur Ausfahrt) 

5. In der Mondlgasse unmittelbar 
vor der B37 (nur Ausfahrt) 

6. In der Heinemannstralle, 
DinstIstraBe und Gartenau-
gasse jeweils unmittelbar bei 
der Einmundung in die Ring-
straBe (jeweils Ein- und Aus-
fahrt) 

7. In der Fischergasse unmittel-
bar bei der Einmundung in die 
Utzstrafie (Ein- und Ausfahrt) 

In Abanderung der Verordnung 
vom 	19. Marz 1986, Zahl : 
MD/4-F-59/85, eine Fufiganger-
zone fur den Bereich in Krems, 
Untere und Obere Landstrafie, mit 
der Moglichkeit der Zulieferung 
bzw. Ladetatigkeit, in der Zeit von 
„LADETATIGKEIT 
— ffir Fahrzeuge bis 3,5 t: 	I> 

Partnerschaft im schulischen 
Bereich: Riickblick und Bilanz 
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1990  

Der Spezialist vom 
Bosch-Dienst hilft. 

BOSCH 
DIENST 

Schwarz 
Irv. Horst Schwarz KG 
3500 KREMS, Hafenstr. 61 

Tel. 02732/5566-0 A 

von 6 Uhr- 7 Uhr 
von 	8 Uhr - 10 Uhr 
von 14 Uhr- 15 Uhr 
von 18 Uhr-21 Uhr 
— fur Fahrzeuge ilber 3,5 t: 
von 6 Uhr - 7 Uhr 
von 8 Uhr -10 Uhr" 

Die Zufahrt von Taxis und Auto-
bussen zu den Hotels in der FuB- 11. 
gangerzone ist jederzeit gestattet. 

Die Kundmachung der FuBgan-
gerzone erfolgt an folgenden 
Punkten: 
1. Kirchengasse beim Pfarr-

platz: 
„Fuligangerzone" (VZ §53/9 
a StV0 1960) rechtsseitig in 
Zufahrtsrichtung 
„Ende der FuBgangerzone" 
(VZ §53/9 b StV0 1960) 
rechtsseitig in Ausfahrtsrich-
tung 

2. Obere Landstralle in Höhe 
Schmidgasse: 
„FuBgangerzone" rechts vor 
Zielpunkt 
„Ende der FuBgangerzone" 
rechts vor Zielpunkt 

3. Sparkassegasse: 
„FuBgangerzone" am Beginn 
der Pflasterung am nordlichen 
Ende der Betriebsanlage Ho-
fer mit Zusatztafel 
„Ende der FuBgangerzone" 
am Beginn der Pflasterung am 
nordlichen Ende der Betriebs-
anlage Hofer 

4. Dachsberggasse: 
„FuBgangerzone" beim Haus 
Nr. 1 
„Ende der FuBgangerzone" 
beim Haus Nr. 1 

5. Fabergasse: 
„Fuligangerzone" auf Hohe 
Dominikanerplatz 
„Ende der FuBgangerzone" 
auf Hohe Dominikanerplatz 

6. Marktgasse: 
„Fufigangerzone" auf Höhe 
Pfarrplatz 
„Ende der FuBgangerzone" 
auf Höhe Pfarrplatz 

7. Taglicher Markt: 
„FuBgangerzone" auf Höhe 
Dreifaltigkeitsplatz — Raika 
mit Zusatztafel 
„Fuligangerzone Ende" auf 
Höhe Dreifaltigkeitsplatz — 
Raika 

8. Neutaugasse: 
„FuBgangerzone" auf Höhe 
GoglstraBe mit Zusatztafel 
„Ende der FuBgangerzone" 
auf Hohe GoglstraBe 

9. Spanglergasse: 
„FuBgangerzone" auf Hohe 
GoglstraBe 

Lenkerberechtigungen 
Nachstehend angefiihrte Perso-

nen haben die Lenkerprfifung mit 
Erfolg abgelegt: 

Fritz Berger — A, B 
Wasendorferstrafie 26 

Doris Brtnik — A, B 
Ehmannplatz 2 

Monika Fischer — B 
Gerengasse 33 

Andreas Grahek — B 
Egerlandergasse 6 

Beate Gruber — B 
Lerchenfelder Hauptplatz 18 

Susanne Hillinger — B 
Forthofer Donaulande 12 

Barbara Holz1 — B 
SchulstraBe 15 

Gerhard Kautz — A, B 
Tegelgasse 12 

Andreas Kreutzer — A, C 
Mitteraustrafie 3 

Sebastian Leibl — A, B 
olkenweg 8 

Barbel Leschnig — B 
J. Oser-StraBe 19d 

Fiihrerscheine 
Hildegund Ilkerl 

AlauntalstraBe 70 
Margit Schwammer 

Jenichengasse 3 

Kennzeichen 
Hubert Liebl 

Lastenstrafie 2 
Pkw-Vordertafel N 155.317 

zeichentafeln bzw. Farerscheine 
sind in Verlust geraten und werden 
hiemit im Original fiir ungfiltig er-
klart. 

Im Auffindungsfalle sind diese 
beim nachsten Gendarmeriepo-
stenkommando abzugeben. 

Zulassungsscheine 
Fa. Brantner 

Dr. WilhelmstraBe 1 
Lkw N 385.951 

Fa. Brantner 
Dr. WilhelmstraBe 1 
Anhanger N 385.768 

Manfred Eder 
Kraxenweg 26 
Moped N 85.886 

Mag. Manfred Braun 
Hirterbergweg 38 
Moped N 85.540 

Dieter Wohlgemuth 
Jenichengasse 3 
Pkw N 385.072 

Roland Grunwald 
RingstraBe 79 
Pkw N 225.955 

3500 KREMS,GARTENAUGASSE 2, TEL(02732)2485 

FA1I1113NKISTL 
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Christian Matula — B 
Schrebergasse 20 

Andreas Promber — A, B 
G. Bamberger-Strafie 3 

Walter Rethaller — E 
Angern 5 

Alfred Schrenk — C 
AdmonterstraBe 19 

Wolfgang Stasny — A, B 
KasernstraBe 8 

Wolfgang Tauchner — B 
Muthergasse 5 

Martina Tiefenbacher — A, B 
ScheidtenbergerstraBe 2 

Julia Trieb — B 
Missongasse 7 

Rosa Trimmel — B 
Gaswerkgasse 3 

Susanne Waas — B 
Kellergasse 1 

Martina Walzer — B 
M. J. Schmidt-StraBe 3 

„Ende der FuBgangerzone" 
auf Halle GogIstraBe 

10. Schumachergasse : 
„FuBgangerzone" auf Höhe 
GoglstraBe mit Zusatztafel 
„Ende der FuBgangerzone" 
auf Hohe GoglstraBe 
Untere 	Landstralle/Weg- 
scheid: 
FuBgangerzone" in der 

Unteren Landstrafie Höhe 
Wegscheid 

„Ende der FuBgangerzone" in 
der Unteren Landstralie Höhe 
Wegscheid 

„Halten und Parken verboten" 
(VZ §52/13 b StV0 1960) mit dem 
Zusatz „Anfang" bzw. „Ende", 
auf einer Lange von 12,25 m, in 
Krems, Lederergasse gegentiber 
dem Haus Nr. 9. 

„Halten und Parken verboten" 
(VZ §52/13 b StV0 1960) mit dem 
Zusatz „Anfang" bzw. „Ende", in 
Krems, in der namenlosen Strafie 
zwischen der StraBenmeisterei 
Krems und den Betrieben 
Hentschl, Malek, 	auf der west- 
lichen StraBenseite auf einer Lan-
ge von 150 Meter, zwischen B35 
und Zufahrt zur Firma Nestler. 

Eine Einbahnregelung in 
Krems-Lerchenfeld, Jenichengas-
se. Die Einbahnfiihrung der Jeni-
chengasse verlauft von Osten nach 
Westen. 

Eine WohnstraBe gem. §53/9c 
und d fur den Bereich in Krems-
Lerchenfeld, OserstraBe — Jeni-
chengasse. 

Die Verordnungen treten mit der 
Aufstellung der oben angefuhrten 
Verkehrszeichen in Kraft. Gleich-
zeitig tritt die Verordnung vom 19. 
Marz 1986, Zahl : MD/4-F-59/85 
auBer Kraft. 

Kraftfahrzeug- und 
Anhangerzulassungen 

Im Monat November wurden 
beim Magistrat Krems 232 Pkws 
(davon 81 neu), 14 Lkws (davon 12 
neu), 3 Zugmaschinen (davon 1 
neu), 13 Mopeds (davon keines 
neu), 10 Anhanger (davon 6 neu) 
zum Verkehr zugelassen. 

Verlust von Zulassungs-
scheinen, Kennzeichentafeln 
und Fiihrerscheinen 

Nachstehend angefiihrte, vom 
Magistrat der Stadt Krems ausge-
stellte Zulassungsscheine, Kenn- 
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Qualitat fiir 
Wohnung, Haus 

und Auto 
MALEREI • ANSTRICH • BESCHRIFTUNG FASSADE 

TAPETEN • TEPPICHE • VORHANGE TEPPICHREINIGUNG 
NEUANFERTIGUNG UND UMARBEITUNG VON POLSTERMOBELN 

STUCKDEKORATIONEN JALOUSIEN ROLLOS 
VOLLWARMESCHUTZ FUR IHR HAUS 

AUTOLACKIERCENTER 

KIZE.1131 CH 

Zum 9. Mal findet heuer schon der traditionelle Silvesterlauf durch die 
Altstadt von Krems statt. 

€ NM •111111•1111110111•111111 

I; 	FOR 1110WGE 
• Modische Damenpulks und Ko- 111  
• stUrne bis GroBe 58 lagernd. Auf • 
• Wunsch such nach Ma8. 	111 

FABRIKSVERKAUF 
Geoffnet: Taglich von 8-17.30 Uhr, durchgehend 

Samstag von 8-12 Uhr 	REIDLING 5  rr. 022 76/400 6.11 

Kunsteisbahn hat Hochbetrieb 
Neben dem taglichen Eislaufbe-

trieb findet eine Reihe von Veran-
staltungen auf der Kunsteisbahn 
staff. 

• Jeden Mittwoch von 18 his 20 
Uhr Eisdisco 
• Freitag, 15. Dezember: Mei-
sterschaftsspiel KEV — Eisen-
stadt, 20.15 Uhr 
• Samstag, 16. Dezember: Eis-
disco, 19 Uhr 
• Samstag, 6. Janner: Eisdisco, 
19 Uhr 

• Freitag, 12. _Tanner: Meister-
schaftsspiel KEV — Saba Wien, 
20.15 Uhr 

• Samstag, 13. Janner: Eisstock-
schieBen, 7 bis 13 Uhr 

• Samstag, 13. Janner: Disco-
Nachmittag, 14 Uhr 

• Samstag, 20. Milner: Eisstock-
schiefien, 7 bis 13 Uhr 

• Samstag, 27. Janner: Eisstock-
schieBen, 7 bis 13 Uhr 

9. Internationaler Raika-Silvesterstadtlauf 

Im Laufschritt ins neue Jahr 
Langst ist er schon Tradition. 

Alljahrlich setzt er Massen in Be-
wegung. Sowohl in aktiver als 
auch in passiver Form: Bereits 
zum neunten Mal wird am 31. De-
zember in der Kremser FuBgan-
gerzone das grofie Laufspektakel, 
der Internationale Raika-Silve-
sterstadtlauf von Krems, abgehal-
ten. 

Die Vorbereitungsarbeiten sind 
beim — wie immer — durchfah-
renden Verein, dem LAC-Rai-
ka-Krems, schon langst angelau-
fen. Ubrigens, der Veranstalter er-
innert auch die immer in groBerer 
Anzahl teilnehmenden Lauferin-
nen und Laufer aus Krems und 
Umgebung noch rechtzeitig mit 
dem Vorbereitungstraining zu be- 

Naturfreunde 
Niederosterreich 
Ortsgruppe Krems 

10. Dezember: Winterwande-
rung Waldhof — Egelsee. Treff-
punkt : 13 Uhr, Bootshaus Stein; 
Fahrung: Lehr  

ginnen. An der Laufstrecke wird 
nichts verandert. Vier Runden — 
mit Start und Ziel in der FuBgan-
gerzone — mit insgesamt zehn Ki-
lometer massen die Teilneh-
mer(innen), egal welcher Alters-
stufe, zuracklegen. Eine grundle-
gende Veranderung gibt es auch: 
Da der 31. Dezember diesmal auf 
einen Sonntag fallt, hat man die 

Startzeit um zweieinhalb Stunden 
vorgezogen. Der StartschuB fallt 
diesmal bereits..  schon urn 11.30 
Uhr! Folgende Uberlegungen und 
Grande sind dafar maBgeblich: 

Viele auswartige Teilnehmer Icon-
nen nun unbeschwert noch bei Ta-
geslicht die Heimreise antreten, 
und ftir die heimischen Teilneh-
mer und Zuschauer geht alles 
noch vor dem Mittagessen fiber 
die Bahne. Urn ca. 12.30 Uhr ist 
alles voraber, 13 Uhr Mittagessen 
und 14 Uhr Siegerehrung. 

Far den durchschnittlich sport-
lichen Kremser sollte dieser Lauf 
em n MUSS sein. Gerade im Sog 
der Bombenstimmung rund urn 
diesen Lauf macht es groBen SpaB, 
seine Leistungsfahigkeit vor allem 
sich selbst zu beweisen. 

Kremser Schi-Klub-
Schiwochen 

Der KSK veranstaltet von 10. his 
17. Februar 1990 (Semesterferien) 
einen Familien-Schiurlaub in 
Heiligenblut. Das Angebot urn-
faBt : 7 Tage Halbpension mit 
Frahstacksbuffet, 6 Tage SchipaB, 
6 Tage Schikurs, Autobustransfer 
Krems — Heiligenblut — Krems. 

Im Marz bietet der KSK eine 
Schiwoche in Les Menuires, 
Frankreich, an. Die Unterbrin-
gung erfolgt in Appartements, der 
SuperschipaB gilt far ca. 200 Lifte 
und Seilbahnen in Les Menuires, 
Val Thorens, Meribel und Chor-
chevel. Kosten: 4550 his 5650 
Schilling, je nach Appartement-
typ. 

Anmeldungen his 15. Janner in 
der Geschaftsstelle des KSK, Obe-
re Landstrafie 14, Telefon 75 61 
oder bei W. Janisch, RingstraBe 
12, Telefon 75 7119. 

STRICKWAREN 

	 IC IN STR_Iffirjr 
KONIG 	Damen-Kostiime, Trachten-KostUme, Westen und Pullover, Kinder-Pullis und -Westen, 

Herren-Pullis und -Westen, far Damen bis GroBe 58 

DAMEN-KOSTUM  Dreiteiler 	S  1450,— 

AUCH 2.-WAHL-WARE 

PULLOVER 
	

ab S  150, 

Baumwoilmischung 

SUPERGONSTIGE 
WOLLMISCHUNGS-KOSTOME  a S 
DAMEN-STRICKKOSTOME 	ab S 
DAMEN-PULLIS 	 ab S 
KINDER-PULLIS 	 ab S 

998,-
950,-
250,-

75,— 

STRICKWARENKCINIG- 

HERREN-PULLIS 

t4so HERREN-REINWOLL-GILET 
ab S  250, 
ab S  498, 
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